HECirculation of the 
“ABENDPOST” is 
regularly examined and 
certiied to by the Audit 
Bureau of Circulations. 


Die „Adendpoft” : 


veröffentlicht heute 


O8 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent. 27. Zahrgang— Re. 248 


— 


(10 Seiten) Ghicano, Mittwoch), den 20. Oftober 1915. — uhr Ausgabe. 


— — — 


Bulgarenſieg, uͤher 2000 Gefangene! 
Alliirtenpump erweiſt ſich als eine trügeri che Ihe „Gate } Morganat“ 


Vereinigung erzielt! Deutſche örtliche Erfolge. 


Oeſterreich— ungariſche und deutſche Aber keine großen neuen Entwick— 
Streitkräfte in Serbien. lungen im Weſten. 


Acht bulgariſche Heere Eu ae wachliges Kabinet. 


(Gelieteri von der „Niloziirten Preſſe“.) | 

Berlin, 20. Oft. (lMleber Yonden.) Das dentihe Hauptquartier berid)- 
tete am N achmittag vom Balkanſchauplatz: * 

5 y s festen jid bulgarische Truppen in den 
ee u > 5* ns weh u ee Ra: | plat meldet heute Nachmittag das deutſche Hauptquartier: 
lanka (etwa 8 Meilen weſtlich von der bulgariſchen Grenze. Während eines „Während eines Auskundungsvorrückens nordöſtlich von Prauay, in 
Vorrückens auf Kumanovo machten ſie (wie ſchon erwähnt) 2000 Ge- der Champagne, nahmen wir 4 
fangene und erbenteten 12 Nanonen. 

„Zeiterreid)- ungariicdie Truppen dringen weiter auf Shabas ;u.| 

„in der Gegend jüdlich von Nipany find weitere Gefedhte im Gang. | 

„Züdlid) von Yucica und Bozewatic iit der Feind abermals aeihlagen | 
worden.“ 

Berlin, 20. ft. (Direfte Aunfenmeldung über Sayville, Bang! 
Ysland). Das deutiche Nriegsamt verfündet, dah die Bulgaren 2000 Ser: | 
ben gefangen aenommen und 12 Geichüse erbeutet haben! 

Sofia, Bulgarien, 20. Oft. (Meber Berlin und Amjterdam.) Das bul- 
gariſche Kriegsamt meldet heute, dai die bulgariihen Truppen audı die jer- 


Sallenen: friegsmüde, 
Der aroie Enthuiiasmus des italienischen 
Volkes hat sich bereits ichr abackühlt. 
(Einenberidı ter „Ubendpuit”.) 
Wafbington, 19. Oktober. 

Bevölterung Italien® den ganzen 

Krieg fatt hat, und dak fich Die 
* | Kampagne der Jtaliener bald als ein 
ebenio großer FFehlichlag erweijen 
wird, wie die der Gngländer umbd 
Franzofen in den Dardanellen, ſcheint 
den Italienern nach und nach einzu⸗ 
| leuchten, Zwei italienifhe Abge: 
\Tandte, die Grafen Zileri und Vin— 
centini find bier behufs einer Beſpre— 
I|chung mit dem Apoftolifchen Gejand- 
Iten des Papites, und fie jagen, ihre 
Sendung häbe nichts mit dem Striege 
zu tun. 

Iroßdem verlieh Graf Nileri feinen 
Anfichten über den Strieg offen Aus 
brud und fagte, er glaubte, die Ul- 
pine Kampagne fei zufriedenitellend 
Offiziere und 364 Mann nefangen und vorgeichritten, dab aber die Wetter- 


Immer weiter zurück! 


Stellun— 


Daß die 


Ruſſen verlieren mehrere 
gen bei Mitau. 


Sonſt keine groſen Kämpfe. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

Berlin, 20. Oft. (lleber Yondon, 4 Ihr Nadım.) Das dentide Haupt⸗ 
anartier berichtet heute Nachmittag vom öſtlichen Schauplatz: 

„Armeegruppe des Feldmarfchalls v. Hiundenburg: Unſere Truppen 
machten weiteren Fortſchritt nordöſtlich und nordweſtlich von Mitau bei 
Riga) und eroberten mehrere Stellungen der Ruſſen. 
Armeegruppe von Prinz Leopold von Bayern: 
| richten. 
| „Armeegruppe von General v. 
| 
| 
| 
I 


der 


(Selicfert bon > 
Berlin, 20. Okt. (lleber Yondon, 4 Uhr Nadım.) Rom weitlihen Schau— 


fozlirten ®reife 


Nichts Neues zu bes 


Linſingen: Oertliche Kämpfe am Styr 
dauern noch immer fort.“ J — 

Wien, 20. Okt. (Ueber London.) Das öſterreich-ungariſche Kriegs— 
amt meldete geſtern Abend: 

Die Ruſſen ſetzten geſtern ihre Angriffe in den Niederungen des unte— 
ren Styr fort. In der Nähe von Boguslawka, nordweſtlich vun Doazno, 
gelang es dem Feind dreimal, ſich in den Stellungen einer unjerer Donved- 
divifionen jeitzwjegen. Gr wurde aber jedes Mal unter bintigen Beriujten 
durd; unier fener und mit dem Bajonctt wieder zurückgeworfen und lieh 
‚als Gefangene 3 Offiziere und über 500 Mann jowie zwei Maid:nen- 
bie Stadt EariPalanfa genommen haben. ıgeihübe — unſeren Händen zurück. m vn 2 * — 

Dieſe Stadt liegt 30 Meilen von der Saloniki-Niſch-Eiſenbahn, und — ſi vorgegangen war, wurde auf das Oſtufer des Styr 3 
ihre Einnahme eröffnet einen weiteren Weg für das Vorrücken gegen die | "In der Gegend don Ganz asp erreichten einige: feinbiüdhe Mae 
Eiſenbahn. | j jungen das Meitufer des Styr. Die Kämpfe dauern nod) an. 

Budapejt (über Yondon), 20. CH. Gine Sonderdepeihe an das Blatt | | „Nördlih von Nafalvuwfa gingen die Nujien gleichfalls mit jtar- 
„Eſte“ meldet, dah die öjterreid-ungariichen und die deutichen Truppen, | 


Mene, Mene, Tekel, Upharsin! 


fen Streitfräften zum Angriff vor, jie wurden jedod abgewiejen. Wir madj- 


weldye an der Donau entlang gegen die Serben operiren, eine Vereinigung 
weitlich von Scmendria bewerfitelligt haben. 

Yondon, 20. If. (Mittags). Die neueiten Berichte aus dem Nahen 
Titen lajjen erfennen, das Serbien in der allergröften Gefahr iit, durd) die 
Streitkräfte feines Nadıbarır überwältigt zu werden. Nicht weniner als adıt 
bulgariiche Deere Kind jebt auf terbildjem Gebiete! 

ö Wien, 20. Tkt. (lleber Yondon.) Von Balkanſchauplätzen —— 
geſtern Abend das üiterr.-ungariihe Hauptquartier: 
... „Die Offenfive der Dejterreid-Ingarn und Dentiden machte geitern 
überall Fortſchritte. Der größte Teil des Matſchwa-Abſchnitts befindet ſich 
in unſerem Beſitz. 

„Oeſterreichiſch-uungariſche Truppen, die um Mitternacht beiderſeits der 
Kolubaramündung vorgegangen waren, eroberten Obrenowatſch und die 
Höhen üdöſtlich der Stadt. 

„Die von Belgrad ſüdwärts auf der Verfolgung des Feindes vordrin— 
genden Streitkräfte haben Nipanj paifirt. 
Deſterreichiſch ungariſche Truppen ſtürmten mit dem Bajonett den 
ſüdlich Grockas gelegenen Zigennerberg und ſtellten die Verbindung mit 
den deutſchen I Truppen her, die beiderſeits der unteren Morawa vordringen. 

„In den drei Kampftagen um den Beſitz der Avalahöhen und der Stel 
lungen nordweitlich Srodas blieben 15 Offiziere und über 2000 Maun als 
Gefangene in den Händen unſerer Truppen. 

„Die Bulgaren haben die erſte Verteidigungslinie öſtlich von iron 
dent Feind entriiien und jind im Abichnitt von Vranja weiter vorgedrungen.“ 

Eofia, Bulgarien, (über Yondon, 20. Ct. Vom britiihen Zeinjor 
anderthalb Tage zurüdgchalten.) Das bulgarische Sanptquartier berichtete 
Montagabend: 

„Entlang der aan, ;en Front ſetzten unſere Heere den Vormarid) auf 
ſerbiſchem Gebiet fort. Im Morawatal eroberten unſere Truppen Vranja. 


En dnrdjjcnitten damit die Gijenbahnverbindung zwiichen Wesfneb und | 
Niſch. | 
„Beim Ginmaricd in Rrania wurde unjere Mavallerie zuerit von der | 
Bevölkerung, die überall weiie flag nen nehiht hatte, mit Ziviarnjen 


empfangen. Dieſer Begrüßung fulnte ein Da acelvon Beidhoiien 
ans jedem Haus. 


„Iniere Truppen, die von Gari Balanka in der Richtung anf Strabin 
dorachen, haben ein jerbiidies Bataillon nefangen genommen. 


* 
„Im Bragaluitztal haben wir Kotchang erobert, von wo aus wir wei— 
ter weſtwärts vordringen.“ 


Wajbington, D. E., 20, Dt. Der amerifaniiche Gejandte in Sofia 
jegte die ameritaniiche Regierung in Kenntnih, dab der Safen Dedeagatid) 
für die Schiffahrt aeichloffen ift, und da Feine Kauffahrteiſchiffe zwiſchen 
— und Sonnenaufgang dort einlaufen können. Die ganze 
bulgariſche Küſte. ſowohl am Schwarzen wie am Aegäiſchen Meer, iſt 
minirt. 

London, 20. O 

gibt daß die Y 
zuf doer ſerbif Ichen < 


= 


20. Okt. 


kt Eine Athener Me— dung der „Exchange Telegraph 


zulgaren auch Iſtib und Cot fang genommen haben, 
Seite der jerbiich-birlaartichen Grenze. 
(lleber Rom und Yondon.) Die 
onerreich-deutihen Streitfräfte nördlich von Schabag „ichwer zurüdgeichla- | 
aen“ haben, aud erfolgreich genen das (von Eriteren eroberte) Pozarewatſch 
wieder vorgegangen ſein und die Bulgaren zu Ortakoji „bös geſchlagen“ 


haben. Echabatz liegt bekanntlich im nordweſtlich n’Serbien an der Zau 
oder Sape) 
CH. 


Berlin, 20. 
‚ssland.) Die erwähnte D 


End 
Do. zu, 


Genuf, Serben wollen die! 


(Direkte Funkenmeldung über Sauville, Long 
Depeſche der öſterreich ungariſchen Heeresleitung von 
geſtern Abend, bezüglich des italienijhen Kriegsihauplases, enthielt neh! 
folgenden as, weldher bei der Beförderung über Yondon von. briti- 
ihen Zenior unterſchlagen wurde: 
„‚stalieniiche Jufanterie ſchrie „Avanti“ ( 
Schützengräben heraus, rückte jedoch mi dt vor!“ 
Paris, 20. Oft. Eine Depeſche aus 


M 


1) 
ns 


urwärts aus ihren 
Flot — Brindiſi ſagt, daß ein italienifdhes | 
nz upmameber unter ve rſiege ten Befehlen nach dem N dahen Oſten ab: 
gefahren er, um an der Blodirung der bulgariihen Küſte teilzunehmen. 


Tagegen iit die Aufbietung eines italienishen Landbeeres unmwahr- 


ſcheinlich. 
War Alliirtenſchwindel! 


Paris, 20. Okt. (10:20 Uhr Vormittags.) Der Korreſpondent der 
Havas Agentur in Saloniki meldet noch unter'm geſtrigen Datum: 


Frauzöſiſche Truppen haben den Befehl erhalten, nicht über die bul— 
gariſche Grenze zu gehen. Die bulgariſche Feſtuugsſtadt Strumitza iſt 


micht von den Alltirten beiest worden. (Wie es zwei Tane hindurd) ne- | 
beiten hatte.) | | | 


Dir Bulgaren ziehen eilends Truppen in der 


mmtnonlich weil Rumänien ji mehr nadı den Vierverbandsmädhten hin | 
zu neigen jceint (!) Gleichzeitig Werden drei Divifionen bulgariſche Trup⸗ 
pen ud der griehiichen Grenze kunzentrirt. 


Die ganze bulgariide Küfte am Aegãiſchen M vil- 
bevölterung amd deu Behörden (?) geräumt worden. ir — ber Zivil- 


Bortjegung auf der 9. Seite.) . 


Dobrudſcha aufammen, | 


| ment unjerer Brücdenzopjitellungen bei Tolmino und Görz 


u 


Ü 


Ya 
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erbeuteten drei Maidiinengeihübe und drei Minenwerfer nebit vielem Ma- |verhältniffe bald einen Waffenſtill⸗ 
terial ftand gebieten würben, da im bebor= 
: BER — ſtehenden Winter ein weiteres Vor— 
„Zu Middelkerke wurde eine britiſche Flugmaſchine von uns herab- dringen kaum möglich ſein 


* .. ” * -» * F o 4 oy y vi 
idhwiien, und die Anialien wurden neiangen nenommen.“ Hoc oben in den Alpen würden Ka— 
fernen aebaut, aber tiefer Schnee und 


Paris, 20, Oft. „Steine wichtigen Er ie traten im Yauie der legten ‚heftige Winde würden die Gegend 
Nadt ein“, bemerft der beute Rodmitton ausgegebene otfizielle Bericht. 
In dem Abjchnitt von Yibons richtete unjere Artillerie gegen die deutichen ‚bes shalb würden jich die italienifchen 
Schütengräben ein Feuer, deiien Wirfung die Majdhinengeihüte in diejen Truppen geziungen jehen, jic) von ben 
Schütengräben zum Schweigen bradten, die unjere Yinien angegriffen hohen Bergen in tiefer gelegene Ge⸗— 
u ——— SORDEIgEen DEBMBEN, DIE x angeg genden zurüdzuziehen. Anfangs bes 
hatten. Krieges war die italienifche Beböl- 
in der Chambagne in der Nahbarichaft von Tahure und zwiichen | ferung fehr enthufiaftifh, aber jebt 
Menje und Mojel, nördlih nad Flirey zu, bombardirte der Feind unfere | hoffen mir Alle, daß der Krieg bis 
Stellungen mehrere Wale. Ilniere Batterien antworteten mit r ‚zum Frühling beendet fein wird. Nie- 
Ar Imand fann mit Beftimmtheit vor- 
Energie. ausfagen, was fich noch Alles ereig- 


Geht auch Asquith? nen mag. Durch den Eintritt Bul— 
gariens in den Krieg auf Seiten der 


London, 20. Okt. Es verlautet ſtark, daß der Premier Asquith — Deutſchen und Deiterreich - - Ungarn 
der „krauk“ iſt — ſchon ſo gut wie abgedantt habe, und Andrew Bonar Yaw | bat jich die Lage im Vatikan geändert, 
iein Nadhiolger würde! |und Griechenland mag nun auch no 

Yondon, 20, DE. Zwei wichtige Kriegsratſitzungen des britifchen j Mt ———— werden. Rumã⸗ 
„Kriegskomites“ und des franzöſiſchen Kriegsminiſters Millerand, ſeines rg um nd äußerte fih Zileri 
Sefretärs und des franzöjiihen Yondon Botihafters Cambon wurden bier * 'nB. be —— — 
abgehalten. Es erfolgte keine Bekanntmachung über den Inhalt der Bera— > —* einer Seite zur anderen 
tungen; doch kann beſtimmt geſagt werden, daß dieſelben der Entwiclelung is i r 
der Dinge im Naben Ojten galten. a ee zum 

Das liberale Barlamentsmitglied Bottomley Tante in einer Rede zu! Springfield, XU,, 20. Dt. Die äl- 
Newecaftle den unmittelbaren Zulammenbrud der ganzen britiihen KHoa- | teite Tochter des Gouverneurs Edward 
litionsregierung vorber! %. Dunne bon llinois, Fri. 

Yondon, 20. Okt. Kabinetsmmiiter wurden abermals im britiichen 
Unterbaufe mit figlihen Fragen bombardirt; aber meiitens gelang es ihnen, 
einem „srontangrifi“ auszumeihen. Aus einer der Antworten ging jedod) 
bervor, da der Befehlshaber der britiihen Yandungstruppen an der Suvla 
Bai (Anaftorte, Halbinjel Galipoli) ebenfalls „gegangen worden“ ijt und 
gegenwärtig gar feine ommandoftelle in der britijchen Armee bat. 

Die meiften Fragen wurden damit abgefertigt, dab ibre Beantwortung 
„gegen das öffentliche Interefle“ wäre, 


grobe 


Edward Y. Eorboy von Chicago den 
Bund fürs Leben. Die feierliche 
Trauung fand in der Kirche der „Un- 
befiedten Empfängnif” ftatt. Die 
Hochzeitögefellihaft beftand aroßenteils 
aus Brüdern und GSchmweitern ber 


| ten zur Fahne gerufen worden; 
Auf's 


würde. 


'wahrfcheinfich unbaltbar machen und 


Ellen | 
Mary Dunne, ſchloß heute mit Herrn 


ten einige Hundert Gefangene. 
feine Nenderung eingetreten.“ 


Alle „Liebes“Müh' umſonſt. 


Wiſen, 20. Okt. (MMeber London) Die öſterr.ungariſche Heeresleitung 


Sonſt iſt in der Lage an der Nordoſtfront 


meldete geitern Hbend vom italienischen Kriensihaupiase: 


„Die Kämpje au der Jionzofvent dehnen ih) anf cin arößeres Gebiet 
Heitern Nadimiiag begann der Feind mit einent heftigen Bombarde- 
juwie unjerer 
(Hräben auf dem Doberdoplatv. Die Beicdjiehung danerte bis zum Abend 
und an manden Bunften die ganze Nadıt hHindurd) an. 

„Unter dem Schuß diejes Feuers ging aud) Infanterie an verjcdiedenen 
Punkten zum Angriff vor. Die Angriffe wurden überall abgewiejen. 

„Auf dem Monte Sabotiuo, weſtlich Salcano und bei Petkano, dem 
Schauplatz heftiger Kämpfe in den letzten Tagen wurden gleichfalls mehrere 
hartnäckige Angriffe zurüdgeiviejen. Hier hatte die italieniihe Infanterie 
überaus ihwere WVerlinite zu verzeidnen. 

„An der Käartner uud Tiroler ront fam es nur zu den üblichen 
Geſchützkömpfen.“ 


Rom, 20. O 


aus. 


it. Es jmd mod vier weitere lajfen italienischer Refervi- 
damit wird die Mobilmadung vollitändig. 
vhalten biedeuch auch die Gerichte Nahrung, das Stalien doc 


Berklächmeen fiir die Allüirten nach dem Balfan jenden wolle. 

— * or... a , ’ . 

Teuer rufjischer Riejenpump. 

St. Betersburg, 20. Oft. (Ileber London.) Die ruffiihe Regierung 
trifft Anstalten für die baldige Ilnterbringung einer neuen inneren Anleihe 
bon einer Milliarde NRubeln ($500,000,000). Die Berzinfung wird 51% 
Prozent betragen. Tie Anleihe wird auf kurze Friit rüczabhlbar fein. 


Hroßihlächter und John Bull. 
Raibington, D. E., 20. Ott. Das 
bat die Ehicagoer Grobichläcter, 
Fleiſchladungen ſeitens der britiihen Negierung proteitirt baben, erfucht, 
„weiteres Material dafür beizubringen, da die betreffenden Sendungen 
nicht für Feinde Englands bejtinmnt waren.“ Die betreffenden Fälle 
jind in großen Zügen bereits in der Note an England über Behinderung des 
amerifaniihen Sandel3 enthalten, welche der Betätigung durch Präſident 
Rilfon noh harrt. Ob no außerdem ausichlieglih im Intereſſe der 
Schlädter proteitirt werden wird, das wird von dem neu beizubringenden 
Material abhängen, 


Au! Hälfte der Allüirtenbonds zurückgezogen! 
New Yorf, 20. Oft. Soweit die Zeichnungen durd; das Publifirm in 

Betracht fommen, it der amerifanijche Alliirtenpump ein ehlicdlag! Dies 

wurde dadurd; ancriannt, dak das PBumpinndifat beichloß, die Halfte der 

eugliſch⸗ franzöſiſchen Kriegsauleihe als unverkäuflich zurüc— 
zu sie hen! 1md das wird nod) nidit das Ende jein. 

Die Mitglieder des Syndikats, welche fontrahirt hatten, England und 
Frankreich 500 Millionen Dollars für die Bonds zu zahlen, neben zu, dak 
jie nicht weniger ala 350 Millionen D. Papiere in Händen haben, weldje 
das Publifum nidt nehmen wird. 

Viele Teilnehmer, weldje zeichneten, wahrend fie ihren „Patriotismns‘ 
proflamirten, und anfündigten, dat die Bonds im ihre Sicher heitstruhen 
gehen würden, verſchlimmern die Lage, indem ſie ſich bereits nach einem 
Abſatzmarkte umſehen und zugeben, daß ihre Bonds feilgeboten werden, 
ſobald die 60tägige Zurückziehungsgrenze erliſcht! 


Neueſe 
bedeutende 


amerikaniſche Staatsdepartement 
welche gegen die Konfiszirung von 


| Bolizeimeis Mör:er gefangen. 
| (Geliefert von der „Aifociirten »reſſe“). 

205 Angeles, 20. Dt. Einer im; 
|Büro des Cheriffs eingegangenen | 
Meldung zufolge wurde heute Harıh| 
Duncan, der angebliche Mörber des 
Polizeifergeanten Kohn Toolen in dem 
Augenblid verhaftet, ala er in Shorb, 
nabe Bafadena, einen Eifenbahnzug 
zu befteigen verfuhte. Duncan mar 
unbemaffnet und befaß nur 20 Eent3, | 
als er in Haft genommen wurde; er| 
behauptete, nichts aegeljen noch ge=| 
trunten zu haben, jeitvem er von) 
Highland Park gejtern in der Frühe 
fortgegangen war, nachdem ZToolen ge 
tötet worden war. 


— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
— Taormina, Italia und Batria bon 18 


Bordeau 
es 


— — — nn 


Das Wetter. 


md Umgegend: 
ı morgen, fübler beute 
mäßig zu Nordweſtwind, 
cher Wind, 

Illinois: Klar heute Abend und morgen, heute 
Abend fübler. 

Indiana: Klar heute Aben dund morgen, Tühs 
ler beute Abend, wahrſcheinlich Froft, 

Nieder⸗ Michigan: Im Allgemeinen Uar heute 
Abend und morgen; kühler heute Abend, int 
mittleren und öſtlichen Teil auch morgen. 

Wiskonſin: Klar heute Abend und morgen; im 
| öftlichen und füdliden Zeil beute 
im weitliden morgen wärmer. 
Connenimtergang, beute: 5:01, 
Sonnenaufgang, morgen: 6:10. 
Monduntergang: Morgen früb 4:48, 

Tempveraturitand. 

Nachitchend der Temperaturitand nach 
der Stündlichen Murfzeichnung des Metters 
amte3 von geit?rn Nachmittag 8 Uhr an: 
3 Uhr Nadm...... j Ude Morgend....d 

Uhr Radm...... 33 Uhr Morgens... 

5 Ubr R Uhr Dergens.3 
Ubr Morgens... 
Uhr Worgens....57 
Ubr Morgend....59 
Uhr Morgens... 61 
Uhr Borm......62 
Uhr —“ 


ir ms — 


Edicngo 


Stlar beute Abend 
und i 


Abend, Leichter bis 
ipäter beränderlis 


Abend Fühler, 


— 
SOD-I1m Um 


m 
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mbcau bon New Porl, 13 u 
Frederit VIIt., bon Bergen 
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Beachtet dieſe Donnerſtag-Offerlen! 
2.50 und 3.00 Schuhe für Damen zu 1.65. 


Schuhe für Damen, aus Patent Colt, 
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das Wieberfehen von Mutter unb| Silber glänztee Seit jenem Augen-— 
Sohn nicht ftören wollen. Sie entfern- | blid, da er Wilhelinine wieder gejehen, 
ten fi leife und zogen fidh in bas|fchmwebte ihr Bild beftändiq vor jeiner 
Wohnzimmer zurüd, in dem der Pfar: | Seele. GSelbit während feiner dienft- 
rer, fheinbar in tiefen Gedanten ver⸗ lichen Beſchäftigung dachte er an das 
funien, auf- und abgina. Ifchhöne Mädchen, dem er jchon als 
| „5 habe den Herzog geiprocden,|Stnabe feine tindliche Huldigung zu 
Vater!” rief Ferdinand. „Morgen! TFühen geleat hatte. 
werde ich in das Zügerbataillon einge) „Wilhelmine,“ fprad) er fanft, „Sie 
ſtellt ...“ noch hier in dem Garten?“ Die Kirch— 
Der Pfarrer blichte ſeinen Sohn turmuhr hat bereits die mitternächt— 
ernſt und forſchend an. liche Stunde verlündet.“ 
| „So mwilft Du wirklich der Fahne! Ich wollte noch 
|des unglüdlichen Fürjten folgen?“ 
| „3a, Vater. Zch halte es für meine|in verihämter Verlegenheit. 

| Heiligfte Prliht. Du felbft Haft mid) „Und für wen diefe zarte Aufmert- 
(gelehrt, meinen Yürften, mein Vater: |jamteit, Wilhelmine?“ 


2 Kur > FT 


einen Strauß! 


|Rofen pflüden,“ entgegnete Wilhelmine | 


und Schweſtern in ben von fehmerer! 


den 20. Oktober 1915. 


un das Deutiatum Amerifas, 


Aufruf des Bräfidenten des Deuticd: 
amerifaniifhen Nationalbundes. 
Philadelphia, Pa., 19. Dftober, 

Dr. E. 3. Heramer, der Präfident | 
des deutſchamerikaniſchen National- 
bundes, hat folgenden Aufruf an das 
geſamte Deutſchamerikanertum der 
Vereinigten Staaten erlaſſen: 
An meine Mitbürger deutſchen Stam 

mes und ihre Freunde! 

Seitdem ich am 3. Auguſt vorigen 
Jahres meinen Aufruf an Sie alle 
fandte, Sammlungen zu eröffnen und 
zu veranſtalten, um unſeren Brüdern 


| 


J 


rühmter Aerzte geiroßt haben, 
fahen Hausmittel weichen, wie 


Blut, gebt. 


Dull Kid und Gunmetal Calf Yeder- 
forten, Zeug oder Leber Tops; 
Guban- oder niedrige Abiäge; Schnür- 
und Knöpfichuhe; in Gröfen von 2% 


über alles zu lieben, ich müßte mic 
felbjt verachten, wenn ich jeßt dem 
Rufe des Herzogs nicht folgen wollte.“ 


Spool», 


(land, bie Freiheit des deutjchen Voltes | 


I 


„Shre Mama freut fich ftets jo jehr 
über meine Rofen. hr wollte ich fie 
auf das Zimmer jtellen, damit fie jich 
morgen früh daran erfreuen könne.“ 


bis 8: jedes Paar ift 
perfeit, das Paar 


1.65 


Miſſes un. Kinderichube. 
Patent Colt u. Gunmetal 
Galf Leder; folide einfache 
oder doppelte Lederiohlen; 
breite Fußform » Zeben ; 
Größen 8} bis 2; Dies 
find beite 1.75 Werte; 
das Paar 

für 
Strümpfe. Muiter 
CE a i hmereitrünmpfe 
für WYabies, feidene 
serien und eben; 
ichwarz, weiß und! 


N A — — 
Warme gefütt. Damenichube 
MWeiches Vict Kid und Glazed 
Kidifin, mit Beaver Tops; 
rot flichaefüttert; breite be= 
queme Schube; niedrige Ab» 
fätge; Gröhen 4 bis 8; beite 
1.50 Werte, 


Schuhe für Sna- 
ben, aus Bor Calf 
md Gunmetal 
Calf Leder gemadıt; 
folide Leder Erten- 
fion Sohlen; Grö- 
Ben 1 bis 5; foiten 


überall 1 ! 3 9 


2,50, Baar 

Strümpfe./Männer - Soden. | 
Schwarze baum | Mollene M u it er| 
Männer-Soden, in 


woll. fliehgefütt. 
ihmwarz, Camel, 


Strümpfe. Feine 
und jchwer gerippte 
idhwarse bau nis 
wollene Mu ſt e r⸗ 
ſtrümpfe für Kin—⸗ 


Da menſtrümpfe, 
ſchlichter oder ge⸗ Navy und Orford; 
tippter Top; drei |beite 19: Werte; , farben; drei Paar der, die beite 1% 
Baar 25c; das Paar 1 Ifür 506 17 | Zorte, das 11 
Paar 9. für 124 das Paar... BE u C 
ANANAS —— ——————————————— ———— 

5.00 Dreß Skirts für Damen zu 3.69. Aus Serges und Voplins ge— 

macht; ſchlicht, Pleated oder Braided; breite Röcke, Yoke- und Gürtel⸗Effekte: 

Piped oder gezackte; Navy, ſchwarz und grün; 

ſpeziell — 

Schulkleider für Mädchen, aus rein- Bluſen für Damen, Allover be— 

woll. Serge gemacht, blaue und Wine⸗ ſtickte Entwürfe, Voile und Organ— 

Farben; nett beſett mit Seide Cord die; lange Aermel; die gewöhnlichen 

und Plaids; Größen 6 bis 14; | 1.00 Werte, 

wert 3.00, zu 1.98 zu 

Nette Muſter Coats für Mädchen zu 5.75. Aus Plüſch, Chinchilla, Baby 

Lamb, Arabian Lamb und anderen warmen Stoffen gemacht; Gürtel und 

mit Knöpfen beſetzt; warm gefüttert; Größen 6 bis 14; beite 8.00 

Werte, für 


Unterzeug. Schwe- | Union Suits für 
re8 fließgefüittertes | Damen, feines ae- 
Männer Inter= | ripptes flieihaefii*ter 
zeye, arau und|tes; alle zeaulären 
lohfarbig; Werte | Größen, beite oJ: 

1.25, 29c Werte, 


Werte, Aus⸗ | 
Auswahl, 3% | fir 2 g. | wabl 69: |für 
2.50 Knaben-Ileberzieher 179 EB 


Auffian Mode Ueberzieher für Knaben, aus 
dauerhaften Cheviots gemadt, in arau, braun 
und blau; doppelfnöpiiae Eifefte; bober Kragen; 
Größen 2, bis 10 Kahren; beite 2.50 1 79 


Werte, zu 

Kniehvjen für Nna- | Hemden für Männer, 

ben, aus blauen Seraes | aus Flanell von auter 

und fancy arauen und | Qualität aemadt, in 
belle oder dunkelgrau 


braunen Miſchungen | 
— mit franzöitichem 


emadt; gut gemadt, 

in vollitändigen Grö» | Kragen; Größen von 
ken, 6 bis 17 Sabre; | 14 bis 17; find 1.50 
wert, 


ſpezielle Werte, 
zu 


Eine VPartie von Muſter-Neglige-Hemden für 
Männer, aus feinen Madras und Percales ge— 
macht, mit geſtärkten Manſchetten; Coat-Mode; 
Größen 14 bis 17; Werte bis 1.25, 


Unterzeug. Eine 
Vartie von Muſter— 
Unterzeug für Mäns | PYeibehen und Bein- 
ner und Danten, | fleider für Damen, 

‚Merte aufwärts bis |weiß und Egru; 


Unterzeug. Ge— 
rippte fließgefütt. 


Deutſcher Mottled 
Flanell, erxtra ſchwer, 
weich gefließt auf bei⸗ 
den Seiten, in grau 
und braun gemiſcht; 
wert löc, 


‚ Outing-Flanell | Giderdotun = Flanne- | Muslin. Nard 
Plaids u. Cheds, | lette, eleganter Stoff breites 8. V. 
un rola, blau und | für Kimtonos u. Drei:!Sea Island 
braun, beller/|jina Sacaues; 


große | ungebl.Miuslin, 
Unterar.; ertra | Ausw. von Blumene | beite Sc Cual., 
10 Qual.,e3 | Muitern; 


| wert 1 |! Donnere- 
C;dard.....DAC| 18c, die Ward... I2C tag, Dard JC 


Handtuchzeug, 18 Zoll 
breit, feiner gevleichter 
importirter Damaft; die 


Gambric, Dard breite Yei- 
nen appretirte dauerhafte 
Qualität; vom Bolt ab- 
geichnitten, 123c 1 

Sorte, die Ward... 4 2C 


Miefialine-Seide, Yard 
breit, schwarze SGatin- 
Nppretur, die beite garanz 


„Hat der Herzog Euch gerufen?“ | „Und niemand fonft follte fich der 
„Lies diele Proflamation!” \öduftigen Blumengrüße erfreuen?“ 
Ferdinand. überreihte dem Bater| Cr ergriff ihre Hand und drüdte fie 
einige Blätter Papier, welche die Pro=|innig. Mit einem Male war die Ge-| 
tamation enthielten, in denen ber|mwii;heit über ihn gelommen, daß er bus 
| Herzog gegen die Befikergreifung feis) junge Mädchen liebe, da er ohne ihren 
nes Landes durch Napoleon protejtirte, |Bejit nicht leben fünne, daß er freudia 
fein Recht an der Erbfolge wahrte und | fein Leben für ihr Glüd, für ihr 
(die braunfchweigifhe Jugend zum); Mohlergeben hingeben würde. Gein 
ı fampfe aufrief. Den friedlichen Bür-| junges Herz, bislang nur erfüllt von 
; ger erinahnte er aber auch zum Gehor- | friegerifdien Jpealen, empfand plög 
fam gegen die Landesgejege und Die jich die fanfte und doch unmiderjtehliche 
| jet angejtellten Beamten. Der Pfar-| Gewalt der Liebe. Ein zärtlicher Blid 
‚ter erfannte jehr wohl, daß diefer krie-| aus den blauen Auaen Wilhelminens 
\gerifche Aufruf nicht ernft gemeini|düntte ihm der größte £ 
Iwar. Der Herzog wollte durch ihn bei) zuteil iwerden konnte, | 
feinen Feinden nur den Glauben er-| Gin freundliches, fait fchalthaftes 
Imweden, daß er fi in Braunfiweig Lächeln umfpielte die Lippen Wilhel- 
feſtzuſetzen beabfichtigte. Die Feinde minens. Wie oft hatte fie die Iefte 
‚follten über des Herzogs wahre Pläne Zeit an den braunlodigen, wilden 
\getäujcht werden, damit der Herzog |Spielgeführten ıhrer Kindheit gedacht! 
\jelbft Zeit zur Ausführung jeiner| MeIä’ vittere Tränen hatte fie um fei 
|mirtlichen Abfiht erlangte. Derinen Untergang geweint! Wie jehr 
ı Pfarrer äußerte dies auch Yerbinand Hatte fie all’ ihre Kraft, all’ ihre Fröm- 
‚gegenüber. Diefer aber entgegnete: |migteit und ihr Gottvertrauen zuiam- 
„Dich kümmern nicht, die Kriegs: | mennehmen müifen, um nicht unter der 
|pläne des Herzoas. Ich folge nur feis| fchmerzlichen Erinnerung on den ae 
inen Befehlen. Mag er fich hinmwenden, | [iebten Zugendfreund niederzubrechen. 
+mohin er will, ich mwerbe ihm folgen, | Kahrelang batte ihr Mädchenherz mit 
'ihm dienen zu Waffer und zu Lande, |heimlicher Sehnfuht an den fernen 
überall, wo es auch immer jet.“ | Freund aedadt. Sie war ich jelbit 
| An feiner Begeifterung hatte Ferbi-| nicht far geivefen über die Gefühle 
nand die Worte des alten Soldaten ihres Herzens, die mit ihr groß ge: 
‚eides gefunden, ohne daß er es jelbft| worden und gewachien waren, wie die 
mußte. Der Geiftliche lächelte. Eri@iebe zum Vater und zur Heimat. 
|tannte ben Eid, war er bo früber| Heut aber, mo der Langvermißte fo 
‚yelbprebiger gewejen und hatte man=|pföglich vor ihr geftanden, wo fie mie: 
‚Hem jungen Soldaten dieje Worte vor= der in feine tiefen, glänzenden, brau— 
ı gejagt. nen Augen geblidt, fein herzliches La= 
| „Run qut,“ enigegnete er dann vollichen achört und das Erröten feiner 
Imilben Ernftes, „Du haft meinen Se- Wangen bei ihrem Anblick geſehen, 
'gen zu Deinem Vorhaben. Wenn ich war ſie ſich bewußt geworden, daß die 
jung und ſtart wäre, handelte ich wie Liebe zu dem ſchönen, tapferen, hoch 
Du” E —— herzigen Jünglinge ſchon lange Zeit in 
Er reichte dem Sohn die Hand, ihrem Herzen geſchlummert. In mäd 
welche dieſer ehrfurchtsvoll küßte. chenhafier Verſchämtheit und jung 
Arm in Arm traten jeht Frau von fräulicher Schüchternheit geſtand fie 
Kitterholm und ihr Sohn ein. Wil⸗ ſich ſelbſt das ſüße Geheimniß des 
helmine entfernte ſich, um ein frugoles Herzens ein. 
Nachteſſen zu bereiten, denn ſeit Mit⸗ Schüchtern erwiderte fie den Druck 
tag hatte niemand Zeit zum Effen ge jeiner Hand, während jie das blaue 
funden. Auge in verſchämter Frage zu ihm er— 
Faſt Mitternacht war es, aber keiner hob. 
dachte daran, ſich zur Ruhe zu begeben. 
Konrad erzählte von den Kriegstaten; 
er ſchilderte die Schreckensſzene von | 
Straljund, feine eigenen Irrfahrten = j 
‚und tie er fchliehlich bei Dresden den| Por dem Hauſe Nr. 1017 W. Ran— 
Herzog Friedrich Wilhelm gefunden dolph Straße wurde 
hatte. 
— den Worten des jungen Krie⸗ Boulevard, von vier Kerlen tätlich an— 
gers zu, mit leuchtenden Augen hingen| gegriffen und Dur 
|ferdinand und Wilhelmine an den | Dalje verwundet. 
|Xippen des Erzählers, aber Frau von| Polizei „berichtete, 
|Ritterholm vergoß manche Träne und) Wirtfhaft am Randolph und May 
erbebte in dem Gedanten an die Ge-| Straße Streit mit mehreren Burfchen 
\fabren, die ihr Cohn beftanden undjund glaubt, dah ihm dieſe gefolgt 
|denen er noch entaegenging. hr Geift! mB. 


| 
| 
} 


obn, der ihm! 


> 


(GFortfegung folgt.) 


— — — 


VBermeſſert. 


geſtern Abend 
Mit ernſter Miene hörte der Frant Mitchell, Nr. 1042 Waſhington 


ch Meſſerſtiche am 
Wie Mitchell der 
hatte er in einer 


Kriegsnot bedrängten Stammländern 
beizuſtehen, iſt meine Anregung in 
großartiger Weiſe verwirklicht worden; 
opferwillig und opferfreudig floſſen 
die Gaben und Gelder. 
Völlerringen hält an und die Zeit ſei— 
nes Endes iſt nicht abzuſehen. Für 
uns hier, fern vom Schuß, bleibt nichts 
zu tun, mit nichts anderem können 
wir helfen als mit Geben, nach unſe— 
ren beſten Kräften Mittel zu ſammeln 
und beizuſteuern; nicht nur aus Groß— 
mut, Liebe oder Barmherzigkeit, ſon⸗ 
dern weil es unſere heilige, größte 
Pflicht iſt. Laſſet uns daher in dieſer Viele moderne Anzüge beſtehen aus 
Pflichterfüllung nicht zu leicht befun- zweierlei Stoff, wie z. B. Sammt 
den werden, ſondern gebet, gebet weiter und Satin, Sammt und Serge oder 
mehr nach beſten Kräſten und Können. dergleichen. Welcher Beſatz für der-⸗ 


Das ſchwere 


Neueſte Mode. 


Von Mary Glynn. 


Ein feſcher Auzug. 


Die Not iſt rieſengroß, der Wunden artige Anzüge verwandt werden muß, 


an Leib und Seele, die der Krieg drü— hängt gan 
ben ſchlägt, ſind unzählige, und hinter 
den gefallenen Helden, die für's Vater 
land den Tod erlitten, fallen wie Fu 
rien bitteres Leid und Elend auf die 
hinterbliebenen Frauen und Kinder. 
Und alles, was wir tun können, iſt 
weiter ſammeln, geben mit vollen Hän— 
den, ohne Anſehen der Perſon oder 
Richtung der Gedanken, den Not— 
ſchreien begegnen mit Freigebigkeit in 
raſcher Hilfe. 

Unſer großer deutſchamerikaniſcher 
Nationalbund hat von vornherein den 
deutſchamerikaniſchen Gedanken als 
maßgebend ins Auge gefaßt: Es ſolle 
und müſſe jeder geben, um die Liebes— 
gabe des geſammten Deutſchamerika— 
ertums der Vereinigten Staaten zu 
einer in der Geſchichte einzig daſtehen— 
den zu geſtalten. Eine große Anzahl 
von Verbänden, Vereinen und Orga— 
niſationen gehört dem Nationalbund 
formell nicht an. Und doch ſie alle und 
alle Deutſchamerikaner, die in irgend 
‚einer Richtung hin ſich mit Deutſchar—⸗ 
beit befaſſen oder deutſchſprechende Ge— 
jellichbaften oder Gruppen, u. |. w.,; 
turz jeder Deutiiyamerifaner, Mann 
oder Frau, und alle, die deutjchameri- 
taniſch denken, gehören dennoch in 
ihrem ureigenſten Weſen zu der großen 
Gemeinſchaft. Ich fordere alle auf, 
dieſen Gedanken bei allen Sammlun-— 
gen und Gaben zu pflegen und im ne! 
|tereffe für das einheitliche Ganze, alle, 

Gelder und Sammlungen an unjere 

ı Hilfstaffe — Nationalkomite zu leiten. | 
Dieſer Weg kann ohne Abtrag in ir=) 
gendmwelcher Richtung für&@inzelne ober! @ — 

Vereinigungen eingeſchlagen werden; dienen ſollen. Wenn ein ſolcher An— 
‚feine Koſten und teine Abzüge ſind zug für die Straße und zum allgemei— 
damit verfnüpft, mährend der Ges nen Gebrauch beitimmt ift, jo mürbe 
dante des moralifchen Rüdhaltes im!pieffeiht Serge oder Permo und 
großen Nationalbund die mohlver-| Scmmet fi am beften tragen und 
diente Stärtung an Anfporn dadurd qm feſcheſten ausſehen. 
‚erhält. ichien eine gejchmadvolle junge Dame 

Das Nationalfomite für deutſche in einem Anzuge, der aus ſchwarzem 
Hilfstaſſen, John Tjarks, Vorſiher, Sammet und roi und ſchwarz ge— 
Fayette und Holliday Str., Baltimore, itreiftem Permo beftand. E3 fah ent: 
Did,, nimmt irgendwelche Sammlunz | zidend aus. Der Anzug beitand aus 
gen von Geldern entgegen und forgt einer ade aus Sammet und einem 
dafür, baf fie, mie bereits erwähnt, Mod aus dem geftreiften Permo. Der 
tojtenlos und ohne irgendwelchen Ab: | muffartige Kragen ward über dem 


3 davon ab, wozu biefelben | 


an ben 


Kürzlich er⸗ 


I 
I 


| 


| 


| 


Wie konumt es, 


daf fo viele Krankheiten, welche augenfeinlich der GefchidTichkeit bes 
dem berußigenden Einfluß eines ein» 


$orni’s 


Alpenträuter 


Weil er direft an die Wurzel de3 Mebels, die Inreinigfeit im 
Er ijt au3 reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln umd 
Kräutern hergejtellt, und ift über ein Jahrhundert Tang im Gebraud) 
geivefen, Tange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 
Er ift nicht, wie andere Medizinen, in Apothelen zu haben, fondern wird 
den Leuten direft geliefert durch bie alleinigen Yabrilanten und Gigenthümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO.,, 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Kinanzielles. 


— t 


SNua 
0 / Deutldse 
/ © Kriensanteide 


- 

Alle Deutſchen ſollten es ſich zur 
Pflicht machen, ihre Bant-Guthaben 
in diefer fi yeren dritten de; 
Deutſchen Kriegsanleihe anzulegen, 
nicht allein um die deutſche Sache zu 
fördern, jondern auch um im Xnter- 
ejie Amerikas der fürzlich in diefem 
Zande aufgelegten unfideren 
englifchsfrangöfiichen Anleihe ent: 
gegenzuarbeiten.“ 


Man verlange ausführlichen Broipeft 
— — — —“ 


Geldſendungen 
nach Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn 


vortofrei ins Haus durch unſere ei— 
genen Bankverbindungen in Europa, 


zu niedrigiten Raten 


unter voller Garantie, 


Sprechen Sie vor oder jehreiben Sie, 
dentich oder enaliich. 


Wollenberger & Co. 


Deutſches Bankgeſchäft 
105 LaSalie Str. Ecke Monroe, 
3ori nd Gebäude .rıtto: sioch 
Chicago. 


3% DN SAVINGB = 


Wer da hat, 


dem fhvird gegeben.“ Der Stiabe 
oder junge Mann, der eben ins Ye» 
ben eintritt, follte feine Fäbigfeit 
Geld zu erivaren zeigen, ohne Rid- 
fiht auf die Höhne Jeines Salärs. 
Wenn Ihr nichts von 85 ſparen 
lönnt, vermöget Ihr auch nichts von 
810 oder 825 zu ſparen. Wenn Ihr 
der Verſuchung zum Geldausgeben 
widerſteht und Euer Geld in dieſe 
grobe ftardhe Loop Bank einlegt, ivo 
die Zinfen Halbjahrlih gutgefchrie— 
ben werden, 5efißt Ihr in Kurzem 
Geld und noch mehr, Karakter und 
Züdhtigfeit. 


Nichls 
erſolg⸗ 
reicher 


| 
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—— 


und Ihr fönnt EureTüchtigfeit nicht 
vor Eurem Arbeitgeber beriteden. 
Ihr werdet für Beförderung oder 
zeilhaberijhaft gewählt. Wenn Ahr 
recht tut, werdet hr Euch Eurer 
Zätigfeit freuen. &3 it recht zu 
fparen. Diefe Bant ladet berzlic) 
zur Eröffnung Gurer Sparfontos 
ein, Beginnt heute. Kleine Anfänge 
ergeben große NRefultate, 


Fort D>arborn Trust 
and Savings Bank 


B Monrve und Clark Straße. 


reg. 250 Qual., J 


BDaummw. Blan- | Keine Nottingham u. 
tet3, volle Größe, | Gable Nez Spiten- | breiter Fußbodenbelag; | aroßeZorte, 
in weit, lohfarbia | gardinen, 23 umd 3 | wailerdicht, janitär und |aus_ fancn 
und grau, mit roja| Yards lana; in weik,! dauerhaft; aroßke Aus- |a e ftreiftem 
und blauen Bor=| Cream, Eeru; fchlichte wahl von Holz umd | Tiding ae 
dere; beiter 2.00) u. Allover Muiter; beite! Tile-Muitern; wt. 75c, | macht, ſonſt 


Wert, 1 19 2.00 Werte, 1 2 die Quadrat⸗ 39. u; 95 


Baar .. Paar ı Yard zu 
Schuhwichſe, 2⸗in⸗1l oder| [Echt ichwarzer jeidener 


tirte 1.00 Qual., 69 hne de 
Be : zug an ben Beitimmungsort oder sinn von großen Sammetfnöpfen | 

5 gg ’ Adreſſe auf Jiherem Wege gelangen. zufammengehalten und Tah fehr feich | 
Gongaoleum, 6 Fuß | Matrasen , Ebenjo alle Gelder, die für allgemeine aus. Intereffant ift die Tatfache, daß 
Hilfsfonds geſammelt werden, wie der aeftreifte Stoff zum Beſatz des 
Für das deutſche Rote Kreuz; Kragens und der Manſchetten ver— 
Für das öſterreich-ungariſche Rote wandt wurde. Feſche Knopfſtiefel 


Kreuz; mit Zeugſchäften und ein garnirter 


verfolgte insgeheim den Plan, den ſie — — —— 

dem Pfarrer bereits angedeutet hatte. Von einem der Independent 
Sie faßte den Entſchluß, wenn es ſein Brewing Company gehörigen Wagen 
mußte, ſelbſt zum Herzog zu gehen und wurde gejtern der Tjährige Herman 
um die Freigabe Konrads zu bitten. Dreves, Nr. 719 Wrightwood Avenue, 
Sie fühlte nicht mehr die Kraft, ihren der Sohn des Kolonialwaarenhänd- 
Sohn zum zweiten Mal zu verlieren, lers H. E. Drewes, überfahren. Das Für die Wittwen und Waifen gefal-| Hut mit herunterfallendem Schleier 
jeßt, nachdem er glüdlich allen Gefah- | Kind erlitt Brüche beider Beine. ITener Krieger in den beiden Stamm: | verpollftändiaten den Anzug. 


= 3% ON BAVINGS 3 


Ser. 
Foreman Bros. 


| 


* 


| 


Shinola, reaul. 10c, 

die Schaditel. . 

Zahnbürſten. 

vom Sortiment wert 5 
ee 


d 
bis 15c, Stüd... 


alle 


er, 


Unter dem Totenkopf, 


! 
I 
Baterländiihe Erzählung auß den Na: | 

poleoniſchen Kriegen. 


Von Otto Elſter. 


G. Fortſetzung.) 

Frau von Ritterholm ging erregt im 
Zimmer auf und ab. Man ſah es 
ihrem Antlig an, daß fie im Innern 
mit einem Entſchluß kämpfte. Plotz⸗ 
lich blieb ſie vor dem Pfarrer fiehen 
und ſprach tief aufatmend: 

„Sie ſind mir ein teurer Freund 
und Ratgeber geweſen, raten Sie mir 
auch jetzt! Würden Sie es für ein 
Unrecht halten, wenn Konrad den 
Dienſt des Herzogs verließe, um ſich 
jortan mir und der Bewirtſchoftung 
inſeres Gutes zu widmen?“ 

Der Pfarrer wußte zuerſt nicht, was 
er erwidern ſollte. Die Frage war 
ihm unerwartet gekommen, er hatte ar 
eine ſolche Möglichkeit noch nicht ge— 
dacht. Endlich entgegnete er: 

Ich vermag Ihnen keine Antwort 
zu geben auf dieſe Frage, gnädige 
Frau. Sie kann nur Konrad ſelbſt 
beantworten, niemand ſonſt auf der 
Welt.“ 

In dieſem Augenblick eilte Wilhel— 
mine in das Zimmer, welche die Un- 
geduld in den Garten getrieben hatte, 
vo ſie die Zurückkehrenden erwortete. 

Frau Baronin!“ rief ſie, über und 
über erglühend in freudiger Auf— 
regung, „erſchrecken Sie nicht — faſ—⸗ 
ſen Sie ſich ...“ | 

„Bas ift gefhehen? — Bringen Sie 
eine Unglüdsbotihaft? — Kommt, 
mein Sohn nicht zurüd?“ 


CASTORIA Füsäugingeund Kinder, 


Unterschrift 
Die Sorte, Die Ihr immar Gekauft Habt» _ vun 


Maſchinenzwirn, 
50 M. Spule, St.. 
Strumpfhalter für Kin— 
Größen, 
ſchwarz, farbig, Paar ASc 


ren entronnen war. 

Während des Eſſens meldete das 
Dienſtmädchen, daß ein Huſar den 
Karben, aroße Herin Leutnant zu fprechen münide. 
Sorte, Stüd „Ab,“ meinte Konrad, „er bringt 

Nachricht von der Mühle, wohin ich 
seine Batrouille gejandt habe. Henning 
| Oppermann jeint mit dem Feind 
nin, er fommt | Unter einer Dede zu fteden.“ 
Der Pfarrer fchwieg. Er mochte den 


Dr. Graves’ Zahnpulver, 
die ren. 2dc Größe, 1 0 

die Büchie c 
Haarnetze, ſchwarz und 


2e 


„Ja, ja, Frau Baro 
— in ganz kurzer Zeit kann er hier 3 Pe 
fein — er fpradh foeben mit dem Müller nicht einem vielleicht doch un— 
Poſten am Turm...“ gerechten Verdacht ausſehen. Konrad 

Frau von Ritterholm vernahm die ging hinaus, um die Meldung des Yu 


letzten Worte des jungen Mädchens ſaren entgegenzunehnen. 


nicht mehr. Sie eilte hinaus, durh| Die Patrouille Haite den Müller 
den dunklen Garten, auf die Dorf- nicht getroffen, er jei auf einer Ge 
ftraße. Xn der Gartenpforte jedoch | Ihäftzreife, hieß es in der Müble. 
begegneten ihr zwei jchlanfe Züng: | Verdächtiges war in dem Gehöft nicht 
Iingsaeftalten. Irob der Duntelheit | borgefunden worden, Henning Opper 
und der veränderten Uniform erfannte, mann war viel zu Elug, als daß er 
das Mutterauge den fo lange entbehr- | verdächtige Briefe oder Schriften in 
ten Sohn und fhluchzend umjchlang feinem Haufe aufbewahrt haben 
die jegt fo glückliche Frau ihr wieder |würde. Bislang hatte der Müller ja 
gewonnenes Kind, auch noch feine Gelegenheit gefunden, 
„Mein Sohn, mein Sohn!” waren |Teine franzofenfreundlihe Gefinnung 
die einziaen Worte, welche fich ihrer/in Taten umzujeßen. 
Bruft entrangen. | Konrad mollte indeflen feine Bor- 
Auh Konrad war auf das Tieffte | Tichtemakregein, die er treffen tonnte, 
beiveat. Wieder und wieder driücdte er/verfäumen. Er befahl daher der Pa- 
die Mutter ans Herz und füßte ihre) trouile in der Mühle Quartier zu neh: 
Wangen und Augen. In feinem Her-| men und die Bewohner, ſowie die Um 
zen regte fich ein inniges Heimatäge- |gebung des Gehöfts aufmerffam zu be- 
fühl, eine Empfindung, als babe er den /obadhten. Wenn der Müller zurüd- 
Plaß gefunden, wo Ruhe und Frieden |tehrte, follte er ihm jofort vorgeführt 
ihm mwintte, wo er ausruhen fonnte werben. 
bon dem milben Kriegöleben, dag ei) Der junge Offizier repidirte noch- 
die letten Monate geführt. Der Ge- mals die Poften, welche er an ben Aus: 


danke tauchte blibfchnell in jeinem gängen bes Dorfes aufgeftellt hatte, 


'Geifte auf, od es nicht ichöner und und fehrie dann nad; dem Pfarchauje 
‚beijer fei, ruhig und frieblich an der) zurüd. 


ven | Als er durch den bon bem 
Seite der geliebten Mutter zu weilen, | Licht des Mondes fanft erhellten Gar: 
als wie ein geächteter Flüchtling duch tem fchritt, glaubte er an dem nahen 
die Lande zu irren, verfolgt von den Mofengebüfch eine Gejtalt zu erbliden, 
Soldaten und Schergen des fremden melche fich vor ihm verbergen zu wol—⸗ 
Eroherers. Aber diefer Gedanke ver⸗ len ſchien. Rafch fchritt er auf fie zu 
mochte nicht zur vollen Klarheit dur | und erkannte Wilhelmine, welche in 
zubringen. Er tauchte in dem alles) Holder Verlegeniheit eralühend por ihm 
überwuchernden Gefühl der Freud 


und beö MWieberjehen unter. |Rojen in den Händen. Ein freudiges, 


ı Wilhelmine und Ferbinand hatten ſehnſuchtsvolles Gefühl quoil in des 


* 


Jünglings Herzen empor, als er ſich ſo 
plötzlich dem jungen Mädchen gegen— 
über ſah, deſſen lichtblonder Scheitel 
im Strahle des Mondes wie flüſſiges 


Trägt die 


Banking, Go. 


15..W.-Edie CaSale u. Walhinglon Sfc 


Ched: Kontos erwänidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


— 


— — — — — 


Muß ins Zuchthaus. 


Shall: 
man don Riditer O’Connor verworfen. 
Abraham Schallman, der von den 
Gejäyiworenen der Hehlerei für jchuldig | 
befunden wurde, wird nunmehr, ba| 
feine Berufung verworfen wurde, ins, 
Zuchthaus mardern müffen. NRichter | 


D’E wi eſtern die eingelegte 
EEE tern bie = | auf verbefiertes Chiengo Grundeigentum 
Berufung Schallmanz ab. Der Fall au: ben nleheielten Satan aelidken; 


Für die Oftpreußenbilfe; jelot ift über zwei Jahre alt. Chas.| y i ſchü 
elbft it über zwei 3 Allgemeines Bantgeichäft 


Berufung des Hchlers Abrafant 


I 


= 


nn. | ländern; \ 
. ıy „> Für die verwundeien Krieger; 
Mädchen: Verſchönert Für Unterſtützung von in Not be 
findlichen Familien in Deutſchland, 
Euer Haar und | Defterreich-Ungarn und anderämo; 
. s Für Linderung der Not’in den ver- 
verlreibt Schinnen ſchiedenen Gefangenenlagern; 
— — Fiür Entſendung von Aerzte-Expedi— 
Haar wird bezanbernd, wellig, glän- | tionen; | 
send nnd did im wenigen | Für den „Snvaliden-Dant“ in Ber- 
Angenbliden. lin W8; 
- Für die Deutichwehr, E, B.; 


Jede Spur von Schinnen verſchwin⸗ 
det und das Ausfallen der 
Haare hört auf. 


Ihr lönnt mit 25 Cents Euer Haar 
retten. In noch nicht zehn Minuten 
könnt Jhr feine Schönheit verdoppeln. 
‚Euer Haar wird nah dem Gebraud 
bon Danbderine hell, wellig, loder, dicht 
und es fieht weich, ftrahlend und be 
zaubernd aus wie bei einem jungen 
Mädchen. Probirt Folgendes: TFeuch- 
tet ein Stüd Zeug mit etwa Dan- 
berine an und zieht es ſorgſam durch 
Euer Haar, immer nur eine dünne 
Strähne zur Zeit vornehmend. Da— 
durch wird Euer Haar von Staub, 
Schmutz und von zu reichlichem Oel 


Für der deutſchen Kriegerhilfsbund, Hoffman, ein ehemaliger Angeſtellter 
Berlin, er. 68; * * der Firma Marſhall Field & Eo., — 
Für die Blättervereinigung fürSol- hatte ſeinen Arbeitgebern Seide im Kapital ı 
| baten und friegögefangene Deutjche im | Merte von iiber $10,000 aeitohfen und, Neberfi j 81 500 000 
feindlichen Ausland; Bad Nafjau; jan Schallman verkauft, als dieſer noch * eberſchuß PA 
iſt das genannte Nationalkomite be- inen Großhandel im Temple Ei _ : — 
reit, ſofort an ihren Beſtimmungsort Gebaude an der Quineh Straße be— fi 
| weiterzuleiten. trieb, Hoffman wurde im Dezember | Held zu Dei el yon. 
Drüben heißt es: Der Güter Höch- porigen Jahres verurteilt und büßt| € Wa 
ftes bürfen wir verteidigen gegen Ges jest eine Zuchlhausſtrafe von einem bis | Wir machen eine Spezialität ans 
‚mwalt! Wir aber leben bier in Srieden | zehn Kabren in Soliet ab. Schallman | 
und effen unfer tägliches Brot, gehen pehauptete, er habe nicht gewußt, daß Ba s Darleben 
unferer Arbeit nad in Sicherheit vom | yie Seide aeitolfenes Gut war. 5 
Leib und Gut. Möge e3 in allen Her-| N az Mir haben einen ſpeziellen Funds zum 
zen hier widerhallen, wie uns gegen- Ausleihen zu 5% Zinſen, wo die Sicher— 
über unſeren Brüdern und Schweſtern“* Wer ſein Grundeigentum ver⸗heit dreimal ſo groß, wie die Anleihe iſt. 
in den alten Stammesländern ſo un- kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


gereinigt, und in nur einigen Augen— 


gemein „viel“ damit gegeben ift. Ge=| Zived durd eine Feine Anzeige im 


HOME BANK and TRUST CO, 


dentet ihrer! Wem viel aeaeben ilt, 
bon dem wird viel verlangt! 


| E. 3%. Heramer, 


bliden habt Yhr die Schönheit Eures 
—— verdoppelt. Eine herrliche 
eberraſchung harrt derer, deren Haar — re 

|vernadläffigt worben ober DE u > a 
‚verblichen, troden, fpröde ober bünn! ——— 

iſt. Danderine verſchönert aber nicht en 

nur dos Haar, fondern Töft auch jede! Folge ded Krieges. 

Spur von Schinnen auf, reinigt und! « a a a ſellichaft erkiä- 
|Rärtt bie Kopfhaut, indem es für im-| ne neuialt ertiä 
‚mer ba& Juden und das Ausfallen dee! E. Yadfon Eafje von MWilmette 
| Haares befeitigt; aber am meiften wird | und die ©. Sadfon Eafje Company, 
Euch gefallen, wenn hr, nachdem Ihr eine Baufirma, haben im Bundeige- 
ed wenige Moden aebraudt habt, | richt Gefuhe um 
neues Saar — fein und flaumartigq zu⸗ klärung eingereicht. 
erſt — gewiß — aber doch wirkliches europätichen Krieges 


! l ungünſtige 
neues Haar auf der ganzen Kopfhaut Siand des Gelb 


marktes wird für den 


®|ftand, einen Strauß friich gepflüdter | wachlen jebt. Wenn Eu an hübfchem, | Zufammenbruh verantwortlich ge— * 


jweicdheın, und dazu reichlichem Haar|macht. Caffe ift Präfident der Ge- 
‚etwa liegt, jo Holt Euch eine 25Cenis- |fellfichaft; er gibt feine perfönlichen 
flaſche von Knowlton's Danderine Verbindlichteiten auf 8245,473, ſeine 
aus itgend einer Apothele oder von Beſtände auf 8225 714 an. Die Ver⸗ 
einem Toilette⸗Counier, und — inblihteiten der Geſellſchaft betragen 
es einmal damit. %200,846, die Beftänbe $163,701, _. 


| 


ihre Bankerotter⸗ 
Der infolge des — 


der Abendpoſt. 


— — Milwaukee und Aſhland Ave. 


Offen Dienstag und Samstag Ubends bt3 9 Uhr. 


Toller Hund. m;22meomifr® 


sein ar 
Nach allen Seiten ftob geftern eine DE Geld zu verleihen 
| Anzahl Schulkinder auseinander, als| en 
|bor der Herbert Spencer Schule, an 3 
der Fulton Straße und Zaverne Abe,, Vorzügliche erſte Hypotheker 
ein anſcheinend toller Hund auftauchte. au 5% und 6% Zinien frei? an Hand. 
| Die giährige Lillien Swanjon, Rr.| A, Holinger & Co. (In. 
‚4729 Fulton Straße, die ſich NIE]  aumser Erhange Bidg., 11 €. Hatalie Sir. _ 
rechtzeitig in Sicherheit hatte bringen | %elevbon Randulpb 1191. ofömilamo 
können, wurde bon ver Beltie gekiffen. | 53 
Das Tier wurde eingefangen. 


— — 


eldſendungen 


nach Oeſterreich-Ungarn und Deutſch· 
land zum bil ligſten Tagespreis 
unter voller Garantie. 
| Kommt und überzeugt End. 

1. 


Herzog & Co. 


11501 Larrabee Strafe, Ede Bladhawi, 


—* Abends, 
| Diien täglich Dis * —— 


———————— 
Poſtſchluß für Europa. 
Die nächſte Poſt nach Ler 
Schweiz (über Neapel) ſchließt in 
in Chicago morgen um 12 Uhr 

Mitternacht. 


* 





| rose monnor ıseo 120% ° | 


—— 


Spezielle Werte für Donneritag 4 


Kleiderſtoffe 
zölliges importirtes Vel— 
veteen. beſte Qual., Yard.. 
423öllige Seide und Wolle 


Poplin, alle Schatt. 1.25... 89% 


Dard breite franz. Storm Serge, 
iponged ımd aeichrunfen, 
Dec Wert, zu 
1.49 
. ® 
19€ 
Gefliehte Leibdhen und Hoien 
für Kinder, 29c wert, zu 


Flanell Sfirt Mujter — ge- 
ftreifteMuiter, fanch Border. 

Mercerized gefliefte Damen Leib— 
chen, bober oder niedriger 


Hals, 50c wert, zu 
Strümpfe 
Gaibmere-Strüinpfe für Ta 


25 
men, ertra feine Cual., 3 


Feine gefliehte Damenftrümpfe, ein: 
faches oder geribpte3 Über= 12 

teil, 20c wert, zu c 
Merino-Socken für Männer, ſchwarze 


und blaue Miſchungen, 12c 
Artikel für Damen 


20€ wert, 
Räumung von Glacehandichuhen in 


allen Karben, fait alle Grö- 69 

Ben, 1.50 wert, äU......... > c 

Schwerer Pelzbrejaw für seine 

und 1.50 wert, We 
Kurzwaaren. 

Räumung von Knöpfen - 

Werte bis zu 16, Dußend... 

Venus fanitäre Servietten, 

3 in Radet, au 

Seidener Spulfaden, fait 


Yards, in 


9 


— 


At 


Unterzeug 


Schweres gefliehtes Knaben 
Unterzeug, Hemden, 396, nur. 


3 


zus, U...» 


BT: 
’ 


* 2 
Groceries 
Geflügelintter, Mtocllers beites, 


kıld ı beitem Wetreide ı, 
famen, 200 Rund 


F 
Friim 


n 


Frispatrids melirte deutihe Seiſfe, 
große Ztiide, 10 an einen 
if 


Kumden, 10 St 


Kalbileii 


Feiniter granntirter Zuder 49: | ’® Yun 
: N 


10 Prund fin 
Waſhburne 
Mebl, % Bbl. au..... 
Kartoifein, Carıy Chios, Red..18c 
Butterine, Zwiits Pro 9% 
mium, 1 BT: 
Uncle Jerrys Riannfuchen: D« 
mehl, 3 Ra —— 230 
Rio Kaffee, 
Sſund zu 
Breißelbeeren, fauch frühe 9 
—AI⏑⏑⏑⏑ c 


⸗ Goid Medal 1.57 
Ani u .* 


Golden Biend, 11c rippcher 
. ... * * ” Ku 


Lokalbericht. 


— — — — — — — 


Lachen nicht am Platze. 


eon Yait madt im Wiundapprosch eine 
treffende Bemerfuna. 
„Denn Sie einer der Einleger ber 
Salle Street Bant gemwejen märeı, 
ann würden Gie jebt nicht lachen,“ 
agte gejtern. im Wundayprozeß in 
Morris ber Zeuge Leon Kaib aus Chi 
90 im gebrochenemEngliſch zu Mun— 
ay und deſſen Anwälten, als dieſe 


ſich über ſeine Ausſagen zu amüſiren 


ſchienen. Niemand ſiellte den Antrag, 
die Bemerkung aus dem Protokoll zu 
eichen, das Lachen hörte ſofort auf, 
und Mundays Anwalt John E. Ho— 
jan ſetzte das Verhör des Zeugen 
ſchleunigſt fori. 
Lait iſt damit beſchäftigt 


nlan 
AAliU 


geiveien, 
Ei en für die LaſSalle Street Bank 
zu gewinnen, und hai, wie er ſagte, 
noch in den letzten en ihres Be— 


— 
Un 
u 


jtehend 35,000 Einlagen zujammen«'! 


aebradt. Er hat ji bereit erilärt, 
den Verlauf der Banf zu vermitteln, 
wenn ihm geitattet würde, die Bücher 
durchzuſuchen und 


n 
ii» 


e Das it ihm aber nicht geftattet 
vorden. Am Mat 1914, fur; vor 


vem Krach, hat der Zeuge Mundan ge=| 


* 


ſagt, der ſchwache Stand der Bankak 
tien mache es ſchwierig, neue Einleger 
zu gewinnen, er kenne aber Leute, die 


gewillt ſeien, eine Mehrheit der A 


gen Bericht vorlegen könne. Dann iſt 
mit Lorimer darüber geſprochen wor— 
den, der aber ſagte, daß Lait, weil er 
kein Bankbeamter ſei, die Bücher nicht 
ſehen dürfe. 
Charles 


M 
Novak 


vak, früher Präſident 
k von Calumet, einer 
Munday-Banken, be— 
daß Mundan, Lorimer, der 
und Charles FE, Ward 


r 


tmnto 
r 18 


de 

der 

zeugte., 
Lorimer 


unge Lor 


nt 201 
m tuilil span 
Oarimer 
hi kbhiiiui“ 


a ie je 


ur Prima Chuf Nonit — 


Bimd 14 X 


Lammfleiſch f. Stew, 
das Pfu 
Rumpf Gorn Brei — 
das Pfund 14!c 
. Geräucherte 

l 1, daS 1 acher 
 123c 


Breatfaſt 


die wirtlichen Be⸗ 
ſtände und Verbindlichkeiten feitzuitel-' 


fiten! 
iu Faufen, wenn er ihnen einen qünfti=' 


9 N.PAvumA ST. | 


Stoffe bei der Yard 
| Gverett Claific Nurie Striped 
Gingham, Mard 3 
Veite Qualität Flannelette, 

furze Yängen, Yard 3 
| Weihes Shafer Flanell, 


‘ * pr */ + ” 
121sc Qualıtat, zu 


Für Männer und Knaben 
Beftes Landsdown gefließtes 3 de 
Maͤnner Unierzeug, 89 — 
Knaben-Anzüge, gemacht von gutem 
Worſted in einfachen Muſtern, Nor— 
folt Facon, 2 Paar Hoſen. 3 98 
5.00 wert, Al.ooeoon,>0s Orr 
Knaben Bluſen, gemacht von ſchwerem 
Ladies Cloth in blau, grau oder 


... Y 4 
braun — 756 Wert 


1 
| 
Damenſchuhe, Gun Metal, | 
|Meivet, zum und Blucher M 
Style, bobe und niedrige Abjäße, alle 


neuen Stmles, alle Größen, 1 39 | 
$> 50 Werte 3 +0). | 


i .- 2 2 | 
Schuhe für Knaben und die Stleinen, 
| Batentleder, Gun Metall, zum MAnö 


Batent, 


Knöpfen 


pfen und Goodyhear Welt 


WRBeri. 
ore Muswal c5 


[ iſt Fabrit 
alle Großen, 


833 Ntx 
ey i :3 9 
hoher Top, Vatent 
vendet, mit Vaten 
Lederſoblen. alle 


81.50 Werte.. 


Schnüren, 
tehr qı 
ausſchuß. 
und 2.50 Kerie & 
Kindericuke 
leder, bandae 
und foliden 


| Gr. { 


ie 2 Söch 


I 


| Droauen. 


NT ————— 
50€ PBiner — 33c | 
Sieh 


ae 
Liföre 

1.50 Flaſche J. B. Wathen 

Kentuckh Bourbon,. „botiled 


50€ Doans Kidiey 
Pillen 


leiſch 


es Hamburger 


dh für Siew, 


133 


25 Flaſche Kentuch Pure 
vw, 100 »Broc 6% 


Besen 
reiner Doppel » Gireide- 


! immel — QDuart 56c 
£1 
2... EN. 930 


sı 

Grport Bier oder Gulm- 
ilte bon 2 90 
5 N c 
Tafeibier, 

2 Dutend 


» -123c 


d Monsaram 
>50 3ert, balbe 


Schiweine- 


——— 


lumet Bank, $200,000, gezeichnet hät 
ten. Gleich nach der Gründung der! 
ıBant am 12. Dezember 1913 habe 
Munday gejaat, er Iverbe der neuen 
Anstalt „erittlajfige" Sicherheiten aus | 
den Sewölben der Xa Galle Street! 
Bank geben. Er gab dann Papier 
sun Nenniwerte von $120,500, Die 
auch zum Nennmwerte bezahlt wurben. 
Erward %. Bryant, Prafident ber 
Bulman Truft & Sapinas Bant, 
welche die Beftände wıd Verbindlich: | 
\teiten der Galumet Ban übernahmen, | 


34⸗ 


bezeugte, daß er in der geſchloſſenen 
Anitalt $175,000 in Papieren von der 
La Salle Street Bant gefunden habe, | 
meiſt Verbindlichſtkeiten von Lorimer 

Munday-Unternehmungen, die Mun— 
day als „erſttlaſſig“ bezeichnet hatte. 
Von dieſen Papieren, ſagte Bryant, 
waren $142,000 mertlos. 

Joſeph Weil, Direktor der Aſh 
land-Twelfth Staatsbank, erklärte, 
daß ſeine Proteſte gegen die bedin 
gungsloſe Uebernahme von Papieren 
aus der La Salle Street Bank nichts 
gefruchtet hätten. Mundah ſei der Be 
herrſcher der Bank geweſen. 

— 


* Wer etwas zu verkaufen oder zu 
vertauſchen hat, ſollte nicht verſäu— 
men, es durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt bekannt zu machen. 


— —ñ— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Polyhymnia Damen— 
chor, ein ſeiner vorzüglichen Leiſtun 
gen wegen mohlbetannter Geſang 
verein, wird am Samfiag Abend, den 
13. November, ein großes Konzert, 
verbunden mit Ball, in der Eozialen 
TIurnballe, Belmont Ave. und Pau— 
lina Str., veranftalten. Das fell: 
fomite bat für ein vieljeiitges und 
unterhaltendee Programm gejotgi, 
Das unter anderem aus ©elangspor- 


| 
| 


| 


Mit die binteriiiine, 


ınptiat Jen mowie, einen tol 


# dab die Delphine 
deutſche Seeleute, 
ameritaniſchen Flagge angelockt hatte. 
Sie wurden vom Schiffe herunter bh 


Texas. 


trägen des feſtgebenden Chors und be 
freundeter Geſangsvereine beſtehen 
wird, auch werdenSolo⸗ und komiſche 
Vorträge eine angene: me Abwehäluna 
bieten. Zum Schluß wird ber Poly 
Hymnia Damenhor das Sinaipiel 
„sn der Epinnjtube” von Herman 
Kripper zum Vortraa brinaen, jo daß 
en Teitaäiten ein fehr genufßreicher 
Abend in Ausficht fteht. Anfang 7 
Uber Mbends, Gintrittelarten im 
Morverfauf 25 Cent?, an der Kalie 
35 Gent3 die Perfon. 
—-9- 77 


Edeiweih Papillon. 
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879,000 Selammtlapital der Ca 


Insenretö für 
Kingeweide, Wagen, 
Sopfweh, Erkältungen 


— 
Reinigt Eure Leber und verſtopften 
Gedärme heute Abend und 
fühlt End) wohl. 
dol ine 10-Cenis Schachtel. 
Haltet Ihre Eure Leber, Magen 
und Eir eide rein und friſch durch 


Cascarets — od 


nn » 
Anlt Isht 
„wii ICH ü 
N 


e 
) 


are 
gew 


Kamilienlofal der 
heutigen Aben ein 
veranſtalten 


uten 


beliebte 
wird am 
»Ottoberifeſt mit 
Bisherige in 
Ueberraſchungen aller Art, 


Allerlei, Preiswalzer, Bauern 


F der forcirt Ihr einfach 3 
eine Paſſage alle paar Tage durch | des 
Salz, Abführpillen oder Rizinusöl? len wird, 
Dies ift michtia. Münchner 
un: * le un red, werden Dazu beiita 
Cascarets reinigen ſofort den Ma⸗ "u ae bie beite 9a me 
gen, bejeitigen die jaure, unverdaute |au veriegen. Das Edelmeik - Quartett 
und gährende Nahruna und ühbeln wird jeine beiten Särlager bringen, ur.d 
Gafe, nehmen die überflüffige Galle |uh die Tanzluftigen werden auf ihre 
aus der Leber und fcheiden aus dem | dnung fommen‘ Herr Bed, ber be: 
* bi er ige au DEM | Fannte Küchenchef, wird eine auserlefene 
Korper bie beritopfenden Abfälle und | Speiienfolge zufammenitellen, um 
Gifte in den Eingemweiden. \den verwöhnteiten Magen zu befriedigen. 
Ganz aleih wie franf Yhr feid, mit | — 
Kopfſchmerzen oder Bilioſitä 2 : n : =. 
tet 11a Gabcazet wir ee safe | Die beiten Arbeitsfräfte er- 
e sus 5 : > > . 
6 . — r * y 
nächften Morgen iwieder hberjtellen. u dern 2... Heine Uinzeigen in 
Sascaret3 arbeiten, mährend hr — 
ſchlaft. Eine 10-Cents Schachtel von 2 
Surem Apoibefer wird Euch für Mo-| * Durch WVermittelung von Bürger 
nate Euren Kopf Hart, Euren Ma-|meifter Hood in Chicago Heights hat 
en füß und Eure Leber und Einge: |die Chicar - Heights Bottling Eo. ein- 
una r 4 * * “ n . 
veide gefund erhalten. Vergeßt Eure | gemilligt, ihren ftreitenden 200 Arbei- 
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* 


d 


>= 
„ri 
ei Si viel 


imı 


In 
alles 


ns 


ara 
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Stinder nicht — ihr kleines Inneres be⸗ term nach bier Wochen 25 Cents den 
‚parf ebenfalls einer fanften Reinigung. | Tag mehr zu bezahlen, 


Ubendpeit, 


Eine engliſche Schurke 


Britiſche Seeleute ermorden deut— 
ſche Tauchbootmannſchaft. 


Bericht eines Augenzeugen. 


Wir beginnen heute mit der Beroffeutlichung Si 


des Beriane des Amerilaners James J. Curran 
ans Chicago über die ſaurtiſche Ermordung 
deutſchet Sectente darch die Beſasnug eines 
britiimen Silisirenzers, Aniere 2eier find in 
ben leſsten Tagen icon aus Peitartilein über 
das Berbredien enaliiher Hottenofjisiere und 


| den damig verbundenen Iralien Mikbraub um 
ſertes 


neutralen Sternenbanners unterrichtet 
worden. So widerwärtig die von Curranu be 
richteten Ginzeibeiten über den arauenvollen 


| mit vollem Borbedamt beganaenen Mailenmord 
aum fein mögen: ie jeilten anfmerkiam seleien 


werden und bie weiteite Berbreitung finden, da 
gemeine Dandiungsweiie 
ber Engländer allacmein belannt wird zıd Die 
fittlie Entrühtnng des amerilaniihen Boltes 
uniere Regierung veranlant, ob dieſes mehr 
fadıen flagrantcn Brumes des Hollerrentes von 
ber Londoner Kreaicrung Remenihait zu fordern 


(Bu James 


l. 
sd wollte England zur Ari 
jeben und ich habe es geteben. 


bete ich nur noch, day ich nie 


blid noch einmal zu erleben. Wieder 
dabeim in Chicago, fann ich ed faum 
begreifen, daß ich vor zivei Monaten 
bei Sonnenichein und wundervoll ru 
biger See die Greuel taltblütigen Mor: 
vens mitangejehen habe. Man bat 

legen, wie Fabraäfte fich auf hoher See 
über die Bordwand lehnten und im 
einen Zua Delphine bineinixhofien. 
Genau babe ich aelehen bloß 
Menſchen waren, 
die man mit der 


ılth 


ann 
us 


geichofien, ermordet, während fie ihre! 


Hände zum Zeichen der llebergabe aus 
a dem Wajjer emporitredten, 


I 
Sritiihe Seeleute ald Vidrder. | 

Sie wurden von englischen Seeleu: | 
ten unter Führung enaliicher Offiziere 
bon der britiihen Diarine erjchofjen. 


Mir geili noch heute der Ruf des eng> | 
lichen Befehlshabers des Hilfstreuzers 
|„Baraleng“, 


Kapıtan William Me- 
Bribe, in den Ohren: „Vorwärts, 
„ungens, labt ums diete verwundeten 
Zeufel im Waſſer totſchießen!“ Das 
Ganze endete in einer truntenen 


Orgie, 


— 


mit der Offiziere und Mannſchaften 
den Maſſenmord feierten. 


Ich war zugegen, weil ich auf Aben— 
teuer aus war. Im Mai dieſes Jah— 
res reiſte ich von Chicago nach 
Francisco zur Ausſiel!!ung 
einem zweimonatlichen Aufenthalte | 
ftattete ih Los Angeles einen kurzen | 
Beſuch ab und fam in der lebten Hälfte! 
bes Monats Juli nad Fort Worth, | 
Dort erfuhr ich, daß die bri 
tifhe Reaierung Maulefel nah New | 
Drleans und von da nah Enaland | 
Ihidte. Dies fchien mir eine willtom 
mene Gelegenbeit zu bieten, England | 
zur Kriegszeit zu ſehm. 


Du 


r urn Warkh ı 


Amerilaniihe Abentenerluft, 

Sc begab mich zu E. B. Zeam, dem 
Chef der 6. 8. Team Mule Eo,, der 
Maultiere für die britiiche Regierung 
auffaufte, und fragte ihn nad) einer 
pafjenden Gelegenheit für mi. Er! 
erzählte mir, daß in ein paar Tagen: 
ein Schiff abfahren würde, und gab] 
mir eine Empfehlung an Kapitän Bul: | 
gar, einen der englifchen Offiziere, der | 
die Belichtigung der Tiere por * dem 
Verfandt unter fih batte. Kapitän 
Bulgar ging auf meinen Burj ein, 
und ich fuhr mit dreißig Wagen und 
660 Maultieren von Fort Worth ab. 
Wir lamen nad Port Chalmette, acht 
Meilen von New Orleans, einer Art 
Sammelplaß für die von England an- 
gefauften Tiere. Dort hörte ich, daß 
in ein paar Tagen ein Schiff nad 
Iponmoutb, England, abfahren follte. | 
sh juchte Kapitän Fairfar, den die 
Aufficht führenden enalifchen Offizier 
in Bort Ehaimette auf, und er verwies 
mic an Kapitän ?Fenner, der ben 
Maultiereintauf in »en Ber. Staaten 
unter jicy hatte. ch traf ihn im Hotel 
Wontleon:, und er gab mir ein Schrei 
ben au George Schmwarb, einen Reeder 
in New Orleans. Gchwarg fand 
ſchließliy für mich einen Pla ala 
Aufſeher der Maultiertreiber und mies 
mich an, mid am 2. Vuquit früb Mor 
gens an Bord des „Nicolian“, der ein 
Stunden ipäter abfegeln Tollte, 
ju melden. Das tat ich. Ich hatte 780 
Maultiere und 45 Wärter unter mir. 
Alle von diefen mit Muänahme von 
zweien waren Amerilaner. Wiele von 
ihnen unternahmen d: Fahrt mie ich 
nur aus Wbenteurerluf. Giner von 
ihnen war Charlie Higbtower aus 
Sryital Eitn, Ieras, der Sohn eines 
Geiitlichen, ein anderer Edward Clarf 
etroit, deilen QVater im Automo 
äft Muh R. H. Crosby 

[G.tpn. Sein Bater ilt 
der Bejiher eines gwgen Gügemweris 
dafeldit. Auher den Maultieren batte 
der „Nicofian“, ein Fahrzeug von 
4500 Ionnen, bl und Baummolle 
on Bord. Das Schiff gehörte der Ley 
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paar 


aus 


ſch il. 
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St 
Linie, 
Unterwen®. 

gelten um 11 Uhr Bormit 
a8, ad Wetter mar herrlich, die 
ee jpienelalatt. Die Eonne fhien 
prächtig, der Wind war milde. „Da: 
tt Teine Übenteurerfabrt,” fagte High 
tomer eines Yuges, „Das gleicht mehr 
einer Mondficheinfabrt.* Das mer 
um Abend des 15. YAucufl. Am näd- 
ten Tage näherten wir uns ber Grenze 
der Siriegszone, Mir befanden uns 
500 Meilen von der Ynfel Lundn. Der) 
„Ricofion“ führte die britiiche Flaaoe. 


Mir je 
taaa © 


—⸗ 


ſagte mir: 


9 I U d [ ic 


.— 


I 


2, aeben, fobald iraend 
fayı vorhanden fei. Die Sirene follte 
Kangslang-tur; blafen. Das jollte 
das Signal zur Bemannung und zum 
Ausbängen der Nettungsboote ſein. 
Wir wurden bier Booten zugeteilt. 
Ylir wurde das erjte zugemiejen. Dann 
wurden die Reitunasaürtel aus dem 
Innern des Schiffes herborgeholt und 
mitten auf Ded auf beiden Seiten in 
Kijten untergebracht. „Niemand darf 
die Rettumasatirtel ohne Erlaubniß 
berühren,“ jagte einer der Offiziere. 
„Wenn Gefahr vorbanden fein jollte, 
virb rechtzeitig gewarnt werden.“ 


eine Ge 


Ein falſches Geſchün. 
jener Nacht wurden die Kiſten 
den Rettungsgürteln 
and die Ret 

ı Qurirtier der V 


sn nad 
il get 


geöffnet. 
d 


Maat nahm ſi 
darnech ſtellte man 
Rosten vor die Rettunndaürtel. 


> 5 
arıı a 
Kal > 


er erite ihnen miede 
einen 
Noch 
erer Umſtand ärgerte die Maul 
tierwärter. Schii! 
der jpäter jeine Hände mit Mord be- 
tiedte, stellte den Bootsded am 
ed eine nachaemacnte Kanone auf. Er 


hatte dazu eın Stüf Gadrdbre, eine 


D 


J 
ort und 


pr 
„ci 
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uf 
au 


Chieag⸗ Mittwon, den 20. Ottober 1915. 
— 
l. 


als 36 Stunden, bevor er verkauft 


Ein rieſiges Aſſortment in 


Sailors. 


eine Partie in weißen Hüten. 


fzzimmermänn, 


pelzbeſetzten 


iſt. Für morgen offeriren wir — 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 


—— Basemen— 


Uneundlich viele neue garnirte Hüte zu 85 


Hier find über 500 ſchneidige neue Herbſt-Hüte, welche in einer großen Anzahl und in ver⸗ 
ſchiedenen Moden offerirt werden, alle vorzüglich gearbeitet und aus guten Stoffen, wie wir fie 
nur je zu ſolchen Preiſen geſehen haben. 


Und dies ſind ſtets wechſelnde Aſſortments, denn kaum ein einziger Hut verbleibt in der Auslage länger 


Eine frühe Auslage von pelzbeſetzten Turbans. Eine große Auslage in pelzbeſetzten Tricorns. 
Eine bemerkenswerte Sammlung von „ſide-rolling“ 


pelzbeſetzten Hüten. 
Eine Auslage in navypblauen Hüten, eine andere in braunen, und eine weitere in kirſchroten, wie auch 


Vergeſſet nicht, morgen noch einmal 500 weitere neu garnirte Hüte zu 55.00 


Baſement, öſtlicher Raum 


— — —— — ——— — —— — — — ———— —— —— "TEE 


Stablröhre und einen Holzbloch ver— 


wendet. Das Ding ſah aus wie eine 
wirtliche Kanone. Di fürch 
teten indeſſen, daß es Ungelegenheiten 
marben und wollten es über 
Bord werfen. 

Am Nachmittag 
wurde die 


\unaens 
e „sus KIN 


nt 


un a 
INDWIE, U 


des 16. 
Geichivindiateit 
Fagrzeugs von 13 auf 6 fi 
ibgeſetzt Der O 
fich fpäter an 


Auguſ 
unſeres 
noten her 
beringenieur der 
er Mehelei beteiligie — 
„Wir wollen heute Abend 
den Berjud mochen, durch einen ae 
fahrvollen Teil der Kriegszone Hin 
durchzukommen.“ Nachts wurde die 
Geſchwindigkeit wieder auf 12 Knoien 
gebracht. Wir kamen zu einer etwa 
90 Meilen von Yundy Lane enifernie 
Stelle. Ab ımd zu hörten wir das 
Geräuſch der drahtloſen Telegraphie. 
Auf einmal vermehrte ſich das Ge 
räuſch ſehr ſtert. Alle Lichter wurden 
gelöſcht und die Lichter in unſerer Ka 
jiite wurden verhängt. Bald darauf 


- 


a 


r rien 


wurde die Geſchwindigkeit wieder auf 


ſechs Meilen gemäßigt. Die Nacht war 
pechſchwarz. Wir hörten das Sum— 
men der Maſchine und fühlten die Er— 
ſchütterung des Schiffes, während die— 
ſes durch die Wellen glitt. Aus dem 
Plãtſchern des Waſſers an den Schiffs— 


. . . . 
‚mwänden glaubten wir alle möglichen 


fonderbaren Geräufche herauszuhören. 
Der Blodadebreder. 

Wir wuhten nicht, ob nicht im näd 

ten Auaenblit ein feindliches Fahr 


zeug aus der See aufjteigen möchte. 


‚Jedermann war auf das Hödhjite ae 
Ipannt. Wir muhten, dab wir ernit- 
lich eine Blodade zu brechen fuchten 
und konnten nicht borherfehen, ob mir 
durchtommen würden oder 
nicht. Ich mußte an Charlie High 
towers“ Bemertung über die Mond 
ſcheinfahrt denlen und erinnerte ihn 
daran. Aber Charlie war das Scher 
zen vergangen. So fuhren wir durch 


1 


die Nacht, und die ausgehängten Ret 


tungsboote waren unſer einziger Troſt. 

In der Nacht fanden nur wenige 
Schlaf. Einige der Jungens warfen 
ſich in ihren Kleidern aufs Lager. Ich 
weiß nicht, wie es kam, aber troß ber 
erniten Lage hatte ich nicht das Gefühl, 
als Deftehe irgend welche Gefahr. Um 
nächſten Tage lernte ich fie fennen. Am 
nächſten Tage erlebte ich Greuelizenen, 
die mir mein aanzes Leben lans im 
Gedächtniß haf 

v 


— 


haften bleiben werben. 
au —— 


Wuͤtete gegen fi felbit. 


red G. Doerffel feuert fünf Schüfie auf 
fih ab. 

zred E. Dörffel, Nr. 721 Scopille 
Ape., Dat Part, das Haupt der fire- 
ditabteilung der Firma Chapman & 
Smith, Nr. 1017 Weit Wafhington 
Blod., verjuchte geitern feinem Leben 
vurch Erjchießen ein Ende zu machen, 
und verwundete fi am Halfe, 
wurde nach dem Presbhterianer Hofpi- 
tal gebracht, wo jein Zuitandb für E: 
denklich gehalten wird. Der Lebens: 
müde, der kürzlich eine Blinddarmopes 
tation durchgemacht hat, betrat ge: 
jtern, nachdem er den aunzen Nach- 
mittag in jeinem Privatbüro gegrübelt 
hatte, den Berichlag des Kaſſirers, der 
zur Zeit leer war, und brüdte feinen 
Nevolver fünf Mal ab. Drei der Hu: 
aeln jhlugen in die Dede, während 
mei in feınemNHalieiteden blieben.Ein 
Verkäufer der Firma, Yatob E, Kiefer, 
fab, wie Dörffel die Waffe auf fich 
richtete, Fam aber zu fpät, um ihn am 
Adfeuern zu verhindern. Der Volizei 
jagte Doerffel, daß er durch gefhäft- 
lihe Sorgen zu der Verzweiflungstat 
getrieben worben jei. 

In der Herberge Nr. 419 Wells 
Straße wurde geftern Harry Schnid 
erbängt aufgefunden. Ein Brief, den 
Schnid hinterließ, befagte, daß er frei- 
willig aus dem Leben fcheide, da er 
an einer Tchmerzbaften Krankheit leide 
und feine Luft mehr habe, fich felbft 
und Anderen zur ?aft zu fallen. 

sn feiner Wohnung, Nr. 1036 N. 
Weltern Avenue, verfuchte der 67jäb- 
rige Charles Erie jeinem Däfein durch 
Einatmen von Gas ein Ende zu ma- 
dien. Er war bemwußtlos, alö er ton 


ange 


Er! 


Reine Sonderpoliziften. 


Stadtrat hat NKleiderfabrifanten wid): 
tiges Vorredit entzogen, 


Bergeltungsutanregeln, 


Daben fich troß aller Aufforderungen nicht 
zu den Eitsungen des Interiuchungs 
ausſchuſſes eingefunden. — Mädchen 
erhielten T—8 Gents die Stunde, 


Da die Kleiderfabritanten fi troß 
aller Aufforderungen nicht zu ben 
Sitzungen des Stadtratsausſchuſſes 
eingefunden haben, welcher zurzeit 
eine Unterſuchnug desGewandmacher— 
ſtreils vornimmt, iſt der Stadtrat 
geſtern Abend in ſehr energiſcher 
Weiſe gegen ſie vorgegangen, in dem 
er ihnen das Recht, Sonderpoliziſten 
anzuſtellen, entzog. Auf Antrag von 


Alb. Thomas J. Lynch, dem Vor— 


ſitzenden des Ausſchuſſes für Polizei— 
legenheiten, wurden dem Polizei— 
I\chef Healey nämlich die folgenden 
Aufträge erteilt: 

1. Die Anftelungszertifilate aller 
Sonderpoliziften, weldhe in oder bot 
den Kleiderfabriten Streifdienjte tun, 
zu widerrufen. 

2. Eine Lifte aller in Dieniten der 
Ktleiderfabritanten itehbenden Sonder: 
poliziften, Privatwächter und „Nie 
derfchläger* anzufertigen, und darin 
anzugeben, meichem Beruf jie früher 
oblagen, und ob fie notorifche Ber- 
brecher Sind, 

3. Die Deteftiveagenturen und ans 
dere Firmen nambhaft zu machen, 
weiche Sonderpoliziften liefern. 

4. Die Anfammlung von “Pribat- 
wächtern, Sonderpoliziiten und „Nie: 
derfchlägern“ in der Nähe der Slei- 
derfabrifen zu verhindern. 


60 genen 6, 


Diefe Aufträge waren urfprünglich 
in einem vom Ausfhuß für Polizei 
angelegenheiten einaebracten Bericht 
enthalten, der aber auf Nntrag von 
ln 
Woche zurückgelegt wurde, 
zuvor ein von erſterem Stadtvater ge— 
ſtellter Antrag, den Korporationsan— 
walt um ein Gutachten hierüber 
erſuchen, mit 57 gegen 6 Stimmen 
verworfen worden war. Später am 
Abend, als neueGeſchäfte auf der Ta— 
gesordnung ſtanden, legte Ald. Lynch 
ſie dem Stadtrat von Neuem zur Be— 
gutachtung vor, dieſes Mal nicht als 
Ausſchußbericht, und unter Aufhe— 
bung der Geſchäftsregeln wurden ſie 
mit 60 gegen 6 Stimmen gutgeheißen. 
Nur die Aldermen De Prieſt, Stern, 
Werner, Nance, Lawley und Capitain 
ſtimmten dagegen. 

Die Aldermen Richert, Buck, Ken— 
nedy, Utvatel, Martin und Andere 
ſprachen ſich zu Gunſten der Maß— 
nahmen aus, da ihrer Anſicht die 
Kleiderfabrikanten nur auf Dice 
Weiſe gezwungen werden können, ſich 
auf ſchiedsgerichtliche Unterhandlun— 
gen einzulaſſen. Wir könnten ven 
Streit in wenigen Stunden beilegen,.“ 
ſagte Ald. Richert, „wenn die Fabri— 
lanten den Ausſtändigen nur einen 
Schritt entgegenkämen. Die Aufitel- 
lung von Sonderpoliziſten bei den 
Fabriken kann nur dazu dienen, den 
Streil zu verlängern.“ Und Alder— 
Iman Martin fügte hinzu: „Es ilt 
fein Grund dafür vorhanden, dbah 
300 Boliziften und meitere 500 mit 
VPolizeigemalt audgeftattete „Nieber- 
\fchläger,“ für die Sleiderfabrifanten 
Itätig find.” 
| Ein von Alb. Bud 
Antrag, nach welchem es Sonderpoli— 
ziſten in Zukunft nicht mehr erlaubt 
ſein ſoll, eine Uniform zu tragen, 


welche derjenigen der ftäbtifchen Po- | 


liziſten ähnlich iſt, wurde 
Woche zurückgelegt. 


Sieben und acht Cents die Stunde. 
Dem mit der 
Streils beauftragten 


auf eine 


De Prieſt und Lawley auf eine 
nachdem 


zu 


den Kleiderfabriken tätig 
Mädchen enthalten war. Dieſe Um— 
Ichläge liefern den unumitöhlichen 
Beweis, dab manche bon ihnen nicht 
mehr ala 7 oder 8 Cents die Stunde 
erhielten, denn es tilt fomwohl die An 

zahl der Stunden fowie auch der aus- 
bezahlte Lohn darauf angegeben. 

| Eines der bei Roienwald & Meil 
angefiellt gewefenen Mädchen, Mandy | 
Spiler, ſagte 


geweſenen 


Nr. 1203 149. Str., 
aus, daß einer der Vorleute ihr uns, 
gehörige Anträge machte, während ein 
janberes, Hate Godzer, berichtete, dat; | 
ſes 5 Gent3 die Woche für Trintmwaffer | 
zu bezahlen hatte. Nach Frl. God: | 
\zer5 Angaben verdiente fie in geichäf- | 
|tigen Zeiten bis $8 die Woche, fonft | 
aber nur $3. Man arbeitete 

| morgens 6 bi3 abends 7 Uhr. 
‚einigen Tagen der Streiferinnen an- 
nimmt, wohnte der Musfhuhfigung 
bei. Sie aab der Anficht Ausdrud, 
daß die Fabriken polizeilich geichlof- 
Ifen werben jollten, wenn den XUnge- 
ſtellten keine wenigſtens halbwegs 


— 0 ——— 


| Bom Grundeigentumsmartt, 
I 
| Gdarundftüd an der Andiana Ave. 
| $1000 den Frontiun verkauft. 
|" Bu $1000 für den Frontfuß hat die 
Cadillac Automobile Co. von Frau 
Carrie D. Holland das Grundſtück an 
der Südweſtecke der Indiana Ave. und 
23. Straße, 100 bei 160 Fuß, erwor 
ben; die drei- und vierſtöckigen Zins— 
häuſer auf dem Grundſtück wird ſie 
abreißen und durch einen achtſtöckigen 
Geſchäftsbau zum Koſtenpreiſe von 
200,000 erfeßen. Auch hat die Firma 
das ganze achte Stodwerf in Samuel 
ID. Rojenthals Neubau an der Südoft- 
\ede der Yndiana pe. und 29. Str. 
| gepachtet. 

3. DOgden Armour hat von ©. %. 
Wiehe die Grundftüde auf der Weſt— 
jeite der Broad GStr., 163 Fuß nörd- 
lich von der 31. ©tr., 96 bei 100 Fuß, 
und an der Nordiweitede der 31. Str. 
und des Pitney Court, 134 bei 110 
Fuß, zu $12,100 aefauft, um dort 
eine Kraftwagenremife für die Geifen- 
fabrif der Armour Eo, zu errichten. 

Der Verkauf folgender Zinshäufer 
ıtjt im Grundbuchamt angemeldet wor- 
den: Un der Nordieitede der Weitern 
Avenue und des Powell Bart, 24 
Wohnungen, Grund 78 bei 125 Fuß, 
ı mit $58,000 belajtet, zu $60,000 von 

Ihomas 9. Seymour an Fred F. 
Bafe; von demfelben an Thomas . 
'Hruby das an der Südmejtede der 
gleichen Straßen, 24 Wohnungen, 


o 
ed) 


ausreichenden Löhne bezahlt mürben. | 


Place, 200 Fuß Hitlih vom Broabmay, 
zu $13,000 verfauft. 


Die Standard Brauerei hat den 
Seller im Gebäude an der Nordmeitedı 
der State und Dan Buren Gtr. auf 
zehn Sabre zu je $12,000 gepadhtet und 
zu gleihem Preije an Fred Botthail 
weiter verpachtet. Zu ebenfalls $1000 
den Monat hat, auf zehn Jahre, bie 
Huna Fona Lo Co. die fünf oberen 
Stodmwerfe in dem gleichen Gebäude 
gepc«chtet. f 

Charles W. Fellgren, Präfident ber 
dellgren Eonjtruction So., 4360 Mag- 
nolia Aor. wohnhaft, hat den vor fünf 
Sahren abgejchlofjenen Kauf einer 
Bauftelle von 100 Fer«tfuß an ber 


bon | Pierfon Str. zu $15,000 von „Kapi- 
tan“ George Wellington Streeter im 
| Auch „Mother Yones“, die fich jeit! 


Grundbuchamt eintragen lafjen. Stree- 
ter Schuner Reutan jtrandete am 10. 
Yult 1886 nördlich vem Hafen, jeither 


füllte ſich die Nachbarſchaft von felbft 
auf, und Streeter beanſprucht Eigen— 
tumsrecht auf das neue Land. Dar—⸗ 


über werden zur Zeit Prozeſſe geführt. 


Berein „Deutſche Preſſe“. 


— Die geſtrige jährliche Generalverſamm- 


lung und Beamtenwahl. 

Der Verein Deutſche Preſſe Chi— 
cago hielt geſteen Abend im Hotel 
Kaiferhof bei zahlreicher Beteiligung 
der Mitglieder feine jährliche Gene- 
ralverfammlung ab. Un die mit pie= 
‚lem SIntereffe aufgenommenen Bes 
amtenberichte nüpften jich längere 
‚allgemeine rürterungen, betreffend 
das Wohl und Belle des Vereins, der 
jegt fein achtes Lebensjahr mit 133 
Mitalievdern angetreten hat. Eines 
‚der Hauptgejchäfte des Abends mar 
‚die Neumahl der Beamten, durch bie 
leinige Veränderungen in den Vor— 
Iftand gebracht wurden. Herr ©. U. 
von Maffow, einer der Mitbegründer 
und feit jeher Erſter Vizepräſident 
\de3 Vereins, lehnte eine MWieberer- 
|mwählung als folcher entjchievden ab, 
erklärte fih aber auf allgemeinen 
Munich bereit, im Vorjtand zu ver— 
|bleiben, und trat auf drei ahre in 
\den Verwaltungsrat ein. Neu befegt 
wurden die Stellen der beiden Bize- 
'präfidenten, des Archivars und eine 
Stelle im Verwaltungsrat; die neue 
Zuſammenſetzung des Vorſtands iſt 
wie folgt: 

Präſident, Paul F. 
ſter Vizepräſident, Emil Oeſau; 
Zweiter Vizepräſident, A. C. Kroch; 
Schriftführer, Hans Dames; Schatz— 
meiſter, Guſtav Praſſe; Rechnungs— 


Müller; Er— 


eingebrachter | 


Unterfuhung de3| 
Sonderaus⸗ 
ſeiner heimtehrenden Frau und Toch- ſchuß des Stadtrais wurden geſtern 
Kapilän Manning ließ uns durch die | ter aufgefunden wurde, konnte jeboch | gegen 150 Briefumfchläge 


borgeleat, 
anderen Dffisiere jagen, er werde einiiwieder außer Gefahr gebracht werben.lin denen der Lohn verfchievener im 


Grund 75 bei 125 Fuß, zu $40,000.! führer, Otto Mägdefeffel; Archivar, 
An der Güdoftede der 26. Str. und! Mar Gengfe; Beiliter, U. E. Deim- 
Galumet Ave., Grund 70 bei 131 Fuß, ling; Mitglieder des Verwaltungs- 
mit $50,000 belaftet, zu $75,000 von|rat3, ©. X. von Maffom, F. F. Ma- 
| Gertrude Scholl an Henry B. Hatch,|tenaers, B. Meufer. 
Hart, Mich.; 5511 bis 15 Umiverfity) Yyız Delegaten zum Deutfchamert- 
ı Avenue, jehsWobnungen, mit 317,000 fanifchen Nationalbund murben bie 
‚ belaftet, zu $28,500 von Fred Bedlen- | pigherigen Vertreter, die Herren Leo- 
berg am Leon . Harris, im Taufchpold Grand und Mofes Maier, er- 
für das Sehöfamilienhaus 1430 und wänft, zu Delegaten zu den Berbün- 
1432 Oft 67. Str, mit $10,750 bela> | peten Vereinen die Herren Theodor 
tet, und ein Grundftüd, 101 Fuß Philipp und Friedrich U. Böncher. 
stont; 809 und 811 Michigan Xbe., | Zu Mitgliedern des Vergnügungs« 
5 ton 8 5 4 ee ’ e 
GesnRen.- "un. Masamungen, ve ausjchuffes erwählt wurden die Her- 
ren Eduard Goldbed, A. R. Philipps, 


$13,000 belaftet, zu $23,000 von Ed 
ward M. Bertba an Clarence J 

z h Henry W. Huttmann, F. F. Maten⸗ 
aers und A. C. Kroch. 


3. 
Krauſe; letzterer gab das mit 833500 
belaſtete Laden- und Wohngebäude 
2835 Weſt Harriſon Str. in Kauf. — 
|Auf der Süpdfeite der Sherman Abe., Neue ‚„‚Gaitland“sStiagen. 
275 Fuß öftlih von der Sheridan Tl 
Road, Roger Part, Grund 50 bei 
158 Fuß, mit zwei Hhpothelen in nicht jaflagen gegen die Chicago = St, 
genanntem Betrage, belaftet, die der Aojepg Steamihip Co. und die In— 
| Räufer übernahm, zu $26,000 baat| yiana Transportation Co., heber, 
|bon Hugo L. Goetz an Randolph W. pezm. Charterer des Unglücsdampfers 
ı Mattefon. — „Eaſtland“, wurden heute in Richter 
Mar Golpjtein hat an Nathan Leos| 9 dis’ Mhteilung des Bundesgerichts 
‚pold bas Wohnhaus an der Norboit-| nyereicht, Sie lauten, wie bie früs 
jede der Greenwood Abe. und 48. Str., heren, auf je $10,000. Unter den Klär 
| Grund 100 bei 250 Fuß, zu $48,000 8 "befinden fi) der Nachlaf vom 


\ . 
verfauft und als Teilzahlung da! I. 2. 

A : Sufie Blamondon, jowie Ebmund, 
Wohnhaus 3223 Michigan Boulevard, zu m — ——— und bie 


bſt G 25 A Au— Bun * 
nebſt Grund, zu 825,000 erhalten. Au⸗ ahläffe von Nellie Schnort, Nenmie 


— N 
guſtus C. Barler hat an Agnes M. 
Martin das Grundftiid, 50 bei 133| Streit, Herbert Taube, Eva Webile, 


Fuß, auf der Südfeite des Hatothorne Harry E. Woller und France Lohr, 
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„Mexito““. 


Venuſtiano Carranza wurde geſtern 
bon den Ver. Staaten, Braſilien, 
Chile, der Argentiniſchen Republik, 
Uruguay, Colombia und Nicaragua in 
aller Form als Präſident der Repu 
blik Mexiko anerkannt. 

Das iſt ein großer Erfolg Carran-⸗ 
zas. Damit hat Carranza erreicht, 
was dem General Huerta verweigert 
wurde und General Villa vergebens 
anſtrebte. Er hat Mitte Ottober 1915 
erreicht, was er ſeit dem 14. Auguſt, 
an welchem Tage er von mehreren an— 
deren mexikaniſchen Führern als „pro— 
viſoriſcher“ Präſident der Republik 
ausgerufen wurde, beanſpruchte und 
wonach er ſeit dem Tode des Präſi— 
denten Madero Ende Februar 1913 
zeſtrebt hatte — er iſt der anerkannte 
Machthaber und zeitweilige Herr 
Meritos. 

Es bebeutet noch nicht die Wieder: 
beritellung von Rube und Ordnung ın 
Merito. Es gibt Hoffnung darauf, 

fichert jie ader noch nicht. Carranza | 
" bat Die Gelegenheit erlangt, dem Lanz | 
‚De Merito den Frieden wiederzugeben 
—ob er diejer Aufgabe aewachien ift, | 
das muß fich erjt zeigen. Es murde| 
ihm die Gelegenheit gegeben, jeine | 
Berfpredjungen, die Verfaſſung der! 
Republik hochzuhalten und den Mais 
jen der Bevölkerung größere politiiche | 
und mirtjchaftliche Freiheit und Ges 
legenbeit zu verjchaffen, einzulöjen, 
beziv. einen dabingehenden Verfuch zu | 
machen, — feine Sache wird es fein, | 
dieje Gelegenheit zu benußen, zu zei- 
gen, daß er meinte, was er jagte, und 
zu halten gedachte, was er verſprach. 

Mit der Anerkennung Carranzas 
iſt die mexikaniſche Frage nicht gelöſt 
— ſie iſt nur ein Verſuch zur Löſung. 
Carranza ſteht, ſozuſagen, auf Probe. 
Iſt er der Mann, der er ſein will und 
für den viele, um nicht zu ſagen die 
Mehrheit, ſeiner Landsleute ihn zu 
halten ſcheinen, bezw. die Mittel, die 
ihm zu Gebote ſtanden, erſcheinen 
laſſen, dann ſcheint ihm eine lange Re— 
gierungszeit, und ſpäter der Ruhm 
eines großen Mannes gewiß — ae 
Iingt es ihm nicht, dem Lande in ber=| 
nünftiger Friit den völligen Frieden 
und dann dieRteformen zu geben, die er, 
in Auzficht jtellte und die notwendig 
find zu fortichrittlicher Entivideluna 
Meritos, dann wird er, in jenem alle, | 
dald einem Andern weichen mülfen; 
im Andern bereinit ein Verräter an] 
der Sache des mexikaniſchen Voltes ge 
nannt werden, 

Wie fi nunmehr bald zeigen muß, 
weicher Art der Mann Garranza und! 
fein Können und Wollen ift, jo muß 
es nunmehr auc; bald offenbar wer 
den, was hinter der ganzen merifant 
ihen Sache jtedt — ob, oder nicht, 
e8 jo ijt, wie viele vermuten: daß der‘ 
merllanifche Streit itetiq gefchürt und 
aufrechterhalten wurde von außen ber; 
von ganz anderen als mexitantichen 
und größeren Intereſſen. Es wird 
nunmehr bald offenſichtlich werden 
müſſen, ob diejenigen Recht hatten, die 
die ſo ſehr große Geduld und Vor— 
ſicht, die die Adminiſtration in Waſh— 
ington Merito gegenüber zeigte, der 
Befürchtung entiprana, bei einem Giu- 
Ioreiten hinter den Merifanern „An =! 

dere" zu finden; ob die Laoe in 
Mexiko wirih jo mar, daß 

2 . a * —— * ’ 
Walhington in ihr eine jtete Ge- 
jahr für Ddiefes Land erfennen mußte 
und annehmen durfte, dah der 
dortige Streit aufrecht erhalten werde, 
als jtetige Bedrohung der Ver. Staa: 
ten. Kurz, ob eb fo ift, daß man bin 
tee Merito Japan und hinter Japan 
England vermuten mußte oder konnte 
und Merilo dazu diente, die Ber. 
Staaten den Anjprüchen Enalands 
und feiner Verbündeten gegenüber ge 
fügig, ihren Unverfchämtheiten und 
Rechtöverlegungen aegeniiber nacaibig 
und duldjam zu machen. 

Die Kämpfe in Merito werden nun 
jeht bald aufhören und der Friede 
wird einziehen müfjen in Merifo und 
— dies hauptfächlich! — die Hebereien 
und Feinbjeligfeiten aegen Amerita, 
die Grenztämpfe u.j.w. werden auf: 
hören müjjen. Wenn nicht, dann muß 
der Verdacht, dab nicht Merifaner, 
fondern andere dahinteriteden, zur 
Gemißheit werden und dann wird die 
Zeit gefonmen fein für Amerifa, auf’3 
Kräftigite einzufichreiten, das nieder: 
trächtige Spiel feiner Feinde aufzu- 
deden und ihm ein Ende zu machen, 


— nn 


Yudı ein pinyhologiiher Moment. 


h Die Attien des Vierverbandes fin 
e ten jchnell und noch immer ift fein 
Reiter in der Not in Sicht. Daf die 
engliichen „Schentelmänner“ und die, 
fandig an die arohe „Dffeniive“ den- 
-- Henben Yranzmänner angefichts dieies 
of und ausfichtslofen Zuftandes 
iwieber aus lauter Augit den Mund 
überboll nehmen und die Welt mie auch | 
fich jelbit durch einen jnftematifchen | 
Lügenfeldözug zu betäuben fuchen, 
follte niemanden wundern. Teialinge 
pflegen bei einem unfreiwilligen Gange 
duch die Dunkelheit fich eins zu pfei= 
= fen, um fi) den Anjchein von Mut zu 
"geben, während doch das bleiche Ge-| 
fpenft der Furcht jeinen unbeimlichen 
 Montel um ihre jchlotternde Geitalt 
legt und fie erbeben läßt. Auch Eng- 
- Tand und Frankreich befinden fi) zur! 


Veit in tieffter Finfternif 


darum fi und der Welt etwas vor. | yront 


‚Sich felbft mögen fie damit vielleicht | Flaihe Grund“ 


|daf feine voreilige Freude in der Ye 


itimmung zur Folge haben. 


| Ausfichtslofigteit 
| mübungen 


unb 


für furze Zeit über die eigene Gefgbr | 
binmweatäufchen: die übrige Welt wird 
fich indeifen fehwerlich mehr von ihnen 
ein X für ein U machen lafien, wenn 


tragen. Sie haben die Welt zu oft zum] 
Narren gehalten, und ihre Wahrheit | 
liebe it jelbit bei ihren intimiten 
Freunden in argen Mißfredit geraten, 
twie die Lektüre unjerer ameritanifchen | 
in der Wolle probritiich gefärbten | 
Zeitungen bemeiit. 

Aber auch im eigenen Xande bat] 
mancher Cnaländer und mancher 
sranzofe bereit3 gelernt, Die marlt« | 
Ichreieriihen Verfündiqunaen neuer | 
Siege fkeptifh aufzunehmen, weil er; 
die bittere Erfahrung gemadt bat, | 
gel einen bitteren Nachgeichinad er-' 
bielt, indem ji nach einer gewwilien | 
Zeit herausitellte, daß der auspojaunte | 
Sieg michts weiter als eine blutige) 
Schlappe war. Diele verzuderten Bil: 
ien- beginnen den. empfindlicheren 


Engländern und Franzofen allmählich 


‚auf den Magen zu jchlagen und mer- 


den eine allgemeine dySpeptifche Ver— 
Sollte | 
diefe Verftimmung einen epidemifchen | 
Sharatter annehmen, jo werden ji: 
die Kranten vielleicht bald zufammen | 
rotten und die Quadjalber, die ſich 
als Merzte ausgaben, zum Teufel! 
jagen. Einer diefer Kurpfufcher, der | 
ihlimmiten einer, Delcaffe, ift bereits | 
falt gejtellt worden. Andere werben | 
folgen. Aber mit der Entlafjung ein= | 
zelner Schädlinge iſt dem ſchwer kran— 
ten Vierverbande nicht geholfen. So 
lange der Krante ſeine Lebensweiſe 
nicht von Grund aus ändert, iſt auf 
feine Genefung zu hoffen. ©o lange er| 
fich nicht auf den Boden der Wahrheit | 
stellt, der Wirklichleit mutig ins Ge- | 
ficht Schaut und Ehrlichkeit und Difen- 
beit an Stelle von Lug und Trug) 
jebt, wird die Krankheit weitere Forts | 
chritte machen und efle Giierbeulen 
zeitigen, die jchlieplich einen tötlichen | 
Yusgana herbeiführen müfjen. | 

Die elende Lügentampagne, die vor | 
Kurzem al® unmittelbare Folge des | 
diplomatiihen Sedans Sir Edmward | 
Greys auf der Baltanhalbinjel einge- 
fegt hat und nur den einen Zived ver- 
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Cc 


folgt, den ſchwer erſchütterten Kredit 


M 
V 


des Vierverbandes auf fünftlichem, | 
ihmindelhaften Wege zu heben, fcheint | 
jede Hoffnung auf Gelbitertenninif | 
auszujchliegen. Die Blätter des Vier: ı 
verbandes werben mit bewußt unmwah-: | 
ren Nachrichten über die in Salonili) 
aelanpeten Irtuppenmengen, über jer- | 
bifhe und franzöfiiche Siege auf dem | 
Balkan und über die glänzenden Aus: | 
fichten des dort beginnenden Feld— 
zuges für die Waffen der Alliirten an: | 


‚gefüllt, und die Urheber diefer Fal- | 


Ihungen alauben, daß die Feinde fich | 
dadurch ins Bodshorn jagen laſſen 
und vor dielen Papierfiegen auf Gicht 
Reikaus nehmen werben. Die enalifch- | 
franzöſiſche Vogelſtraußpolitik ift ge⸗ 
radezu mitleiderweckend. Ein Blick auf 
die Karte der Balkanhalbinſel ſollte 
eigentlich genügen, um jedermann die | 
der dortigen Be: ! 
des Mierperbanded vor 
Augen zu führen. Der angebliche Ein: | 
bruch eines Heeres der Allitrten in die! 
Südmeitede Bulgariens bedeutet, Tollte| 
er ſich als Tatſache beitätigen, nur 
einen Bühneneffett, der ihnen IYrup- | 
pen fojtet, die jie anderweitig mweit not: 
wendiger brauchten. Wenn ji bie 
Strategen des PVierverbandes in der 
Hoffnung wiegen follten, auf diefem | 
Weae nah Sofia, der Hauptitadt des | 
Bulgarenfüriten, zu gelangen, jo be= 
finden fie fi auf dem SHolzmweae. 
Denn dort kann ihnen jeden Augen- 
blid ein ihnen an Zahl, Ausrüftung, 
friegerifcher Tüchtigkeit und Führung 
bet weitem überlegenes Türkenheer 
entgegenireten, deiien Selpitvertrauen 
und Eiegeszuverficht durch die jattjam 
befannten Vorgänge an den Darba 
nelien womdalih noch erhöht worden 
it. Mber vermutlich weiß man das 
alles in Paris und London ebenjo ae 
nau wie andermo. Man weit eben 
bloß aus lauter Anajt nicht mehr, wie 
man Tih am beiten aus der Affäre 
ziehen joll, und lügt darum feit da 
rauf los, 

Man wird fi an der Seine und! 
an der Themie mit der Tatjache de 
freunden müfjen, dab Serbien jekt | 
endlich die mohlverdiente Züchtiaung 
für feine vielen Schandtaten erhält, 
und wird jich de3 weiteren au) an den 
Gedanten gewöhnen müffen, daß der 
Tag der Abrechnung für die eigenen 
Sünden an der Menichheit näher und | 
näher rücdt. Je länger unmeile Politi 
fer diefen ZIermin binauszuzieben 
juhen, um fo böber wird fich ber 
Preis belaufen, den die Engländer, 
und Frranzofen für die verbrecheriiche | 
und ſträfliche Verblendung ihrer 
Chaupiniiten und Einfreisler zu ent- 
richten haben werden. Im Interejie | 
der baldigen Wieberherftellung des 
Weltfriedens und zur Vermeidung 
überflüffigen Blutvergießens wäre e3 
drinaend zu wünfchen, daf die geichlo- 
gene Partei jich über den Zeitpunft 
einigen möchte, an dem fie genug bat. | 


„Engliſch““. | 
| 

In den Torpkreijer Englands | 
herrict nod eine gewilje Spur mili- | 
täriſchen Geiſtes. 


Staatsſchiff an den gefährlichen 


pfeifen |figiere, die behartlid Dinter 


fen, — zu forrumpiren, 
Imelufen baben die Pyramiden ver 
ſchont. 


‘ 


‚Ehieage, Mittwoh, den 20. Oktober 1015. 


mit dem 


tapfer „tümpften“, Audı 


pfereren, Sie haben in dem böditen 


e aſſen kritiſchen Moment den Mut gehabt, das Alter der Sünde. 
‘fie die Lügen auch no jo did auf-!dem Lande die Währheit zu ſagen. 


Wenn man etwas im »politifchen 
Leben erfümpien will, dann iit es 
jtets beiler, man bat einen ehrlichen 
Reaftionär vor fi als Wegner, wie 


einen, aller Sittlichkeit und böberen * 
Loch“ in Kalkutta im 


Ehrenhaftigkeit baren Liberalen, der 
in der Regel mitzallen Waſſern der 
Geiſt und Leib korrumpirenden Ver 
logenheit gewaſchen iſt. Ein ehrli 
der Weaftionär bat Charakter; Karl 
I. war arößer als Erommell; der 
Seld des Liberalismus war ein fei 
ger Weielle; Starl I. batte Mut und 
fonnte bis zum legten Augenblid 
dent feigen Warbenit trogen. 
Torvs willen allein die Stoniequen 
zen aus der furdibaren Lage zu 
jieben und Fämpien; die Düten- 
dreber, die SBelden binter dem 
„Kounter“, iind fih seit Nabrbum 
derten glei geblieben: eine ver 
weicdhlichte, entnervte, von WBrofit 
geiitig Forrimmpirte und rapide ver- 
fommende Stlalie. Das tritt den 
Torbs nun mit erichredender Deut 
lichkeit vor Augen. „Nur einmal 
bat England eine National-Arnıce 
bejeiien, zur Zeit Crommells,“ jagt 
Zreitjchte. Eine folche feige Sippe, die 
ih nicht zu fchlagen wagt, hat al» 
Ien Anipruch auf eine Weltberricdaft 
verloren! 
nes Sauies, jeiner Familie, feiner 
Ehre einem Mietling überträgt, den 
er bezahlt, der iit jeder menichli- 
hen Achtung entrüdt. Wenn er aber 
dann noch andere Völfer mit dieien 
Mietlingen unterjoht, Wölter, die 
eine nationale Einbeit bilden, um 
des Profits willen fie um ihreSelbit 
beitimmung beraubt und fie im Na 
men der „Demokratie“ unterjoct 
dann ilt fein Schandpfahl zu bo für 
eine jolde Baggage, die jih Nation 
nennt. 


> 


in dem Sinne bon Liilauer 


gemeint, 
daß der Herr Feuer und 


Sciveiel 


weil jeine Diplomaten die Welt in 
einen Krieg begten, der zum linter- 


gang ihres Weltreih3 werden wird, , 


jondern in dem Sinne, dah bon allen 
Völkern der Erde gerade England 
anı wenigiten die moraliiche Bered 


tigung und Fähigkeit befitt, selbit | 


einen fleinen Krieg wie den Buren 
frieg anzufangen. „Sn der Saubt- 
jadhhe habt ihr mit curer Weltherr- 
ihaft Banferott gemadt,“ jagt Prof. 
J. A. Cramp, „weil ibr aufgehört 
habt, Soldaten zu jein; ihr verachtet 
den Krieg — und jtiftet ibn an; ibr 
präfentirt der ganzen Welt ein 
Schauspiel, das einzig daiteht jeit 
dem Falle des byzantiniſchen Kaiſer— 
reichs: ihr ſeid eine gemeine, grab— 
ſchende Nation, die ſich nur auf ihre 
Flotte ſtützt,“ — die weit weg vom 


Schuß bleibt, weil ſie jetzt erkannt 


hat, daß ihre koſtbarſten Geſchütze 
nach 80 Schüſſen altes Eiſen ſind. 


Und die hat das Land der Ingenieure 


gebaut! 

„Nie ihr in Indien euer Ziel ver 
fehltet“ — dem Land und dem Volt 
den „Segen der Demofratie” und 
irdiiches Wohlergehen zu bringen — 
„Io verfehlt it eure Serridaft im 


Egypten, dem nächſt Indien heilig 
ſten Lande der Erde. 


Bis jetzt habt 
ihr es nur erreicht, das Land auf die 
Stufe der Gemeinheit herabzudrük 
Die Ma— 


5 


Naboleon, indem er fid ab 
wendete — bon den Dentmälern der 
Pharaonen — jagte zu feinen Sol 


\daten: „Vierzig Nabrbunderte bliden 
auf euch!” 
‚rigt, 


Kein Stein wurde ge 
fein Seiliatum geichändet! 
Aber Du — Enaland — ericdleidit 
Dir den Beiig Eapptens, als Arant 
reich vom vielen Blutverlwit ae 
ſchwächt war, wie ein Fuchs in einen 
offenen, unbewadhten Stall jchleicht! 
Es iit ein Deuticher, Dr. Karl Bot 
tiber, den Prof. &. VW. Cramp zu 


Aa 


jeinen Sandsleuten jagen läht: „ihr 
'beberriht Millionen, die ihre beili 


gen Yücer in Sanskrit oder arabı 
iher Schrift leien; aber die jchöniten 
dieier Schriften find immer nod in 
Deutichland geichnitten md gegofien 
worden. Ein Deuticher mukte eud) 
[ehren, was die Reliaion des Yandes, 
das ihr ielbit als den berrliditen 
Gdelitein in eurer firone preiitt — 
Xndien — bedeutet; deutichen Ge 
lehrten verdantt ihr e8, dak ihr mit 
den bier Weltreligionen eures Welt 
reiches befannt wurdet — Mobam 
medanismus, Zoroaſtrianismus, 
Buddhismus und Brahmanismus.“ 

„Gott ſtrafe England!?“ Nein, 
ein ſolches Pack iſt der Strafe Gottes 
nicht wert. Dieſes Volk hat ſtets 
vom Blut und Ruhm anderer ge— 
zehrt. Treitſchke, Ranke, Häuſſer, 
Sobel, Droyſen, Schloſſer u. A. leh— 
ren uns, daß von Blenheim bis La 
Belle Alliance deutſche Tapferkeit 
den Engländern die Schlachten ge— 
wonnen hat. 
einem deutſchen Prinzen genommen, 
der eine fremde — keine engliſche — 
Truppe führte. 
tete Deſſauer den Tag und wandelte 


äriſch Wenn irgend eine Niederlage in Sieg, nachdem Marl⸗ 
Partei geeignet wäre, das engliſche borough auf dem rechten Flügel bei- | 

War es nicht 
Klippen vorbeizugeleiten, die es heute ;Blücher mit feinen Preußen, der am! bes 


nahe vernichtet war. 


der wollen, als jeder 
Teufel „auf der|Ien war! 


und mit Weibern | Sejammer der Politifer it verächt- |nungen Eurer Nebenmenihen. Lauft 


in der lich; nad den Sahrhumderte langen nicht jebem neuen Gotte 
Selbitfritif find die Torns die Ta-|Verbredben gegen 


Die! 
engliſcher Feigheit, hiſtriſcher 


ſchichte 


Wer die Verteidigung ſei⸗ 


r .. . . ios 
„Bott jtrafe England“ iit ja nicht * 


und den Stolz auf die 


Loyalität 


Gibraltar wurde von 


Bei Blenheim ret⸗ 


dritte Mann acfal- 
Das iit England! Das; 


die Menschheit 
muß das Zittern fommen. Es iit 
Am Laiter- 
bett des Tiberius eribienen alle Ra- | 
cdhegeitalten; jedes VBerbreden z0g an 
der Seele des Wüterichs borüber. | 
Wer it der rebprälentative Wüterich 
Albions, der das Urteil entgegen zu 
nehmen bat?! Die im „Ichwarzen 
Stiditoff er-| 
mordeten Nndier; die bumderttau- | 
fende zu Gerippen abaemagerten | 
"ellabs; die im Stonzentrationslager | 
umgefommenen rauen und Slinder; 
die ihres Beiiges beraubten Prlanzer | 
in Egppten; und die millionenfacdhen 
Rertreibungen iriicher Pächter, und 
nun zuleßt die Ermordung tapferer 
deuticher Matrofen mit echt verfiber 


darf man jagen, die ihre Verbreden 
mit den Sternen und Streifen zuzu 
deden glaubten! Dieje Verbreden 
iind Strafe, find Verdammmik, de 
nen die Nahe ohnedies folgt. Ein 
joldes Volf fann nah dem Belek 


‚der außdgleichenden Gerechtigkeit nicht 


fiir immer morden und iteblen!.... 
Kir find die Iekten, die ein ganzes 
Noft die Verbrechen einzelner 
berantivortlib machen. Aber wenn 
ein Volf von Klio eine jo blutige Ge- 
Xabrbundert um Jahrhun 
dert und Jahrzehnt um Jahrzehnt 
ihreiben Täht, ohne gegen die Ver 
bredher zu rebelliren; wenn es den! 
aus den Verbrechen erwadienden 
Brofit einſteckt md die Welt mit 
„Demofratie” und „Ehriitentum” 
betriint, dann Fanın man denn dod) 
nur das Volf für verant- 
wortlib balten Wahrlidh!| 
Man muß sich micht mebr dariiber | 
wundern, dat; Engländer neben Rıri- | 
ien, Nabanern, Qurfos uf. füam 
pfen, ſondern daß dieie mit Engläan- 
dern fämbien! Man falele mun nicht 
mehr von einer fkünftigen deutſch 
engliſchen Verſtändigung. 
für lange Zeit aus. 


tur 


Damit iit| 


Die Ziele des Deutichamerifaniiden | 
auf das Wolf berabreanen Yaiien foll, | | 


Nationalbundes. 


Bor Mag Heinrich, | 
en | 

Philadelphia, Pa., 18. Oktober. | 

Die Feiern des Deutihen Tages 
waren in dieſem Xahre überali, wo jie 
ftatifanden, eindrudävoller als je. 
Ueberall machte fich das Beitreben be- | 
meribar, das Deutjhtum zu beionen 
deutiche Ab: | 
ftammung zeigen, welche bie 
sreunde England’3 und des Waffen- 
chachers hierzulande plöglich in Mik 
frebit zu bringen verfuchen. Das wird | 
ihnen nicht gelingen, gleichviel ob fie 
einen VPräfidenten oder einen Er-Prä= 
fidenten der Vereinigten Staaten fich | 
zum Mundftüd erfüren. Die ameri= | 
tanifchen Bürger deutfcher Abftam- | 
mung tun ihre Pfliht ihrem neuen | 
Baterlande gegenüber in vollſtem 
Mahe und haben fie jtet3 getan. ihre 
anzuzmeifeln, ift ebenio| 
wenig berechtiat, wie in ber ort: 
fegung der Waffen: und Munitions- 
Ausfuhr das Heil der Vereinigten 
Staaten und ein Verbienft um bie! 
Sache wahrer Humanität zu jeben. 

E3 war bei der yeier des Deutiden | 
Tages in Portland, Dre, am 6. as | 
nuar 1913, als Herr Albert Eurrlin 
aus Dakland, Eal., der damals für) 
fi) das Verbdienit in Unfpruch nehmen 
fonnte, 38 Jahre lang durch Wort und 
Schrift für die Sache des Ameriktaner- 
tums® beutfcher Abftammung gewirkt 
zu haben, die deutfche Fyeitrede hielt. 
Er fpradh von den acht Meilenfteinen 
in der deutfchameritaniichen Gelchichte, | 
welche ald Weamweifer dem deutlichen 
Element dienen fünnien. ls Tolche 
die Landung der erjten deutinen Ein 
wanderung am 6. Dftober 1683 und 
die Gründung von Germantotwn Durd 
PBaitorius, die erfte Erklärung gegen 
die Negerſtlaverei durch deutſche 
Quater im Jahre 1688, den Anteil 
der Deutſchen on dem Unabhängig 


zu 


| 
| 


‚feitätampfe und ihre Opfermwilligteit, 


die Merdienite ber 
Schule, Gefang, Hunft und Willen 

ihaft, die Antunft der Adhtundpier 

iger, die opferfreudige Hingabe deut 

ichen Gutes und deutfchen Biutes fiir 
die Sadıe der Ilnion 1861—65,. die! 
Tätigfeit Carl Schurz’3 und Die 
Gründung des Deutichameritaniichen 
Nationalbundese durh Dr. €. 2. 
Heramer. 

Der Redner fuhr dann fort wie 
folat: „Und was eritrebt der Deutich- 
amerifanifche Nationalbund? Yn gro: | 
ßen Zügen ſei hier verzeichnet: 
Das Deutſchamerikanertum zur Einig— 
feit , zum Gelbitbewußtfein und zus 
Macht zu erziehen. E83 zu tüchtigen, 
begeifterten Bürgern bdiefer NRepublit 
beranzuziehen. hm die Liebe zur 
deutichen Sprache und Literatur zu er- 
halten. Es anzufpornen, feinen Ein- 
fluß zur Geltung zu bringen, auf daf | 
das freundichaftliche Verbältnis ziwis 
Ichen dem alten und dem neuen Vater: | 
ande jich immer jchöner und inniger | 
geitalten möge; und es zu ermutigen, | 
daß es ftet3 auf dem Pfade ber Pflicht | 
bleibt, daß es nie erlahmt in dem] 
Kampfe für Freiheit, Wahrheit und | 
Recht. E3 jet auch hier ganz befonders | 
betont, daß der Deutichameritanifche | 
Nativnalbund feine Deutichtüimelei 
treibt. Er tft eine ameritonifche Or: 
ganifation und murzelt in dem Boden | 
neuen Baterlandes. Die Kraft 


Deutihen um 


es 


bedrohen, jo wären e8 die Torys, die) 18. Nunt 1815 die engliiche Armee unfere® Bundes darf jih nidt an 


in diefem Nugenblid von allen „Eng- | 


liſhmen“ wohl am eheiten no auf nicht die „tapferen“ Tom Atkins im, dern er darf feine Madt und fein An- 
einen Reit von Adıtung Anſpruch ha-|Burenfrieg Weiber und Kinder zu Teben nur dazu gebrauchen, um für | 

ruffiichen umd! jammengefettet und in dem Gefecht | des Voltes Rechte genen alles Schlechte 
Schuß | 
ihrer „foitbaren” 2 Schilling Kada- 


ver? Wird nicht in Militärbüchern | funft Shämt, ftellt fich felbft das | Fangennahm, wofür er befördert wurde. yon allen bisherigen englifchen Gold- 
dab engliidhe Offiziere — | 


ben. Ungleich den 
franzöſiſchen Offizieren, bat fidh die) 
engliiche Ariitofratie nicht dor demt | 
Feuer geicheut; vielleicht jind viele 
togar nuglo® ins Feuer gegangen. 
Benn das au als Fehler — vom! 
militäriichen Stand 
tet werden muß, jo iit er dod) ver- 


geihlicher, al8 der der ruffifchen Ofe 


x Z 


* 


vor Vernichtung bewahrte? Haben 


vor ſich her getrieben zum 


gelehrt, 


engen Parteigrenzen aufreiben, ſon— 


in die Schranken zu treten. 
„Ein Deuiſcher, der ſich ſeiner Ab— 


Zeugniß der Minderwertigkeit aus 


Berufsſoldaten — in der Schlacht, und wird dem neuen Vaterlande nicht | 


Waffen itreden? PDeutibe haben 
fi im Jahre 1870 nidt ergeben 


punft — betrad)- | wenn der zehnte Mann fällt, die|zum Vorteil gereichen. An alle Deut- 


| 


Ihen aber richte ich die Mahnung: 
Seid einig und erwaht zur Gelbtt 
En} 


\foen antun kann. 


Schatten geitellt. 


‚Pfund Kirfchen 


trittsbeſuch 


achtung und zum Pflichtbewußtſein. 
Seid tolerant und achtet die Gefin- 


und jeber 
neuen Lehre nad. Geid frei, gerecht 
und human zu Eurem eigenen und der 
Menschheit Wohle.“ Der Redner be: | 
zeichnete es für die Aufgabe des | 
Deutfchameritanifhen Nationalbun: | 
des, auf einen ewigen FFreundjchafts- 
bertrog zwifhen den Bereinigten 
Stoaten und Deutfchland hinzuarbei- 
ten, um damit zu perhindern, daß in 
einem zufünftigen Sriege zwiſchen 
Deutichland und England, den Redner, 
für unvermeidlich erklärte, die Ver: | 
einigten Staaten fih dur Zureden 
oder Drüden feitens der enalifchen | 
Regierung in eine deutichfeindliche | 
Haltung bineindrängen lafien. Herr! 
Eurrlin verdammte zum Schluß feiner | 
Anſprache Prohibition und jede Be- ! 
Ichränfung der verfünlichen Freiheit, | 
deren Hochhaltung er dem Deutjchtum | 
zur Pflicht machte, weil darin Die 
ftarten Wurzeln deuticher: Kraft i 


in | 


'AUmerifa zu fuchen find. 


+ — N 
a or.“ . ’ . 
Hrieje einer Amerikanerin, 
*5 
Mittelbuſch am Schwielowſee, 
den 13. Juli 1915. | 
Liebfier Vater: 

Hier jige ich wie Lady Macbeth — 
mit Händen triefend von Biut — vom 
Blut nämlich der faftigen, unjchuloi- 
gen deutjchen Kirfchen, und ich bin noch 
mitte! im berrlichjien Wald; die Luft 
geſchwängert vom fühen Durt der | 
sichten, und fein anderes Haus rings | 
um zu jehen außer demjenigen, das 
wir bewohnen. Doc bitte, ich Iabe| 
Did ein; willjit Du ein paar Kirfchen! 
haben? ch kann fehr freigebig jein, 
denn fie tojten nur 15 Pfennige (4% | 
Cents) das Pfund. Die berüchtigten | 
Hongogreuel Jind gar nichts gegen Das, | 
was ich einem Prund deutjcher. Kir-| 
Und ein ruffiich:s! 
wird davon weit in den! 
Diefer led Erde 
bier ift ein fleines Paradies, jo fried- | 
lih und ruhig ift hier alles, jo ganz: 
anders als die raube, unebeng nordi 


„Pogrom“ 


ſche Schönheit Bornholms, und es 
gibt hier jedesmal eine gelinde Auf- 


regung, wenn das Wort „Krieg“ fällt, 
ein Wort, das aus unſerem Gedächtnis 
zu verbannen wir uns die größte Mühe 
geben, ſolange wir hier ſind. Wir 
haben eine regelrechte Wohnung mit 
allem Zubehör, fait fledenlos jauber 
und aeichmadvolf eingerichtet. Die 
Kücenmwände jind aus weißen Kacheln, | 
und als wir anltamen, waren alle Ge- 
räte mit fleinen Schleifen aus blauem! 
Bande geihmüdt. Gerade tie in einem 
Puppenhaus. Dann lagen geftidte 
Deden über den Handtuchhaltern und | 
Wafjerfrügen, mit Aufichriften mie 
„Srüß Gott“, „roh erfülle beine 
Pflicht“ u. ſ. w, ſo daß wir das Em— 
pfinden haben, wir müßten in ſolcher 


Umgebung ſehr artig ſein. Den erſten braune Jacke angefangen. Heute mor- bekannt. 


Abend, den mir hier zubracten, | 


\bradte uns Herr H. zum Bürger-) 


meifter des Dorfes, und der mürdige| 


Einfalt- des auten Mannes. Wir! 


mußten wegen unjerer Brotfarten zu 


ihm gehen. Wir dürfen bier 
mehr Brot ejjen al3 in Berlin. Hur- 
rah! Nicht dag mir in der Gtabt 
jemals alles aufgebraucht hätten, was 
uns erlaubt war, aber man fommt jich| 
bier ordentlich reich vor, und viellsicht! 
erlaubt man hier mehr, weil man auf | 
dem Lande größeren Appetit hat. Co! 
fauften wir, um au zeigen, wie ehr. 


ſogar 


wir des Bürgermeiſters erhöhte Frei— 


gebigkeit zu ſchätzen wiſſen, einige 
und kehrten zurück, 
daß wir unſern An— 
bei der hohen Mittel- 
buſcher Obrigkeit gemacht hatten. 
20. Juli. 

Iſt es nicht gräßlich! Eine ganze 
Woche iſt vergangen, ſeit ich angefan 
gen habe. Aber ich ließ auf einer 
Karte wenigſtens was von mir hören, 
und Mutter ſchrieb einen Brief, ſo 
weißt Du, daß wir noch einigermaßen 
geſund ſind. Wir haben ſo viel zu 
tun gehabt, daß die Zeit zu fliegen 
ſcheint und mit ihr auch meine guten 
Vorſätze. Wir haben die Sehenswür— 
digkeiten beſichtigt, Beſuche "gemacht, 
ſolche empfangen und uns mit „Ein— 
machen“ beſchäftigt. Gelegentlich üce 
ich auch etwas, denn hier gibt es keine 
geſehlich vorgeſchriebenen Ruheſtunden, 
und ſo kann ich meine Zeit ausnützen, 
wie es mir paßt. 

LetztenSonniag beſuchten uns einige 
Freunde, die einfach außer ſich ge— 
rieten über die Schönheit der Land— 
ſchaft; und man braucht nicht erſt 
meilenweit zu laufen, um dorthin zu 
gelangen; wir ſind umgeben ven 
Schönheit und begraben darin. Tiefe; 


froh darüber, 


* Zannenmwälder vor uns, ein Kirichgar= 


ten an einer Seite, und auf der andes! 
ren die glihernden Waffer des Sees, 
die den Fuß ferner beiwaldeter Hügel! 
beipülen. Yachher jprachen wir über, 
Musik und diskutierten über Bufonis, 
neue Orcheiterfompofitionen, die ges, 
radezu herrlich find; aber wir alle 
jhwärmen daneben aud für Bad, und: 
eö beiteht wirklich eine gar nicht jo 
geringfügige Uehnlichkeit zmifchen Bad) | 
und der neuen Schule. Als wir jpa=| 
zieren gingen, wurden wir vom Regen; 
üderrafcht, wir juchten bei Herrn 9. 
Unterkunft und lernten dort Herrn 
Koppel, den Dpernfänger, und Herrn 
Griebel, den Künftler (Maler) tennen. | 
Der letztere beſitzt ein kleines Land— 
haus in der Nähe, dasſelbe, das einſt 
Buſoni mit ſeiner Familie bewohnte. 
Herr G. iſt auf Urlaub zuhauſe. Er 
iſt der Offizier, von dem ich Dir er— 
zählte, daß er allein 27 Alliierte ge=| 


Er iit fo fidel, daß ich mir nicht nor=' 


N 


—ã 


* 


Künſtler aus allen Ländern rühmen den ſchönen Klang und den leich— 
ten Anſchlag der Kimball Pianos. 
Große Ausſtellungen haben ihnen die 
erieilt, 


höchſten Auszeichnungen zu⸗ 
Muſifſchulen vom beiten Rufe erkennen ihren korrekten Ton und ihre 
Dauerhaftigkeit an — Eigenſchaften, deren man nicht entraten kann. 
Die Preiſe der Kimball Pianos und Spieler-Pianos ſind für Preife 
und Werte maßgebend geworden und ſie werden zu einem feſten vreiſe 
in den Chicagoer Lagerräumen verkauft. 


Victor Victrolas, Columbia Grafonolas 
Mekords und aller Zubehör dazır. 


| —— 
W. W. KIMBALL CO. 


Gtablirt 1857. 
$.-W.-Ecke Wahash Ave. und Jackson Bivd. Eingang 306 $. Wahash Ave. 


Geo Schleiifarth, deutiher Verkäufer, 
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Nachricht von Der Hilfsgeſellſchaft. 


7 


Offizielles Dankſchreiben von Berlin. 


vie 


* 
** 
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Deutiche und Dfterreich-Ilngariihe Silfsgeiellichaft hat das 
tolgende Dankichreiben von dem YZentralsstomite der Deutichen Vereine 
vom Noten Kreuz erbalteit, das für jich jelbit ipricht: 


” 
* 
* 


— 


3 


* 


BerlinW. 35, den 25. September 1913. 


le here 


Ko, 6908 B. A. 
Der Ehicagoer Silfsgejellihaft beehren wir uns den Empfang : 


des uns für die Ziwede des Noten Kreuzes gütigit zur Verfügung & 
geitellten Betrages von 


+, 


— 


— 


M. 100,000.— (Hunderttaujend Marf) 
hierdurdh ergebenit zu bejtätigen. 
Für die hochherzige Spende, für deren beſtimmungsgemäße Ver— 
wendung wir Sorge tragen werden, ſprechen wir hiermit allen Be— 
teiligten unſeren wärmſten und aufrichtigſten Dank aus. 


* 


Der Vorſitzende (gez.) v. Pfuel. 
An die Chicagoer Hilfsgeſellſchaft, Chicago. 7 
Be teiteteeietefegefetefetetetegetigetefeteileitefefeititefetsftfefstefetetegefnggen 


ns 


enjenje tenjesfejetent 


* 
* 


Jetzt ſetze ich mich hin und will den dung waren J. P. Morgan & Ev. 
Brief ohne weitere Unterbrechung be⸗ und es heißt, daß das ganze Gold in 
endigen oder den Grund wiſſen, wa- Ballen umgeſchmolzen werden und 
rum nicht. Geſtern abend folgten wir als Deckung des Kredits der britiſchen 
einer Einladung, auf den See hinaus- Regierung dienen ſoll. Die Ver— 
zufahren und Lilien zu ſuchen. Wir ſchickung des Geldes war ſehr geheim 
waren zu fünf. Ich habe eine feine gehalten worden und wurde erſt heute 
Während die Verhandlun— 
ie britiſch-franzöſiſche An— 
ange waren, wurde er— 
daß Sendung von Gold und 


gen habe ich ganz allein einen langen gen über d 
Spaziergang durch die Wälder unter- leihe im G 
nommen und hatte eine intereſſante wähnt, 


Herr begrüßte uns ſehr ungezwungen, Begegnung mit einem Eichhörnchen, amerikaniſchen Sicherheits = 
faft möchte ich fagen „al fresco“. Wir! das ganz wütend mit mir zankte, aber, aus England bon Zeit zu 
haben alle herzlichit aelacht über die!da ich feine Sprache nicht verjtehn!gen würden, 


fonnte, jo weiß ich nicht, was es bon! 
mir dachte. Hörte von Herin W. Er’ 
fteht ald Pionier beim Heer in Ruß— 
land, Er bat verfchtedene Voitkarten 
von feinem gefährlichen Poiten ges! 
föhrieben, und um ihn zu beloßnen! 
oder uns erienntlich zu zeigen, haben‘ 


wir ihm eine Schachtel mit ſelbſtge-⸗ 


machten Bonbons geſchickt. Auch em— 
pfing ich einen ſchönen langen Brief 
von Lucille Mach. Ninas Brief 
werde ich bald beantworten. Aber nad! 
8 Uhr müffen wir zwifchen Kerzen und 
Petroleumlampe wählen, alfo „nir zu 
machen“. Seht muß ich hiermit jchnell 
zum Brieflalten. 


Frau von Ehrflinas Vater (der Ge: 
neral, bon dem ich Dir gefchrieben! 
habe) iit verwundet worden und man 
bat ihn nach Pofen gebracht; die ganze; 
Familie ift dorthin aereiit, um bei ihm 
zu fein, daher ijt fie jegt nicht hier, ! 
was mir fehr leid tut. Diele Grüße 
bon uns beiden. Marjorie 


Mm 
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Kleine Kriegsnachrichten 


Auch Dr. Dumbas Dampfer behelligt! 
London, 19. Okt. Der holländiſche 
Dampfer „Nieuw Amſterdam“, auf 
welchem ſich der vormalige öſterr. 
ungariſche Botſchafter Dr. Dumba 
auf der Rükehr von Amerika befin— 
det, wird von den Briten vor Deal 
feſtgehalten und wird wahrſcheinlich 
mehrere Tage dort liegen bleiben. 
Infolgedeſſen verzögert ſich auch 
die erwartete Antımft von Br.| 
Dumba im Haag. 
Dentichland entichuldint tich bei Holland. 
Berlin (drahtlos über ITuderion, 
N.3.,), 19. Dit. Die deuticge Regie: 
rung bat fich einem Bericht der Ueber- 
fee-Nachrichtenagentur zufolge bei der 
niederländifchen Regierung dafür ent= | 
fchuldigt, daß Zeppeline über hollän- 
difches Gebiet geflogen Jind ſind. 
Dem Bericht liegt eine Depeche aus | 
Rotterdam zugrunde. | 
Sterben an Holgattzysl 
Berlin, 19. Dt, Eine Tepeidhe aus | 
Stopenhagen meldet: Etwa 100 ruſ— 
ſiſche Arbeiter, welche mit der Ver— 
ſendung von Holzalkohol aus Niſch- 
nj Neowgorod zu tun hatten, öffneten 
ein Faß und tranken von dem In— 
halt, als Erſatz für den „Wutki“. 20 
dieſer Unglücklichen ſind ſchon tot, 
und die übrigen liegen im Sterben! 
Neueſte Goldſendung. 


New York, 19. Olt. Die größie 


ſendungen traf heute hier ein. Das 


als möglich verhindert werden. 


Papieren 
Zeit erfol⸗ 


Nahm ſich das Leben. 

London, 19. Oktober. Einer aus 
Wien über Amfterdam bei der Reuter- 
Ihen Zelegraphenagentur einaetroffe- 
nen Depejche zufolge hat jich der öfter- 
teichtfcheungarifche General Pidler er- 
hoffen. Er hatte gefürchtet, daß eine 
Operätion, die an ihm vollzogen wer: 
ben jollte, ihm teine Linderung ſeines 
Leidens bringen würde. 
Franzöſiſcher Soldatenzug verunglückt. 

Paris, 19. Dft. (4 Uhr Nachm.) 
Sechs Scldaten wurden auf der Stelle 
getötet, und viele andere verwundet, 
als ein Wahnzug, welcher wiedergene⸗ 
ſende Soldaten beförderte und am 
Vormittcg zu ©t. Etienne eintreffen 
jollte, nahe dem Tunnel von "en: 
dranges entgleifte. Eine Anzahl Wag- 
gons flürzte in einen Flup,. 


(& 


Der Borter Charlton Mordprozeß. 
(Geliefert don der „Nifoziirten Breife“.) 


Como, Jtalien, 19, Ott. (Ueber 


'Barig.) Die Hauptverhandlung des 
’c fr _- * * 
Prozeſſes gegen den Amerikaner Por: 


ter Charltun, welcher bekanntlich der 
Erinordung feiner Gattin am Gomofee 
angeklagt ift, wurde heute fortaefeht. 
Ein großer Teil der Sikung wurde 
mit Ausfagen von Sadverftändigen 
uber ben Geifteszuftand des Angellaa- 
ten ausgefüllt. Auch wurden fchrift- 
Ithe, etblich beglaubigte Ausfagen un- 
terbreitet, die im den Ver. Staaten 
aufgenommen wurden, während das 
Auslieferungsverfahren im Gange 
ivar. 


Siherheitstongren. 
(Geliefert von der „Affoziirten Breife“,) 
Philadelphia, 19. Oft. Heute 
twurbe hier die vierte jährliche Kon- 
bention des „National Safety Eoun- 
cils“ eröffnet. ES ift dies eine Ver- 
einigung, die auch mit anderen Orga: 
niſationen zuſammen arbeitet, und 
bezweckt, dahingebend zu wirken, daR 
Unglüdsfälle in Fabriken, auf Eifen- 
bahnen, auf öffentlichen Plähen und 
dergleichen, und auch im Privathauie 
(bejonder3 durch Elektrizität) foniel 
Die 
Sigungen werden am Donnerstag 
zum Abſchluß kommen. 
—ñ— —— 


An Graudjury verwieſen. 


Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt im Falle der 22jährigen Viola 
Wilscam aus Valparaiſo, Ind., ab— 
hielt, kam zu dem Schluß, daß das 
Mädchen am 4. Oktober in dem 
Sprechzimmer von Dr. John B. Ma— 
tbefon, Nr. 3526 Grand Boulevard, 


'mutmaßlich an den Folgen einer fris 


minellen Operation ftarb, Die Ge: 


ftellen fann, daß feine Gefangenen von | Gofd befteht Hauptfächlich aus britis | Thiworenen überiviefen den Arzt ben 


ihm irgend melche „Serujamteiten“ zu 
erdulden hatten. 


e 


| (Später, 23, Juli.) $25,000,000. Empfänger der Sen- 


Ihen „Souvereigns“ u. 


die gefammte 
Summe beläuft fie 


auf etwa 


| 


Grofgefchworenen und erhoben Anı 
flage auf faprläffige Tötung gegen 
ihn. 


x 





— — — —— — 


Sur Erinnerung. 


Sailer Kalender Zur Erinnerung an unſere liche Mutter 


Margaretha Mueller, 
„Importirter deuticher”, aeitorben vor einem Iabre, am 20.Oftober 1914. 
für das Jahre 1916 


ben eingetroffen. Brei 38e. 
eR Aus wahl von Kalendern für 1916. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad grökie Deutite Buhhandiung | 


OST MONROE $ 


Heute ift ein Nabr verflofien, 
Seit die Augen du geihloffen; 
Mutter, wir allein nur, willen, 
Wie wir jchmerslih Did bermiffen. 
Rube fanft! 
Gewidmet von deinen Kindern? 
Wilhelm, Johann, Maria, Gatolina, 
Elifaberh und Katherina Schweiker. 


Ghicagos alteſtes Grabite inge ſchaft, = 
Nihol® & Go, .: u 

Rafbington Eir. Tel, Monroe } 
tager, fertig zum Aufftellen, 
ol13* 


TSodbedanzeige, 


Sreimden ımb Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfere geliebte Mutter 
Emma Heubadı, geb. Ranbei, 
am Montag, den 18. DOltober, Abenba 9 
Uhr, im Alter von 75 Jahren und 7 Mo 
noten entihlaien ift. Die Beerdigung fin 
det beute, Mittwodb, den 20.Dftober ftatt, 
um 2 Uhr Rahm, bom Trauerbauie, 
6907 Lverhill pe, Edifon Rarf, nauı 
dein Mainesfgriedbof in Park Ridge, AU. 
Die trauernden Hinierbitebenen: 
Henrn Henbadı, Fran Agnes Jam, 
Alerander Santer, Beier 9. 
Canter, Frau Emma Eihhorit, 
Kinder, nebit Angehörigen. 


541 M. 


| 83 i 
Grabſteine auf L 
| 


———— 


nen net 

Dur IKetropolitan.Hohbahnı Tür Se au Cie 
ae an, mit allen Etrabenbabnen. 
Yillige Vegrübnigplübe find in dietem Idhönen 
st of auf Abichlag s 
nu Dfiiced: Borell Parl, II. Zelephnn: 
Auftin 796; Local Telepbon: zoreft Bari 187. 
G. 3. Geit, Träf; Wunuft Viafi, —— 
| Fred Mead, Eelrtetär und Ehbagmeifter; Jalo 
Sawab. Euperintendent. 


Einert der 


u Deutice Lieder. WI Taihenliederdücder 
enthaltend die belichteiien Dolls, Zoldaten- und 


Sindentenlieder, 35, 30x, 35, 406. 
Koelling & Klappenbach 
Shicags® grökte m, äfteit 


e dentihe Onhhanblung 
:70 Welt Adam Etr. Tel. ranfin 858. 


Todesanzeige, 

Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter umd 
Schwelier 

Lena Andter, 
WBistwe von Henth 9. Andree, neiiorben 
ilt, Die Beerdiaung findet ftatt am n 
nerstag den 21. DM. 2 Uhr Nadım., 
von Sbeldons Beſtattungslapelle, 912 
Madiſon Str., mit Kutſchen nach dem 
Waldheim⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Otto Wintermener, Sohn. 

Gharle# Gok, Pruder, 


Auditorium Theater 
Grosse Oper 
— Fünf Wagner Sonntage — 
2% Das Rheingold. 
‚>33; Die Walfüre, 
5. 23 Siezfried. 
25, Bie Götterdämmerung 
Parfñifal. 


np 
n Un don jeder 


isgenommen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
daß mein lieber Gatte und 


umer1 


Johann Hedtte 
im Alter von 50 Jahren Nonaten 1 
Tagen ſelig im Herrn entſchlaſen iſt 
erdigung findet ſtatt am Freitag, den 22 
um 10:30 Uhr Norm., bom Trauer 
W. 58. Str. nah der cvang.-lutl 
Tiche, Ede 45. Str. und Ca 
bon da mit Mutiben nad dem N Iı int a t Yu 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen reife der © ige für alle fünf Vorftel- 
Louiſe Hedtte, Gattin — . zen un u 
- ; — sr r 4 abet, — ewWoal 
— —— "7 ı mwerden eine Mode 
Grid Staichfe, < nl. 
Yillian Sedite, 


eiwa 1°% 


3 berfau 


fonmi* 
ehit Berwandten u 


iges Stiftungsfeft 


25jähr 


sanzeıge, 
11 Refannten Die 
5 meine gelichte Gattin 
Glifaberb Andre, ach. 
Sonntag. den 17, Sltober, nad langem 
im Alter von 23 Jahren und 10 Nior 
ianft im Herrn emiichlafen ift, Die Beerdigun 
iindet ftatt am Donnerstag, den 21. Oltober 
um 8:30 Uber Wiorgens, vom Tranerhaufe, 143 
Daldale Mve., nah der Et. Mlionfus-Ktirhe, bo 
da mit Automobiles nad dem St. \olepl 
Sottedader, Um itille Zeilnabme bitten Die 
trauernden Sinterbliebenci: 
DIojeph Audre, Gatte 
Maria Anjenctt, Tochter 
Matibias und Marie 
ſchwiſter, 


nebſt 


Tode 


traurig vor 


dem, Turnverein „Lihe“ Kenfington 


FBommers 


Samstaa, deu 23,, und Samstag, den 30, Dt., 


Haunt- Feier 
9 irfung von Turn und Gefang- 
bereinen. 
Eintritt 256, zablbar an der Kaffe. — Mitwirs 
tonde Bereine haben freien Eintritt 
0113,20 


am 


den Samstag, 


htm 


end, 
Nerwandten 


modimi 


Ge | 


Große Agitationsverf ammlung 


veranſtaltet von 


Chicago Loge Nr. 1 

Unobbang. Orden der Ehre, 

in Sicbens Halle, 1457 Gin 

bourn Nve., aut Frreitan, den 

>». Ditober 1015, Mbends 8 

men und Serren im 

bost 18 Sabren, welde an dielem 
oder dorber dvorgeihlagen Werden, lön- 
aut beiunben, bollftän 
derden Nähere Aus 

t von Albert Fehler, Groß 
Dalich Avrc. 


Todedgnzeige. 


Bahnriih-Amerifaniiher Verein von Cop! Gountn, 
Schion Nr. 4 
zur 


det 


Nachricht, daß 
Bruder 
Heury Buettner 
Die Beerdigung 
Oltober, Nachmittags 
Muelhboefers Kapelle, 1458 Belr 
nach dem MontroſeFriedhof 
Joſ. Peter, Prüäfiden 
Marl Maierbauier, Zel 


geitorben fit. 

steitag, Den 22, 
on Alfred 
“be. au 


under 


5 


ı bom 
aufgeno 
d gern 
ZEN. 


Danfianung. 
_ Allen Freunden und Belanntent, 
\rauenberetinen 
Humboldt LZoge Nr. 4, 
Vereinigte Tamen von Chican, 


dig frei 
fumft mw 
fomie 


Teutonic Sons of America. 


Waldheim 


Ssabiungen au baden, = | 


viele Counties im Staat, 
"Staaten im Land 


RR 4 
e BR er — 
8 


* 
a: 
= 


Abvendpoit, Chicago, 


ei. 
— ww“ 


— — — — —— 


Sei ehrlich, Bill ! 


Spixige Fragen und gepfefferte Ant- 
wort Cermaks an Mayor Thompſfou. 


| Diiou macht fid) Initig. 


— — — 


Erklärt, Cermal habe ſich nichts zu Schul 
den kommen laſſen als Erlangung ei 
nes Periprehens vom Manor. 
Thompions labme Benründunnen. 


Der gejtrige Angriff Mayor Thomp 
fons auf Anton 3. Cermat, eriten 
Stabigerichtöbiener und Gelretär ber 
Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbjtregierung, hatte heute eine ge-: 
pfefferte Antwort Cermal® und ein 
bedauerndes Achſelzuchen Oberrichter 
Harty Olſons vom Stadigericht zut 
Folge. Cermat erließ eine geharniſchie 

Ertlärung, in der er den Manor be 
ſchuldigte, ſein Amt unter Vorſpiege— 
lung falſcher Tatſachen, wie die. ſchöne 
Beſtimmung im deutſchen Strafgeſetz— 
buch lautete, erſchwindelt zu haven, 
und führte einen gewiſſen Vorfall an, 

um zu beweiſen, daß die Haltung des 
Stadtoberhauptes auf rein politiſche 

Motive zurückzuführen ſei. Oberrich— 
ter Olſon wies die Aufforderung des 
Mayors, gegen Stadtigerichtsdiener 
Cermat vorzugehen, achſelzuckend ab, 
erklärte, daß deine Antlage gegen ibn 
vorliege, und daß nur die Legislatur 
gegen ihn vorgehen könne, und bedeu— 
tete ſchließlich ſpöttiſch, Cermat habe 
nichts getan außer ein Verſprechen von 
Mayor Thompſon erhalten zu haben. 
Der Mayor ſelbſt wiederholte das alte 
Lied, daß Geſetz Geſetz ſei, daß er 
ſeine Pfücht tun werde, ſuchte ſich in 
lahmer Weiſe auszureden, warum er 
das Geſetz erſt ſechs Monate nach ſei⸗ 
nem Amtsantritt entdedt babe, und] 
iprach jchließlich die Zuverfiht aus,| 
der Stadtrat merde den an anderer! 
Stelle erwähnten Antrag Ald. Culler=| 
tons ablehnen, da er eine liberale 
‚Maßnahme daritelle. Er erivedte ben! 
Eindrud, ala glaube er, der Stadtrat 
| jei in feiner Mebrbeit troden und pro-| 
bibitioniftifch wie er felbit. | 

Sei ehrlich, Bill! | 

Das Leitmotiv der Antwort Ger: | 
maft3 auf den Angriff, den der Mayor 
‚gefiern in ber Prohibitioniſtenver⸗ 
ſammlung auf ihn gemacht hat, iſt 

Sei ehrlich, Bill!“ Cermak ſprach 
ſich, wie folgt, aus: „Der Mayor hat 
jüngſt die Verbündeten Vereine um 
ſtatiſtiſche Angaben über den Stand führte der Zug, der ſie nach Minnea— 
des Kampfes zwiſchen den liberalen polis brachte, um Sie zu treffen, ein 
und prohibitioniſtiſchen Elementen reichhaltiges Lager von Bier, Wein 
im Staat Illinois und im ganzen und Schnaps mit ſich. Dann kehr— 
Land erſucht. Er wollte wiſſen, wie | ien diefe Herren nad Chicago zurüd, 

wie bieleimachten die prohibitioniftifhe Para- 

troden und naß|de mit und brüflten in Cohans Grand 

\feien, und wie viele Stimmen die Li- | Opera Houfe für Gefeg und Drb- 
|beralen und die Prohibitioniften et= | nung. 


Ho 


N 


| * 
| ET 


N D 


\balten hätten, 


| ‚oM, ven zu. vLto 


known and liked the world over. 
until the closing days of 1917 


Anheuser-Busch 


DS 


AED RW 
RE ER. 


Cach, 


Ifirung beriveigert würde, menn 
Betrerfenden ihre Wirtjchaften 
Sonntagen offen hielten, eine große 
Rolle fpiele. UM das zeigt, dak das 
| Sonntagägefeß fein toter Buchitabe | 


ift. ech habe noch feinen Anwalt ges | 


die | 
an | D 


St. Louis, U. S. A. 


jeden, der fih dahin ausgeiprochen | 


hätte. 


Darauf aufmerffam gemacht, | 


\daß Anwalt U. ©. Auftrian das Ges | 


sonne summsen rede 


—On hop quality depends beer flavor 


Those remarkable qualities of Budweiser and Michelob 


which distinguish them as being stıperior to other beers are their 
deliciously refreshing, never varying taste and exquisite bouquet—due to 
the exclusive use of the very best Saazar (Bohemian) Hops 


And there's no danger of our supply of these vitally 
important hops failing 


For years it has been an established rule to keep on 
hand a two-year in advance supply. 


During the summer of 1914 our president, while on 
his annual hop buying trip abroad, selected and purchased 
775,000 pounds (1550 bales) of the choicest Saazar Hops— 


and was fortunate in having them shipped to this country before the embargo 
was rigidiy enforced in March, this year 


Add this to the 500,000 pounds 
on hand and you’ll see how secure is our position 


This foresight enables us to give to our millions of 
friends exactly the same beer, flavored wıth nd 

hops that have helped to make Budweıser quality and Michelob goodness 
Our suppiy ıs sufficient to last at least 


the same 


% 

X, FI 
ZZ 
The above illustration shows our tremendous 
Hop Building-where hundreds of thousands 
of pounds of Dass are scıentihcally stored—kept 
at the same constant temperature by means of 
perfectiy regulated sefrigeratim. Insuring reten- 
tion of the unsurpassed fragrance of ihess won- 


derful blossoms. 


_ 
on 


EZ 
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Blutige Abrednung. "Kauf dann den Knall, dem fie An- 


fangs wenig Bedeutung beimaß. An 
Ifcheinend trat Kurze jehr leile in Die 

um ı Woh d erihoh 5 Zel⸗ 
Ds Wohnung ein und erfhoß Frau Ze 
Se Sn. 3. mer, während fie noch) im feiten Schlaf 
> 8 —* 8 (I. 0946 | 


Glaremont Ave. erichoß heute Morgen | Ing. 
der 50 Jahre alte Schantwärter | 
Adolph Kurze feine 25jährige Geliebte | 
und Haushälterin Frau Alice Zellmer, | Geicdnworene nehen Brazil Coal Ey. an 


er Schanfwärter Adolph Kurze hält jie 
mit jeiner Gelichten, 


— — —— 


Boller Betrag zugejproden, 


Das berechtigt zu der| „Die freibeitliebende Bevölterung genteil nachgewiefen und Gejchworene | 
Northweſt Frauenverein und Alle Mitglieder ſind erſucht, einer 


Teutonia Frauenverein J J ſ l n 
ſprechen wir biermit unferen berzliditen TDant | n en⸗ > er amm u g 
aus für die innige Teilnahme und die hübſchen 
Blumenſpenden bei dem Begräbnitßz unſerer lie-⸗ 
den, unvergeßlichen Gattin und Mutter 

Auguſta Amberg. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Rudolf Amberg, Gatte 
zena, Erna, Meta, Eleonota 
und WMlice, Züchter, 


r 


Ubr, beisutvohnen. Neußerit wichtige 
! Verhandlungen liegen vor. mido 


Abends 8 2 


Edelweiss Pavillon 


SZ MW. North Avenue, nabe Halited Ciraße, 


0. Oftober. 


Großes Otober-Feſt und Ball 


Preiswalzer Münchener Allerlei. 
Bauern-Orcheſter. 
A Jubel und Trubel. W 
Kommt und amüſitt Euch. 


Dankſagung. 
Allen unſeren Freunden, Verwandter 
Belannten wünſchen wir hiermit unſeren 
ſten Dank auszuſhrechen für die liebevol 

d die ſchönen Bumenſpenden bei 


meiner geliebten Gattin, Mutte 


Mittwoch, den 


Marie Thiele. 
Herrn Paſtor John Bollens 


ie am 


sm Vefonderen 
die troitre 
teiner ie 
Dad 
anns⸗Schweſtern. 
John Thiele, Gatte 


Töchtern. 


und Tö 


wie 


Kräuter - Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren taujenden Leidenden an 


Gicht, Rıeumatismus Grippe 


Nerven-, Nieren-, Herz, Qungen-, Leber, Dia- 
ien- und Interieibsteiven, Maileriucht, Hämor- 
rhoiden, Beitstan;, Magenleiden, Zudertrant 
beit, alier Art Fraucntrantheiten ibre volle 
ſumdheit gegeben. Zengniſſe Gebeilter borbane 


ei 
Plaßtz jleis ae Ausblunft frei. 


ohft, 7 
url 


Todesdanzeige, 
Sreunden ımd Pelannten die trauri 
rit, dab uniere vielgeliefte Mutier un 
mutter 
Maria 
a Alter von 7 
ugen ge 
Zterbefalr 
am Freitag, d 
om Trauerhauſe,. 421 
zt. Rbilomena-Nirche, dor 
ſa zius⸗Gottesacker. 
ı die franernden 


Dtto 


Ser 


den cormei 


3 Grite Shicagver 

Kräuterdampf = Badran 
ı 315 Genter Str., nabe Glarf Etr. u. 
M, Gentner, Elgentümer. Ze 


Hinterbliebenen 
Theodore und Albert, 
Frau Marı Reitta, I 


» 
+ 


I 
6ige 
beldanlage in Chicago. 


Bebautes Grundeigentum it die 


* beite Sicherheit in der Welt. 

Unser Ruf in Sandhbaben eriter 
. Slajie 1. Sppotbefen reiht 

über ganz Amerifa. les 
+ Chicago Title & Truſt Ab 
Teſtrakte und Polizen. Kein 
Darlehen überſchreitet 50 Pro 
zent des Wertes des verpfän 
Wir offeri— 


* 


* 


Zur Erinnerung 

an unſere geliebte, unve 
und Groß 

Amalie Reich, ach 


2 
* 


*4 


* 
* 


apir]} ın „yırttia 
rgeßliche Mutte 


* 
* 


4 


L 


Mutterher;, 
ihlagen, 
ie Gold ir 
eilbar iit Diele : c 
ı früber Tod uns 
h jene Stunde, 
' dich zu Grabe trug. 
die freundlih uma acleitct 
I 5 als Liebe gab 
"um uns berbreitet, 


Ichlug, 
deten Eigentums. 
en heute die folgenden bpro 
entigen 1. Shpotbefen: 
$250 Snpothef. .2 
— 800 
1200 
2000 
1800 


1000 


r 
* 
ö 
* Yan 

1t 
„ya L 


Trauernden Kindern. 


Belege tete ee 


* 
—2 


— 
* 


stesterte ge rgenfestertestesterte teterterferte tere 


Sur Grinnerung 


an umiceren 


“ 


1 
| 
| 
1 
1 
1 


geliebt 


Fred Wittmann, 


on Gatten u 


te 


* 


und 


Illinois5l.and 
Western Bank 
5048 S. Western Ave. 


Die deniſche Bant auf der 
Südweſtſeite. 

Sicher Jeſt Zuverläſſiz 7 

Frese 


mido 


* 


Dib, auter Bater, den Gott ım 
Umfchltebet jept dein 

Serlaifen, einiam itch'n mi 

Und bliden i 

Wir haben her 
Dein Tod bat ic 
Doch einit ſchlägt 
Ko wir frob un? 
Und bereint im 
%or dem Thrond 


alt tete 


2 


* 


Yet 


* 


or 


— 


— 
* 


Bi 05 nz 
Dia) Tig nee 


Gattin, ncebit Kindern. 


* 


zewidmet von deiner 


* 


Zur Grinnerung 
an unieren geliebten Eobn und 
Natob Fries, 

vben vor bier Sabren, am 20. 


Pruder — die rechte Beihärtigung. — 


Die Armierungsſoldaten ſollen 


— ihren Gewerben zu beſtimmten Ar— 


1911, 
Dein Pia iit lcer; 
stein Menſch auf dieler 
ver ibn ausfüllen Tamı 
Isenn Did deine Freunde 
uch bergeffen, aber 
Im Elternhaus o 
Norgiist anan Deiner nie. 
Ruhe in Frieden! 


Reli, 


‚fommt zur Tifchlerei, 


den näditen Mann in der Reihe. — 
8 Ale x u “ 
Gcwidmet ver deinen Di Nie vergelicnden — * Feldwebel! F 
Eltern uns Gefchwiſtern. Anarchiſt? Alſo Hof ſprengen!“ 


im Sotel Sherman am Freitag, den 22. Oltober, 


nach 


beiten verwendet werden. Der Tiſchler 
der Drechsler 
zur Drechslerei u. ſ. w. „Und Sie, 
was ſind Sie?“ fragt der Feldwebel 


Frage, ob Thompſon die Wirtſchaften 
an Sonntagen aus den bon ihm ans 
geführten Gründen gejchlofjen Bat, 
‚oder aus rein politifchen Beweggrün= 
|den.” Dann wandte fi Cermat mit! „Xch habe mehr Rüdgrat ala Sie, 
\folgenden jpigigen Fragen an ben/Bill! ch brauche meinen BPoiten 
Mayor: „Es ift mir erzählt wor: nicht niederzulegen, weil ich ihn nicht 
den, „Big Bill“, dat Sie weder zum auf falfche Vorfpiegelungen hin 
Mayor mwiedererwählt werben noch ein | langt habe. 
andre Amt erlangen könnten, wenn) „Das findet aber feine Anwendung 
Sie nicht foniel Reklame machen |auf den „Ehrenwerten Big Bil.“ Er 
fönnten, dab die Leute von Nbuen|follte fein Amt nicht nur niederlegen, 
reden. Die Leute reden von hnen,|fondern follte feines Amtes enitleidet 


ber Stadt verdammt Sie nicht, weil 
Sie die Wirtfchaften geihloffen ha= 
Iben, jondern meil Sie mortbrüdig 
| geworben find. 


j 


aber nicht in der MWeije, auf die Sie! werben, da er ed auf falfihe Vorfpie- | 


überzeugt und zur Freifprechung von 
| Wirten veraniaßt habe, hatte er nicht? 
(weiter zu jagen. 

| Spielt die nefränfte NUnichuld. 


| Drdentlich beleidigt war der Manor, 


‚alö er darauf auſmerkſam gemacht 
wurde, eö werde befürchtet, die Durch: 


von feinen Anhängern rür politische 
'Smwede zum Aurbau einer Majcine 
ausgebeutet werden. „Derartige Be- 
 fürgptungen“, erflärte er im Ion ge- 
tränkter Unſchuld,“ find völlig unbe— 
gründet. Unter dieſer Verwaltung 


er⸗ führung des Sonntagsgeſetzes werde 


4 2 : 2 = . — — — 
gehofft haben. Sie, Bill, ſagen, Sie gelungen und durch Betrug erlangt kann ſo etwas nicht vorlommen. Je— 


hätten Ihre Entſcheidung nach reif 
licher Ueberlegung getroffen. Das! 
glaube ih. ch denke aber, daf; Sie 
die Geiltlichen, an die Sie appelliren, | 
‚nit einzumeiden beabfichtigen, 
Sie zu der Enticheiduna 
jind. 


„Sie 


bat, was feine Anfprüche darauf 
fährdet.“ 

Thompions lahme Ausrede. 
Mapyor Ihompion ftellte die An 
wie gabe Cermals, daß er fih von ben 
gelommen | Verbündeten PBereinen ftatiftifches 

Material über die Lage im Land 
geben folgende Gründe Für!verfchafft habe, in Abrede und furchte 
‚hre Sonntagsverfügung an: 1) Sielaleichzeitig feine Haltung zu begrün 
hätten jich vor der Grandjurn aefürdh-|den. Es war eine recht lahme Be 
tet und aebört, Sie follten in Anklage: \gründung. Belonders feine Ertlä: 
zujtand verieht werden. 2) Ein ae-/rung, warum er ein halbes Xahr ge: 
neigter Richter jei aefunden werden, wartet habe, ehe er das Sonntags— 
der eine Sondergrandiury habe einbe=/gefeß durchgeführt habe, war wenig 
rufen wollen, um Sie in Antlagezus|überzeugend, „Der einzige Grund 
jtand verjeken zu laffen, und Sie hät-|für meine Sonntagsverfügung,“ er: 
ten das Maporsamt nicht aern einige: | Härte er, „war das | Sonntagsgeieß. 
büßt. 3) Der Korperationsanmwalt|E3 war eine ernite Sache, die reifliche 
babe Ihnen pom Sonntagsgeieh er: , Erimägung verdiente. „Ich erbielt ver 
zählt. 4) Die Glaubenäheiler hätten  Ihiedene Beicnwerden kurz nach mei 
um Sonntagsſchluß gebetet. nem Amisantritt. Dann gab Richter 

„Wenn Sie ſich nicht klar über Ihre Landis ſeine Entſcheidung hinſichtlich 
Beweggründe werden können, können der Wiriſchaften ab, die er als Maſſe— 
wir Ihnen vielleicht etwas nachhelfen. verwalier zu verwalten hatte. Dann 
Sie ſprchen von Geſetz und Orbnung machte man mich darauf aufmerkſam, 


— 


ae 


1 
4 


7 
4 


und verlangen, daß ich meine Stellung daß bei der Naturaliſirung von Mir! Die 20 Jahre alte Nannie Johnſon 


— 
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niederlege, Fragen aefälfiaft ein. |ten die Zatiade, daß die Naturali 
mal den Korperationsanwalt, der Sie 
über das Sonntagsgeſetz aufgeklärt 
bat, ob Sie das Neht haben, meinen 
Rüdiritt zu verlangen. Wünfchen | 
Sie, dab ich das Gefet aeoen Spiel | 
hellen für Sie durdführe? Wollen Sie 
mir einen Polizeianwalt zur Verfü: | 
aung jtellen, wenn ich hnen die 
Glüdsfpielautomaten bringe, die über 
all in Ebicago zu finden find? 

„Erſt haben Sie geleuanet, den Ver 
biindeten Vereinen ein fchriftliches Ver- 
Iprechen geaeben zu haben. Dann haben 
ee a N ee. 
wu erlärt, Sie tönnten ſich nicht dat» ber Glieder befeitigen, indem hr eine 
an erinnern. „jet fagen Sie, das|mriz Mape's Gold E nd“ afl 
Veriprechen ftelle nur Yhre perfönlichen | Doſis Papens Gold Bompound alle 

5 —— 7 zwei Stunden nehmt, bis Ihr drei 
Anfichten dar. Wollen Sie jeht ſa u = J * 

—⸗ 
gen, Sie hätten das Verſprechen nicht Doſen — —— Hanf 
unterzeichnet oder. Ihre Unterfchrift | I eröffnet — — — — 
ſei gefälſcht ? Sie — nicht nur —— — „Suftpalfogen ar 
das Sonntagsgefeh nicht durd ufüh- zu. er — ” - u 
gegejeh utazufud: | jichen Ausipuden oder Laufen der 

ten, fondern au jede Ordinanz mit |fafe, befreit von Migräne, Dumpf 
‚shrem Veto zu belegen, welche Dur | heit, yieber, entzündeter Stehle, Niefen, 
führung des Gejehes verlangen würde. | Entzündung und Steifigfeit. 
Wollen Sie behaupten, das habe fim| Wleibt nicht verftopft. Hört auf mit 
auf Ihre Anfihten als Privatmann |Räufpern und Schnauben. Berjhafft 
bezogen? |Eurem hämmernden Kopfe Rube. — 

„Aus privaten Quellen und aus Nichts anderes in der Welt verfchafft 
den Zeitungen babe ich erfahren, 
mehr als hundert hrer yreunde und Cold Compound“, das in irgend einer 
Ungeitellte, die jet die Wirtfchaften! Mpotbefe nur 25 Cents fofiet. Es 
als eine Gefahr verichreien, den leh- | wirkt ohne Beihilfe, jhmedt gut, und 
‚ten Sonntag gefeiert haben. Sie |verurfadht feine Unbequemlichteiten. 
machten fi aus dem „trodenen“ | 
| Chicago fort. Rad allen Berichten 


Prohirt dies gegen 
Grfältung — 65 sit gut! 


| „Bape's Gold Gomponnd” madıt 
einer idiweren Grfältung oder 
($rippe in wenigen Stunden 


ein Ende. 


Ihr könnt Grippe ein Ende berei- 
ten oder jchmwere Erfältung entweder 
bes Stopfes, der Bruit, des Leibes oder 


baltet. 


wie |fo jchnelle Erleichterung mie „Pape's 


Verſichert Euch, daß Ihr das echte er⸗ 


dermann weiß das“. 
tiefernſtes Geſicht, 

Keine Muslkel zuckte. 
Der Mahor iſt der feſten Zuvberſichi, 
daß der Verſuch Ald. Cullertons, ihm 
die Kontrole über die Schankgerecht— 
ſame abnehmen zu laſſen, erfolglos 
bleiben wird. Erſt wollte er ſich nicht 
darüber auslaſſen. Dann erklärte 
er, er glaube nicht, daß der 
Stadtrat ſich dazu verſtehen werde. 
Ein derartiger Verſuch würde zu einem 
Kampf zwiſchen Liberalen und Prohi 
bitioniſten im Stadtrat führen 
daher keine Beachtung und Unter— 
ſtützung finden. Er machte wirklich 
den Eindruck, als glaube er, derStadt— 
rat ſei in ſeiner überwiegenden Mehr— 
heit prohibitioniſtiſch geſinnt. Schließ 
lich fügte er noch mit ernſteſter Miene 
hinzu: „Niemand kann die Schank— 
frage beſſer kontroliren als ich und die 
Stadtverwaltung durch mid.“ 

ee 


Graufiger Sprung. 


Er madte ein 
ala er es jagte. 


macht ihn ins „enieits, 
Bom fünften Stodwerle des Ge- 
bäudes des Chicago Klubs an Midhi- 
‚gan UÜpe. und Ban Buren Str. jtürzte 


jih heute Morgen die 20jähriae Tri. ! 


Nannie Yohnfon, die dort als Wäfche- 

rin angeitellt war, landete mit gebro- 
henem Genid auf dem Straßenpfla- 
ſter und war ſofort tot. Soweit er 
mitielt werden konnte, hat die Unglück— 
liche, eine Schwedin von Geburt, kurze 
Zeit, ehe ſie ihr Vorhaben ausführte 
mit einem anderen Angeſtellten des 
Klubs geſprochen und dieſem erklärt, 
ſie ſei eine große Sünderin. Da ſie 
ſchon ſeit geraumer Zeit ein eigenarti 
9 


Ip 


und 


e3 Benehmen zur Schau trug, wurde| “* n 
e icharf beobachtet, und es wurde ihr Mmittelt werden. 


richtete die Waffe gegen fich jelojt und | 
jagte fich eine Kugel in den Kopf. Beıs | 


de wurden einige Stunden fpäter ent- 
jeelt von der Mutter von Frau Zellmer 
aufgefunden. Frau Mary Kauf, Dre 


den borderen Zeil des zweiten Stod: | 
ertlärte der Polizei, : 
heute Morgen | 
bon Schülfen hörte, | 


werf3 hemohnt, 
daß fie gegen 6 
einen Knall ivie 
fich aber weiter nicht darum tümmerte, 
Seit gegen 8 Uhr tam die Mutter von 
rau Sellmer und klingelte, befam 
aber feine Antivori. 


Uhr 


innerte jie fich des Knall3, den jie am 
frühen Dloraen gehört hatte, und er- 
Härte, eS jei das beite, wenn man *te 


PVolizei verjtändige. Dies aeichah aua,, ! 


und jchon in wenigen Wiinuten war 
ein Sergeant der Bezirfswadhe an 
Robeyg Straße zur Stelle. Die- 
fer erbiah die Für und Tieß 
die Mutier eintreten. Im Sthlat 
zimmer bot fich ihr ein entießlicher 
Unblid. m Bett laa Frau Sellmer 
die, emjcheinend während jie noch 
ichlummerte, von Kurze durch einen 
Schuß über das rechte Auge getötet 
worden war. Die Kugel war ins Ge: 
hirn gedrungen und hatte die Unglück— 
fiche auf der Stelle getötet. Auf dem 
Fußboden neben dem Bett lag Kurze, 
mit einer Schußiwunde Hinter dem rech- 
ten Ober, ebenfalls tot. Gin Revol- 
ber, aus dem bier Schüffe abaefeuert 
waren, lag neben ihm, etwas meiter 
entfernt auf vem Fußboden wurden 
ziwei in deuticher Sprache geichriebenen 
Briefe gefunden. Einer von ihnen ent 
hielt die Adrefle von Frau R. Dreivs 
Nr. 2327 W. 22. Place, einer © 


np 
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iter von Frau Zellmer, in dem anderen! 
jagt Kurze, daß er rau Zellmer nich: | 


aus Rache erfchoflen habe, Tondern weil 
er fie jo innig liebe, dad er ohne fie 
nicht zu leben vermöge. Die Leichen 
wurden nach dem Nr. 2058 Belmont 
Ave. befindlichem Beſtattungs 
gebracht, wo im Laufe des Nachmittags 
der Koroner ſeines Amtes walten wird. 

Soweit die Polizei ermitteln konnte, 
war Frau Zelmer ſeit ungefähr einem 
Jahre von ihrem Gatten geſchieden und 
hatte ihr ſechsjähriges Söhnchen in 
Pflege. 
ſtets bei ſeiner Mutter war, ſich heute 
Morgen befand, fonnte noch nicht er- 
Seit dem 7. Auguft 


'unterfagt, auszugehen. Nach der fur- wohnte Frau Zelmer bei Kurze umd 


zen Unterhaltung begab ich da3 Mäp- 


füllte den Boten einer Hausbälterin 


chen in den fünften Stod, Hetterte auf) aus, zugleich fol! jedoch zwilchen bei- 


das SFenjterfims und jprang ab, 


Dis den ein intimeres Verhältnif, beitanden 


Polizei glaubt, daf ie an religiöfem | haben. 


Wahnjinn litt, doch mcg au unglüd-| k 
\ liche Liebe die Urfache der Tat gemefen! ben till, 


fein. 


Wie die Polizei weiter ermittelt ha 
fam Kurze am Montag 


Legtere Annahme ftügt jich auf| Früher al3 gewöhnlich nach Haufe und 


einen Brief, der unter ihren Sachen ge=| übertafchte Frau Zelmer mit einem 


unden wurde 
daß Nannie 

ihrem Geliebten, deſſen 

Charles iſt, gehabt hatte. 


f 


geht, 


— [01 — — 
| Verlockend. 
Ihr Ruſſen Euch ſo gerne fangen?“ 
„Wir haben geherrt, zweimillion— 
ſte jangene Ruß kriegte goldene 
Uber!“ 


und aus dem hervor- Mann in der Wohnung. 


— „Warum laßt 


Yrau Kauf 


einen Streit mit! foll den Mann in ihre Wohnung ge- 
Vorname! nommen und ihn jo vor der Rache des 


eiferfüchtigen Liebhaber gefehügt ha- 
ben. Gejtern blieb Kurze fort umbd 
fehrte erit heute Morgen zurüd. Kurze 


CASTORIA frsügtgemi te. 
Dia Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Sie holte dann | 
zrau Staub, die ebenfall3 vergeblich | 


Einlaf zu erlangen verfuchte. Jest er= | dem Richter heute mit, daf, die Ver- 


handlıingen einen vollen Monat dau« 
jern dürften. 


dererſcheinen 


bel auf ſie 
ſind bei der Mutter, 


letzten Jahres 
mont gen Ehebruchs 
geſchäft 


Wo das Kind, welches ſonſt 


Zeit nach ſeiner Heimtehr hörte Frau 


die Nieren. — Langwieriger Prozeß. 

Frank Ramont, dem in den Roh— 
lengruben der Brazil Block Coal Co. 
verunglückten Polen, ſprachen die Ge— 
ſchworenen in Richter MeKinleys Ab— 
teilung des Superiorgerichts heute 
82000 Schadenerſatz, den vollen Be 
trag ſeiner Forderung, zu. 

Kreisrichter Heard wird am 23. 
November die Verhandlung der Kla- 
ge des Maffeverwalterd Niblat von 
der La Salle Street Truft & Sap- 
ings Bank gegew die Cemeteries Se— 
curity Co. aufnehmen. Niblack teilte 


ern . Der Inhalt der Klage 
iſt ſchon früher mitgeteilt worden. 


Julia Bahovich und eine Freundin 


lauerten eines Nachts von zwölf bis 


zwei Uhr vor dem Haufe 3436 Ar— 
mitage Une. vergebens auf das Wie 
von Suliens Gatten, 
Samuel, der der dort inohnenden Fri. 
„ion in Abwefenheit ihres bermwitt- 
weten Duters einen Belucd, abftat- 
tete. Frau Julie Elagt auf Schei⸗ 
dung, Richter Arnold wies ſie heute 
aber an, beſſeres Beweismaterial vor— 
zulegen; ſie wohnt wieder bei ihrer 
Mutter an der Weſt 12. Str. 
Unter den heute angeſtrengten 
Scheidungsklagen ſind folgende: 
Minna gegen Mar Grunert; hatten 
am 7. Mat 1898 geheiratet und ba: 
ben drei Kinder, mit denen die Frau 
laut der Klage, einſt Nachts zu Nach 
barn flüchten mußte, ala der Gattı 
unter Morddrohungen mit einer Ga 
eindrang. Die Kinde: 
melde am 14 


September 1914 ins Elternhaus zu: 


rüdgefehrt ift, 

Mary gegen Murran Underfon, ei: 
nen Gleftrifer; hatten am 28. No- 
veınber 1911 geheiratet. Am 1, Juli 
tagte jich die rau we— 
P bom Gatten Ios. 
Sertrude gegen Paul J. Berndaen; 
hatten am 15. Juni 1900 geheiratet 
und haben zivei Kinder. Am 1. Mär; 
1912 verließ der Beklagte feine Ange- 
börigen. ' 

Nellie gegen Emil Jennridy: 
dreijähriger Ehe foll der 
welcher dem Irunf ergeben fein fol, 
am 2. November 1914 feine Gattin 
verlaffen haben. 

Anna gegen Wilbert E, Beatin; 
hatten am 30. Juni 1909 geheiratet. 
Am. 21. Auguft 1911 verlieh der Ber 
fagte feine Frau und beiden Kinder, 
bor denen das jünaite von der mittel 
ofen Mutter in einer Anftalt unter 
gebracht werden mußte. 

Anna gegen JohnMycesty: hatten 
am 23.Oftober 1910 aeheiratet; Miß- 


nad) 
Beklagte, 


‚handlungen und Ehebruh mit Anna 


Para; diefe hat ein angeblich auß dem 
Berhälinig ftammendes Kind. 

Alice gegen Chefier Lee Doty; bat- 
ten am 29. unit 1911 geheiratet und 
bi8 zum lebten November zufammen= 
gelebt. Mißhandlungen und Trunk— 
ſucht. Die Frau ernährt ſich ſelbſt. 
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Etrabe. der mir ftetige Hcdeit beribafft. Scubfabrif | meine Hausarbeit. 521 Driar Place, ınido | Ker, feiner Familie, fyrit deuti umd e malsc 3 u. des, 225295 | gef@ält mit Yaus, Kot und Stall. 3807 eilt) Sezwungen au vderfaufen: $450 Piano fig 
erlangt: Junge, 15 Jahre alt, für leichte Ya borgezogen, Adr.: B. 243 Abendpoft. bimmdo | — eine Agentur, ®itte felber borzufpre ben nicht des „Abenbpoil —— —— > uf Divilion Straße. 200f1mX $125 bi3 5100; Parlor Suite $35, GH Baimmerg 
1gt: Sunge, 36 „Sabre alt, Tur teichie sva⸗ | Berlangt: 8 etr W. aroß, hell und luf—⸗ — — Set, Mejlingbettiteilen $15 0, © 
—— — ee an b gan: eis ee Gafepäder wünat Ar | periieht, dat N als perfetie ee vr fie: zn. Släteres beim de. I 8155 lauft a uten Gandp-Store; 4 Zimmer; | port, Dre ers. $125 38 Rus 810, 35 
Be p heit. 1426 © 5 Court icero Su. "bone: . * ———— | || u ne os an Miete $15. 221 Weit 43. Str. ” gebrau ‚be ıri ıt2el 
Berlangt: Ein Tinner. 1742 N. Beitern Abe. | Cicero 304. | eis Soreit Part ar vun; A — — — ihäftsfübrer der „Abendvoft“, 22: — — er 010 arten Du u 
nr n m 1: . MM, Wail Re, mn e ſer zigaren Sandy i Notiom |: tedzie Avı : * a 
Berlangt: Ein guter deutfcher Junge, Die Bäl- _— „= — eſt Madiſon eu ___ mi-fon (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Ent das Wort.) ® j n Tbinsten Gira —— — Slbore? bnig i3 — ge 200f1wXx — * ——— volimm 
Terei du erlernen. 4111 &, Dincennes be, Bırlangt: Frauen und Middıen. Serlangt: Butes deutiches oder amerifanifdes Selust: rn nm Tleit Finde „pi berntiete m: 2 ——— age le. Flat — = * > = 7 * — — Tau Dame muß verlaufen: sy 
i : e a >, Du us fleißines, ider- | Dienbeizung. 9% >, D»ermilage >00 dimi ıd rien: Schuhmacher-Werkſtatt. 8 No. Meſſing-Bett, 325: 81853 Ra Set, 337: 30 
Berlangt: Dritte Hand Bäder an Brot und | (Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das ort.) müpmen Tür ellgensine Sanbarbeit. Unguizagen | „ie; Goepaar Tucst ucdaus ehem — — En Rug, 820; Ehsimmerxiih Eiüble "Kibrarı 
26. Er, 5 372 sontrofe Bilvd., 2. Flat, mido En = 1 ı „ant <ic : 13 Dei —— * — — Cicer enue. ir vor . rt, arııa 
Biöcuits. 650 Weit — — — Neferenzen. ®. 8. 1864 Bine Sir In dermieten: Store, Nordfeite, erſter Klaſſe 
Berlangt: Mann für „allgemeine Farmarbeit, 
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röbel, Billig, Davenporf 
742 Sullerton Ade., 2. Flat. 


suizarasae @ 


“rn 


— — 


— — — — — | Tiich, sen ) Dabenport, ESidebourd, gutfer, 

op 1 < = = —— — din EEE x ir D im 16 Ir harf Fan 5 ufet1 t, I ne no Ylir: fait net; starno isto io I hör.) 31 — 

Verlangt: —E für allgemein e Sausarbei a . vage für Delifatelfen, in —S d Fabrit zu verkaufen: 8115 laufen Zimmer möbl art Men, Piano aeie, Plaher-Piano, billig. * 

€ lin! Serlangt: Erfahrenes junges Mäddhen in ber | 2609 Boromac übe,, nabe Rodı ei. * — Ehedaar ſucht Stelle im loou, dinritt. Adr.: H02 Abeudvoſt tes Flat immer vermieet; Miete 322. 215 1214 Robeb, nahe Divifion Str. dimido 

2606 Auſtin Abe. S. B. Klinle. Backerei. 719 Couth Etate Str. en ee ann jamm Var tenden, Grau gut Io se _ — — — — Wen dibifion Siraße. a — — — 

Be s Sldr.: Z 455 4 rendpolt midolt Ju bermieten: hönes, 63immer Flat im m — — _— | _ „u berlaufen: s Simmter MRöbel mit Piano 

Berlangt: Fur „Dperator, a Zeit ober Berlangt; Rd@ln, erter Rai, Deterzel I — — — — beiier Gegend, fehr beauem für Noomina er zu verlaufen: Gutgehendes Schneidergeſchäft. Kann ſofort iibernom werden, 8385, Sche 
Weberzeit. Guter Lob, 1406 9 — — Sciwark, 116 N. Dearborn Str., 2. Sloor. Seluht: Ebepaar tucht, Stelle, Frau. Tann Roardinghaus; gute Nahbarichafi, mabe 150 Menomonee Etraße. nach dem Süden, 


4 ad) i SOTZI hen von 10 Morgens 
r za * fonen. Mann tür Sausarbeit, Adr.: H 343 | und Sochbabnitation, billig an gute Yeute, ol — ——— — bis 5 Nachmittass, 3 Goethe Str, 2, Slate 
erlangt: Grfabrene Teute für Goms-iMobi Berlangt: Mädchen, a VE einigen er u x — Abendvoſt midofr Fleicher Straße. dimi Zu verlaufen: heat) arfet und Grocerh —97 — — — 
2553 Hrhitage übe, Gbarles ent m, | arbeit an Draperien zu verrichten. Nach: | _Derlangt: Ein junges Mädchen für leichte | ".. —— — | 
I 
| 


Berichlendere gute Möbel, 6 Zimmer: Echtes 
Leder Parlor:Set, EBatr Set 

Rugs, Dreffer Eisbor, Of 
zufammen, 3348 Couthport 


leichte . z ——— — — —— — — — deuntſcher Naobarſchaft. Firxtures gehören zum 
zufragen im Roliterungs - Arbeiteranm, | Qausarbeit, 9. Kalutoff, 2544 Augufia Str. |, Sefubt: Ein junges Ghepaar, obne yo | Zu vermieten: 6 Bimmer Flat, $14 * dans; Miete 825; Leaſe auf drei Jahre. 045 
— rn . BOOT ide | fuht Hausarbeit, 3. #., 1223 &, Hairfie ve. | Evergreen Yive, {9ofiw 8, 48. © —* 
Verlangt: Guter Zunge um die Büderei ue-| Carion, Pirie Scott& Co, mido ausardeil, S 6 ide rgreen 


‚ Dieffingbetten, 
lernen. 7139 Racine Ave, Otto Cruſt. 


ir. Billig. midofr 1,, etitzeln oded 
dimi | - - * ie - —— — Abe., unten. 
10. Floor. Retail. Berlangt; Madchen für allgemeine Hausar⸗ Su ———— a Bummen, role &ir. m Nr: it verlaufen: Shubreparatum verfitatt. 1577| dimidd 
; ; 5 beit in Ueiner Familie. Klein, 5326 Indiana — ung =, „DTDIELIE, 289 ZEILE t nr, einbouri Abe, — — — —— — 
Verlangt: Ein Schneider für alte und neue . Ü = 5326 . . x BZ - - jur verhanfen: Siihenofen, $12, 19 
- E z Hu nt, 1% Eat 
Arbeit. 2607 No, Halited Eir. Abenue. * mido Finanzielles. Zu dermicten: Saloons. 1000 W. Crie, Ed It berfaufen: Zaloon, wegen anderer brins | Dibifion Str Goebel. * Sat 
mm — —⸗ ——— Werl na her — für & 5 (Anzeigen unter diefer Rubrif - Een 15 das Wort) | Morgen; 624 N. Wlbland Mve,, Ete Erie; 225  aender Gefchäfte, Nur veriönlid. Südmeit-Ede | —— : ——— — —— 
Berlangt: Schneider, für allgemeine Arbeit Verlanat: Erfabrene Watherd an Embroiderh a a a Zus Enz Fe ——n ._ * u =, Zangamen Zi Standard Brauere Sir. Srdard und Eenter Sir. dimido Das große deutiche Wobelgeſchäft. Warum 
an Damen⸗ und Herrenlleidern. 26000 Leland Säiffli Maichine. 2527 W, Par? Ave, mi-fr | Kirern 9 B s f m Siore, 621 Soul Haben Zie Geld zum Anlegen? Isenn fo, je | und Campbell A jomodim:t - | große Preile für Eure Möbel bezahlen, wenn 
Avenue, midofr — ar —— mdoft | neutzal, bringen <ie eo : und wie verfait- |. - _—— zu derfaufen: Sigebendes Schneidergeſchäft. Ihr Nobel Tür ungefähr den halben Preis füg 
ef [ ; —}| Verlangt: Mädchen in Büderei zu arbeiten.) m m sr Mei fen Ihnen eine erſte Hypot auf berbeiler Su vermieten: Neues modernes 5 Zimmer lat, | wegen Berlaijenr der Stadt, ſehr billig. 1736 |) baares Gcid Taufen lönnt? 1521 W. 63, 
Verlangt: Kürjiner; bolle Zeit_oder Ueber | 1140 Ban Buren Etr. —S * ——— utant —— me Chicago Grundeigentum. Unſere Nämmtitben | Surmaceheiaung, Wiete S28. 2727 Cunndfive | Zedamid Etrabe. dimt | ein Blod öftlich don Afhland Avenue. Bonfer 
zeit; guter Lohn. 1406 N. Halfied Etrabe. mdofr — — en. — — —— e. use Zitel werden von der Chicago ie & uit Go | AWenue. s 15of1io - —— — — — Furniture Company. 1101 ⸗æB8nbæ 
— N . F m npip 1 ins sn nn ‘hr * 
= — Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Aleider 7 * u — nachgeſehen und Icine unferer Darlieben über 
„Berlangt: Ein „Euubmoser, der finifben | erin. 1210 N. Weitern Ave, un; wi —— ri — — 
nn, fein anderer braucht fi zu melden. 1648 | — — — — | 5 u ae nn | Sbpoibel Wir Mn erite iete Sit un. Ebeffi eld Ave ſamomi Adr.: H 328 Abendpoſt —!” IF W F 9 
q W > * —* srcle si! 2 E ii sa 1 vum “ADL.: 32 < 2 . IS H 
Belmont Adenue. Verlangt: Knopflochmacher, Finiſhers, Armlo⸗ Zelt Pullinan 842. dimide Zinſen bringen in Beirägen von 3200, 53300. — — — — en —— mu zur u. 1. m. 
her Baltcrs und Edge Baiters an feinen Nöden R . sp — eo « $500,, $1000, $1200, 31500, $1800, $2000, Oy berm 113, billia, vier bis abt Zim Bäderei au rmieten Transfer-Ecke alter ngeigen unter diejer Rubri Sent3 dad | Vort) 
— nn 2 u ge Da! g t > tlanat: Mädchen für Jausarbeit, 2 Kinder, | Dir ‚ , Bu bermieion: lat if, r 3 Backerei zu vermie en, TransferEcke alte 
Berlangt: Junge in Bäderei, >| Stern Mayer Eo., 307 Ban Buren Etraße, see nr die Hlodhe. Din 2556 N, Menaie | F-00,_$3000 und bier- und fünftaufend Dol: | mer, von $1H aufwärts. \erdweltete von 24. | Biat. Nadaufragen: D, Yromberg, 2301 Logan — — 
Etraße. — a üben IE ” ER dimido ılars. Spreden Sie bor oder fhreiben Zie und | Str, u. Wabafb Ave, innerbalb Webdiitaı 13 dom Bone vd, 190f1im&£ yu verfaufe n: Wagen und Buagh in eriter 
— — Be 2 Bing = — ſoſort. Die deutſche Banf, Geihäftsteil, Office im Gelbüude, 2 O— 23. eir.! — — — — — NMlaſſe Zuſtand. 4542 Wentworth Ave. oo 


Berlangt: Schneider; Top Kragenmader, Line Berlangt: Zwei gute M on fü uchhi : — — eltern © Baı Du verlaufen: Delitateifen: u zrocery⸗Ge — — — 

Kr 1t: HZivei aute Mädchen für Buchbinde⸗ V t: GEritklaifiae deutihe Koch ub Jllinois 5i1ft & eltern Eabinas Bant— gu verlaufen: Delilateifen: und Grocerh:Ges — 
ing Baſters und Balters an feinen Nöden, — rei. Nadauiragen: 8 Sloor, U, &, Sample € Ben EEE ee Se, 2 v0 WWeltern Avenue Ihäft, 2416 N, Mfbland !ive. dimido | $5.00 taufen jungen Bedigreed Days hund, 
Stern Mayer Eo., 307 Weit Ban Buren Etrake, * — ——— ‚U, & Sample €o., | tühtig feur umd quie Empfehlungen baben: ie ⸗ —E ER MNii 


en: S. nz —— — | 3036 Milm Ude ( 
midoirja nn en f ausgezeichneter Xohn, 4810 Renwood Abe. Zei.: iephon: Drover 6444. Tot*X EEE DZ ı verlaufen: Gleftriihe Schubwerfitatt, ine: = can * —— — 
—— om l___ BEE u Zimmer und Board. — Ramikicnaı beiten: 5 Jahre am fel 


Verlangt: All arond Operators, Tafdhen Terlanat: Mädchen aum Näben an Rerlfetten zen SKamilienangelegenbeiten; 5 Jahre am fel-| _Polfimann & Suntemann, 3336 —— 
e A enmas | und Hanoitidereien auf Rahmen: ? — + gu verlaufen: — — 6% erite Hbpoibelen — ! (9 er diefer Rubril 2 Gent3 da3 Wort) | den Blab. 1614 Eipbourn nr modimt | Str. Vögel, Tauben, feltene Ziere, Guldfifche, 
der und Futtermaher an jeinen Höden, e men; beiter Zobn| erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | _X " RAe Spolbeten (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ce ) r e. dim 


Stern, | und ftetige Arbeit; ebenfalls Mädchen in der —— Auf bebautes Chicago Grundeigeniun— — — r— — Käfige, Aquarien. GuteRaſſe jungeHunde ge fauft, 
Mader Eo,, 307 Ban Buren Str. mooiria | Sabrif zu arbeiten. Dafiari Co. 1713 W. Obio Nayis beim gehen, Zel.: Edgemwater 4öls, s —— 200t ͤntx 


dim! $4000.00. ..... Grundeigentum. .....$5500,00 ‚u bermieten: Zwei belle Zimmer, Dampi Ju berfauieit: Meatmar tet. 2954 N. Halited | 
— | Size e, 4. #loor, —fr | 
Berlanat: Junger deutfher Borter, der deutfch | ki * mo—ft | 


— — — — — * zu verkaufen: Gutgehende Bäde rei, modern 

ige 5 Yrıın artırıjta .. 2 y n > 4 * * > > Yonzz * — — — — — 
fteigen 50% „des Series Der Grumndeiac u „u bermicten Zimmer it Bad, 5. lat, | eingerichtet Arbeit fir 5 Mann, preisiert. 
Sbpoibelci, d ‘ / { 


ee 2500.00, 2.00. - san... 5200.00 | beisung umd Bad; gute Earverbindung. Reiner, | Straße. 180f1t0 — * 

2000 600.. 5000.00 7 Mebfter Abe — [0 — — — Zu verlaufen: Feiner ſwaniſe er Jagdhund;: 
9 N : Zü & es Mi fi - ur. e 637 Webfter Ave, - | 3 g 

umd volnifg fpriht. 2171 Elpbourn be. on Verlangt: Mädchen zum Zigarrenliiten „trim ger u = —— beutfenes Tädıgen, für alt 1500,00... a sossne DEE u nn ——— 5 — — Zu verlaufen: Mehrere aute Saloons. Anzu⸗ jung, weiblich, billig. 923 Mafjafott Uve,, Chts 

Hall men“, U. ©. Fifder, 818 Nord Sranflin Str. | En, auter ar: u Veferenzen verlanat —32* * ....0+ 2700.00 Zu vermieten: Hill bih möblirtes Zimmer, 1818 Tragen: 208. SHlik Prewina Eo., Obio und | cago (Muftin). 

3 ? I x iz Meilinato — ...... —X 2600.00 ga bee Etr., 2 ıt. nion Str,, oder in den Zweig-Öffices. — — — 

Verlangt: Erfahrener Mann um alte Fracht⸗ — Ba Be) dimt 44 Wellington ade. 5. €, Softer, dimt | > orrabee € ( 8 c 

waggons abazutragen. Geo. W. Jennings, 87. — — 

und State Etr. 


— 


milon 


. on DEE Armenien ne 18otiw| Ein autes Bierd zur verfaufen, 544 MWebiter 
Berlangt: Erfabrene Bels-Coat Linerd, 6 N E — — — — — Keine Papiere — Bermicte zwei fhöne rontzimmer, geeianet | ————————— —— | bene. dimt 
| a ee — > —* Madchen für allgemeine Hausarbeit, Ar + * — SELURCH uns t En, WER 2 * 2 : - \ ’ 
Michigan Bid, Tower Blög., Zimmer 304. muß Ioden gingen 1045 0.‘ * e ezin Abends A, tod, a A earborn Eir.. 7. Flur. | für zwei oder drei Sreunde. 1137 Madifon Str.,| 1 berfaufen: 18 Simmer Roominghaus 

Soli! | Rx Abends: 555 North Ade., Ede Karrabee Eir. | 1. Etod 
Berlangt: Guter, ftarler Mann, der ein gutes | — — — > Gm mu ‚sbal- - 


int- | - er ———— BE 


r Eioc. mer alles beſeßt; nehme Zetizahlung, 115 W.| Kann billig gefauft iverden, feines Lederton 
Heim wunſcht, für allgemine Hausarbeit; 85 Verlangt: Eine deutiche Frau zum Saubal» ei Sn tanz — — zn ac utario Stabe. mwdiuni | Gefhälts-Buggb und Gefhirr, 1621 Irving 
wöchentlich, Zimmer und Board Zu sehenann: | Hausarbeit. ten auf einer Yarm bei Pontiac, Zil., 92 Mets 4 Bermiete TWoned „immer, Teine — 

3236 Wilſon Avbe., 2. Apartment. Verlangt: Mädchen 


Greenebaum Sons B t x | fhe Koii 3 He 6 Sedgwid Str u verfa ıfen: 
s — len Ebic J 18 an & Zruit) garbe Holt; guted Heim, 1446 Sedgwid Str., Zu berfaufen: 
2 nm Reftaurant Gefdirr  Ien don Ebicagv, Tann 30 oder 40 Sabre alt) Eompand, stapital $1, 850.000.00, verleiht | dritte Glode, mido Agenten. 

— — ! zu mafhen; mu& walhen und bügeln nnen; fein, aud ein sind mitbringen, mb focen | eip auf Grundeigentum und sıfm Bauen. Nies 
Berlangt: Junge in Cafe-Bäderei, nit über | mu& zubaufe dlafen. 2276 


ı e 397 Eipbourn Ave. für 3 ober 4 Perſonen. Solche, die DE > drigiter Yinsfuß, Sichere erite Hppotbelen und 
17 Sabre alt. 1157 12. Str., Bücerei, — Bonds, in beliebigen Summen, auf bebautes 


_ — | men till, fell an Nilolas Maffion, R 
— „ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine, Voutiac, Ill, ſchreiben. mo——dO | Ehicanoer Grundeigentum zu verlaufen, Ceit 
60 Iabren die beftbelannteite Banf für auslän« 


I 
l 
Berianet: QAunge mit wenia Erfahrung in der | Hausarbeit, Kenny, 1536 Dit 67. Vlace, mibefe a —— ———— i 2 ſpei — — | Mia — — = 
3 Haus Kennh. 158 1. ge — Zu vermieten: Zimmer, mit Koſt, Dampfhei⸗— Place, nahe Elhbourn Abe. 16081 | aulefeln, mehrere pajiende Geiyanne, ia» 
Bäderei, 1923 Weit 22. Strabe. Bene en nennen ernennen a. ıgt: Bine gule deut Hungariide Roc. bilde Geld⸗ Wedel» und Chedgeihäfte. Bom | aung, bei alieinftehender Frau. 1730 Sedamwid | - | —_— —— - | Ihenbierwagen. Kommt fofort, wir brauden veit 
Verlanat: Mädchen oder Frau für allgemeine 5060 Achigan Abe. modiu 1. Pa an im unferem neuen Heim, Ede di Biete | Etrabe, —fonn Zu verkaufen; Gutzabiendes Roon ningt Jaus, | Pla für Anto Truds, 1741 Madifon = ab 
un tadilon Etrake. Berjäumen Eie nicht, diefe | 
| 
17 


—— | Bart Bibd, 
DelitateſſenLaden, billig: keine — — — 
1900 Dayton Str iboliws50 laufen 1200 


dimiſt 


bid. Pferd; 1000 Pfund 
— — —— — — vVferd für 540. 2255 W. Chicago Ave., oben. 
Vermiete einige möblirte Zimmer, billig an Vertaufe Teaming und Grpre h Sefhäft mit | - ——— — — 
Deutiche, 843 I, Divifton Sir. ifr | 1tetiger Suhrarbeit, wenen Aranfheit: feine aut: | Zur Beachtung! Gebt nad den Madifon Botts 
— 0 [ [I nehmbare Offerte zuriüdaewiefen. 921 Coitcord | ling Worl5 wegen Anlauf von 60 Pferden und 


Berlanat: Qunger Mann in Rüderei mitzu⸗ Hausarbeit; tleine Familie Grtradt er CT are — — — — — — — aut möblirt \ Q E .. . E 
nat: Junger ann in PBüde: ı Haug it; te © ie, 3 ter, 2 . — —— — — —— — agut wöoblirt, aule Lage. Nut mit Käufern ver— or x 
belfen. 7223 Madifon Etr., voreſt Parl. | Evergreen Mpe,, 1. Floor, VBerlangt: Mädchen für —52 Hausarbeit, | wunderbaren, modernen Räume, fowie Rauits | 't bermieten: Möblirtes Zimmer; Bad, 1815 | bandett. yor.: sn 107 ldendpoit. 150 ıwX - _ E 
muß gute Nödin fein, zwei Erwachene, drei ansufeben. 2dap*z zn. x ’ 


„erlangt: Erfahrene Etrider am Shaker und| erlangt: Nunges Mähhen. das engtiie | Kinder. 5139 Wafhingion Wind, 1, u 

zower Maſchine. The _ NRoval Senitting Mills Ipricht, für Hausarbeit; zu Haufe ihhlafen; teine | Tori; 

40% ©o. Kacine Abe, Ede Ban Buren Straße. | Sonntaasarbeit,. 1342 Sedawid Etr Store er ze ”. Sebseissiber an} nweite Onpothel mu 
20otimd <tr., . | erlangt: Deutihes veoteftantiihes Mädchen | verleihen, anf verbeilertes Grundeinen- 


— Berlanat: Wirtihafterin, die mehr auf boben | für allgemeine Sausarbeit, muß engliih Tore | tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten öhlirtes Zim Rir richten Ihnen irgend ein Geihäft ein aut | N. Elarf Sı "14otimı 
* jr ai ! Zoe 18 rn Ban +| Bu vernvieten: Wittive hat mößlirte3 Zimmer Sir richten Ihnen irgend ein Gcihäft ein aut | N. Clart Sir. aotimiz 
Berlangt: Griabrene Operator® an Smeater | Lobn fiept. Guter Pla für eine ‚rau, die fo, | Wen, $5 die Woche. 1830 Kenilworth Ap⸗ R%. Blotte, 127 N, Denrborn Str, Zim: | fü x eine oder zwei Perfonen; witrde aud Jnba- | Abzablungen. Naltonal Store Erhange, S13 

Gais, an Merrom und linion fvezielleMaiaine. j den, walhen und alle MIrbeit verrichten fan, —— 1444. } “ orez|liden aufnehmen. Tel. Diverich. 4670 North Avenue, Rſpime 
be Royal, Knitting Wills. 404 So, Racine Keine anderen, brauchen vorzuſprechen Deiter- un u * — — — — 
Abe., Ede Van Buren Etr. 200ltiwæ reicherin Deutſge oder, De ut Ungarin. Mann | — * 


CT 


Sedawid Er. i— — — — — | „u berfaufen: zu eigem Bargaiı, 60 ilar te 
— eeſ— — | Bu verfau fen: Dampfaebeiztes 18 Zimmer | Plerde und Ztuten, etli gut zujammenpaitcıd 

Su vermieten: Zimmer bei Wittive, 1713 Lar- | Rovmingbaus, Einlommen $100 über Miete. — | für ein Geivann, mehrere trädtige Stuten, 10 
vabee Str, vinterhaus. 839 R. Clarlk Str. 140fiwE | Wiaulefel, 25 Sets einfache 


und doppelte Sr 
— I TODTEER. incoln Part Teammg Co., 


Nahmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
— ara Ai : e | I. 9, Rraemer& Sohn Geſucht: Aeltere Frau ohne Anhang mit ct — 

und Eobn, Julius Fall, 3414 S. Irving Abe. 

Berlangt: Bädergebilie an Brot und Rolls. Einten, ben - an Stellenvermittlungs- Düros 


| 118 N, ka ı Salle Strabe, Suite 4ui—402, | was Geld als Partner. Yör.: M U 738 Abdpoft. | Geſchäftsteilhaber. (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das WoriX 
Wilſons Balery, Wilmette, Ill. —— dm | (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Sort) —e.eldi— — 


) 


— — 


En — a a4 9 3 ſaubere ib . (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort) Gebraudte Samilen» und Gchneider-Nähmas 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit, | I — —— — -| am Berleiden auf Cbicago Grundeigentum zu — — a ee ae enge ——_ 7 | feinen, $5 und aufwärts, Schlefinger, 1534 Fulg 
Berlangt: Eriter Klolie Holzardeiter und Bod autes Heim, 5008 Brairie sive., 1. &pt. | _ Berlangt: Ehepaare Automobil Maſchiniſten, medrigen Zinien und geringen Untoften. — er u J zes SH. 
Builders, Automobile Service Korporatioıt, 9637 37 | 


\ y e ni Abe { 
— — ee re Tapezierer; armarbeiter; WWagenarbeiter, — | Gute erite Hupotbefen md Bonds mit Garantie | · 2 — — 249 „armer, yäbere perfönie, stur verläglicet Bee — 
Cottage Grove Ave, bofr | Perlangt: Mädchen f ür allgemeine Haudarbeit, | Eentrai Emplonmen, 184 Bajbington. | — © —— 2uv momiſa „u: = a — Rn Mann, Ede Cleveland und Lincoln Are. mio] Singer Rähbmafdhinen 50c möcenil 
— * — 47133 Sorrefipiite Ave, 1, A —— ————— are Br — EEE Vrasmean 5 SEEEEENNBRER: SRRnG SRBNENNe — * —— ——— — —aAbzahlung; gebrauchte Maſchinen 33 aufwi⸗ 
Verlangt: Zwei eriter Klaſſe Seifenſieder. An⸗ ER püle Ade., 1. Adı, > „Gute —— jeden a ag — —— und a. aeegen. en le es der ni Be ter Sermiete möblirte Srontzimmer; Billig Seltene Gelegenbeit für zuberläifiaen deutfhen a DR Abends, 337 W Kortb an 
& S Verlanat mMä a 2 er rauen in sabrifen, Hotels, Reitauranis, Jin» | PDpo n 2:itodigcs SrameWebäude, an | i RFonau er — > ® =. gßfot- 
sufsagen 1543 Sedgwid Cit., Galoon. ‚erlangt: Mädden für allgemeine Sausark = ftitutionen, Eaivons, Privathäufern, armen etc, | Aspbaltitraße, 4 „imen, teine Sommilfion | 829 Nortb Sranflin ir Mann, fih mit Arbeit und Kapital am ei. | nahe Gedgwid Etr: aöjeblm: 
r Br een ——jin fleiner Samilie, muß Toden beritehen, 1534 “ u A pen — — und feine Agenten, Adr.: B 227 Abendpof — — [dem Fabrilgef&äft gu beteiligen; fehr lulra⸗ 
erlangt: Sunger Dann im Mentmarket für | Kullerton Ademte Advance Employment Exchange, genien, Qdr.: 22 bendpoit, ; 1 ; u yet 56 N. Lac S Di . 
allgemeine vente. 2. Floor 170 W. Baldingion tr. | Ne * K fe d 
u „Arbeiten. Tero! — P PER . el ni ee ————— — ver: ivot; Voard, Wenn ge mido ufs⸗ und Verkaufsangebot 
A. Niclaus, Desklaines, IU, midoft N 180f1w | —— = (jDeppelztmmer:  Peiwat;  Soaze, mean © a angebote. 
(. % , SBlaine, miboit — u ker A für Hausarbeit im | —| Privafmann hat Geld auf zweite Hhpothefen | wünfdt; mäßiger Preis. 1533 Wells Etr, kariner, 3 d Sal | (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort] 
Berlangt: Zuderbäder, der Leblugen baden | n TS io, Daft ed Deutich - ungar, Bermiltlungsbüro  vberiangt | Au een die mäßigiten Raten; monatliche — — 3 Zanabalte a — * — 
=> —— — nad ci für .& ahlunge T.: 9 205 Ubendpol s ; 3 
tan, Kuchen-Abteilung Hotel Sherman, mido Verlanat: Mädkben, 15 Sabre alt, für Kinder | —— — Hallted — e * i6otuwa Vermiete grotßzes beauemes Vorderzimmer, paſ⸗igen Bariner — — Geld wird benus? ——— — — ee * eig 
e e ı und bei der 9 eit mitz i en * ’ Familie uß: | für Bauli ä Adr.: 5, boc ẽ., 2. Flat, vorn. 
— Jungs, 16 Jahre alt, als Kaufe — de 8 ausarbeit mitzubelten. 4768 10f,modimt, mt | — —— ſend für zwei Herren, mit Familienanichluß: | f baulide Veränderungen, Ud % 415 r 
bribe; gute Gelegenheit, ein Handwert au er⸗ — — —— — — 
ſernen. 116 No. Ftantlin Etr., 3, Sloor. 
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Wir berleihen Geld auf Grundeigentum und | ItetS beikes Waffer; rehter Play für vechten | Abendpoit. 6 Rirhenbä ra 
s 5 ; “a > ee — | t verlaufen: Harthols Kirchenbänfe, Holz il 
. 1 (be 8 „lau e f Mon, | Mann, preiswert. 58 ®, Elm Str,, Abt. 4. — — dar bünfe, Hola i 
Berlangt: Deutfhe Frau in mittlerem Nlter, | Fuhr deutſchungariſches Buro beriangt Mäd 1a m Bauen zu niedrigften Zinſen. Dfien Mon Ran, PIeiBineri, DB 28. W ne | Zeilhaber verlangt, Mann mit Kapital, um | berivenbbar au einigem, zu billigem Breiie, 
£ 2 ‚Gen für Hausarbeit, Köcinnen; beiter Cohn, 542 | ap umd ee Sibend Bis d Ubr. Sraufs in Beibatia- | fid e * Adr.. | Nacaufragen in 3210 ©. Union Ave, Janitor 
Berlangt: Erfahrener Chneider an Damen | Be w der gg au — —* m. | Norih Abe, nahe Zarrabee, Tel: Sincoln 2160. | State Cabings Yant, 1341 Miilwaulce “le Zu vermieten: Hübſches Zimmer in erg id an u au beteiligen. —* i n . . 
’ Bimmer-#lat, in der familie, leichte ’ 92fhnimt? 9 “ In ri! be Soc: und Straßkenbabn, 816 Alt: | NS 467 Nbendpoft, fo—do — 
EIN Keite ner! tei@te | 93fpimtz | nabe Baulina Sirahe, 201 * | milte, na | - = * 
ee Stirts, allauth, 913 €. re | er gutes Heim. Nadauftagen bei 3. 9. * pin nein — - geld Strabe. Rbone: Lincoln 5442, 200f1mX | = BEE EEE Bargein ın Elektriichen Firtutes! 
ne PTR 11 R. ——— Blvd. — — zermit — verl langt 2nä | *8 F 8 —** auf demfen gen Babe. . bermieten: Gchö _— — mit Haushalt, u 18 — Aus Meſſina aemacht, für 4 Lichter, 
tagt: SHolaarbei s für PB titellen, guter Sohn, reel Bes ’ etjter bon Häufern, Yüden, lat: 1 En. SOME D i Schi Raff 
ernst: Se en essen Derlangt: Meltere Frau um twährend des Ta- En 2- Es Mori en 23* "el: ın.j.io. liefern Geld, Pläne und Voranfchläge ober ofne. 1711 Wells Etr. — BR geſuche. — mit großem Porzellan <hirm. Bafienk 
engliih in Taufh für Sim 'Yincoin 6161 _Taprä|ttei und — | (Aneigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, | für DOfficed, Läden oder Lanerräumce. 
69. und Etnte Ce. — i ibotims mer und ®oard, 2613 Cortez Etr., hinten. — — -|Babbod, Bond & €o,, 25N. Trarborn Er. | Bimmer mit Bad in Privatfamilie. Herricaft- aber feine Anzeige unter einem Dollar.) Näheres beim Geihhäftäführer der 
2 z — a chen : VB itt! 3. Rüro “ 990, * Ki eingerichtet. 5824 Michigan de, Telephon; —. ⸗ N — —— — $ 4 223 29m 9 20% J— 
u | Verlangt: Mädchen für allgemieineSausarbeit; Deut % : ngariides — ge ver. | — — — z| Normal 8647. ſomi Heiralegeſuh: Junger Mann, 28 Jahre, in „Abendpof I 2*0 W. Waſhington 
Berlangt: Ehneider an neue umd alte Arbeit. $5 wöceni! er > No, in, jangt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und | a * rn | Strah *E 
5054 Broadway. dimi | So Möhentli: aubaufe I&lafen. 3752 No. Lin- | Neitaurant, 452 Norty Ude, Zel.: Diveriey 8240, | „Sagt uns, wa3 hr bauen wollt, wir fagen i — —— fetiger Ztellimg für die legten 6 Iabre, win ; TITRBE. “ 
— — — | colm Ctr., 2. lat, nabe Grace. ? 7 Gap*z |; Euch mas e3 Toftet, ohne Auslagen für Euch. Su bermieten: Schönes, fauberes Zimmer, | feiber Geiwäft auzuiangen und möchte ficb des- | "7 * 
Verlangt: Junge an Brot und Cales, mit Er ⸗ a 1 i : Wir beforgen Eu eine Anleihe und Pläne und gute Nahbarfhaft, nahe Cincolm Part, 25 Mir} Halb mit anttändigent, arbeitfamem Mädgyen in | _Gutgehende Artifel für © —— — Gere —* 
fahrung. i1d SSiate Straße. "dimi | „erlangt: Junges Mädchen, bei der Hausar« | | bauen vollftändig Monatlibe Kahlungen ohne nuten au Fuß nach Dowwnioron, fehr preiswert, | Kerbindung Tepen ziweds Heirai. Etwas stanital | Offerte verlangt, Adr.: 9 303 Abendpoft, pin: 
ee RR: SER beit au belfen; mu ein wenia engliih fpreden; = . ee — Kommiffion. 17jabri Sri mg. Allıion Co 1925 Lincoln Ave Wolſa, mi, fa ünicht, eber nicht abio totmend dr: 
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Berlangt: So.icitor in Möbel-Reparamıribop | $2 die Wohe. 2215 ®. 13. Err., 2. Flat, Stellungen fucden: Frauen und Mädchen, | tracting Co., Yımmer 704, 109 N, Wenzborn, EEE ER B 256 Abendpolt, | Seihäitseinricht Waichi 
605 N, Dearborn Eiraße, dimido Zn EEE TEL TE TEE @ Inzeigen ı nter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) | Tiul* u vermieten: Große Frontzimmer, einzeln — — — — — —— eſcha ſtseinrichtungen, iaſchinerie um. 
. D Der 6: : J & W ri m E22 Ban . » \ melen; ia > Ö 
: — — — "Berlangt; Dünger —— ie Bei sent 1 — — — ———— 
Verlangt: Erfahrene Seide-Cord Spinnets 


rund ige 


beit iscs Walfer, $2. Brin! md ‚vo Zabren zweds Heirat; bat dbericie- um —— dm — —— = — * 
752 Willow bone; Randı . 76 B, Monrve Struße, | mann 5 Sowe tr, 1 Blod. nördlid von ! dene Hänfer, ii won! rn möchte germ Gelell Etore Sizture Ko es - Galle © * 
= Str, Nachzufragen im Barberibop OT — 25lvrX th N nabe Larrabee ir dimi | iwaft baven; tein Schwindel, Mt. U. 488 Abend: | Si ” 2. Sal 

= « EBENE. E erlangt: Starle8 Mädchen für allgemeine | E _ E — 

Stellungen judıen: Männer und Knaben. 


Hoit 1201 
. . = _ —ñ — port, ! 
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(Uingeigen unter diejet Rubrif 1 Cent das Wort.) |" 23 No, Lamndale Ave. | warten. Sticle, 415 Wecthoben Wlace, 2 un Eigentum zu bderlciben. Ved, 3034, zumg. an zwei j Männer oder für leichten deit wunſche belaunt zuper Barzains für Drudereien! 
2 a S gen nie — BE, ER niace, 2. Bl. |, Noben Cirabe. pr | 90 lt. Keld, 2816 W. 12, Sir dimido den mit einem veichen Riann. De Denttälenn if Zu verfaufen: ine Anzabk Renale, 
o j tal — Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen im ceben lier inmtomar bon Seun I, site Fi iebe iſti R 
“ Sefuht: Artiit, Maler und Zeichner, mit alas — ———— Geſchirrwaſchen i Sefuct: Gute deutiche und Bügelfran 'eruiete arohes möblivtes Prontzimmer, fr | oder zu Aoblk derein oebört md ge, Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
demiicher Bildurig und amerifaniicher raris, | ' u . 4100 SSelS SIT. fubt Pläge. Mr, Schneider, Telephon: YVards |” ee TE EREN.- SEERTIG nt Pe * meint ıft. in Derftichln 1? beiten: nicht iiber Neres beim Geihäftsführer der „Nbend» 
fucht Beſchaftigung. Adr.: B 234 Abendpoſi u 5363 Perſönlid es vei, modern; 53336 Garfie Hochbahr San — Hland zuebel en; ‚nicht BUCH s * = — ) Eee „- 
I —— Verlanat: Gutes Mädchen für A— —— — J ce un. 656 Ferd nand V"Ive., 2. Floor For Bart . i ( it; . bın us n alt — — voſt“, 223 —225 W. Waſhingaton Straße. 
beit in ) 9 : (2 igen unter Ziefer Nubril 2 Cents das Ro roflm& | von Würtlemberg. mumnoitche ” 
— — —— — arbeit ii einer damilie, 4619 Michigan Abe | sefucht: Junges Mädchen, fpridt deutih und |. Anzeie ——— EREUENS 5 £ ö * — —— —* (be bt a det Adr.:; T 108 ern — 
teil: Lino nen perfelter Mechas | \' “* > enaliich, fucht Stelle al$ lindermädchen oder für 2 leid . u en denticher Kamilie ö j 
Agohre Sütrarı@ — — ——n > Galli — So Männertleit enlleider, preiswert, au *8 N . en Eee 
— Stellung: ———— J ns —— Verlangt: Mädkchen für leichte Hausarbeit. — —— — nn ———— * u am R Itenzabl — — —* X —— ic n 
Sprachen, Adr.: $ 306 Abendpoft. dimidg | DO12 Eottage Grobe de, Esser — | Hufträge unter der Adr.: T 436 Abenovolt. Floor 140f10 Geld auf Möbel us. w. 
m — — eſucht: Oeſterreichiſch ungariſches Mädchen — Er nn (Aırzeige ( eſer u 2 Gen 3 ort) 
Verlangt: Mädden f | Geſu — (Anzeigen ı unter Die r brit 2 Cents as Wort 
Gefußt: Diann just Arbeit an Brot und Kolls beit ee a —— Banben: |; ht Hausarbeit; Ianı flohen, 706 Cornelia Uebernehme alle Carpenter Arbeit, beim 1 » — — — — Verlauſe Molor-Zweirgd, wegen Abreiſe 
«is aiveite oder dritte Hand, Mdr.: 9 307 | DT m ren _ | 8. Santtor. oder Hontralt. I. Schneider, 2022 No, Halited Su mieten gefucht. Geld für Jeden. 40. © € or 
bendpoft. dimi | VBerlangt: Ein Mädcien für allgemeine Haus: |” — — — — , Sir, 2. ‚zit, hinten i 
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s oder Tür Ic Sausbaltunga, 720 N, Elarf >ır. Heiratsgeſuch. J inger Mann, 27 Nadre alt, Ynzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents d 
Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. Bitte ind otbetsttnleib en 5—— rn zu dDimidoft, Warchimin, wirft die Velauntichait eines Lath — Elke — — eu 
ß > Gieani x — — inredhor Ztr 2 den niedrigiten Raten. „‚infen 31, rozent per ie Jh Er Er Zen \ — au —— 
——— Ribo Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für boraufgteden. 14 > Lartabee Stt. unten. Sabr. Monatliche Benlanaen, wenn aewirnicht. ( deim für anitändige Er Gas So „iber 24 Bi ee Dar Me Caſh Regiſters und Scale zu laufen geſucht. 
— > 3 in Taken Mi E27 2 | — = Pe — re ni — kann asia . 20 9 Bon Sn bermieten: Gırte He Ä Ä a Angebo m ti Bilt e Adre 86 Wells 3418 
— et in — iner Familie: autes Geſucht; Nur ungariſch ſprehendes Mädchen Citate Morigage Company, 109 u Dear ⸗ *5 Frauen und Mädchen. 1938 Howe B 222 Abendpoſt. 869 Wells Sir. —J 
ugerlangt: Agenten, die deutich, polnifh und id elo Abenue. ſucht Plat laun gut locen, beriteht Sausar born Ei, mE Zr, nabe Center Sir dimido | — Be m = ee — cht t für ee 
wiſch TIpreden; gute Stell .gq Müns Be 2 —— beit. 1830 Halſted Str. Plaſtil — En — * — en — 36 9% . ; Neue un ebraudte Fixtures Bäcereien, 
ner. Aushunft — F — —— — Verlangt: Zweites Mädihen für allgemeine nn nn ticben auf © entum, SHäufer ode * er ‚2stfrau, 62 Sabre alt, —— Delitatefien, ——— — ————— 
= J — ⸗ N, Re . layı Murı atalitjit > q rmieten Schönes mad " tc Welanntioai siites älteren Herrn wild I nn 
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lue Island Ave., Ede 18. Str modimi SE re Blod., Telephon: Laron- | perin, verrichtet leichte Hausarbeit (nicht ia; | fortine 2% „stone & U, Tr, cicl dc» SI@L, DE 
F — dale 8996 1: — ——— e: Ran 
Rn ben oder ſcheuern) ſucht Etelle 
rn nn —— 


‘ 04 =tr.. Ede North Mpe,, “ Dee a a ee ee 
ih gelieferte | bill 31 R. Wells St orib ZIDE Automobile u. * w. 
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Geluht: 7 dd Stelle f . neigen unter diefer Audrif 2 Eent3 dad Wert Wir leihen Geld auf Möbel und Pianos. Und 

—— * ſu Deutiches Mädchen ſucht Stelle für — SEN * ⸗ ch ami Khren Lohn. 6 monatliche leichte Ab H ad 

. 1 © ‚ arbeit. 1509 Garfield Boulcvard, mbdofr 2 — — auch anuf Ihren Lohr monatliche hie MU arten-2 

— Junge ſucht Stelle als Sanitorbelter zT Garfield — ———— allgemeine Hau⸗ sarbeit. Bitte felbit borsufpre tiide Bainting, Bavering, Galctmining Son Yıry Kain ta ijtes möblirte3 Himz | zabtumgen, tebr niedrige Breiie, Das ceinzialte | im auteı 

* 55 . Dalſted Str. dimi Verlangt: Mädchen, für „allgemeine Hausar⸗ chen. 2128 Weſt 21. Str. garanı rt beite Mrbett biutgtl, m mit leiter vobaltıma Preisaugabe er- deutſche Geſchäft in Eotcago; Ik Dd ebge- Gunlal, 
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Gefuht: Zunger Bartender, Vaiter und Lunch· NMo 5930 ner Samite, Rn EPYOR: UN Geinht: Alte Frau, gute Ködin, gute Nähe i s . — 8:30 Uber Morgens Dis 6 Uhr ibende Marani 

2. fut itetige Stelle. A, Schreiber, 3348 N.| "7 in, mwiünfcht leichte "Hausarbeit; fein Waſchen: ie .beria nie in ber Beiri n wFübe t miet jefuncht: Stleine Bäderei. Tder zu ı Nummer 105 W. Mkoits raße HinmicTE BUS. ing; eleiteiicher Starter; \ 
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beit u Ifen. 4306 Urmitage "— Br ge Tee dube.-25 Eid „itlib Adcı er Erde. zder ſug zur Reueröffnung einer Bäckerei 18061mtæ Abenovpoft. 

Be im Store mitzube ge Geſucht: Frau ucht ab⸗ zum Waſchen und precbttunden don 9 bis 5 libr, Bere 1 kr Rreisangaben. * N Home — a. — | nope 

Reinmachen. 1533 Larrabee Str. Telephon — — = : 4 





Seſucht: Junge, 17 Jabre alt, fuct Arbeit in 
Bäderei; eine Erfahrung. 3432 Lemohyne Str. 


— — Verlangat: Erfahrenes Mãdcen für allgemeine | Tiverfen 2420. Kerbens, 
| 
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Emerald Avde,, in Büderei. J Alles Se Id, Das Sbhrbaben wollt; Zn verfauien oder beria 
Zonring:Car, in gie 
sbr habt bon einem bis zwölf MAhonate Zeit zum, Kenter Strafe 


—— Du Dann fuht Stelle al 
arienber; bejorgt ‘Bozterarbeit. Adr.: B. 242 
Ubendpoit, 


Dim 


Saut und Tonllige £ ‘ 
Hausarbeit; muß über 18 Jabre alt fein und | X RE re. beilt urch neue intrabenı dan u n 2 — 
ihliht toben Löonnen. 2204 Commercial Ade,, | „ Gelucht Deutihes Mäbden | uct Stelle für | tonfultation, Blutunterfugung und ilriı u icht. Abzahlen. — 
Souib Chicago, mdo — ochen und Ponsarbeit. 3144 ein coln be. — | Ivnie frci. 958 Center Str. 2. „lat. _ nterrid) | Wir bezablen Eure Echulbei. s laufen: 
— | Zelepbon: Welington 8225, sum ‘ zeige n unter diefer Rırbrif 2 Eent3 das Isort) |; hr Tünnt das Geld folort haben und nach Be— 
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aftigung. Foeſſel, 2164 Lincoin Abe. | _Berlangt: Köchin für Saloon. 500 No. Clart — — — — — — — r anherbalb des Fenſlers, hinler der Türe A echtzanwa te. 
7 n c ir * betua deulſche srau Nut Bluge zum Isa Hochſte Preiſe besabft für Bertiedern zende e. ertäne ht, Garantire diefe Aut in 10 | Bimnmter 702, Hartiord Bldg., 8 S. Dearborn ir. | (Anzeigen unter Ddief Rubrif 2 Bei 
Gefudt: Mann in mitileren Nahren fu 1cht | —— en am n, aub Reinmaden: nimmt aı Bu Rofarte. 1450 Welt 18 rt, Zelevbon: Ca Eeitsnrh zu Sn oder nee Seid zutwiich Er — —— — — 
Arbeit, yo Board und Zimmer bei ange- 1 mädchen # * Zausar⸗ Wäſche ins Haus, Frau Tarand 22 Firtb ln FOR — 100 omi®Ww | rauterunnen frei Sitten bon 9---D Abds.. Sonnt nenn — — — 
meffenem Sobn; fieht mebr auf gutßs Heim und a Dr ok ler 2548 u hate Bibd. 9 en | nn | IIMIEEUNBER. TEE}, Dre Don Mose Snebiiom. Fich aten fie Möbel umd R iano-Sar- Fred * lotke, deuticher Nedtsanwnt 
Roft, als hobe = Lobn, Adr.: Dr, Brigler, 25 i | J lie —— — Gas J Be — — — > 3. Scheol of Senirlioansm, 325 u ; * — Alle Rechtsſach npt b 
.2 £ 426 Abendroit. zur nn JGefucht: Stell le ausbälte bei Mittwer , ielle Be m y arten Hoftimtk | Tehaıı ü⸗ mat 07 J rg) y Alle Rechtsſachen promp eſorat. au 
— — —————— Ben. 4 En : Su alat (gungen, Sollmad : . 2uofimtt lehen für 15c munatl., $5 ür ‚u moit., ® x . pri ER n 
200lt1mE| Rerlangt: Mädchen für aligemeine_ Qanber- Referenzen — t; nn 19 zubau tament 4— w. prompt und zuverläffig I — a — Lin eiit vaar Zlunden. ER neben alle Zonen. 8 zirt int alien Gerichten, Rat frei. 12 
t: Zr — ! beit; autes He te Rei e Telephon: 3216 Jı0, Laittornma IDe, Sartorius, oeffentlier Notar, 2 Walboingt alif pradırmterricht fiir Eingeiwanderte. | die Yindere_offeriren. Telephon: Central 5493. er 4 
Senz uther junger Mann fuct often, Sido 60 vr — — —* "— | Zır., Abends und Tommtags 1%: (wait zit. reife mäßig. Seine Boraus una Cecuritt, Co, (6. Sreb Keller, Mar.) Dearborun St, Zimmer 1444. 
abc um Saloon oder Keitaurant. 2113 Ohio | ___ Sefuht: Möchte Bafhpläge für Mittwoh um , E j ö sr Imifrlomo* | Tarimma, 17 %. La Zalle ir. Otti lie Kochr 143 N. Dearborn Str., Ede Randolph Zim i A. Kraft, Red tsaumwal 
— nn rätar « ’ Sadpflie nn} o 208 KK. x0Q x e ii, Stil m ou. Dearbe zit. CG + - 2 2 De Si. SL ‚A —J 
seine „erlangt: Scan in mittleren Sabren alsgauß- — stag, nur waſchen. Phone: Wellington er ee —J nmii IE rozeffein dilen Gerichtsböſci neführt. 
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Geſucht: Deutſcher Junge, 17 Sabre, Fir En Are | im ti 1; Familie, 3529 — Telepbon Ge ſucht: Ungariſche Frau fpriet deutib um c ' 3 peitic € d * 


auf Eure Möbel, Pianos Ferde, Wagen uſw. 
ıdlı ig. | N 


© Ge 
Halited Sir. 


— — 


hei { 2 Arbeit, 44 Nobarv Sir. "bbone: ch Er ea a en | su ee * — 
beit am Deliv Nr N ⸗ 1: ih ! be ı > 2 \ in unner Dberianal 3 ‘ m 9 8 S 9 —F. W 

Bäderei, Bitte zu inreiben. 640 Gbabes Mlacn Graceland 3374. ee Ti Ounbarbelt, tum auf kamanc | 1316. ;o1DE | Aniomobiigeihältes, Haben und epariren $5 Aerztliches. Nett — ee Br re 

. Blat, hinten, Stanzen. Shades Place, eg er Sans Bei 154: > — A ee We en — Kerbeite Cuch zuni Anfang. Sehr guter Ver > Otis Building, Zimmer Ar. 1525, 
ET Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbei 2 bourn de. 2, Fl — —F ut nb_ eginne 10 South LaSalle Straße. 
ug * * a n, > Duron Si ı s tent IS0S 9 olſte <t DV dc — = - e n 
Der mir eine | DIpdite 519 fi er Seluct: Ziele im Saloon ais odin. 7201|... er u. = 
fietige Eielle als Heizer bejorgt. 3029 Cheff — — 


ir Salcimining, Baperbanging al dienst. Neue Tan: und Abendllaifen begimmen ; (Anzeigen ım ner d dieſer Aubril : 3 Ce 
in De 8 239 hi] - - - — 40 in > ‘ nt. > 
Gefuht: Zahle demjenigen 85, der mi in Doltors Samilie: 3 Berionen. Nadaufrggen: 2 " 


; i o ä ev = En Me un EN ZZ u ae: eriahrener, vertraulicher Mr at, | Telephone: Arantlin 795. 
— 29 Eheffield | — — seht s1. Eirabe, 200f1mw& iridie u üfelte Damen-elten zu bei North bore Automobi uſchule behandelt alle Frauenfranfbeiten, leiter SHeb» 
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EEE —— 70p — ren Sons Gef re Tu deutſche F wunſcht Rläke Erf - Hin ie 13ig u e ” «z | Tee de . 9. Laszlo. Deife “ 
Chicago Adenue. bimi „unge beuifde Frau bon Erfindungen, die jchr in Nabfrage !ind. eutiche f lav*&|ı= 
— ae un Derieuher lann ru J1— — | a Hausreinmaden für halbe Tage, vier bis 9,5. Sanders. 116 DB. Ban Buren Str. Chicago. Ze — — be ns R 1544 Larrabee Str., Zimmer 4. lotim:;⁊ 
n, ſu ung, Zelepbon: Diverfeh 9122 Verlangt: Gute Mädchen für Küchenarbeit | fünf Tage oder die ganze Mode, nimmt aud 2Tia*E | Yipendflaiie Shicago Cool of Motoring, 2019 _ tetlmE 
"mido im Reftaurant; auter Lohn. ®. Heb, 7531 W. | Wäldhe ins Haus zum maidhen. 1742 N. Girard ! . * — ——— — 
| 
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villard und Vocket Tiſche. Falls Ihr mittellos ſeid und einen tücth ig pen 
(!inzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort) | Ndvolaten braucht, feht Brandes, 1313 Koi 


} S rt € & . — — ——— — — ——— — 2021 €, Laflin Stt. 22[p ** 
ierer unb Painter fucht Beſchäftigung adifon Cir., woreit Pael, Sl — — — ee 
bei batleuten, 1324 Boron Etr. 


Berlangt: Anitändige, ordentlide Frau, gebe „ae: Stellung fndt gute, zuberläffige | Pianos, muiifaliiche Inſtrumente. —— —— — —, Venree MUND © — IE 

——————— ——— Ar entlid € ge i Volle 

ihr ein autes Heim, 842 N. Fairfielb Ave, dimi | deutihbe Wittwe in Wittwerbeim, WAdr.: T 416 zu verkaufen: Billard⸗Tiſche, vollftändig neu. 

M 2: ' . . 3 i a 

ee, hunger Stelle” N uud | ——— en — — — — | Abendpoft. - (Anzeigen unter dieier Aubrit 2 Cents das Wort) Sarom oder Bodet, mit volljtändigem Zubehör, | ——— — EEE 
Sellington 6326. an zelepuon: Derlangt: Butes unges Mädchen für Haus — rr — — — —— — Berfaufe biltig Mabagoni Piano, pradivoller a ke ——— Zifche au erabgefegten Preis Deutich -ungarifcer_ eg Peg un * 

mido | arbeit in Meiner Familie. Gutes Heim. 5543| Gefuct: Frau miltieren Alters, quite Köcdin,| Ton. 2540 Bilfon Ave., 1. lat. mifrſon ꝓP f. Leslie Groff, fen; leichte Zahlungen. Wir dermieten Tifche | ben in 3. Swirt EEE Ser z0oftiw® 

Geſucht: Anſtãndiger Mann e ve. modimi ı jucbt Stelie als hanshbälterin bei Erwawienen, | ——— — - — rofſ. —8 dem Brivilegium, die Miete vom Kaufprei 8 Sonntags. 2101 Xincoln Ihe, Ü 2 
selbe Arbeit tım, auch geihidt ——— — — — — — — 1 — als Köchin. Zieht mehr auf autes $7 pro Erüd laufen Wccordion, Banio ıumd —— abzuziehen. Zigarrenladen⸗ Einrichtungen eine 

zeug, wünfct ftefige Arbeit oder für ein oder De ee | Kobm, Pin Bieie Zoe nod in | Grapbophon. Meill, 4521 Goltage Grove Ave. | Ya Anfänger biB zum Sonzert-Sänger. | Svesialttüt.  Zbe Brunstoid » Walte « Collender — — 

5 * ei i nu ngliſch fpreden Tö n; gutes | Etellun dr 2 7 Abendpott. mid im — wre Ps — m F 23 620 ©, I 2 - iß 

zu Ahge Die Bode. 3 nen Tönuen: guet | Eiellung. Sibt.: 3 407 Bibennpoft. midel — — — dit) 9828 Mabilon Str. Kebzie 5497. — RR. .. Karben, jırnik und Lad. Kart) 

Seludt: Stelle fuht eriie Sand Bäder ar | — —— Seſnan Belleres Mädhen fuht Stelle für | $35 faufen $400 Piano mit beitem Zon. -- Dffen d Vvorm. v. 10 Abbe. Sonnt 10-3, (Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Gent das Wort 
‘ eh an äder an Beriangt: Mädchen tür Hausarbeit und wa=-| Sanzarbeit, Telepbon: Lincoln 5918, | 1056 Xarrabee Str, botuwe 2ool 1intã 

2 en 8, ober wis zweite Handı Zelephon | fem, drei im der Familie; guter Lobm, SD. | ——— — — 


— —⏑ — — —— ka Leichenbeſtatter. Farben und Steniffe, u per Gellone. 
Mebger, 4352 Indiana Abenn 1, Slat. modi mi) Gefucdt: Arifh eingewandertes deutihed Mäd- | Ein nutes Blano und andere möbel au ver- Piano, Banlo, Piandolin, Suitarre wird jun» | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort) | Standard Sabrifate * er ER, letter u — 
Befund: Slinfer iu Bartender | — — Ken Iuyht Etellung: Tann näben und bitaeln, |Taufen. A. Segal. 0: el 8 Sir. Nottwa aen oder alſen Leuten in durzem Termin gelehri. er rien ee ET N, 
2 naer Bartender, aucd Bexrlaugt: Madchen das aut Toben fann, bes | und alic Saitsarbeit, hei 
Zorterarbeit verritct, fucht ftetige Sieliung, | ver & 
mid 


Anzetgen umter biefer Nubrif 2 Cents das Wort) Mufit- Schulen. 


— — — — 


bürgerlider Wanilie. & tägl, von 9 Um. bis 10 Wbds. offen, Sonntag | MWeftern Castet aid Undertafing Eo. — Michi | eine große Preiöherabfehung Guniral Paint 
Hidr.: & 425 Ubenbpoit er Xohn. Zeugniffe verlangt. 4801 Cliis Ave. | Ndr.;: William Bolth, 2148 No. Halfted Glr., ide ee für aile Wajginen. —* 
F e modim Pr x. nabs Siale, 


110-3, Chicago Mufical —— 2828 Madifon, I,garı Ind. und Randolph Bra Tel. Eentral 808 Vorebouſe. 1534 ©. Weltern Abe, * 34 
i 8, log, born, 7} * *— * —S Ana⸗ 





Grundeigentum und Oäufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents dad Wort) 


Borſtadte 

Herr Mietezabler! $10 monatli Taufen % 
Acre Hübmerfarm: viele neue Gebäude. Racdzu- 
fragen 9 -— 1%. Ave., Mabmwood, oder Simmer 
1620, 155 N. Clarl em. 1001°2 

Su de er faufen: Aillig, in Foreit Bart, Haus | 
| mit * er Sibr erfarm 00 Hübner, Ancubes | 

ior, YUulauasapı mrtat, Schreibt unter Mor. 
3 X dimido 


Gruaseraentum und Dänler. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 
— — — — — 


| 


Zu verlaufen: Flat Gebäude für $13,500. | 
Nadaufragen: 4141 wircoln ie. 1 


Großer Bargein: 
Etr.; ſchöne 
sa alited Er. 
Berlaiien der Stadt foiort zu verlau 
fen: Schönes, 2 Flat Bridgebäude, nahe Law 
re d Hohne Abe. fur nur $4800 
Heins, 3409 N, Baulina 


Zu ve rlaufen: 
Cotiage an 
erfragen 1902 


HK. 


Sechs Simmer | 
Nachbarſchaft. Zu 


Wegen 
Y Abendp: 1. 


Farmiändereien. 
oder zu bertaufchen: 
Auffalo, Mic, 


ce ui 


2. . 


“. 


t 


80 Ader | 
4141 Xincoln | 
mido | 


Str. 
— Zu verlaufen 
Faͤrm nahe Rew 

Avenue. 

Net leichte "bzablung, — 
alte Bäume tragend, Gigenmlum 
ihöne Gebäude, tod, Bserl- 
—* Thicago; deutſche Umge⸗ 

vensville, Michigan. 
2ootuw — 


1 


— — e r— — 

Berlangt: Ju ınges deutiches Mädchen für all 
icmeine Haı ar ıbeit 2 in der Familie, CE, 
sorberg, 3 Doı suglas Vlvd. 
Rerfaufc 6-Zimmer Frame⸗-Cottage, 
nace, Bad, und heißes Waller; 
; Vreis $2900, Chas, 
Abemte. 


OH. 
m 2 
Naar, 20 
Obſtfarm, 
tiwe, ſeht 
Meilen 
dantl, 


315 
Acres 
einer Wi 
zeug, 
bung. 


mit Sur 
Pridbaie 
Waechter, 


nent, Dachbod Ss5 B 
11 Parey a 
: Ein Vargain an Eugen Bu ae 0 Mer 
Sedawid Eir., : 2itöd Attic Gusenie fement | —* Sn r ‚mie | | 
mit Stall binten. Stmmer | —* ‚ ziniey War, Sm. . * | 
; 350 Fu6 ot; dverichleudere für | — i i 
655 Webii > Annien: Br ICOR! fin Farm. 


nn N taichi nerie, 


r beriaufen 
ı vcilanje 
nahe 


no;t 

host 

ihn 
sic, 


intbr op Un eiidenz | ; 
Eichendols sugboden, ! Age 

1 ‚ 81090 

— ab. 


Edge ‚ in groben ode 


er und erbeilert zu 
beitchigen Bedin: ! 

setgentunt in 
5 Sand and 


nece Str, 
16 


Eutic 


ollro& | 


40 Wcres geflärı, | 
toniger vebm 
Übzabluia 


Sin” * 


Reil 
34000 


meine Nadbarı 
I tahne 


200 


Thon Ave. 
ols —⸗ 191 


XuRbode rd ang ltendung. söuliel i 

Badezim 30 5 sur Vor; Ziraßen- und Yod 

babn De srfeht sberb Indag: 

Bauvo riprifien, 36475: 700 
Bm Ze lost y, 


ind 


wriall, 
Ave 


KL wi dir die „Mbendpoft*.) 


Auf dem Geflügelhofe 


I 

| 

$>00 Baar, $20 monatlich taufen modernes | 
Nelidenz- Heim, an Bradley nabe Yincoin Ave | 
J 


ztraßen: und 9 ochbahn ⸗vBertehr Derbinduns 
Gepflaſterte Straße; heimiſche Umgebung. 
Wm. Zelos ty, 2359 Wddilon <tr. 
150f1wX 
Ipariment Bridgebäubde, 
lot, Xale View, moderne Yirtel 
wurde 82500 Baar nehmen, 
hordweitfeite Banitelie cder kleine tes 
eigentum eisTeilgablung ne bmen. Brei 
Sm. Zelosty, 1905 Delmont 


Braftiihe Winte für den Geflügel 
halter in Stadt und Yaud 


Neues 4-) 


Jede 


— = — Maisfütterung. 


5 Zimmer Sottage und grober Stall, 
Not, beide Straken gepfllaitert und 
ð 100. $200 Baar, $15 monatlich. 

Wm. Belosfy, 1905 »Belmont Mlpe, 
bol 1w 
P Winnemac Ave., neues 2+ | 
aim we , Eibenvertleidung, | 
I 


au 
bezabhit, } 


Mais für manierndes Geflügel. — Wie 
der Mais verfüttert werden ioll, 
Noch ein Mittel seen NRoup. 


3u berlaufen: 
Slat 6 und 6 
surnace für 
Xot; aud auf 
tecello !Ive,, 


jedes Flat; Erivat-Rordbes 8 he 
Abzablung. Ebenialls Kon 

nabe Yawmwrence 
Aats Heißmwaiierbeizung, 
17 N, Glartl ir, 


$10u0 Baar, 
2-5lat Haus 


1743 
Ude., 2:6 Zimmer 
Robert Ehriltianien, 
IsoltimX& 
faufen jaft neues 
‚Scoe Zirake; 
beißes und faltes | 
und Bridbafement. 
33800. 
Addiſon 


Wir ſind jetzt in der Zeit, wann das 
Gerlügel maugert, alf eım neues Fe— 
derileio anlegt. wies ijt eine tritigche 
Zeit auf dem Gerlügelhof, und es 
'tommt da für den Gejlügelzüihter vor | 
allem darauf an, durch geeignete Maß- 
nahmen dafür zu jorgen, daß bie 


$20 monatlich, 
an Xeaditt nabe 
eiefiriihes Licht, Bad, Gas, 
Asaller. Hober Dachboden 
Gepflaiterie Etrabe, Preis 
Bm, ZelosIih, 2359 Str. 
160f1mX 
und 6 
nur aw 
81000 


Falt neues 2: Flat Brid baus, 6 
Zimmer, 


te au groß für Gigenti tm 
‚samilie. Würde 35675 nehmen, 


grone 
ei ın 
Banı 


L, 


ıted des 


finden, 
|2ing Bart Biod. und Kovey Straße: 


morgen Abend 


{n. | beranaezogen und 
cin lichen prächtig en Stoitiime geliefert mor=- 


und 
'feen, von dort füdlich bis Grace, mweit- 
lich bi Robey, 


| drei 
Samstag, dauern würde. 


Rarneval auf Der Rordieite. 


Kür morgen Abend wird eine Barade mit 
nlänzenden Schaumwagnen angeiündiat. | 
Kleine, große, dide, dünne, junge 

‚und aute „egarley Eyaplins* mu ta- 

|nalbootartigen Füßen, das ftruppige 


 Schnurrdärtchen unter der Nafe, den 
flachrandigen Hut auf dem Hoppe und 


Spazierſtöcchen ſchwingend, 
waren geſtern Abend in mehreren hun 
dert Exemplaren an Lincom Avbe. zu 
wo die Lincoln Abenue, Ir— 


Vereinigung von Geſchãſtsleuten einen 
einwöchigen Karneval abhält. Den drei 
gerungenſten Darſtellern des KRlowns 
der Wandelbilderbühne wurden Geld 
dreiſe zugeſprochen, eine * die 
ſelbſtredend die liebe Jugend zu ſtarlem 
Wiitbeiverb vertanlaßgt hatte Auch ı 
wird fie zweifellos | 
zablreiy zur Stelie jein, hat dody das 
Karnesaistomite eine Parade vorberei- 
tet, die außer vielen anderen Darbie- 
tungen aud) 10 alänzend ausgejiattete 
Scauidagen aujiveilen mwird, Die be- 
fannte Weärchen mie Aladin und bi: 
Wunderlampe, OId fing Cole, Wotber 
Hubbard u.f.m. darjiellen. Als Mit- 
wirlende jind Stinder der Nachbarſchaft 
dieſen die erfo 


rder— 


su 


den. Die Schaumagen hat dad Riber- 


'pieiv Park Uniernehmen koftenfvei zur 


Verfügung geftellt. Die Parade wird 
fih um 7.30 Ubr Ubends an Berteau 
Lincoln Xvenue in Bewegung 


nr 
au, 


Berte 
Irving Park 
und ſich dort und an Weſtern 


auflöſen. Der für jeden Don— 


nördlich bis 
öſtlich bis Lincoln und 
Blod. 
Ave. 


neerstag geplante „Red Rooſters Day“, 


mit ſeinen beſonders günſtigen Waa 
renanbietungen wird morgen ſeine er 
ſte Probe beſtehen. 

Wo Karnevals in ſo vielen Stadt— 
bezirklen veranſtaltet werden, muß man 
ſchon etwas Ungewöhnliches leiſten, um 
die Aufmerkjarnteit des vielumworbe 
> —— F erregen, meinten 

die Geichäftsleuie der Clark Straße 
bon Belmont Addiſon Ave, und 
Belmont Ape., von Clark Str, bis zur 
Hohbahn, und fündigten an, daß ihr 
Karneval ftatt der üblichen Woche nur 
Tage: morgen, Freitag und 
In dieſen 
kurzen Zeitraum werden ſie jedoch ver⸗ 


bis 


PN 


Bebaubtet, die 


\ während { 
von Phillips Beitehungsgeld 


Oealey detlagt ſich 


Bolizei etwas am Zeug flicken. 

Um Patrid Moriarity, den die Po- 
lizet befchuldiat, en Bianbleiher 
Harry Yhıllips erichojlen zu haben, 
aus der Haft zu bejreren, wird Anmali 
Thomes W. Johnſon im Laufe des 
heutigen Nacmittag vor Rımter Bar 
reit den Antrag ftellen, den Wann ge 
gen Stellung ven Burgichaft auf freien 
Fuß zu ſetzen. Sollte die Polizei Ein= |: 


Iprud; gegen die Zulafiung von Bürg=| 2 


IDe „u +58 
Mi u. 


haft erheben, jo wird ‚johnion den 


Antrag jtellen, dak diefe Begörde dem!z 


Gericht Die Berveite vorlegt, vie fie ge 
gen Weoriarity bat. Unterdefien wur 

heute Worgen ketannt, daß die 
jich dur) inren Chef Healey bitter dar 
über beſchwert, daß die Staatsanwalt 
aft nicht willens iſt, in der Verfol— 
gung Moriaritys gemeinſchaftliche 
Sache mit ihr zu machen. Die Polizei 


de 
—*8 


* 


U, 


‚verwaltung ging fogar jo weit, daß fie 


durchbliden lieh, 
ſchaft beabſichtige 
der Polizei in die 
und die Sache 
Muſter zu einer 
Affäre zu geitalten. 
Der zmweie Hiispoliz eichef M. 

J. Funthouſer, der vom Poliz 
beauftragt worden war, die gegen 
Kapt. Wieaaber von der Desplaines 
erhobene An- 


Strake-Bezirtswace 
Beitechungsgelder ange: 


die Staatsanwalt: 
den Bhillip-Mord 
Schuhe zu jchieben 
nah New Morter 
zweiten Roſenthal— 
M. 
eicher 


ſchuldigung, 
nommen zu haben, zu unterſuchen, un— 
terbreitete heute dem Polizeichef einen 
Bericht. Der Hauptſache nach enthält 
dieſer eine Abſchrift des Sienogramms 
eines Verhörs, dem Phillips ſeiner 
Zeit unterzogen wurde, als eine auf 
Kuppelei lautende Antlage gegen ihn 
ſchwebte. Wie Hilfsſtaatsanwalt Mi 


chael Sullivan vor wenigen Tagen er 


tlärte, will er Beweiſe haben, 


jenes Verhörs 


daß 
der Polizei 
gegeben 
wurde. In dem Bericht wird jetzt ge— 
zeigt, daß der Hüfsftaatsanwalt da- 
mals perlönlich dem Verhör beimohnte, 
auch find darin genaue Beſchreibung 
der Vorgänge aegeben, und bas Doku 
ment ivurde von demdilfs laatsanmalt 
felbit unterzeichnet, Alle Bemertungen 
Sullivan jchienen auf Kapt. Meagber 
zu zielen, 


jedem Verdacht gereinigt ift. 


Stantsanwaltihait wolle | 


der nun nach Anficht des, 
\Molizeichef3 duch diefen Bericht von! 


'& 6». 
bericht, fowie als heutige 


Mai 


san 


 bendyoft, Chieage, Wittwod, den 20. Dftober 1915. 


Börlennotirungen. 


Chicago, den 20. Oktober 1915. 


Die nacitebenden Notirungen an der 
Getreide.örie, vom Beainn der Börien- 
itunden bis um 11 Hbr Bormittans, wer: 
den der „Abendpoit“ tänlid von ber Ge— 
treidematler⸗Firma E. 
Co. Suite 706. Continental & Commer⸗ 
cial Bant Blda., aclieiert: 


Sch 


Beisen— 
De; u 1 06% 
Kal .. 


Mais — 


Hafer — 


Des 39% 


..16,5 
_Schmals— 


Jan ne 807 
— — 


„an 


0.07 


1.075 


* 
‚co! 


en 1 


| 


W. Wagner « 


Schlußpt 
Seitern 
$1.064-%% 

1.07% 


Niedrig 11 Borm 


si ‚0% 
1.0642 


$1.05% 
1.00% 


58 ‚583 


Zu 
8 
3 


„583% 
soly- 


3-1: 


* 


14.12 
16,50 


8.00 9.12 
0,80 
v0, 12 > 


8.00 


6,07 


Auferdem liefern E. W. Wagner | 


den 


folgenden Situn. ions⸗ 
Schluß- 


notirungen: | 


Diais Hater Sped 


-i I 
. . I 


Weigen 
Des ..$1.04% 
Mai 


Jan 


* 
4. 5 


Die Preife 


niedriger, 


Weizen 
Mais 4 bis 1,, Hafer & bis 


vs 


varen heute durchweg 
büßte 11, bis 1%, 


% und 


Provifionen auf Kanuarlieferung von) 


17 bis 


55 Buntte ein. 
terejje erregte 


Großes In 


heute die Abihägung! 


des Weizenüberfchuffes in Sanada auf) 


250 Millionen Bufbels, 


während die 


ganze Ernte auf 335 Millionen Bu: 


ſhels 
ſehr 
Norden 


der 


wird in Ausficht geſte 


berechnet wird. 
großer Verſandt von 


VB 


anhaltend 
Weizen im 
jer, Stanten und Kanada 
fit, Der Haupt- 


Ein 


fache nach wurde in diefer Woche nur 
fanadiicher Weizen ins Ausland vers) 


fauft. 
ländlichen 


Die Zufuhr an Weizen in den 
Stapelpläben 


belief ſich 


heute auf 2,600,000, der Verfandt auf 
1,300,000 Buihels, derjenige vonWin= | 
terweizen ift noch immer ehr gering. 
Der Bericht über den Ertrag derMais- 


ernte, der am 1. 
wird biefen mwahrjcheinlih auf 
2850 Millionen Bufbels abjhägen 


November fällig ilt, | 


etwa 


Droduftenbörie, 


Das Gejchäft in South Water Str. 


Minus, 


Der 26c Kaffee mit dem 40c Geihmad, 
Sie befommen ihn nur bei Bantes’, 
Nehmen Sie heute ein Bund mit heim. 


Bankes' Böitliher Santos Siafice, 
überait au 28c Pfund verkauft, zu 


Allerbeite Greamerh - 
beite in der Stadt, 


- 198 


- Butter — bie 
Pfund 


8500.00 Belohnung, 


Nosdweiticite: 
1044 W. Chicago Ave 
1373 Milwaulee Ave 
1045 Milwaulee Abe 3264 

2054 Wiihwaufee ı Vive el; 

27103. North Ave, 


Nordjeite: 
> 3 vun Sit 


Yincolı N Ave. 


3HZN. Clatf Str 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
dor A. Biron & 
South Water Straße. 
Wealiby, Nr, 1, das N 
Illin 1 BuſhelAorb. ..... 
Jonathans, das Fab. ........... 
Sweet Boughs, das Faß. ....... 
Ducheß, Fonecyh, das Faß...... 
Wolf Rwer, das Faß. ..... 
Vai den Blufb, das 
Ben Dabis, ir, 1, 
Solben Sweet, das 9 
Grimes Golden, das 
das “ab... 
Greenings, Mie digan 


(Notirungen T. Weft 


Fab. 2.5 
Holzäpfel. 


rare 
Korb 


d as 


Das 
Erdkeeren. 
Richigan, 
Kiſte, 


das 
Pints 


— — 

Qua IS. sauren 

2 Quarld.... 28 
Brombeeren, 

Michigan, Kite, 16 Quart3.... 

Musfegon, 24 1:Pid. Kältchen 


Kronöbeeren. 
6.00 


Br 
24 


16 
Kiite, 


Kiaptaaıt, 
Deitiiche, 


Cape Eod, das 


Melonen. 
don 46... 
Kille von 15. 
Nüſſe. 
lalianien, das Plund.......... 
worynuie, Das Yurbel........ 
hwarze Wallnülle, Das —— 
Pecannüſſe, das Pfund. 


Kalifornifches 


Kernobit. 
(Kotirungen don PU. Biron & 
South Water — 
Orangen, Valencig, die Kiſte. 


Cantaloupe, 
nötliche M 


Kiſte 


telonen, 


0.50 
0.15 


0.05 


1.40 


— .08 
—1,50 
0,02 
0.10 


Obſt. 


177 Weſt 


Bantes Tairy Tafeldutter au 


Allerieiniter Tec, in beiten Läden * 
31 das Pfund verlauit, nur 


ı Safer. 


Heu. 


| Rinder. 


| 


| 


Schafe. 


Terfection, 
Headlight, 
Napbiba ... 


Mais. 


Rogaen, 


Kleeſamen. 
| Timotgniamen. 


60e 


wenn man ein Pfund Butterine 
in Bankes' Läden kaufen kann. 


Weſtſeite: 23. 12. Eir, 
1510 W.Wadifon©tr |3102 %. 22. Er, 
\ a diſon Str. Südſeite: 
; Mıre Island Ude Wenmworth Ave 
7S. Halſted Str. S. Halſted Str. 
Halſted Et. €. Aibland Ude. 


1818 W 


‚032 
3427 
1729 


— —— 


miftfon_ 


Den 


Sommerweisen. Wr, 4, 
Nortbern, $1.05 
$1.09—$1.09; Nr, 
$1.10%. 

Ar. 5, gemiicht, 

miiht, 654 —56%c; NAr.2, 

Kr. 2, weit, 66-570; Nr, 


Ar J ic; Nr. 6, 


Noribern, 99; Nr. 
$1 074% Nr. 2 


oribern, 


5 
Kortbern, 
$1.094— 


66— 
N 


Bu NE 2, ge 
gelb, 67—67% c; 
6, gemiſcht 646; 
Nr. 3, ger gelb, 6614; Nr, 
3, gelb, GTIac 
Zambie 
UA 
— 


Grade“ 
Nr. 
3Uylsc. 
‚Die geitrige Anfubr von Weizensfür den hie 
ligen Marlt — 163,000, von Mais 160,000 


uheis. Verſchict von hier wurden 94,000 Bu, 
veizen und 119,000 Bu, Mais, 


„Malting“, ‚6 626; 
„Scereenings 47— 587, 
2, $1.03; Mr, 3, $1.01—$1.02: 
Zample Grade” 88—00c, 
$4.50—$5.00 das Faß; Nog« 
31.50-54.00; dunfel, $4.25 
3 $4.140— 54.50; „Ces 
3.40, i 
Serfauf auf den Gel leiſen.) Timothh, neu, 
$13.00—$19.00; Brei air ic, neu, $8.00—15.00, 
„Caſh Lois“, $12.00-—$19.00, 

„Caſh Bots“, $5.00—$7,50, 

Schlacktvieh. 

Gute bis ausgewählte Stiere, 88.80 — 

— pro 100 Pfund; mittlere bis gute 
Etiere, $7.25—$8.80; Schlachtlühe, $4.50— 
$0.90; Bullen, $4.50—$6.75. 

Schweine. Mittlere bis gute, $7.95—$8.30 pro 
100 fund; gute bi3 ausgewählte (Mitielge- 
wit), $8.35-—$8.50; mittlere bi3 ausge- 
wählte „Stleifherwaare, $8.65-—$8.05; gute 

bis — Ferlel, 36. 10 87. 60. 

Range Wethers“, 56. 00—8$7.00 pro 100 

nd; „Natide Yearlings“ ‚ 56.00— 87.50; 

„Range De 37.65; „Range 

Ewes”, $5 \ — Yuds“, $5.00—8.00; 

Native Lambe 38.00—$8.90; „Range 

Lambs“, $8.00—$8 .90; „Eull Lamb“, $7.00 

—$7.75. 


Sel, Harz und Alfobol, 


De lien 
175 I ee 


27T ac; Nr. 4, 


weiß, 
3, weiß, 


3614 37—38314c; Etan- 


dard, 


„Feed“, 5% 

Abe: 

Rt. 4, 9 
Ztraigl 

genntebl 

85 
’ t 

cond Glear 


8 


900; 


l, 


„a iR, 


ı Mehl, 


munter nsennnnenee 


war heute durchweg jtetia, ‘Preisper- 
änderungen bon Bedeutung iparen 
nicht zu berzeichnen, und die Stim= 


Mauſer möglichſt ſchnell Deendet wird. 
In der neueſten Nummer der Halbmo— 
natszeitſhrift „Der Deutſche Farmer“ 
in St. Paul, Minneſota, weiſt nun 
Herr Paſtor Paul, einer unſerer er— 
fahrenſten Geflügelzüchter, auf den 
Mais als ein vorzügliches Futter für 
‚mauferndes Geflügel hin. Paſtor 
Paul betont, daß der Mais während 
emp der Maufer, desgleichen an falten Ta= | 
gen während der Winiermonate, in, „Baraains“ nicht nur betrachten, fon- 


t 
größeren Mengen verfüttert werben | dern au in mehr oder minder großer \lager gegeben hatte. Obendrein wurde | Dußend niedriger ftellten. 
darf und alädann dem Geflügelhalter | Zahl erwerben wollen. Die vom er aud; noch verhaftet, jevoh mwieer] Im Geflügelmarkt it 
unſchätzbare Dienſte leiſtet. Der Mais Karneval berührten Straßen prangen freigelaſſen, nachdem ſich der wahre Sachlage gegen geſtern unverändert. 


iſt im Verhältniß zum Weizen oder ſchon ſeit mehreren Tagen in reichem Sachverhalt herausgeftellt hatte. Wie| g 
€ s artoffeln treffen fehr reich- 
auch Gerite im alıgemeinen wohl "0: | Slaggeniechmud und werden morgen |er berichtete, traf er in der Haljfteb lich ein, = eat —* * — * 


— wafferheizung, die billiajie Körnerfrucht; er zeichnet Abend durch zaählloſe eleltriſche Lam— Straße zwei junge Kerle, die ſich als außerordentlich gehoben, und vermod- 


—6.00 
3.50 


Galolin zu... 
! Evcene ° 
Mafhinen » Safe! in. 
Leinſamenöl, roh, 
_do., gereinigt, 
Terbentin, im . 
Bleit eig, tıı Fat 


Oruingefarbiger € 


— — — — 


Undantbare Burſchen. 


..............u.0.00> 


do., geringere Sorlte. 
Grape Fruit, Sale nf 

120 Etüd 
jitronen, talif., die 
Ü Ykeifina, Die 


fuchen, ein regelrechtes Mochenpro: | 
gramm zuſammenzudrängen, das Frei 


konzerte, Straßenvergnügungen, eine Landontel wird in Chicaas nie wieder den mung war feſt. 

Parade von loſtümirten Kindern, barmherzigen Samariter ipielen. Buttez fond nur mäßigen Mb 
Haushaliscusftellung uf. umfah) Züge Erfahrungen madjte gefen Tab. Kleinhändler kaufen anjdeiuend 
Auch werden Breite zum Gelammtte ibend der Landarbeiter William Aul⸗ nur für den dringendſten Bedarf und 
trage von über 51000 an Kunden wood aus Yurlington, x, der an | verhalten jich in Erwartung günftige 
Dertetlung ‚gelangen, Halited und Adams Straße bon zivei | TeT Kaufbebingungen abwartend. a Ya: 
| Banditen um $5 beraubt wurde, nah-| Eier wurden zu gejtrigen Preifen | Xolorado, 
dem er den Burfchen ein Abendeſſen verzeichnet, doch wurden Verkäufe ge— 

ſpendirt und auch Geld für ein Nacht- macht, die ſich bis zu Cent das 


$25 monatlich. r 
Bm Zelvöty, 


........ 
1205 2 


Kine, 


SERFEN 


* 
Belmont Abve im Faß . ..... 
do, 


DOPWT— 7 7:57.-277) 


2555252 
eg ne] 


RillE. 0.00. 3. 
SRIHE. un. 


Moderne Cottage, 2 % 
talıon ver 

gimmer und 
boden I 


s15 monat 


o 
& 


050 

nn —— 0.07% 
Michigan, 6Körbe 0.* 

Rorbve. 
Beriimmons. 


ellaf, Gallvne $1.30; 
51.40. (Ber Abnahme von 5 und 10 Gallos 
a oc die Gallone niedriger.) 
4 0.7 f ger Denaturirter Alfobol ım $ 
2 * die Gal llone 
Birlice. 95-gradiger Holzalfobol, in Sättern, Gall, 0.49 
6 A (5 u. 10 Gall. Kannen Te die Gallone höher.) 


Elbertas, 3: Aktienbörſe. 


die Kiſte 
Pflaumen. Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
Buſhel ‚on der hiefigen Attienborfe: 
Attien. 


Kilte, 16 Quarts 
Verlaufe. Hoch. Nedr. Schluß⸗ 


Birnen. 
Michigan, Bartletis, das Faß.. preiſe. 
70% 70% 
356 Fe 


do., Elberta, Buſhel 
J Bartletis, Faß...... 4.00 956 
35 36 
73 


Quitten. 73 
DER Deinen 5.00 > 
der Sorb... sense 1.0 


ih 


sr 
oh 


REN bie hir 


züfs 
‚elefte,. Licht t, Bad, 
Baar, 
Be 


Belt 


Zwei⸗Flat, 4 u, „. 5 
50 Fuß Lot, 832 8500 
Wm. Zelo sin 1905 


Rn ßem Stoftenauftwanb else 


Geihälts-Eigennu Di 
len-Difice mit Kohl 
an Nord Albland 
Preis 85000: 
nach Belieben, 

Sm ZelosTy, 


Yaden und 2 

und Solabot, 
be, nahe 
Miete $700; $ 


S= 
1905 


Zlat3 ‚Ro b- 
50 Fuß 
Addiſon 
2000 Baar, 


Michigan, 
d0,, 
ir. ; 


Reit | 


—1.00 


bie | 


5.00 — 6.00 


—0.75 


—6.00 


| | Amer. Locomotibe.... 25 
a ne | Aınerican Nadiator.. 18 

160f1mX | Amer. Shipbuilding..170 
| _2o., beborzugt .....100 
‘Booth Filheries, bev. 75 
‚ Ebic, Prreunt, T091.1105 
} Eommonm. 200 


„1034 


VO Baar, 
ena, auf 
eleltiiines Licht 
sahlt. Preis 
sm Zelosth, 


$20 monaıli & Taufen 1% 


R Sid 50 Zub Xot, 


Dilitaaten, 
do., 


—6,00 
. —2.25 


1905 Belmont 


;_gepflafterte Straße, hen 

REN | ich ferner durch einen hohen Settgehalt | pen glänzend beleuchtet werden. 
wzjaus und wirkt aus diefem Grunde | 

ſtark erwärmend auf den durch Feder— 
nech ſel oder durch große Kälte ſtark 
mitgenommenen Geflügelkörper. Den— 
: | noch aber wäre e& gärzlich verkehrt, 
dem Beifpiel vieler Farmer zu folgen, 
en a ſzotiwe welche aus reinſter Beauemlichkeit 
Sg nd 4 En m ihrem ?yederbieh fait ausſchließlich nur 
Srundbunfaden. Eintruis 1.00, Mitglied. Mais.und dazu noch in ganzen Kör⸗ 
u a ver Na —— aben Känter d | nern verabreichen; denn eine Abmechs- 
net era ma I. und lung in den Futiermittenn iſt ſämmt— 
Rue — lichem Vieh, insbeſondere aber dem 
Federvieh, ſehr dienlich und beugt 
manchen Verdauungsſtörungen und 
anderen, damit eng zufammenhängen- 
den Krankheiten vor, 


Wie der Mais verfüttert werden Toll. 
Legen jedoch bie Hühner bei der bi®- 
'berigen Fütterung bereit3 zufrieben- 
itellend auch an kalten Tagen, fo darf 
die Maismenge im — Futter 
nur eine geringe ſein, da Mais den 
Fettanſatz beim Federvieh befördert, 
dieſes träge und faul macht und die 
—— Legetätigkeit ſtark beeinträchtiat. = ehr 
zügliche Lage, niedrige Preife, ratſam iſt es übrigens auch, den Mais 
8 . 
En a te Te es Per in grob gejchrobenem Zuitande 
Schmids Milwaukee Avenue- len. anzubieten, obgleich das allzeit freß⸗ 
084 Milwaukee Ave. und Solbroot Sir gierige Hühnervolk den ganzen Kör— 
u 2 d Xeterjon Ave. ringen Sie nern entichieden ben Vorzug gibt. 
seine zur Office am Blase, oiten 
ieden Tag, wo Ahnen $10,00 als erite, _ „erenfall3 aber empfehlen mir unz=| 
Ansablung „erlaubt wird, Telephone: | jeren Lejern, die Geflügelzucht betrei: 
tonticelio 2401. "Sort ben, die angemefjene Maisfütterung 
während der Maujer. 


Nodı ein Mittel nenen Roup. j 
In der vorigen Woche brachten wir 
an diefer Stelle eine ausführliche An— 
leitung über die Behandlung der als 
Roup oder anjtedender Katarrh be- 
tannten und gefürchteten Hühnerfrant- 
beit, die namentlich um diefe Jahres» 
iHsbalber — |zeit jehr meitverbreitet auftritt umd 
100 Fu Ahdıe ve | den Geflügelhaltern nicht jelten große 
inne: nen bringt. In jenem Urtitel war 
omi eine ganze Anzahl Meditamente em: 
pfohlen. Eine Leferin der „Abendpoft“ 
\madt uns nun in bantenäterter 
Weile zum Beften der Allgemeinheit 
darauf aufmerffam, daß in den großen 
„Department Stores“ in Chicago 
(„Ihe Fair“, „Siegel, Cooper & Co.“ 
ufm.) eine Batentmedizin gefaujt iwer- 
|ben £ fann, die fich als ein porzüg’iches 
Mittel aegen Roup bewährt und ben 
areh ben Vorteil befitt, daß fie Jehr leicht 
ind e * angewendet werden kann. 
dieſe⸗ „Roup Powder iſt, wie der 
Name ſchon ſagt, ein Pulver, von dem 
eine Meſſerſpitze voll ins — * 
gegeben wird, fobald ſich die Anzeich 
des Roup bei dem Geflügel —* 
machen. Eine vollſtändig. Gebaauchs⸗ 
anweiſung ſteht auf jedem Packet die⸗ 
ſes Pulvbers, das in zwei Größen, für 
25c und für 50c, verfauft wird. Man 
follte fih aenau an die Gebraudsan- 
'weifung halten. 


F. F. Matenaers. 


Ave. 


Reſt Zeit, laufen 
Attic, Bad; nur 
Huedel, 602 Nort! 
Zu berlaufen: 

3 Ychiel: und 4 
garten; $2 
LWehde — 


iftöd. 


8500 baar 
ude 


Frame Cottage Sub N 
Kirſchenbäun ner Semüf = 
00 Tür den ichnel Ve aut. C. C. 
1770 Lincoĩn Ave,-Abends offen. 


n, 
Aber 
Aber F 
Stober Darga 
enheizung, nal 
e 8645 

prozent. 

Stan Bed, 393 


Yet 
14 


Nordweitieite 
$1425 Tauft 5 Zimmer Cotiaae 
auge und Wilmautee Nve.; nur 
Denneit, 1955 Miimaufee % 


nabe 9 rmi 
8350 Anzal 


500 laufen fünf 
Ko $1000, — 
Cottage, 

KR, 


4 Zimmer 

82100 Tau en 75 

gementbafe men 
Scedcer 403 4 


$500, 


Armitage 


Baar 
Ave. 
lami 


Zu verkaufen: Botten mit aroier Zu- 


wırDd 


$300 —5 ıng 

s20 monatlich 

und Sinfen faufen ein „ 

gebüud 30 Sub Lot; 

andere” ferti g zum CEinz 
$150 


1” zwei lat Brid. 
ein & iat vermietet, das 
iehen. 
ng 


Anzablır 

2 $10 monatl 

und Sinfen faufen eine 5Zimmer 
tage; Eichen⸗Fußböden und 
Iret: Najement; neu und ftri 
3 uetell 


4101 Sullerton Ave, 


Pri a 
B tlleidung; sio 


ir m odern, 

Hu et ell 

&, Stoftner Ude 
surai*% 


22011N 


Diverich 
stleiderl ude 


m 


12: Flat 
Jrdving Rarf Diltritt:; 
Wohnungen, Dat 
Inäfcbetroden-Nppa 
reis 830,000, 
netto an der Geipd: | 
„Perbeiiertes Property 

deres: csaum 
Str. Te Main 2358, 
mo—do | 


Südſeite. 
Oktober-Ausverkanf: Der vierten Stra⸗ 
benlänge von elegantcı Brickhäu—⸗ 


1 2 Flat: 
'ern im ſchönen Marquette Manor, 59. 
Schneller Berfaui 


= ren —— 
mi einem Brofit unier \ 
neuſten Einrichtungen, ug — 
tert und bezahlt. Nabe zwei Streich: 
salmlinien, 59. Str. und Weſtern Ave, 
Sinentümer am Vlas, audı Sonntans. 
Söhne, 


Bruno Finfert & Si 
Hauptoffice 4810 W. 22. Str., Cicero 


Prid 
Trit u, „Gas 10, 
Tale übrli YY e 
vothet '$18, 00: > 
aniage. Bauitellen 
im Tau geno Imnien 
webe x, 17 R. 


Eisſchränte, 
e 83800* 
tat 20% 


er 


Ah: 
0» 
Gen» 
xaSalle L: 


Ill. 


Flats mit Dampfheizung zu vermieten 
— 


Bu berfaufen: 
Zlats > 
baricaft. 


W 
> m 


ges 


‚Sweiftö 


Miete S34; & Framegebäude, 4 
k 34; 


preis 0: in diefer Nach: 


4. Narten, 3023 Lowe Ave. 
To—mt | 


_ Großer Bargein, 
Morgan Ziraße. 


$1400, 


< 


Eottage, 


6623 

1508, 2m 
Cübdweitieite. 

Mietczabler! $10 mencdtlih daufen 

re Hibnerfarm, Baue nach Wunſch —— 

Archer Abe. Wdilion;: $2500; briſiches Ein 


d 
lonımen für Rchensgeit, 1620 land Rh 
155 2%, Karl Etr 


» 


* Extra PBale Pilfener und „Bat: 
„5“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Yäffern. Ze: Calumet 730 und 69 


Crvr 


Forni's 


— ñ — 
Hatte vier Aerzte. „Sie haben 
ſchon lange nicht mehr von mir ge— 
hört,“ ſchreibt Herr B. Keuning von 
Armour, S. D. „aber ich habe weder 
noch Ihre M tedizin vergeiien. | 
sc habe Ihnen gavik jchon früher | 
mitgeteilt, dab ih jehs Sabre am 
Magen litt. Vier Aerzte baben mid | 
nacheinander behandelt, aber feiner 
fonnte mir belfen. Ich gebraudte 
sorni’S Alpenfräuter, im Ganzen, 
alaube ich, fünf Alafhen, und es 
beilte mid. Seitdem bin ich immer 
geiund gemweien, wofür ich Gott 


— 
Sie 


danke.“ 


Tauſende haben die Vorzüge von 
Alpenfräuter, als einer ge 
jundbeitgebenden Medizin, bezeugt. 
Wenn Sie ih für ein wirklich qutes, 
erfolgbringendes Heilmittel interej 
jiren, jo wird Ihnen Fornt’3 Alpen: | 
fräuter gefallen. Es nicht im 
Hpothefen zu baben. Spezialagen 
ten liefern e8 dem Rublitum direfi 
bon: Zaboratorium. Man  ichreibe ; 
an: Dr. Peter Fahrney K ns Co,, 
I-- S. Hoyne Avenue, Chicago 
anz 


u 


5 
Illinois. 
— — — — — 


Auch Waiſen bedacht. 


Aepfel in Laſtwagen an Wohltätig 
teitsanſtalten abgeliefert. 

Der geſtrige nationale „Apfeltag“ 
veranlaßte die Internatio nal Apple 
Shippers' Aſſociation“, ihre hieſigen 
Mitglieder aufzufordern, Mepfel be 
hufs freier Verteilung an Wohltä 
tigfeitsanitalten, Sofpitäler, Schulen 
uſw. zu ſtiften, mit dem Ergebniß, 
daß geſtern 23 Laſtwagen, hoch mit 
Fäſſern und Kiſten beladen, die 
Rundfahrt nach derartigen Anitalter 
antreten Tonnten. Watienhäufer, 
Altenbeime, Soipitäler ufw,, ohne 
Unterschied der Rafie oder Religion, 
wurden beiucht und genügend Mepfel 
abgeliefert, nn jedem Aniafien we 
nigitens einen der ausgeiudht großen 
Mepfel einzubhändigen. Ilnterwegs 
wurde bor jeder anı Wege liegenden 
Schule angehalten und dem®oriteher | z 
für jede Klaiie je ein Buibel der rot 
wangigen Baumfrücdhte zur Perfü- 
aung geitellt. Wie Scrr E, R. Conne, | 
der Xeiter der eranitaltung, erflär 
te, war der Erfolg des Unterneh 
mens ein jo großer, dai; e3 im näch 
ſten Jahre in ausgedehnterer Meije 
n/wiederholt werden wird, 

eins enen 


Bewußtlos aufgefunden, 


99 


-.) 


Im bewußtloſen Zuſtande wurde 
heute ein Mann, der für James M. 


Pichley, Nr. 742 W. 50. Place, gehal- 
ten wird, vor dem Haufe Nr. 523 ©. 


Halfted Straße in der Nähe der Stra: 
Benbahngeleife au,aefunden und nad 
dem Eountohojpital überführt, wo bie |! 
Aerzte feititellten, daß er fchwere Ver-! 
legungen davongetragen bat. Allem! 
p| Anfcheine nad ift er von einem Stra-| 
Benbahniwagen erfaßt und zur Seite 
gefchleudert worden. 


— 


rende 


eſſen ein, das er bezahlte, 


und bie bartnädialten Fälle überwunden 


Brüder ausgaben und ihm eine rüb- 
Leidensgeichichte erzäblten. Der | 
mitleidige Allmood lud fie zum Abend: 
und gab | 
damit jie- ım | 

übernachten 


jedem noch 20 Cents, 
einer billigen SHerberge 


fönnten. An der erwähnten Ede fielen | 


die Halunten aber über ihn ber, ent 


riſſen ihm fein Geld und fchlugen ihn 


nieder, ald er jih zur Wehre jehte. 
Ein Polizift, der auf die Hilferufe des 
Ueberfallenen herbeigeeilt fam, jah den 
Kampf und brachte Allwood nad) der 
Wache, da er glaubte, daf es fih um 
eine Prügelei handelie. Die beiden 
Banditen hatten beim Anblid des os: 
liziften Reikaus genommen. Der Be- 
raubte verficherte, daß er nie wieder 


den barmberzigen Samariter fpielen 


Imerde, am allerwenigften in Chicago. 


— —— — — — 


Hangt am Alten. 
Der Rechtsanwalt Edward T. Noo— 
nan wurde kürzlich aufgefordert, die 
* e Nummer 396 an ſeinem Haufe an 
Wafbinato n Biod. zu entfernen und 
neue Nummer 1271 ubringen. 
Noonan meigerte fi ganz entichieden 
der Aufforderung nadzutommen, To 
dah der Polizift Bater jchlieplich ge 


a 


Die 


an 


Ullg 


widerfpänftigen Rechtsanwalt er 

wirkte. Die Verhaftung ift jeboch bis- 

her nicht vorgenommen worden. 
alien 


Kurze Freiheit. 


John Leach oder Ruſſell wurde 
heute qus der Bridewell entlaſſen 
gleich darauf aber von Bundesbeamten 
wegen Mißbrauchs der Poſt zu betrü— 
geriſchen Zwecken verhaſtet. Er ſoll 
im Ottober 1914 die 3. P. Brobnor 
Go. von Memphis, um Dia: 


er i 


Ienn., 
manten im Werte von $1100 beichmin 
delt haben. 


—3090 tt— 


* Bran’ “unden am Rüden und den 
Beinen trug der 10jährige William 
Gallela davon, ald er hinter jeiner el- 
terlichen Wohnung, Nr. 741 Yorauer 
Strafe, Gafolin in ein dort angezün- 
betes Freudenfeuer go und jeine 
Kleider Feuer fingen. 


Traglkein Bruchband 


Etnari’d Bladas Vads ſind 
berſchieden vom Vruch⸗ 
band, weil ſie abſichitich 
feivit anbaltend gemacht 
ind, um die Zeile Jicher 
an Ort zu balten, Steine 

Nicmen, Cchnalten der 
Ztablfedern; Sönnen nit rutfchen, 
> daber au nicht reiben oder gegen 


I? den Becker nfnoden 
Hrobe Btar baben ich 


ebne Arbeits 


feibit 


eriolareih 
derluft 


*8* 


sic Sammt 
Geneſungs 
band 
fagen, 


leibt anzubringen billie 
sprozeh ift natürlib, allo fein. Yrud- 
inchr aebraudt. Wir beweifen, was wir 
indem wir Jünen eine Probe Plavao 
‚öilin umlonft ſchid Screiben Ihren 
N men auf den ou don und fenden Ele ibn 
beute ab, Abdreffe: 
Blapas Laborntoricd, Blod 761, St. Lonid, Mo, 
| Name.. 

MdL N Crane 

endende Koit bringl eine freie Vrobe Rlavao- 


In Briefen nenne man gefl, Diele Beitumm. 


Sie 
up 


ſtern einen Verhaſtsbefehl gegen den 


drüden. Zauiende | 


behandelt, | » 
Weich | 


I 
| 
i 


ten fich daher die Preife unverändert 


\zu halten, 


Die folnenden Prriie aelten für den | 


Oroöbandel. 


Quantitäten ſind d'e Vreife etwas höher, | Zlatialat, 


Beim Einkanf kleinerer 


Molkereiprodukte. 


Molirungen 


bu In 


Butter. 


at inne x Low, 159 


Co: uh : Waler Straße.) 


„Greamerh”, 


erira, 


Erira Firlıs“, 


Firits“, das 


Seconds 
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das 
Ra fivuare, dus 
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Brogebbulter, das 


(otirungen 
ſh Firus 
Ordinath * 
ur michie 
Gioſſen. 
Dir rite 4 
Che: 
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Fre 


Geflügel RR Steifch, 
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ungen don ser ofen & > 
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Breile gelten 

einzelne Catten int 
fund 
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mehr, 
Hiibneer, :Das 

D 


rotiers’ 
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da Kfu 
Ri umner Enten, 
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das Bi 
tries, ert va” 


b on 
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saaren, 
"das 
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”, das © 
für Grocers 
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9*— 


fe 3 Plumd.s 
Bund. .... 0.26 

o... . 0,2% 
+. 0.22 
. L.21%- 
. 0.22 


0, 
—l), It, 


0.25 


das 

Tund, 
und. 

d das | 


. das | 


SMUnd.oo con 


Gier. 
Wahne 
Waler 


& Low, 
Straße.) 

Dubend.... 0.2 
das Dupend 0,25 
Ktilten einge» 


159 
6 0.261; 
— 
—(),26 
0.165 —D. 
0.14 (0,1! 
mmgeläbr 2c böber. 


DUBEend. ooo00... 


Meerrettig 


Käie. 

bon Der Käſeberſe) 

biund 0.13% 
. 0.1315 


2 | Baitinaler, 


I Be 


P 


(lebend). 
urmann, 
zater Straße. 

I mr fir fünf Vattenliiten oder | 


en %c d, Mid, bubeg.) 
ss... OA. 


226 


Weſt 


run 

uner 
ETF 
ıd, Das Piund 
n, bus 


ID. 200.0 .00 


0.15 
0.16 
0,14 
014 
0,101% 
014 
0,12 
0.13 


ıd. “ .. ... 
Biund. . 
nd. REN 
Dute nd. 
bei, Duße nd. 
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340 


gere, weniger. 


Geilünei (troden aerupft). 


zruibubner, 
Das 
Gänfe, 


N, 


das 


Ente das 


Do. 
(dur Noti 
fleiſchige 


80 — 90 


90—100 


öl 
gehäuter 


Rindfleiſch 


(Beetle don Armour 


Ar, 


’, das Plund 
3, das Plund 


ie 
IIUND „.usososnnnrunnnnere 
1 Po 


RE rs 


Geflügel (gebrüht). 
Hübner, 4 Piundb u. mebr, 
„Springs“, f 
für Geflügelien 
Tiere 


Kälber tmeinlachtet). 
| (Norirungen bon Jepien & Murmann, 
Soutb ‘ 
50— 60 Piımd Gewich, 
Pſfund Gewicht, 
VPfund Gewicht, 
Ausgeſuchte Kälber, das Pfund. 
Kälber 
ber 3 bi3 Sc das 


1, 


in. 2, 


Da: 


3, das 


"8 


s das Bund. ... 


"das 


}, das 


x. 1, 
2, das Pfund.... 
3, das Plund... 


nah Qualität, 
0,18 
0.12 — 0,124 | 


0.15 


ır 
sd) 


—0 


Pid. 0.18 | 
Blumd.. s—0.10% | 
der! Nur gute! 
find bier berfäuflich.) 


das 0.151 


226 seit 
Yater Eiraße.) 

Bid. 0.12 
Bid, 0,1214 
Vſd. 


—424 
—(),15 


0.15 
tmebäntet.) 


—U,15 4, 


(zugerichtet.) 

& Co mpanh.) 
und.. s 01 
0,15 
0,00% 
0.24 
0.18 
0,1134 
0,13 
0.12 
0.08 
0.11% 
0.10% 
0,0814, 
0.07% 
0,07 4% 


das Pf 


das Blund.... 

3 Pfund 

> Plund.. 

‚ das und.. 
Sfund.. . 


5 Pfund. 
das Plund... 


Schweine (zugerichtet), 


Pelte Schweine, dad Piumd.. 


0.08 —0.08% 


Sextel, 2540 Pd Gewiht, Bi. 0.09% —0.10 
Lebende Spanfertel. 


12—20 Rfund 


Gewinnen 150 200 


\ Ebanıpism ns, 


| Andere 


Erbien, 
; Endivienfalat, 


I Hubbard 
' Anob 


Kopf 


| Kürbifie 
I Mais 


| Pidles, 


| esnittlaud, 


| Sellerie, Mi 


e 


Tomaten 


| Wahöbohnen, 


0,1 3,—0, 14% | 


Pfund niedriger al3 um | 
| 


| Grüne PVBohnen, 


| Braune, ſchwediſche, ns 
‚ (Die 


| Datfota, 
0.06% | 


nd 2 * 
Friſches Gemöfe 

(Die folgenden Preife gelten nur beim Einkauf 
größerer Mengen.) 
Artifholen, Fal., ar. Faß, Nr. 1 
do,, großes sah, Ar. 2.. 
Dlatiialat, Treibhaus, Kiſte. . .. —(,10 
Illinois, Dutzend. —.y0 
do., Micigan, Yattenlite. 0,50 °—1.50 
olmentraut, 12 Bündel . 0.07% v.09 
Boree, das Bündel 01 .15 
0.35 
— 1), 40 
u) 
350 
—1,00 
—1.50 
—(),55 


—(),25 


10.00 
5.00 ,,50 
0.08 
0.2: 


— 
RXaurton. 
I: 0.25 
Sorten von. so. 0.28 
Gierpflange, Florida, anie — 
do,, Illinois, 1 Dutzend. 
Buffalo, 1 Bufbel...... 
Illinois, Kiſte.. 
HOmainc. course 
do. Burfalo, Wufbel. — 1,00 
Grunlohl, Mis, gr ohe Ctale —0.60 
do. Illunois, 100 Köpfe. . 2.0 —2.25 
Do., das 3 0,60 
Gurten, Tom atentigte * 
d0,, ORT big al dufb el.. 
Zuuafd, Tun send. 
Ntinois, Rübel, u 
Illinvis. 100 Bündel.. 
blauch, der Strang. 2... 
italtenifcer, fund. 
Illinois > Bündel, 
Midigan, 1 Bulbel,. 
Illinois Kiſte * 
Du gend 
m stolven, 
Illinois, 4 —0,70 
Mojvoran, 12 Blinde! 2—. 10 
Louis, Faß.... 5. -6,50 
123 0,65 
Yun 14 a —0.05 
I —0.60 
0,50 
2.25 
—4,.00 
50 
—1),50 
0.50 
—(),50 
0.75 
—),50 


do,, Winnelota, dus 


dv,, Sllinoie 


starratten, 
do. —| 
do, 
Kobira bi, 
jalat, 
v0, 


—l, 

—1,50 
‚50 
—(.75 
— 2.00 
—1),50 


—| 


dv., 


et, 
do., 
Du, 

Mohr 


bieſiger, 
bh ieſis ger, 


do. ae ? 
dv., He 
dv,, Hlanrer. i 
Olra, Illi oiß | Stu 


Opiterplant, 


dei 
Do. Der 
Peterſilie, 
do. Stifte 
sterfilientmurgel, 
ir erfer 
DO,, 


Ru ıifalo "Rufpel,. 
seübel a 
Ben, 2 Io ntatenft ite, 
Indiana, 
Bufſhel 
„Gberti 
Illino 


Do, 


Dee MOED. sunnous0 
Radieschen, Illinois, — 
dov., 100 Bündel 
Anientrhl, das O 
0o,, laliforn, 
Rotfobl 
Rüben, 
Du,, 
Jiettiae, 
do. 


"ar 
z.| 


grobes 


. 0.40 
.. 0.07% 
. 0.15 
0.40 
1 Did. 
... 0.40 


* . 0,45 
stille, +. 0.25 
Kiite. ,‚D.au 
aß, ter.... 4.50 
Chto, i 0.65 

Loni i Ta 1a, 1.00 
a ouie 


<ı, 


Caibei, 
Schneidbobnen, v 
do. Illinois, 
in Zöpfen, 

do., loje 

stille au 

igan 
Do,, Kalamaaoo, 
00,, 26 Diö, 
Zeileriefobl, 
Shallotg, 
Spinat, 
DO,, DO,, 

009,, der Kübel. 
üßfarioffeln, I 
do,, Illinois 
Squaſh, Illinois, 
do,, der Korb. 
i Allinois, 
Yıllbigan, 


ee .. 


3.00 

"das 8 1.00 
0,40 
0.50 
0.50 
+. 0.40 
. 1.00 
0.05 
0.40 

+. 0.50 
. 0.65 
1.25 


Dutzend. 


die Kifte. 
6 Körbe 
Sllinois, —— 
Waſfertrefſe das Faß.. 
Vermuſfttraut, 12 Zundel. oo. 
Zwiebeln, weiße, Kif 
do., rote, der 
do.. gelbe, der Ent... 

do., Walbington, 100 vᷣii ind... 
do., Nllinots, 
do., Ipanifihe, 
dv., grüne, 


d0.. —0.80 


—1,.25 
—1,25 
—(.10 
—(,65 
— 0. 60 
—0,75 
—1.50 
0.40 —N.60 
1.25 1.35 
6.00 —7.00 


Crate 
100 Bündel 


Bohnen. 
Hamper 0.85 
Wahsbohnen, Jllinois, 24 Qts. 4.00 

do.. Indiana. 24 Uuartd..... 4.00 
Rote Nierenbohnen * 3.50 

‚Bea Beans“, dandaepflüdt.. 3.80 

do,, aemwöhirliche 3.50 


—1.00 
—4.50 
—4,50 
—4.00 


3.75 
Kartoffeln. 
(2. Start Co. 192 N, 
Preife aelten mır bei 
Waggonladumgen.) 
Minnefota und Ohio, Bufbdel... 0.40 
Bislonſin, Buſhel 0.40 
fanch weiße, Bufbel... 0.45 


Elart Er.) 
Ubnahme van | 


—0.45 
—0.45 
—0.48 


| Deere 
ı Diamond 


Nat'l 


' Bac, 


| United 


1 $5000 


| Meldumg 


Edifon .. 
Co.,;, 65 
Much ou... 45 
Illinois Brick „......470 
Inland Steel .. 50 
K. C. Ry.“Lt., 50 
Lindiay Yiabt 
Monig. 2vard, bed... 
Bisciit, Dev.. 
National Cat bon 


102% 102% 
70 


u... 29814 2 
bev. 55 
20 


t 


12268 
25 


dv,, bei 
"Gas 


9 or = 


20 
30 


Se 


DUOSG 


=o 


( P 
* 

ats, 

* Roeb te 

‚ beborzuat 
<tewart-Narner 
Swilt & Comp....... 
Union Garbide 
+ Zinanf 
&, BREE. 00 

Bonds 

Ebicago City Railway 53...... 
Eh! cago Railwahs Firſt — 


bev.... 17 108 
157 
125 
701% 
119 
15914 


SG 


107% 108 
156 156 
125 

3 7614 
118% 4 119 
1: 591 15 ‚9 
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= 20 SH 


5000 
1000 
1000 
1000 
1000 
100 
7090 


do. a 
icago 7 
do. 
Norib 
1000 Beoples 
1000 Swift 
3000 North 


Con mon wealth € diion 


oan0n.e. 101g 


epbı .:...100% 


one 
Shore 
Ga3 

Con 


Elec. Firſt Re 
NRefunding 58 

& van BB... ..u..00r we N 
Shore Eler. Firſt Rei, 58... 
ne 


Todesfälle, 
Naßitehend beröfientliden wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundbeitsamt 
zuaing: 
Seubad, Emma 
Hedtfe, John, 5 
Yer, Alice 
Kaipar, 
Kroepli nt, 
O tto, 


F Overhill Ave. 
—323 38. Str. 
Frankfort, J 

Annga, 4715 
June, 8026 
Maryh, 75 
Schneider, Sacob, 
Spruth, Joſephine 
Wiehe, Martha, 40 


9 


Laflin Str, 

Peoria Str. 

Grand Ave. 

Clart Str. 

Troy Sir. 
Walton Sir. 


5 
2440 N. 


Leſet die „Spuntagpoft“ 


| jangs- 


Ir 


| träge 
gnüuügten 


Sei' m Wurs’nfepp, 

Herr Guſtav Patzner, der beliebte Ge— 
und Karakter-Komiker, der nun— 
mehr zum fünften Male beim Wurz' nfepp 
auftritt, feiert heute Abend feinen eriten 
ng und Ehr -enabend unter freundli— 
er Mitwirkung anderer bekannter Künſt⸗ 
Herr Patzner wußte durch ſeine 
Original-, ſowie anderen heiteren Vor— 
ſeinen Freunden manchen ver— 
Abend zu verſchaffen und ſang 


ſich auch in die Herzen des allgemeinen 


Publikums 


Schwalb 


| 
| 
| 
I 
| 


(Diefe Breife gelten nur für den Großhandel.) | 


Getreide und Heu. 
(Vearpreife.) 
terweigen. Nr. 4 * $1.07—$1.08% ; Nr. 
3, rot, $1.14 


4, Bat va—$i. 03%; 
Ar. 3. Bart. 31 AR 


hinein. Er hofft, heute 
Abend alle jeine Freunde und Gönner in 
einem bollen Haufe begrüßen zu Dürfen. 
Herr PBabner unternimmt nah Ablauf 
Diefes Üingagements eine Nonzertreife, 
wird aber mit den  iniederfehrenden 
en ipieder in Chicago aufiteien. 


ronühesirautheiten 
S10.00 


Meine Gebühr für den nanzen Behand- 
Iungs » Kurins, 

Wenn Yhr müde feid, immer diefelben 

alten Urzneien im derielben alten Weiſe, 

obne da fie beiten, zu nehmen, , weshalb 

denn micht etivad neucs und befieres ber» 


ſuchen? 

Kommt zu mir, ich biete Euch gründlide 
Unterfuung und meine Anſicht frei. Es 
Ioitet Euch micht5 und wenn Ahr Eus citts 
flieht meine Behandlung anzunehmen, foltel 
es Euch 310.00, jall3 Ihr diefe Anzeige mit 
bringt, Ib bin ein regulär grabuirter und 
ltaenfirter Arat. Stebemundawansiga Jahre 
Erfahrung in der mediziniihen Praxis, 
biete Euch ehrliche geſchickte — 

Ich behandle Kran! eiten de3 Magen 
ber Leber, Nieren, Blafe, Lungen, Eins 
geweide etc., Bruch ır. alle geheimen Leiden, 


Die $10 Dfferte gilt Hi8 zum 1. November, 


DR. FLINT 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 
Gtabfirt feit 15 Yahrem 


322 S. State St., 2. Floor 
519 le hen * li ben 9 a 


bis 9 Uhr Abends, Eonnings bon 9-12 U 
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„SH Green Stampsyitheach Purchase 
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NEAR MA 


SR 
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AR A bh 4 
‚ Ein weiterer mäd 
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t 


STORE 


toniſt erwieſen hat, ſoll jetzt verſucht 
werden, ihm die Kontrole 
Schantgerechtſame wieder zu entziehen. 


JMCullerton zweifelt Volizeiverfügungen an. 


db 
iger 


527,500 Wert von neuen Winter-Waaren 


Auf der Auktion verfauft! 


Bon Der Uuderwriters’ Salvage Go. 


' 3m Breijen, bedeutend unter ihrem 


wirflihen Wert. Kommt frühzeitig, 


‚ bereitet End) vor auf die wunderbaren Bargains, Keine Enttäuſchung! 


Fener-Berfauf von Gonts, Cnits, 
Cfirts und Natits für Damen, 
innge Damen und Mädchen 


810 bi8 820 feit 
Buch Rauch beich 
Feuer-Verfaufsp 


10.00 bi® 16.75 Winter r Damen und 
Mädchen —alle ii tadellofem Zuftand 
Seuer-Berfauispreis ... a : 3.98 
12.50 big 32.50 feine aefchneiderte Damen-Zuits, 
gemacht aus Broadcloth, Gabardine 
und Boplin leicht beſchmutzt 54.98 


750 Mädiben- und Damen-Eoats, in mittlerne 
und dunflen Scattirungen. durch 1 98 
Raub beihmukt; Feuerverfauf $ . 


1.50 bis 10.00 Pinaerie- und Tırbfleider, durch 
Raub beihmukt und zerdrüdt; Feuer 
Berlaufspreis 


83 Schul⸗ Coats Mädchen —in Noveltv— 
Müichungen pived“ in abſtechenden Farben, alle 
in gütem Zuſtande; Feuer-Verkaufs 1 39 
preis . h en x .)e 
2.50 bis 7.50 verichiedene Rartien, beftebend aus 
Sfirte und Eonts, fledia 
Feuer⸗ Berkaufsbpreis 


und wollene Dament 
t und zerdrückt: 


Coat8 für 


für 


wolle Waiits, Stirts und \jadets, durch 5 
Raub beihmutst; Feuerverfaufspreis IC 
$1 Lingerie Waiits, lange Aermei, hoher Dale, 
u ven Front” Mode, rein und friich; 9 
Feuer-Berfaufepreis . Jc 


Fener-Berfanf von Nleidern 


Reue Herbft-Anzüne für Müänner—alle aut ae 
fchneibert, beite Futteritoife, Foniervatine Moden, 
in flichtblauen Seraes, fanch blauen MWorftede, 
ihwarzen Thibets, dunflen Gaffimeres, arauen 


und braunen Cbeviots; Gröhen 34 bie 36 Bruft; | 


zu Anzüge; ber euer-VBerfauid- s5.9 8 


„Slipon“ Reaenmäntel für Männer—lana zu« 
aeföhnitten und lofe anlieaend, „Double Terture“ 
mwaflerdihte Stoffe, in Loniarben, Gröfen 34 bis 
46 Buritmeite: 85.00 Mäntel: 1 85 
Feuer-Verfaufapreis . u 8 
Männer⸗Hoſen —Waiſtband leicht beſchmutzt — 
gut gemacht. beſte Futterſtoffe gute. uverläſſige 
wollen? Gaifimeres ınd Cheviotg, in guten dunf« 
len Muitern; 82.00 Hofen; im 
Seuerverfauf ..... : 
Rnaben-Ueberzieher—doppelveib 
Inöpfen, Gürtel ganz berumt, aute warıne 
in&illas; blaue und araue Scattirunaen; 
mit Blantet aefüttert; 3.50 Werte; m 
Feuer-Werfaufspreis .... si .95 
Enider Nnaben⸗Anzüge — Balkan Patch-Taſchen, 
Norfolt Moden. voll zugeſchnittene Hoſen; aute, 


dauerhafte, wollene Stofie, in vielen verfchiedenen | 


81.69 


Moden; Alter von 6— 17 Jahren; 
3.50 Werte; Feuer⸗Verkaufspreis.. 
Enicker · Soſen für Knaben —ertra voll zugeſchnit⸗ 
ten, „tapeb" Nähte: ichwere, echtiarbige 29 
Blaue Seraes u. Cafiimeres; Feuerverfauf IC 
voller Scnitt; mit | 


Flannelette Rnaben-Blufen 
— 
16c 


„Rint" Kragen: echtiarbiae waicbbare Tslan 
nelette, araue Schattirunaen: Reuerperfauf 
— 
Fenerverkauf von Yard-Stoffen 
50 bis 51 Seiden — roßes Aſſortment von ver 
ſchiledenen Geweben — ſchlicht u. ſaney —die meiſten 
eine Dard breit —n Schwarz und allen Schat— 
trunaen—in Yänaen von ?2—7 Yarde; 
Feuer-Verfaufspreis für die Dard 
75€ bis 1,25 Seiden, in } 
fSlihten u. Noveltv-Stojien—mande etwas 
durch Raub u. Waffer beibmukt; andere 1 2 1 
tabelloe; Stüd im Feuerverfauf 2C 
Mefter und Enden von 75c bis $1 Seide Erepe de 
Ehine, Seide Noveltu Bonaee, alle 1 Pd, breit — 
nur wenig am Ranb beihädiat—ichiwarz 2 
amd in allen Farben; FFeuer- Verkaufspreis gc 
59€ aanzwoll. Serae® und wollene Satin Gabar- 


dineß, nur etwas durch Wafier beihbmußt, in einem | 


roßen Farben⸗Aſſort 


ment; weuer- 
A 


12%c Dard breite Comforter Gretonnes, nur ein | 
erfaufspreis SR 
I: f 2C 


mwenta beichmutt; Feuer-W 
Sie und 10c gebleihte HDuc- Handtücher 
t roter Umrandung, feine und arof- 
mande durch Raub, andere durh Waifier 1 
befädiat; ieuer-Verfaufepreis 33c 
15e bis 350 Futter-Sateens, breit, ein 
ments beihmuist umd zerdrücft: in allen me 1 
Serben u. Schwarz; Feuer-Werkaufepreis 4 ?C 


Tener-Verfanf von Schuhen 


$2 Arbeite- und Bromenaden-Schube für Männer 
—tinfade und „Tip“ Zehen, alle tadellos; 
Feuer-Berlaufpreis 1. 3 9 
1.50 Damen⸗Schube in Dull Calf, Vatent Colt 
und Kid, angebrochene Vartien, Großen 

25 bis 5; Feuer⸗Verkaufspreis 

1.25 Kid Juliet Haus-Stlipvers für Damen— 
Gummiabiäte; Feuer-Werfaufgpreis 


, mance 


Zorten, 
Na-d 


$1 Filg-Fuliets für Damen, gewendete, bieaiame 
Soblen, mit Bel: und Bändern beiekt; 
Feuer-Berfaufspreis 


60€ Erodet Slivpers für Damen—mit Yamme | 


wolle Innenioblen—ihwarz und farbig; 

Feuer⸗ Verkaufspreis 

2% Bluſh Saus⸗Slipyers für 

u aefüttert—Gröfen bie z 
uer-Werfaufspreis .. 


39c 


Kinder, mit 


„Mismates von Damen- und Mädchenichuben 
und -Slippere; Werte bi® $3 pro Paar 


nr eo 

Pelzbeſatz 

German und Enaliſh 

Torchon-Spitzen und 

Einſätze, manche vaſſen 

| zu einander. 7c Mt.; 
fpesiell die Dd. 1 


12%c und 15c farbige | 
Spiken— bis zu S Zoll | 
breit, mit aezadten | 
Kanten; fpesiell | 
die Dard zu... ‚De 
S1 feine Belzfelle— 

itches, Yeovarten, 

iger, fveziell für den 
morgigen Verkauf zu 


dem Preife von 59c 


Belzbeläke, Zoll 
breit; lanaer, bunfel-» 
brauner ®Bels, nett für 


Belat; 25» Sc 


Werte; Dard.. 


1 


Kraftprobe mit Mayor. 


Ad. Eullerton beantragt, feine 
Machtbefugniſſe zu beichneiden. 


Rontrole der Shanfgerchtiame. 


Stadtvater verlangt, daß ſie dem Mayor 
entzogen und dem Stadtrat übertragen 
werde. — Einlaß in Sißzungsſaal wie— 
derum beſchränkt. 


— — 


Liberale Mitglieder des Stadtrats 
eröffneten in der geſtrigen Sitzung der 
Körperſchaft den Kampf, der Mayor 
Thompſon die Kontrole über Ausſtel— 
lung und Widerruf von Schanklizen— 
ſen zu nehmen beſtimmt iſt. Ald. Cul— 
lerton ſtellte den Antrag, eine Ordi— 
nanz auszuarbeiten, die dem Mayor 
das Recht nehmen ſoll, Schankgerecht— 
ſame zu erteilen und zu widerrufen, 
und es dem Stadtrat übertragen ſoll. 
> Mit der Aufgabe wurde der Lizens- 

-ausfhuß betraut, der ben Entwurf 


50c 


und beſchmutzt; 
EUR | 


‚ bis sum Sale | 


Farben; 


sener-Verfanf don Strümpfen, 
Iinterzeng, Hemden, Eweaters 


Strümpfe für Männer, Damen und Babies, 
| wert bis zu 3506; Feuerverkauf. - 
| das Paar 

riimpfe, für Mönner, Dimen und Kinder, 
Sorte: Feuerverfauf, 1 
22c 

2 


mittel 


sur 


Damen ımb Sinder, 
fchweres ıımd ichiweres; wert bis zu 50%, 2 
Feuerverfauf >5c 
Unterzeua für Männer, Damen und Minder, 
reinmwollenes, Worited und fliehaefüttertes; leicht 

| beichmukt; 
verfauf 


Union Suite für Männer, teilweife Wolle, einige 
mittelichwere: in allen 
wert $2,50, Feuerverfauf 


Müänner-Unterbemden, fanch aeitreifter Flanell, 
ohne Kragen; etwas beihmukt; wert bis 

| $1.50, Weuerverfauf 39e 
Smeater Goate für Knaben und Mädchen, Wolle, 
„Worited Face“; alle Größen und M 

wert bis $1.50, Feuterverfauf 

Sweater Coat8 für Männer und Damen, fchlichte 
oder fancn Gewebe, in Wolle ımd Woriteb; faft 
alle Gröfen, Moden und farben; 

wert bis zu 83,00, Feuerverfauf.... 51 19 
Swegater Coats für Damen, reine Wolle; fanch 
oder ſchlicht geſtepptz Byron ⸗ oder Shawlkragen; 
alle Größen und Farben; wert bie 

83.50, Feuerverlauf 


Bekleidungsſtücke für Damen und 
Kinder 


7% Hausfleider für Damen, Gröhen von 34 bie 
40; aus bellem oder dunflem Bercale gemacht; 
baben Kragen ober Duth Hals; 

| freuerverfauf 


Bandihürzen für Damen, aus farrirtem Gina- 
bam ober weikem Lamn und Nainfoof: Sorti«- 
ment von Sclürzen, die früber aufwärts bis zu 
39c verkauft worden find; einige baben 

Bibs: Feuerverfauf 15c 
Drawer egainas für Kinder, in Farben und 
meik; Werte aufmärts bis zu 69c; 
Feuer-Verfaufspreie 

Smeaters, nur für ein und zwei Yabren, aus 
arauem Worited, mit blauem oder rotem 
„Kacing”, marfirt zu 


Eine Partie von Smweaters, aufwärts bie zu 6 
| abren, in weit ober Karben; fchlicht aeftrickt oder 
fancn aeitenpt; beichinutt, aber nicht ichmieria: 
Merte aufwärts bie zu $2.00; 
Berfaufspreis 


Fener-Verkauf von Korſets 


Muslin-Braſſieres. Halen⸗-Front, mit 
Stiderei und Spiten beiett: etwas beihmukst; 
Werte aufwärts bie zu 48c; moraiger 2 
Feuer-Verfaufspreis 25c 
50c @ürtel, Tape, einige mit 
angenäbten GStrumpfbaltern; Größen 18 bie 
23; leit beihmutt; Feuer 

Berlaufepreis 


TC P. N. Roriete, mittlere Büfte, lanae Hüfte, 
Korlen-Schuß vorne, vier anoenähte Strumpf 
balter; Größen 22 bie Feuer 

verfauf 


I 50 


in Batiite und 


Tener-Verfanf von Handichnhen 


Doppelte Mitten® für Kinder, in ſchwarz und 
einige find wafferbefledt; 1öc 


z | Werte; Weuerverfauf, Baar 
u. 1 Dd.-Stüden—in | — 


Kurze Glacehandſchuhe für Damen, einige ſind 
beſchmutzt und andere ſind Ausſchuß der regulären 
$1.00 und 51.50 Werte; weiß und Far⸗ 
ben; Feuerverkauf, Vaar 
Gefütterte Gauntlet⸗Handſchuhe und Mittens 
für Kinder, in ſchwarz und lohfarbig; leicht be⸗ 
| fhmutt; mit breitem Guff gemadıt; rea. 29 
| 500 Wert; feuerverfauf, das Paar.... c 


Tener-Berfanf von Nugs, Carpets 


Smarain Garpet, Dard breit, ena aewebt; bübiche 
orientaliide und Blumen-Entmwürfe; volle 1 6 
c 


6x9 Ingrain Ruge, ena gewebt; bübiche orienta- 


| life und Blumen-Entwürfe in 1 10 
| guten Farben; wert 82.50, für.... HL» 


| 9x12 Inarain Ruas, ertra fchwere Qualität; 
feines enae® Gewebe; orientaliihe und Blumen 
Entwürfe in auten "Karben; werben 
immer für 85.00 verfauft, für 


Trener - Verfauf von Gardinen, 
Stoffen, Portieren, Blanfets 


Gardinen Scrims, Swif ufm., weiß ober Eream; 
| boblaefäumt oder mit fanch farbigem Bor» 5 
der; aute Pänaen; wert bis 15c die Dard.... DC 


Reiter von importirten und einbeimiihn Gre- 
tonnes, ertra fchwere Qualität; aute Yängen; 
viele Stüde find einander gleich; wert bis 

39c die Ward 

| Spitengardinen, Cable Net und Nottinabam, 
| 50 3oll breit, 3 Wards lana; weiß oder Beige; 
bübihde Mufter; viele fönnen zu einem Baar 
vereint werden; wert bis zu 83.50 das 29e 

« 


Baar; Stüd 
Feine Cable Netz, Filet», fächfiihe und Romıbi 
nations-Gemwebe-Spitengardinen, 50 30ll breit, 
| 3 Dards lana; mweik oder Beine; bübihe Mufiter; 
viele pafien von 1 bis 3 Paar zu einander; 69 
wert bis $5.00 das Baar; Stüd YSc und c 
| Feine baummollene Blantete. weiße, lobfarbiae 
oder araue, mit fancy geitreiften Bordere; volle 
doppelte Betten-Größe; fhwere Qualität; 75 
alle perfekt; wert $1.50, Paar c 
Eilfoline übersogene Comforts, mit beiter mweiher 
Watte gefüllt; bübihe WMufter; „Darn QTied“; 
doppelte Betten-Größe; 
wert $1.49 


| 


$1.25 Honencomb Bettdeden, Gröke für dop». 
Betten, Dlarfeilles Mufter; fait perfeft; das 
Bapier ift etwas befledt; TFeuer- 
Berfaufepreis 


124c #leiihber’s 4-Pln Germantomn Strid 
mwolle, ein großer Tiich voll; vorzüglich aeeianet 
für Comforter Rnottina und fancn Arbeit; my 

weuer-Berfaufspreis, Stein IR 


der vorgejchlagenen Mafregel in der 
nächſten Sitzung des Stadtrats ein— 
bringen ſoll. Der Antrag wurde dem 
Lizensausſchuſſe ohne Debatte über— 
wieſen. Die Kontrole der Schank— 
gerechtſame, deren ſich der Mayor da— 
durch erfreut, daß er das Recht hat, 
Schanklizenſen nach Gutdünken aus— 
zuſtellen, zu verweigern und zu wider— 
rufen, lag bis zur Amtszeit Mayor 
Joſeph Medills in den Händen des 
Stadtrats, der ſie einer Polizeikom— 
miſſion anvertraut hatte. Mayor Me— 
dill, Herausgeber der „Chicago Tri— 
bune“, erwies ſich als Feind liberaler 
Regungen und machte den Verſuch, der 
Stadt Sonntagsſchluß aufzuzwingen 
und das Sonntagsgeſetz durchzufüh— 
ren. Dabei hatte er die Unterſtützung 
der Polizeikommiſſion. Die liberale 
Bevölkerung der Stadt machte nach— 
drücklich gegen ſeinen Verſuch Front 
und erwählte mit einer rieſigen Mehr— 
heit zu ſeinem Nachfolger H. D. Col⸗ 
vin, einen durchaus liberal geſinnten 
Mann. Um eine Wiederkehr der Zu— 
ſtände unter Mayor Medill zu vermei⸗ 
den, beſchloß der Stadtrat, der Poli- 
zeitommiflion die Flügel zu befchnei- 


| 
| 


Ubendpoft, Chicago, Mittwoh, den 20. D 


Schantgerehtfame und übertrug fie 
dem Mayor. Da Mayor Thompfon 
fi in der Frage der perfänlichen er 
beit al wortbrüchiger unficherer Kan- 


über bie 


Die Iotfache, daß die Stadtvermwal 
tung bei ihrer Durhführung des 
Sonntagsgejeges den Beligern der 
großen Reftaurants gegenüber mildere | 
Geiten aufziehbt als gegenüber dem 
Heinen Schantwirt in den Vorftäbten, | 
gab Ald. Eullerton Beranlaffung, ein 


Gutachten des Korporationsanwalts 


über gewiſſe Verfügungen des Poli— 


zeichefs einzufordern, der ſich dabei auf 
den Rat des Korporationsanwalts ge— 
ſtützt hat. Der Stadtvater verlangte, 
daß der Korporationsanwalt angewie— 
ſen werde, ein Gutachten abzugeben, 
ob Reſtaurants das Recht hätten, ih 
ren Gäſten am Samſtag vor Mitter 
nacht geiſtige Getränle zum Genuß 
nah Mitternacht zu verfaufen, und ob 


ıHoteld und Reftaurants ihren Gäften 


| 


I 


‚am Samjtag geijtige Getränte verfau- 
fen tönnten, die ihnen am Sonntag 


jederzeit nah Borleaung der Kaufbe- 
Iheinigung oder Quittung ferbirt 


werden können. Beide Anträge wurden 


ebenfalls dem Lizensausfhuß über: 
wiefen. „Will der Mayor die Som: 
togsverfügung in einigen Bezirken der 
Stadt durchführen, in anderen aber 
nicht ?” fragte Ald. Cullerton. In mei: 
ner Ward flopfen die Poliziften an 


die Türen der kleinen Leute und wol— 
| ien wiffen, ob fieKindtaufe oder Hoc): | 


I 


| 


|meijen, daß die Stadt fi al Neben- Kenntniß des Gtabtrat® in einer 


| 


Staatskommiſſion 


| 


| benen 


Aldermen als Selretär zugeteilt, hat 


Wer eingelaffen werben wollte, mußte 


‚und wurbe nur zugelafien, wenn einer 


Vertreter der 
Ifchaft mußten 


PR 
% —— * 


*tober 1915. 


fiern auf Antrag Ald. Geigerd Wil- Zur ſerieaslage. 

liam %. Harrah erwählt. Harrah war Zehar dis Gott, es wär’ fo för aewefen!“ 
lange Jahre dem Stadtrat und den! — dentt John Bull wohl im Hinblid auf die 
Dardbanellen. — Auch Lord Eurzgon berläßt 
das finfende Schiff des Minifteriums Asquild, 
— Und Lord Derbh rübrt gewaltig die Wer- 
betrommel in lettem Appell für Freiwilligen» 
Eintritt in John Bull’s Armee, — Aber aut 
dem Balfan dringen Bulgaren, Deuiihe um 
Oeſterreicher ſieghaft vor. Alluͤrten⸗Armee 
in Gefahr auf griechiſches Gebiet gedrängt und 


wiederholt als Selretär wichtiger 
Stadtratsſonderausſchüſſe und Kom— 
miſſionen gewirlkt und ſich durch ſeine 
Sachkenntniß, Liebenswürdigkleit, Um 
ſicht und Arbeitstraſt das Vertrauen 
und die Anerkennung aller der Ele 
mente erworben, die mit dem Stadtrat 
zu tun gehabt haben. 
Mahnt Thompion and Geick. 

Der Anhang des Mayors mieber- 
holte in der geitrigen Gitung bes 
Stabtrat3 jein bereit3 in der lebten 
Sihung angeivandtes Verfahren, das 
große Publitum von den Sihungen | 
des GStabtrat3 auszufchließen und mür 
Berioren zuzulaffen, die der Rathaus: 
faktior oenehin find. Dahingehende 
Anklagen wurden offen im Stabirat 
und außerhalb erhoben. Ein halbes 
Hundert jtämmige Poliziiten bemadh- 
te alle Zugänge zum Situngsfaal. 


Amerifa eriwetit fich immer 
„Sata Morgana” 


der Qlliirien in 
mebr als eine finanzielle 
I John B. Morgan's & Eo.! 
„Die Wolten ziehn, der Wind 
raufcht durch die Blätter, grau mie 
|der Himmel liegt vor mir die Melt, 
Izum Wbfchieonehmen juft das rechte 
Wetter — — —“ fo könnte John 
Bull mit Recht jet mit dem jungen 
Werner aus Scheffels „Trompeter 
von Sädingen” fingen im Hinblid 
auf die Kriegslage an den Dardanel- 
len und auf die allegemeine politische 
Lage am Baltan, in dem übrigen Eu- 
ropa und ganz befonders in Alt-Eng- 
land jelbft. „Nun ift er hinaus in die 
weite Welt” — General Sir Yan 
Hamilton nämlid, ber bisherige 
: Dberbefehlähaber der Alliirten an 
ber bielen berumjtebenden Kleineren | pen Darbanellen —, „bat feinen Ab— 
Drahizieher von der Rathausfaktion | fchied genommen” — der biäherige 
bejahend mit dem Kopf nidte. Die) Yuftizminifter, Sir Edward Carfon 
organifirten Wrbeiters | nämlich — und wenn geitern Hora= 

wieder zuiehen, wie tio Bottomley in einer Rede zu Neiv- 
Männer mit den „Eomboy*-Hüten, die caftle vor einer riefigen Zuhörer— 
Mayor Ihompfion unter feinen An-| menge den bevorjtehenden Zujammen- 
bängern populär aemacht hat, und die, | bruch der fogenannten SKoalitions- 
wie John Fihpatrid erklärte, von nicht-| Regierungsform in England prophe- 
organifirten Hutmacern angefertigt| zeite, fo hieß das zwar Kohlen nad 
werden, Einlaß fanden und andere in| Nemwcaftle tragen (denn die Londoner 


durch ihre Reihen Spiehruten laufen 


werdinands Antwort an Nikolaus. 
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(Aus der Icwifh Daily Pre.) 


I 
zeit feiern und geijtige Getränfe genie- 
Ben. Will der Manor feine verhältniß- 
mäßig geringe Polizeimacht dazu ver- 


menden, ein Gejeh durchzuführen, das | 


ſeit langen Jahren tot ijt, während !flage, die Zulaffung unerwünjchter 


andere Gefehe offen übertreien wer= | 
den?” | 
Utpatel mahn! zur Boriidt. | 
Ald. Utpatel brachte einen Antrag 
ein, den Korporationsanmwalt anzus | 


Hägerin an allen Verfahren vor der | 
ftaatlichen Nupeinrihtungstommilf: | 


|fion beteiligen folle, in denen die Zu- |wortlich waren. Er wies darauf hin, 


jtändigfeit der Stadt in irgend wel 
Weile in Frage fommt. Der GStabt- | 
vater erläuterte, er juche dadurch bie | 
Ssntereffen der Stadt gegenüber ber 
in jeder Richtung 
zu wahren. Die Erlediaung des An- 
trags wurde bis zur näcdhiten Sitzung 
berichoben. 

An den Ausfhuß für Häfen, Werf: 
ten und Brüden vermwiejen wurde ein 
Antrag Ald. Kjellandere, den neuen 
ftädtiihen Pier auf der Höbe der 
Grand Xpe. einfah als „Stäbtifcher 
Pier“ zu bezeichnen. Die Hafen- und 
Tiefbabntommilfion bat dem Baus: | 
wert jüngft den Namen „Pugh ftäbti- | 
Icher Pier“ gegeben zu Ehren von 
Sames U. Pugb, einem der Kampagne: | 
leiter Mayor Ihompfons, der fich die 
Grmwäblung des Stadtoberhauptes haı 
eine jhöne Stange Geld koften lafjen. 


Block muͤht ſich verneblid. 


Ald. Block machte einen weiteren 
Verſuch, den Bewohnern der Vorſtadt 
Hegewiſch Straßenbahnverbindung 
mit South Chicago und dadurch mit 
dem Hauptteil der Stadt zu ſichern, 
blieb aber erfolglos. Er erklärte, die 
Calumet & South Chicago Straßen: | 
babngejelfhaft habe fih der Ver: 
pflichtung, die Linie zu erbauen, mwi- 
berrechtlich entzogen. |hre Gerechtfame | 
follte daher für verwirkt erklärt wer— 
ben. Der Stadtrat lehnte einen dahın- 
gehenden Antrag mit riefiger Mehr: 
beit ab und verwies ihn an den Aus: 
ſchuß für örtliches Verlehrsweſen. 

Harrah Browns Nachfolger. 

Zum Nachfolger des kürzlich verſtor— 

langjähtigen Türhüters des 


den, nahm ihr die Kontrole über die Siadtrats William Brown wurde ge— 


ſtadt in der Nähe der ſchwäbiſchen Re— 


einen Mahlſchein. 


ſoll. 


d 


dort internitt zu werden! — Und Rieſenwump 


ford, in einer öffentlichen Straßenver- 
jammlung die einftimmige Annahme 
einer Reſolution durchſetzte, wonach 
König Georg von England aufgefor— 
dert wird, das Parlament aufzulöſen 
und ſich ſelbſt an die Spitze der „glor— 
reichen“ engliſchen Truppen im Felde 
zu ſtellen, wird John Bulls Kohl auch 
nicht viel fetter machen. Daß aber 
Lord Curzon of Keddleſtone, der frü— 
here Vizekönig von Indien (der gleich 
falls eine ameritaniſche Dollarprinzej— 
fin durch Heirat zur Vize-,Queen“ 
von Indien machte) nunmehr eben— 
falls das Kabinett Asquith verlaſſen 
will, iſt ſchon etwas wichtiger, denn 
Lord Curzon hat ſtets für Zwangs— 
Rekrutirung geſchwärmt und agitirt, 
und er gilt als eine der ſtärkſten Säu— 
len des anſcheinend vor dem Zuſam— 
menbruch ſtehenden britiſchen Impe— 
tialismus. Ihm wie vielen anderen 
weitbliccenden Engländern erſcheint 
daher die Idee, daß ca 100,000 Al— 
liirte von Salonifi aus den im Bal- 
fan operirenden, mindeitens eine Mil- 
\lion zählenden Deutfchen, Defterreich- 
Ungarn, Bulgaren und Türken ent- 
ı gegenzutreten verfuchen, geradezu lä- 
\erlih und bie Bezeichnung „Dilet- 
tantismus in der Kriegführung“ ift 
für diefe neuejte Betätigung englifchen 
„Spieens“ noch recht milde. 

Hat doc der Vormarsch der Heere 
der Yentralmädte in 
gerade neuerdings wieder ganz bejon- 
ders quite Fortichritte gemacht, mie 
übereinjtimmend gemeldet wird. 
Hauptteil des 
'ift don den Defterreich-Ungarn und 
| Deutjhen genommen, Obrenomwatjch 
erobert, der bei Grodas gelegene Zi— 
geunerberg erftürmt und bei dem brei- 
tägigen Kampf um die Aoala-Höhen 
und bei Grodas find 15 
| fiziere und 2000 Mann gefangen ge- 
nommen torden. Der Vorjtoß 
|Morawa-Tal vollzieht jilh ganz nad 
dem in allen Einzelheiten vorher feit- 
gelegten Plan. 


Die Bulgaren haben dagegen bei 


| 
| 
fangen genommen und im Bragalniz- 
tal Kotchona erobert. Bei der geftern 
Ihon gemeldeten Eroberung Vranjas 
batte die Bevölkerung die bulgarifche 
Kavallerievorhut beim Einmarjch mit 


| Zipiorufen begrüßt und meiße Ylag> 


I) 


PPP. 


7 


gen außgehängt,dann aber auf die bul- 
gariichen Reiter aus allen Häufern ge- 
ſchoſſen. 
rien wird den hinterliſtiſchen Serben 
ſchon die Kriegartikel jetzt in ent— 
ſprechender Form zu verleſen und zu 
erklären wiſſen. 

Im Süden Bulgariens aber beſtä 


tigt es ſich jetzt, daß Strumitza nicht 
von den Alliirten erobert worden iſt, 
ſondern daß letztere in größter Gefahr 
ſind, von den Bulgaren umgangen 
oder auf griechiſches Gebiet gedrängt 
zu werden, wo ſie trotz der Möglich- 


keit der Beſchießung der griechiſchen 


Küſten durch die alliirte Flotte voraus— 


ſichtlich von den Griechen entwaffnet 


Mm — | 
m | 


bei Boguslawka, 


und internirt werden würden. Denn 
die griechiſche Regierung hat jetzt 
offfenbar erkannt, wie der Haſe auf 
dem Balkan läuft und es handelt dem— 
entſprechend. 


3 Offizieren und 500 Mann Ruſſen 


| gemelbet, ebenjo wurden hei Rapa= 
| 


den Saul hineinlootfen, während fie | Spaten pfiffen dies feit Tagen von 
jelbft draußen ftehen mußten. John allen Dächern), aber man tann die- 
Yihpatrid, der Präfident des biejigen |fem Horatio menigftens nicht das 
Gewertihaftsrats, erhob offen die Anz |turze, aber häßliche Wort entgegen- 
| Tchleubern: „Du HTüaft, Horatio!” 
‚Wahr, nur allzumahr ift’3, daß John 
Bull zur Zeit weder ein noh aus 
weiß, und daß diefe Tatfache auch auf 
die Kriegslage im Ballan und ans 
derwärts den denfbar größten Ein- 
fluß ausübt. Und nicht nur auf die 
Krieaslage in Europa, fondern auch 
auf die politifche Yage in der ganzen 


Verjonen merde vom Mayor und 
Stadtrat unterdrüdt. Er erklärte, e3 
feien Eintrittäfarten zum Gitungs- 
faal ausgegeben worden. 

Ald. Kennedy brachte die Frage zur 


für die Perfonen wenia fchmeichelhaf: | 
ten Weife, die für dieguftände verant- 


daß die Gemeindeordnung borjehe, der 
Stadtrat folle feine Sigungen öffent: 
Ih abhalten. Ginftimmig kam jein 
Antrag zur Annahme, dab Mayor | britifchen Weltmacht geglaubt hat. 

und Polizeichef gehalten fein follen,| Kein Wunder daher, daß Lord 
das Staatägefeh dem Geift und Yuch- Derby einem feiner Volkägenofjen auf 
ftadben nach durchzuführen und darauf | die allerdings etwas naive Frage, wa— 
zu jehen, dah alle Bürger aleihmäfig |tum denn Imangsrefrutitung _ für 


eö tatfächlich bis vor Kurzem noch bei 
ben meiften Baltanftaaten der Fall 
|mar — an die Unüberwindlichfeit der 


und ohne Bevorzugung Zulaß zum | Enaland als jo notwendig angejehen | 


iverde, die etwas derbe Antwort gab, 
daß ein Blid auf die Landkarte von 
Europa genüge — besfelben Europa, 
das heute fih bor der militärifchen 
und diplomatiichen Leitung der Zen- 
\tralmäcte und deren Verbündeten 
einer Welt von Feinden gegenüber z3äh- 
nefnirfchend, oder doch innerlich be— 
|munbernd beugt und das, mie jelbit 
die Londoner „Times“ jebt zuaibt, in 
dem deutlichen Erziehungs-, Militär— 
und Wirtichaftsigitem das Lis 
unerreichte und deshalb nahahmung3= 


Siyungsjaal des Stadirat3 erhalten 
fönnen. | 


— —— 


Bunte Ariegsbilder aus Deuticdland. 


Der heilige Burenufratins. 
Drt der Handlung: Eine Xnduitrie- 


ſidenz. 

Ein „Aehrenleſer“, der mit Hilfe 
ſeiner großen Familie ein erkleckliches 
Quantum Körner geſammelt hat, er— 
ſcheint im Rathaus und bittet um 


Der Fall iſt ſchwierig, da weder ein 
landwirtſchaftlicher Beirieb noch ein 
käuflicher Erwerb vorliegt und für die 
fen Fall noch feine Regelung ſtattge— 
funden Bat. Uber das Bezirksamt | 
muß ja Rat wijjen. Der Stadtiefre 
tär läutet alfo den Herrn „Diehlamt 
mann“ an und trägt ihm ben frall vor. 
Ratloje Beftürzung, da fein pafiender 
Paragraph zu finden ift. Alfo: fein 
Mahlicein, 

Aber der Stabtfefretär wird drina 
ih und will wiffen, was der Mann 
dauın mit feinem Getreide anfangen 
Da tommt endlihh vom Herrn 
Amtmann die verblürfende Auskunft: 
Er bätte e3 liegen lafjen follen! 


— — — — 


Ari die „Bonntagpolin 


füsigfeit in jeder Beziehung erfannt 
hat! Mit nchfichtigem Lächeln und 
philofophiicher Ruhe können deshalb 
die Strategen und Staatömänner ber 
Zentralmächte dem etwas fomifch an- 


erfahrenen Karren au3 dem Dred zu 
steben. Daß ein Lord D 
die Merdeirommiei rührt 
lesten dringenden Appell 
Lond leute, in erjier Linie on die un= 


und 


ien Störioreio,s, für freiwillige Rekru— 
tiruna richte, dab ein Bruder des 
Lord Decies (der befanntlich eine un- 
ferer ameritanifhen Dollarprinzeffin- 


Melt, joweit biefe bisher noch — wie 


jegt | 


werte Vorbild für nationale Leiftung3- | 


mutenden, frampfhaften Berfuche des | 
ichmwerfälligen John Bull zufchauen, | 
die legterer jet macht, um feinen 508 | 


Derby zur Zeit | 
einen 
an feine: 


yerhertzteien Brvobner des PVereinig- | 


lowfa in der Gegend von Ezartorys | 
| bon 


den Deiterreichern 


Sm Uebrigen dauert ber 
Stellunastampf dort an. 

Bom Weiten und dem italienijchen 
Kriegsſchauplatz wurden neueſtens nur 
die üblichen Geſchütztämpfe gemeldet, 
die keine Aenderung in der Kriegs— 
lage herbeiführten. 

Daß die Lage an den Dardanellen 
heute für die Alliirten jchlimmer ijt als 
am Tage der erjten Landung bon 


allitirten Truppen dort, ijt die Auffal= | 
fung militärifcher Autoritäten, mie des | 
Feldmarſchalls Liman von Sanders, 
des deutſchen Oberbefehlshabers der den Aufenthalt dar, wenn die Sonne 


Bos us. * 
Bosporus. | heiß auf 


türlkiſchen Truppen 
Finanz -Auloritäten 


am 
aber verſichern, 


daß auch die neueſte 500 Millionen: | 
Anleihe der Briten und Franzoſen in 
den Vereinigten Staaten von Amerika 
ein völliger Fehlſchlag ſei, da bereits 


die Hälfte der urſprünglichen „Zeich— 
ner” ängjtlich geworben und jich von 
| derfelben zurüdgezogen hätten. 

Da mag denn vielleicht der zur Zeit 
| auf hoher See nady England unterwegs 
| befindliche Ober » Bump = Kommilfär 


® 


ringt einen 9 
einfad; zum Aufhören 


⁊ 


; Bringt dad Ding zum Aufhören, 8 
das ihn verurjadht, und der Huiten ; 
wird von jelbft verichwinden. 


Ein Huiten ift tatfählih einer unjerer beiten 
Freunde, Er warnt uns, daB eine Entzündung 
oder ein Hindernib an irgend einem geführliden 
Plate borhanden ift. Deshalb geht, wenn Ihr 
einen fhlimmen Huiten habt, nit in der Weile 
vor, dad Ihr Euch durch einen Haufen Drogen 
betäubt, wodurd dem Huiten nur zeitweile Ein- 
balt aetan wird, indem die KKehinerven abgetötet 

| werden, wirfet auf die Urfade ein 
entzündeten Schleimhäute. Hier ift ein im Haufe 
bergeitelltes Heilmittel, das direlt die Uriade 
angreift imd einen bartnädignen Huiten fchneller 
verihwinden läßt, al3 Ihr jemals für möglid) 
bieltet. 


Tut > Unzen Pineg (Rreis 
Pintflafge und füllt diefe Ylafhe mit einiahem 
Eirup aus feinem Zuder, Dadurch erhaltet Ihr 
ein ganzes PBint des angenehniiten ıımd wirfiam- 
ten Hujftenmittel3, da3 Ihr jemals gebraudtet, 
au einem Koftenpret3 bon mr 54 Cents. Die 
| Seritellung madt Ieine Mühe. Ausführliche An—⸗ 

weilung mit Piner. 


E3 beilt die entzündeten Schleimhäute fo fanft 
| und fchnell, dab Ihr Euch darüber wundert, tie 
es dies fertig bringt. Ebenfo löft e3 einen tro- 
denen, beiferen und Stidhuften und berbütet die 
Bildung don Schleim in der Kehle und ben 
Lungenröhren, wodurdh dem bartnädigen Iofen 
Huften ein Ende gemadt wird, 


Piner iſt ein ftarf Tonzentrirted8 Präparat au? 
norivegiihem Fichten - Extraft, der reih an 
Guatecol *ft, und in der ganzen Welt berühmt 
it wegen feiner befonderen 
echleiurbäante, 


50) in- eine 





lim Extrünibung zu vermeiden, ‚verlangt bon 
Gurcm Ylpotbeler „24% Uinzen Bineg“ und nebit 
nichts anderes an, Eiite Garantie für bollton: 
| mene Bufricdenftellung oder prompte Zurüdgabe 
des Weldes wird mit diefem PBrüparate gegebeıt. 
The Biner Eo,, Fort Wanne, Indiana. 


nen geheiratet hat), ein Lorb Beres- Kefet Die „Honntagpoft« Bild drauf it!“ 


Nord-Serbien | 


Der 
Matſchwa-Abſchnittes 


ſerbiſche Of⸗ 


im | 


Stragin ein ferbifches Bataillon ge-| 


Eht jerbiih! Aber Bulga= | 


am unteren Styr, | 2er 
—* Möbeln, ſeltenen Waffen, Bildniſſen 


und Ungarn | 
einige hundert Auffen ala Gefangene | 
| eingeheimit. 
} 


, 


| Stammgäfte aus Trieit mie 


- heilt die | 


Birfung auf dic 


Lord Reading, wenn ihm derFehlſchlag 
der Anleihe vor Englands Küfte draht> 
103 gemeldet wird, deö meiland Pfalz- 
'grafen Dit’ Heinrich bei Aheine (auf 
der Seereiſe nach Baläftina) gedenken, 
dem nad dem befannten Stubentenlied 
fein Kanzler Mücdenhaufer, als ver 
ee auszugehen anfing, zugerufen 
at: 


„Dod) als fie famen dor Jodpe'n, 
Da fprach der Kanzler: Remblem. 
St Tangt’3 no zu einem Schoppeit, 
Dann find die Durfaten zu End’l* 


— —— — 


Im Iſonzo⸗Gebiet. 


Den Reiſeerinnerungen eines deut⸗ 
ſchen Schriftſtellers eninehmen wir: 
GbGeſtern beſchoß unſer Torpedo— 
bootzerſtörergeſchwader zum dritten 
Male Monfalcone. Schloß Dunino 
wurde hierbei zerſtört.“ Alle die, wel— 
ſche jenen idylliſchen Küſtenpuntt des 
ſchönen Iſtriens kennen gelernt, wer— 
den mit tiefem Bedauern die vom 8. 
Mai datierte Nachricht des italieni— 
ſchen Admiralſtabschefs geleſen ha— 
ben. Ihrer viele ſind's ja kaum, die 
von Trieſt aus den Weg nach den 
genannten Punkten genommen und 
dort Raſt gehalten, aber wer's ge— 
tan, der wird freu im Gedächtnis den 
| reichen und weichen Schimmer träu: 
meriſcher homantit und töftlicher füd- 
liiyer Farbenpradht bewahrt haben, 
ein Stüd echter und rechter Bödlin- 
fher Zauberwelt. Xebtere am ein- 
dringlichiten verkörpert Durch die aus- 
gebrannten, verfallenen Üuinen der 
alten Duino=Burg, die fi) auf hohem, 
fteilem, von den gifchenden Wogen der 
Adria umbrandeten Felätegel erhob, 
den man nur auf einem fehmalen 
Grat erreichen fanı. Das vermitterte 
graue Gemäuer mit mand)’ dunfler, 
geheimnispoller Cage, das weite blaue 
Meer, die üppige Fruchtbarkeit in 
nächiter Nähe, fie bilden jtarfe Gegen: 
Jäbe von padenditer Wucht und phun= 
taftifher Wirkung. 

Unmeit des alten Schloffes liegt, ri: 
tiger,lag bisher,erhöht das neueSchloß, 
das freilich auch ſchon manch' Ge— 
ſchlecht hat kommen und gehen geſe— 
hen. Denn mit ſeinem Bau ward im 
14. Jahrhundert begonnen, auf der 
Stätte einer einſtigen römiſchen An— 
ſiedlung wahrſcheinlich eines Kaſtells, 
worauf die Reſte eines Turmes und 
mancherlei Funde ſchließen ließen. 
Von der ehrwürdigen Patina endloſer 
Jahre iſt denn auch di „neue“ 
Schloj; bevedt, das mit jeinen feitei 
Mauern, feinen beiden vieredigsfia 
fen QTürmen, dem breiten mit einer 
| Zugbrüde verfehenen Graben an ber 
Xandfeite blutigen Stürmen ofi ge= 
nug Trug und den Bewohnern des 
nahen Dörfleins Schuß geboten ha: 
ben mag. Na dem Meere zu erbo- 
ben fi) bajtionenartige, gemauerte 
Sartenterraffen, von außen umtranft 
von dichteften Kamelienbüjchen, aus 
denen die roten Blüten und Blumen 
zu ITaujenden herausleuchteten. 

a 


— 


dieſes 


as Innere des Schloſſes, das 
lange Zeit im Beſitz der fürſtlich Ho— 
henloheſchen Familie geweſen und erſt 


vor kurzer Friſt in jenen des Prinzen 
Vom öſtlichen Kriegsſchauplatz wird 
wieder einmal die Gefangennahme von 


häufung altadeligen Beſitzes von ge— 


Alexander von Thurn und Taxis 
übergegangen, zeigte all jene Anhäu— 


ſchichtlichen Erinnerungen, kunſtvollen 


geharniſchter Herren wie brokatgeklei— 
deter geſchnürter Damen in breiten, 
wappenverzierten, vergilbten Gold— 
rahmen. Dazwiſchen auf den ſei— 
denbeſpannten Wänden der Geſell⸗ 
ſchaftsräume manch gutes Gemälde, 
meiſt italieniſchen Urſprungs. Auch 
an erleſenen Marmorwerten und ein— 
zelnen bemerkenswerten Reſten römi— 


ſcher Kunſt fehlte es nicht, ebenſowe— 


nig an wertvollen orientaliſchen Tep— 
pichen und Geweben, die marchen 
Sprung und manchen Riß im Mauer— 
werk und den Fußböden verdecken 
mochten. Eine langgeſtreckte Muſchell— 
halle mit Tropfſteinen an der Decke 
und Palmen und Blumen bot kühlen— 


Meer und Land brütete 
ſich die Olivenwaldungen mit 
dem feinen Staub der Kalkfelſen be— 
deckten. 

Feſſelnd und maleriſch war es, wie 
ſich um die Landſeiten des Schloſſes 
die vieredigen Häuschen und Häuſer 
der Dienerfhaft und der Dorfbenöl- 
terung gefchmiegt, gleich einem Yye- 
ftungsgürtel. Unterhalb Duinos, in 
janft gefäwungener, vor Stürmen ge> 
Thüßter Bucht lagen die hellen Häus- 
hen und das hübjche, fhlichte Hotel 
des Heinen Bades Giftiana, Das 
Sommer um Sommer eine treuen 
Görz 
vereinte, eigentlich mehr eine große 
Familie mit Anſchluß der Bekannten. 
Nur diesmal fanden ſie ſich nicht ein, 
denn ſchon ſeit langem tuſchelte man 
ſich allerhand zu von kriegeriſchen 
Vorbereitungen jenſeits der nahen 
Grenze; man traute dem Nachbarn 
nicht, am wenigſten die Generalſtäb— 
ler und anderen Offiziere von Gärz. 

Deſto erſchrockener und entſehter 
mögen die Bewohyner des Städtchens 
Monfalcone geweſen ſein, als kürz— 


| und 


lich vom Meere ber die italienifchen 
| Granaten unverjehens bereinprailels 
| tem. In einftündiger, jchöner Wan- 
derung hatte ich von Duino aus, eis 
mit dem Blid auf die Tiefebene des 
ſchimmernden Iſonzo, den Ort er- 
reicht, zur Abendſtunde, als von den 
Glockentürmen friedlich und feierlich 
das „Ave Maria“ geläutet ward. 
Wie von innerem Feuer durchglüht. 
grüßte im Bunkeln der ſcheidenden 
Sonne die Burgruine Fallenberg her— 
ab, von der das etwa 8000 Bewoh— 
ner zählende Städtchen, das ganz ita⸗ 
|tienifchen Charatters iſt, ſeinen Na— 
men erhalten. 
— e —⸗ 

— $indenburg hilf! — „Nicht! 
hilft mehr bei meinem hartnädiger 
| Magenleiden “. „Aber Ser 
| Meyer — wenn ’f dod) Hindenburg: 
Pillen heißen und Hindenburgs 
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Donneritag Nam. 
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hat vleated 
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| 

| 

gemacht, | 
Süirtel, ein Teil | 
| 

| 


Haben Vereinigung erzielt. 


(sortjetung von der 1. Seite.) 


Auch gegen Montenegro! 


Yondon, England, 20. Oft. Eine Meldung, die ans Frankfurt a. M., 
über Amjterdam, kommt, bejagt, dah die Zentralmädjte beichlofien hätten, 
nod) einen Feldzug zu führen, und zwar gegen Montenegro. Wie es heift, 
iind bereits 20,000 Mann öiterr.-ungariidhe und dentiche Infanterie, nebit 
Artillerie, von Galizien, zu Sarajewo, Bosnien, eingetroffen, das etiva 60 
Meilen nördlich von der montenegriniichen Grenze lient. 


2luh Türfen wirken mit. _ 
Xondon , 20. TE. Nachrichten aus Athen bejanen, dak türfiiche 


Streitkräfte energiich mit den Bulgaren in der Bekämpfung der meuen' 


Alluirtenoperationen anf dem Balkan zufammenmwirfen, und datt türfifche 
Truppen nahe Dedeanhatih, Anlaarien, am Nenäiihen Meer, fonzentrirt 
werden. DViejelben dürften der, zu Enos bei Dedenghaticd angeblich gelan— 
deten Allüirtenjtreitfraft entgegentreten. 

.. Tas ganze diplomatiſche Korps hat die ſerbiſche Hauptſtadt Niſch ver- 
laſſen, wegen der berichteten Aufhebung des Bahnverkehrs füdlich von Niſch. 


Sar ſchimpft Bulgaren „Verräter“. 
St. Petersburg, 20. Okt. 
er ſagt: 


ln 
„Wir 


Der Zar hat ein Manifeſt erlaſſen, worin 


Lir machen hiermit allen unſeren getreuen Untertanen den Verrat 
Bulgariens an der jlawiichen Sache bekannt, welcher ſchon ſeit Beginn des 
Krieges ruchlos vorbereitet wurde und jetzt, obgleich er unmöglich erſchien, 
eine vollendete Tatſache geworden iſt. Bulgariſche Truppen haben unſeren 
getreuen Verbündeten Serbien 
gegen einen ſtärkeren Feind blutet. 

„Rußland und die Großmächte, unſere Verbündeten, ſuchten die Regie— 
rung von Ferdinand von Koburg davon abzubringen, dieſen verhängnißvol— 
len Schritt zu tun. Die Verwirklichung der alten Beſtrebungen des bulga— 
riſchen Volkes betreffs der Angliederung Mazedoniens wurde Bulgarien 
durch andere Mittel, im Einklang mit ſlawiſchen Intereſſen, zugeſichert, — 
aber hinterliſtige Methoden, welche von den Deutſchen gefördert wurden, und 
der Bruderhaß gegen die Serben triumphirten. 


„Bulgarien, unſer Glaubensgenoſſe, erſt vor Kurzem vom türkiſchen 


Ieche befreit durch die brüderliche Liebe des ruffiihen Volkes, ftellte fich 
offen auf die Seite der Teinde des dhriitlihen Glaubens, des Slawismus 
und Rublandse, Mit blutendem Serzen zieht Rublanıd das Schwert gegen 
dasjelbe und überläßt das Swidjal des Nerrüters der gerechten Strafe 
Gottes.” 


— 2 =) a ” 
John Bulls Refrutennöten. 
,„ondon, 20. Of. Tie „Evening News“ meldet, e3 würden von den 
brittfhen Behörden unverzüglih Schritte getan werden, um den plößlichen 


Wegzug von dienſttüchtigen Briten militärpflichtigen Alters nad) den Kolo-| 


wen, den Inſeln Jerſey und Guernſey und nad) Xrland einzufchränfen, — 
umal daraus ſchwere Schädigung der Beziehungen jener Kolonien und 
Salallenitaaten zu dem Mutterlande erwachſen könnte! 


Deutſchland ſoll aufmerkſam gemacht werden. 


VWaſhington, 20. Okt. Die Aufmerkſamkeit der deutſchen Regierung 
joll offiziell auf die Tatſache gelenkt werden, dat ein Leutnant und ein Sani- 
tatsoffizier jonie 6 Dedoffiziere von den in dem Norfolfer Bundesicifis- 
baruhofe internirten deutichen Silfsfreuzern ihr gegebenes Verjpredhen nicht 
zu entflichen, gebroden haben. Stellvertretender Marinefetretär Roofevelt 
wird heute mit Staatsjefretär Sanfing über die in diejer Hinficht zu ergrei- 
fenden Schritte beraten. Von Leutnant Koch und Aſſiſtenzarzt Dr. Krueger— 
Kroened vom „PVrinz Eitel Friedrich“, weiche ihren ürlaub 4 Tage über- 
ſchritten haben, bat man nichts weiter gehört, doch jollen fie in Newport 
News und Norfolk legten Sonntag gejehen worden fein. 


KleineKriegsnachrichten dem Kriege eine Wahrſcheinlichkeit ſei, 
Se aber unter veränderten Berhältniffen. 
Deutichen Dr, Heine fagt: Da gemiffe beutfche 
Spzialiften in der Internationale von 
einer weiteren Verteidigung der natio- 
nalen Exiſtenz Deutſchlands nichts 
mehr wiſſen wollen, müſſen eben neue 
Männer gewählt werden, welche daran 
glauben, daß die Aufgaben der Inter⸗ 
nationale unr durch Männer erfüllt 
werben fönne, die ſo ſtark ſind und 
fo viel Selbſtvertrauen haben wie ihr 
rejpeltives Volk, as 


Spzialiitenführers 
nerpredigt“. 
Berlin, 20. Dt. (Drahtlos über 

Sayville.) Dr. Karl Wolfgang Heine, 

joziuldemofratiihges Mitalied des 

Reichstags, hat einen Artikel in ver 

legten Nummer eines fozialiftifchen, 

Monatsheftes, — mie die Ueberfeeiiche, 

Neuigieiten-Nagentur berichtet — in! 

welchem er erklärt, daß eine —— 

nale ſozialiſtiſche Organiſation nach 


„Kapuzi- 


angegriffen, welcher bereits im Sampfe | 


Uneinigteit aud in Hanada, 


Bielianende Streitinfeiten bexünlich ber 
Anfertinung und Lieferung von Mu- 

ı nition. 

Eigenbericht der „Ubendpoit”.) 


Wafhington, 19. Oktober, Daf in 
‚Ranada, ebenfo wie in Frankreich und 
Großbritannien ein „häuslicher Zwies 
‚fpalt“ Herrfcht und zwar wegen Waf: 
fen⸗ und Munitior.äfrage, ift aus Mel: | 
\dungen, die in Wafhington eingelaufen | 
‚find, und an deren Richtigkeit nicht ge: | 
‚äweifelt werben kann, zu erfehen. Die | 
‚damit verbundenen Schwierigkeiten | 
treten offen zu Tage, und fie werben 
‚berBevölferungfanadas bald als eine | 
| politifche Frage vorgelegt werden miif- | 
Ten. Gefpannte Beziehungen beftehen | 
zwiſchen dem kanadiſchen Milizmini— 

fter Gen. Sir Sam Hughes und D.A. 

Thomas, dem „Koblentönig” und Ber | 
Br bes britifchen Munitionsmini= | 
fterd Lloyd Jeorge in den Ver. Staa- | 
‚ten und Kanada. Thomas hat Sich! 
\über die Unzuperläffi>teit ber tanabi- | 
\fchen Kontrattoren bejchweri, und auch 

\über die fanabifche Kommiffion, bie; 
\fich mit der Beſchaffung von Geſchoſ⸗ 
\fen befaffen foll, aber „uviel Politik | 
‚treibt. Gie hatte Vorkehrungen getrof: | 
fen, täglich 50,000 Gejchofje anzufer: | 
Itigen, aber nicht für den erforberlichen | 
|Erplofionsftoff Sorge getragen, und) 
‚die den tanadifhen Munitionsfabris | 
‚ten gezahlten Preife waren in manden | 
Fällen um 50 Prozent höber, ala denen 
‚in ben Ber. Staaten. Darauf hat der 

|Minifter Hughes geantwortet, Thomas 

ſei parteiiſch geweſen und habe bie! 
amerikaniſchen Fabrikanten zum 

Schaden Kanadas ſehr begünſtigt, ob⸗ 
gleich es bereits, bis zur äußerſten 

Grenze beſteuert würde, um den Krig 

aufrecht erhalten zu können, und die 

ganze Angelegenheit würde auch bald 
der geſammten Bevölterung unterbrei⸗ 
tet werden. Die kanadiſche „Geſchoß—⸗ 
tommiſſion“ beſteht aus Geſchäftsleu— 

ten, an deren Spitze General Alexander 

Bertram ſieht, Fabrikant von Maſchi— 
nenteilen in Kanada und einer der Di⸗ 
rektoren der Niles-Bement Pond 
Companh in den Ver. Staaten. Einige 
der anderen Fabrikanteu haben ihn 
wegen der letzteren Tatſache kritiſirt, 
und glauben deshalb ſelbſt beeinträch— 

tigt worden zu fein. Thomas ſchlug 
vor, einen Superindentendenten anzu—⸗ 
ſtelien, der aus England kommen ſoll⸗ 
le, um die geſammten Arbeiten zu 
überſehen, Hughes wies aber jegliche 
derartige Einmiſchung ab. Trotzdem 
ließ Thomas Sachverſtändige aus 
England kommen, und darüber wurde 
Hughes ſo aufgebracht, daß er die 
ganze Geſchichte in die Oeffentlichkeit 

gebracht hat. Bisher hat der fanadi- 
iche Prebzenjor eine ausführliche Ver: 

öffentlihung der Angel, nheit in den 

Zeitungen vereitelt. | 


Frauenftimmredt geihlagen, 
Vräſident Wilſon Hatte dafür geftimmt, 
(Gelicfert von der „Affoztirten Prefie”.) 

Irenton, N. %., 20, Oft. Bei den! 
geitrigen Wahlen im Staate New Ser: | 

ſey wurde der Frauenſtimmrechtszuſatz 
der Staatsverfafſung mit großer 
Mehrheit — ſoweit betannt, 50,000 
bis 60,000 Stimmen — abgelehnt. 
Präſident Wilſon hatte dafür ge⸗ 
ſtimmt; aber ſogar in ſeinem eige⸗ 
nen Wahlbezirt wurde eine Zweidrit— 
telmehrheit gegen das Amendement 
abgegeben. 

Nach Bericht von 1679 aus insge— 
ſammt 1891 Wahldiſtrikten wurden in 
erſteren 133,657 Stimmen für das 
Frauenſtimmrecht abgegeben, aber 
187,849 gegen dasſelbe. 

JSowmweit gegen Mittag bekannt, war 
das einzige Countyh, welches eine 
Mehrheit für das Frauenſtimmrecht 
abgab, Ocean County, wo die Mehr— 
beit für das Amendement 300 Gtim:| 
men betrug. Doh mar das Votum! 
‚aub im County Cape May Inapp; 
\aber Bergen County, mo man eine 
| Mehrheit für das Amendement erivar- 
‚tet hatte, gab eine beträchtlihe Majo- 
ırität gegen basjelbe. 
| — — — — 
| 100 Tote durdh Exploiion! 
| Paris, 20. Oft. (5 Uhr Abends.) 
| Bei einer mpjteriöfen Erplofion in ei 
‚ner Fabrik an der Rue de Tobbiac gab 
\eö etwa 100 Tote! 

— —— 


| Spielte mit Streihhötzern. 


Kleiner Runge iebt dabei Bett 
| Schweiterhens in Brand. 

| Während die Mutter einkaufen ae= | 
'gangen war, fpielte heute Vormittag | 
ı der 4jährige Belaäco Rodat in der FFa= | 
milienwohnung Nr. 13,406 Eufton‘ 
ı Upe. nahe der Wiege feines einjährigen 
| Schmwejterchens Helen mit Streichhol⸗ 
zern. Dabei geriet das Bettzeug in 
Brand, und als die ſchrederfüllte 
Mutter das Zimmer betrat, hatte ihr 
Jüngſtes bereits ſchwere Brandwun⸗ 
den erlitten, denen es bald darauf im 
South Chicago Hoſpital erlag. 


des 


— | 


Schnelle Befreiung | 
von Berflopfung 


Beſorgt Euch Dr. Edwards' | 
Dlive Toblets. | 


Dies ift der freubige Ausruf von Zaufenben, | 

leitdem Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten befannt! 
geworden find, der Eriak für Aalomel, 
_®r. Edwards, ein praftisirender Urt feit 17 
Jahren und ein alter Gegner des ftalomel, eni- 
bedte die Hecitellung der Dliven-Tableiten, aid 
er eine Anzabl von Batienten an drontider 
Beritopfung und träger Leber behandelte. 

| „Dr. Edwards’ Dliven-Tabletten enthalten fein 

| Kalomel, jondern fie find ein beilendes, leichtes | 

| begetabiliiges Abführmittel. Diefe fleinen über» | 
gugerien,, olivenfarbigen Tabletien verurſachen 

ı fein Kneifen, Sie regen die Engeweide und 

ı bie Zcher zu normaler Zätigfeit an. Sie zwin- 

| gen fie niemals au unnatürliher Tätigkeit, 

| Venn Ihr ab und zu einen üblen Geihmad 

‚im Munde babt — ſchlechten Atem — ein ſchwe 

| res, müdes Gefühl — Migräne — wenn Abe 
an einer trägen Leber und Beritopfung leider, 
werbet Joer ſonelle. ſichere und befriedigend⸗ 
Linderung finden buch das Einnehmen bon 
einem oder awmwei Tleinen Dliven-Tabletten bor 
dem Sclaiengeben, 

— — eins ee —* Abend 

t e. und 

Ac die —8 Apotbelen erhältlich, 


— 
u 


Schnaufer! im Lincoln Part an Late | 


|Wagen, ber verbrannte, 


INr. 4531 Kenmore Ave. 


Fuhrwert von Lokomotive erfaßt, Pierde verſchluckte. 


* 
RER 


Mittwod, den 20. Dltober 1 


THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EZCHANGE 3: 


Damen von Chicago zollen unjeren Suits Hohes Lab 
Diejenigen Kleidungsjtüide, die wir zu 524.75 verfaufen, finden 
ganz bejonders Gefallen. 


Die Damen von Chicago find entzüdt über diefe Suit-Werte, und wenn wir 
Werte jagen, jo bedeutet dies eine Kombination von guten Moden, ausgezeichnete 


Arbeit, feinen Stoffen und mähigen Breiien. 


Kıcht3 freut uns mehr, ala 


wenn 


die Damen fih umfehen, wenn fie hierher fommen, um ihren Suit zu faufen. — 
Bei irgend folden Vergleihen werden die Damen ausfinden, daß unjere Suit-Mo- 
den unvergleihlihd — dat unjere Suit Werte unübertrefflih jind — und dab wir 


daS Allerneueite haben, was 


Woche finden werden, 


Ein jeder Tag bringt neue Mode-lleberrafhungen 


während 


Mode anbelangt. hr jolltet nicht vergefien, dat Dieje- 
nigen, welche legte Woche hierher famen, nicht diefelben Moden 


diejer 
die 


neuejten Sadjen, die jet jtimdlich hereinfommen, find von den größten Fabrifanten 


in Amerika. 
diefer Saifon gezeigt wurde. 


Suit Moden finden werdet, die Eurem Gejchmad entiprechen. 


Kommt morgen bierher und lat Euch 
verjhiedene diejer neuen Modelle anpaf- 


| 


jen. Wir verjihern Euch, dar Ihr nicht | 


dazu verpflichtet jeid zu faufen, E3 jteht 
Eud) vollfommen frei, diejelben zu bejich- 
tigen und wir find* gerne bereit Eud) die- 
jelben zu zeigen. — Die neuejten, elegan- 
teſten Farben u. 
jeder gewünſchte 
Stoff iſt in die— 
ſer wundervollen 
Auswahl von 
neuen Herbſt— 
Suits vertreten 
und wir offeriren 
dieſelben zu.... 


| 
| 


‚75 


Dieie eleganten Bor Coat3, jo att 
bejegt mit Pelz 
Spezialitäten in diefem Aſſortimen 
hochfeinen Suit3. — Dajelbit finde 
auch viele, die mit Braid beiett fin 
„Semi“ gejchneiderten und die ein 
gejchneiderten Modelle ES ilt eine 
ſtändige 
wahl von G 
in dieſen 

eleganten 


wie auch 
Mädchen, un 
Preis ijt 


c 


Unſere Auslage von Euits zu 24.75 übertrifft Alles, was bisher in 
Bir willen, das Ihr davon entzüdt jein umd viele 


raktiv 


Bands, bilden eine der 


t von 
t Sbr 
d, die 
facher 
voll» 


Yu: 


rößen 
bod)- 
Suits 


vorhanden — jo- 
wohl für Damen 


für 
ıd der 


24.75. 


Cinfanf von garmnirten Hüten zum Verkauf zum halben Preije 


Unfer ganzer Borrat von $1O Hüten eingejchlojien 


Einer 


der berborragenditen Bugmwaaren-Fabrikfanten 


im 


Diten verfaufte uns dieje Hüte zu einem großen Schleuder- 


preis, 


und mit den 


Sie find von feltener Schönheit in jeder populären 
Facon der Saijon. — Garnirt nad) den neneiten Moden 
beiten Stoffen: Straußen- 
Federn, Frances, in Eünjtleriihen Kombi» 
nation von Sammet und Ornamenten, etc. 
Darin eingeidhlojien ijt unjer ganzes Lager 
von $10.00 garnirten Hüten. 
Schattirung, jede neuerzorm. Nusw. morgen 


Sede neue 


85 


Der Verkauf findet auf dem 3. Floor ſtatt. 


50 Dubend ungarnirte Rilshüte, auf uniere Beſtellung ge— 
macht, neueite formen, aroß, mittelmähig und fein; ſchwarz 
und dımlle Karben; markirt für fchnellen Verfauf; Donnersiag 


1.95 


Bittereö Ende, | Wohlerfahren, 


Soll den Kraftwagen eines Dienitberen | Zyei Kafſenſchränke im Büro dervaſtinas 
ohne deiien Willen benübt haben, Grorei Go. nefnadt. 

Die fünf Infaffen von zwei Kraft- Einbrecher, bi — 

Einbrecher, die ſich vermittels eines 

wagen entgingen heute, als die beiden Nadauſſei⸗ ns in das Büro! 


ni : ; „der Haftings Erpreß Eo., an Dft 9. 
Zn ER un Straße und Muslegon Abe. verfhafft 
Not Scheren Verlegungen. Einer der |Hatten, jprengten im Laufe ber Nacht, 
Kraftwagen wurde durch die Wucht zwei große Kaſſenſchtänle und ent⸗ 
des Anpralles umgeworfen, finggFeuer kamen mit 8160. Fingerabdrücke, die 


.. * 1 ] 
und berbrannte pollitänbig. 


(a 


Erich |an den Geldjpinden gefunden wurden, 
Goich, Nt. 1217 Chicago Abe. ein in ſind photographirt worden und dem 
Dienfien von H. Rantin, NRt. 1102 Identifizirungsbüro der Polizei zur 
Jefferſon Ave. Evanſton, ſiehender weiteren Unterſuchung übergeben wor⸗ 
Kraftivagenführer, und E. E. Con- den. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
nell, Nr. 1512 Chicago Ave. der frü⸗ es ſich in dieſem Falle um zwei erfah⸗ 
her in gleicher Eigenſchaft in Dien- rene Spindenknacker handelt, denn die 
fien Rantins ſtand, wurden verhaftet. Arbeit iſt mit großem Geſchich ausge- 
Es heißt, daß die Beiden ohne die führt. | 
Grlaubniß des Belikerö ben Krafts | TEE | 
wagen benußten. E3 war bies der „Alles Deine Schuld!‘ 

— 5 ⸗ 
tümerin des anderen Wen — | Eileen Wells wollte nach einem Streit 
demjenigen NRantind angerempelt | | 
wurde, ift die Wilfon Avenue Garage, 


mit ihrem Liebiten fterben. 


Nach einem Streit mit ihrem Anz | 
beter verfuchte die 2Ojäbrige Eileen | 
Wells, Nr. 954 W. Adams Straße, | 
ihrem Leben ein Enbe zu machen,- in 
\bem fie zmei Quedjilberfublimattafeln | 
Sie wurde aber gleich! 

müjien erihofien werden. |darauf von Frant Banfield, bei dem! 

‚sn der Nähe der Augufta Straße |fie wohnt, aufgefunden und nach dem 
wurde ber 5Ojährige Auguft Grei, aus |Countyhofpital aejchafft, wo die Aerzte 
Brooffield, JU., von einem Zuge ber |fie wieder außer Gefahr brachten. Die 
Soobahn überfahren und auf ber Polizei befitt ein Schreiben, welches | 
Stelle getötet. \das Mädchen vor der Verziweiflungs- 

Als der 44jährige Fuhrmann Anz | tat gejchrieben hatte und das in der! 
drem Kacobion, Nr. 1830 Wellington Ueberſehung, wie folgt, lautet: 
Üve., an ber Mebiter Ave. über bie „Leb’ wohl, Charlie. Vergib mir 
Geleiſe der Northweſternbahn fahren diefe at, aber ich habe das Leben fatt, 
wollte. wurde ſein Wagen von einer | „nd mir bleibt nichts Anderes übrie | 
Rangirlofomotive erfaßt umd umge Bringe meine Sachen zu Ontel Frant| 
morfen. acobjon und fein Sedilfe | und fage ihm, daß wir Streit gehabt | 
Iony Setultsfi, Nr. 5115 Lincoln | patten unb ich aus diefer Urfache das 
Aoe., flogen dabei auf den a tor. | %eben von mir werfe. Gräme Die! 
und seugen fhwere, jedod) nicht töt- nicht, denn e3 aibt noch viele Mädchen, 
ie Derlepungen babon. ’Beibe MUR- | mit denen Du Dich tröften fannft. Es! 
den nach dem fchmwebifchen Eovenant | ;;, les Deine Schuld!“ ‚vs 
Hofpital überführt. Die Pferde wur m aues eine Sculo: 
den ſo ſchwer verletzt, daß ſie erſchoſ— ——— 
fen werben mußten. Tauſende von Rezepten, 


| 
— — —ñ—— — 
VBVom Dampfroß zermalmt)] | 


Frau Brumbaugh geihieden. 


Richter Sullivan hat heute rau | 
Katharine Brumbaugh, 4133 Drerel | 
Boulevard, die Scheidung von Ralph! 
B. Brumbaugb bewilligt und ihr das | 


Zehn: bis zmüfftaufend angeblich 
bon Dr. U. £. Blunt ausgeftellte Ver- 
gm für Morphium und Ko- 
a Eu \fain bebedten heute die Tifche in Bun- 
Möbelgefhäft im Werte don $6000, |pesricier Landis’ Gerichtsjaal als 
fowie 3750 zugefproden. Die frau |Yeweismaterial gegen den Arzt, Der 
gab an, Brumbaugh babe fie zweimal | Progen wurde auf eine Weile unter- 


mißbandelt, nachdem fie ihn bes Um | peochen, weil der Zeuge Walter Leo- 
Inard behauptet hatte, er jei von einem 


gangs = *—* Frauen bezichtigt 

hatte. es angeblichen Verhältniſſes ine 
re gewillen John Vater beleidigt worden. 
— — — Schügel | Lepnard und Baker wurden, nachdem 
s ewannung getan. |die Jury binausgefchidt worden war, 
bom Richter befragt. Baler erklärte, 
überhaupt nicht zu Leonard, fondern 
zu einer Frau geiprochen und die von 
Leonard beanftandeten Ausdrüde nicht 


gebraucht zu haben, 


2 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Neapel: San zer. New Dort. 
: Duca 


nad Rew jed von Bene 


NRew Chicaao nach Bordeaut. 


| 
| 


Geldſendungen 


Sie bedeckten heute die Tiſche in Richter unter meiner Garantie. Vortofrei ins Haus — 
Landis' (richtshof. | 


4 


, Sarnirungsitoffe— wir offeriren eine 
cite, Flügeln und anderen Keder-Garni 


fefte; jchwarz und farbig; fvez. für Donnerstag Berfauf zu.... 


Bank 


State a sn; 
1935 Milwaukee Ave, 


Die Bant des Deutihtums 
von Chicago. 


Fleutiee 
Breije für Geldiendungen nad 
Deutſchland und Oeſterreich-Un⸗ 
garn unter Garantie — porto— 
frei ins Haus zeliefert. 


4.50 f. 100 Mark 
45.48f. 100 tronen 


Kriegs-Auleihen: 


Dentiche Reichsanleihen, alle 
Sahrgänge und Zinsgattungen 
— billiger als New Nork für 
Berliner Banfen. Deiter- 
reichiſche u. Ungariſche Staats— 
anleihen für direkte Wiener 
und Budapeſter Großbanken, 
billiger als irgendwo. 


Kommt verſönlich, überzeugt Euch, 
unſere Beamten ſprechen dentſch— 
oder ſchreibt. 

Auch Sonntags offen —von 10 bis 12 
uhr Vormittagb. 


110?*% 


N ’ en ° 
Striegsanleihe 
„Diener Banfverein‘ 
„Deutihe Bank“ Berlin 


Zum billigiten Tagcsturs, 


Eröfaflsfahen, Bolmarhlen 


Sonntags offen von 9 His 12 Uhr. 


K.W. KEMPF 


120 N, La Salle Strasse, | 


Das erfte Opfer 


Das erjte Opfer der Yagdjaifon in 
der Umgegend von Chicago wurde ge- 
tern der 1ödjährige Arvey Enjtrum, 
der durch das zufällige Rosgehen feines 
Gemwehrs getötet wurde. Enjtrum hatte 
fich mit zwei Freunden nad Higahmood 
begeben, um Kaninchen zu jchießen, 
und fein Gewehr entlub fich, als er 


‚w "om Wagen jprang. 


f ‘ 
BEN 
A 
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§ 


% 


ives. Bartie von Kan 
rungen, alle neuen Ef= 
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Geldfendungen 


Deſordern wir ſchnell und ſicher nach Deu 
‚land, Defterreid, Ungarn u. Rußland, nmden, 
| _weltfter Garantie, billiger ld Arnenbwol 

| Misgents Tönnt Ihr beifer bedtent Werben, 
| Kommt und überzeugt Eu! — 


_ Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
| Dokumente jeder Art 
| werden Billig mund facverftündig veriertiat. 


'J. V. ZINNER & CO, 


‚Bröhte deniihungariihe Agentur in Chicaga, 
619 W. North Avenue. 


1400 W. 51. Str. &te Soomis 
' Dlien 8 Morgens bis 8 Ubds, Sonntags s—1 


Ami.) 


nennen | 


Raditalheilung: 


— di — 3 


ernen/chwäche 


| Ehtwade, nerböfe Taken 
Inungslofigfeit und fcdlecdten 
pfenden Ausflüffen, Brufk, Rüden und _fop'- 
\igmerzen, Haarausfall, Abnahme bes Gehör 
und der Sehlraft, Katarrh 
verſtopfung, Mdigkeit, Srröten, ittern, Hera 
|Hlopfen, Bruftbellemmung, Aengitlileit mn 
} Zrubfinn — erfahren aus dem „Sugendbfreuns” 
wie alfe Syolgen junenblicher Verirrungen grün 
lich im fürzefter Zeit, und Strifturen, Phimafir 
ı Arampiader- und Wafferbruh nah einer völlin 
 nenen Methode anf einen Schlag scheilt werben. 
| BDiefed außerordentlich intereffante und ehr’ 
| reihe Buch (neuelte Aufage), weldes don June 
und Alt, Mann und Frau, gelefen werben follt 
| wird gegen Einfendung bon 25 Cents in Brie! 
| marfen berfiegelt dberiandt bon ber 


‚Deutihen Privat: Klinik 
137 East 27. Str., NEW YORK, N. Y. 


rg ande 35 at ge 34 Fr 
ei Pelir m 1568 rt € @ 
Ede Rorib Ave —;B 


| 
} 
I 
I 
I 


geplagt bon ERIR 
räumen, eriü« 
j 
ai 


Magendrüden, Etub 


— 
| R 

| fan in bielen Yüällen geheilt werden mit 

| gut paffenden Vruhband. Bir haben über 1 

| verfiedene Eorten, ein gut patlen 

| ben, ftet3 borrätig, einfeitiges Elablband 
m. aufm., boppelled 82.00 auf. Ela 
— 55 / Leibbinden, Vandagen, 
ufw. zu den niedtigiten Kabritpreifen, Erfahren 


Bandagiften für Herren u. Damen; offen _tä 
lid von 9 bid 9 Uhr. Eonntags bon 9 Bis 


‚Hottingers Factory, 


I 
| Gtablirt 1860, 
| 


Gera 


801 Milwaukee Avsune. Ede Ghicasa Ave 


PAAIGAAN 


3 Krankheiten 


!> der Männer, Srauenleiden, Magen, Nies 

| ren“, Darım, Neber, Blaſen⸗ Blu und 

| Nervenleiden, Rheumatisımus, Vergi 
sen, Geihwüre u. Anftedungen werben 

| gründlih und ehrenhaft behandelt, 

| 

| 


Dr. Schwarz, deuticher Wezt, 


a 89 m Brent —— * 
ezier g. gegenüber ⸗ 
Spregitunden: 9 Uhr MorgB. via 5 Uhr 
— Sonniags 10 bis 12 Mittags, 


Baram IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


SE Wurft überall Devorzugt? 
‚if Mielelbe mit der einfichfien Reinligteig 
Weil aus dem deiten | 


Viaterial 
wird. Belraat Euren Liefergnten 


» 





Das gröhte Möbel:-Geihäft der Nordjeite. 


PETERSEN 


| 


FURNITURE COMPANY 
1046-48-50.52.54-56 Belmont Ave, "ln 


Sparen Sie 


Eine Tonne Kohlen 


jeden Winter! 


Gewiß, das fünnen Sie tun, 
wenn Sie einen „Beterjen Füll- 
- ofen“ Faufen. Eine genale Zug- 
fonftruftion erhält die Luft im 
Zimmer in beitändiger Zirkus 
lation, wodurch eine bedeutende 
Kohlen-Erjparniß erzielt mwird. 


Sie follten fi unbedingt un- 
fer Lager anjehen, bevor Gie 
einen Dfen faufen. Beterien 
Defen jind wegen ihrer vorzüg- 
lihen Konitruttion auf der gans 
zen Nordfeite befannt und fo= 
jten auch nicht mehr al3 gemöhn- 
liche Defen. 


Speziell für morgen 


Gold Goin Selbitfüllöfen, 
ähnlich wie Abbildung, eine jebr 
gute Größe, gem. Preis $30.00, 
morgen nur 


a —— 

De — — 

al Sa 
= 


ILCOE 


nv 


' AlEigenberidht der „Abendpoit”.) 
Wiener Brici. 


traut mit allen Shhleichwegen auf den 
Bergen, tüchtige Sportsleute und Al: 
pinijten, famoje Schüten und Wil: 
derer, jeder Einzeine den übrigen ta= 
lienern meit voraus in allen diejen 


Alleinkrieg in den Tiroler Alpen nuabe der ila- 
lienifgen Grenze. Alpini md Stand: 
hüten. — Kampf gegen Ticbenfadhe Ueber» | ""* 5 
macht auf einem Gletſchergebiet. — Kriegs» Eigenſchaften. 
linder bei der f, und t. Armee. — Beiſpiele. Leute zu meſſen, auf ſeinem eigenen 
a est Grund und Boden, folem Yeind zu 

Hien. 18. Sept. 1915 zeigen, daß die Nannhaftigfeit des 

ien, 18. Sept. 1918. | Firolers denn doch noch einige Karat 

Ueber den ganz eigenartigen Krieg, mehr an Feingehalt hat, — das ge: 
ben die Donaumonarchie gegen Stalien | währt diefem Zweifampfe der. beiden 
füßst, find ja wohl die weientlichen | perfeindeten Rafjen einen bejonderen 

Züge auch drüben in Amerita befannt geiz, 

geworben. Es ijt ber Hauptfahe nah | «3 find denn auch, bis heute fehon 

ein Krieg, wie er einzig dafteht in der | zahlreiche Heldentaten vollbracht wor: 

Weltgeihichte — das heipt, jeinem | den dort droben in den himmelanitre- 

militäriſch⸗ſtrategiſchem Karakter nach. benden Dolomiten an den Grenzen 

Denn auf hiefiger Seite bildet das ans | Sübdtirold, Gopiele, dad man ein 

gegriffene Land einen einzigen unein= 

nehnbaren Wall, gejpidt mit wohlver- könnte. 
borgenen Batterien leichter Gebirgsaes | 

Ihüße, Haubiten und Granaten mitt- 

leren jomwie jchweren und allerfchiwer- 

jten Kalibers, während die günftiq ae- 
legenen Reihen 
dein jeit Mai fait ununterbrochenen 

Anjturm einer Riefenübermacht wider: 2. n 

jtanden und twiderftehen. Dazu ge-| ben des „Ländles“, find fie doch nicht 

ſellen ſich dann kleinere oder größere gewachſen. Bei biejem uerillatrieg, 

Befeſtigungen und Sperrforts auf Weg Der oft 8000 bis 9000 Fuß hoch mit- 

und Gteg, bis weit hinauf in die Ne-|ten im Schnee ausgefämpft wird, ber 

gionen des ewigen Schnees und Eifeg. | an hundert ‚Punkten zugleih imütet, 

Alle jolhe Punkte, wo fleinere Ap- | baben fid die Alpini (die von den Jta= 

teilungen des Feindes auf Kletterpfa- | Nenern für Halbgötter angejehen wer- 

ben durchbrechen fünnten über die ftei | den, als unbejiegbar galten) — 
len Felſen, ſind durch kleinere oder Lorbeeren geholt. ‚Aus der großen 
größere Voijten und Fyeldwacen ae: u rn Geſchehniſſen 
ſchützt, die mit weitoffenen Luchsgugen — * — — 

— 0 en aus als Beleg für obige Behauptung. 

ahne Ruh’ und Raft jpähen bei Tag 

und Nacht. Die aroben, äuberit blu 

tigen Schlachten, die an gewiſſen Tei— 

len dieſer Hunderte von Kilometern 
langen Front, jo namentlich nach Görz 
hin, längs dem Doberdo-Plateau, am 

Kru, uſw., geliefert worden ſind, hat 

der Kabelonkel ja ſchon ausführlich ge— 

ſchildert, wie ich aus mir zugegangenen 

Nummern der „Abendpoſt“ ent— 

nehmen konnte. Die eine dieſer 

Schlachten an dem Iſonzo — dort, wo 

der kleine König von Italien häufig 

ſehnſuchtsvoll einen Kirchturm be 
ſteigt und mit dem Fernrohr quer über 
den Buſen des Adrianwinkels die Ha 
fenanlagen von Trieſt erblicken kann 


Das wird wohl auch noch 
ſpäter kommen, wenn der Strauß erſt 
ausgekämpft iſt. Um es gleich vorweg 
zu ſagen: die Alpini haben ſich als 


den Männern Tirols, den alten wie 





ter beſetzte jeden Morgen bei Sonnen— 


eine Bergkuppe, von deren Ausblick 
man die gegenüberliegenden öjterreichi- 
Ihen Stellungen und Straßen gut 
überjehen fonnte, wa3 unangenehm 
und jhädlih war, Machte fi alfo 
nod) mährend der Nacht eine Tleine 
Schaar Kaiferjüger und Gtand= 
Iüßen, befehligt vom Reſervekadetten 


drud), auf den Wea, feilte jich hinab 
und kletterte dann wieder fteil hinauf, 
und berjtedte ji am richtigen Tyled. 


Morgen, da jchallte ihnen ein: „Sui 


Und fich gegen joldhe| 


ganzes dides Buch darüber fchreiben' 


ein würdiger Gegner erwiefen — zäh, 
von Schübengräben | ausdauernd, tapfer, jogar fühn. Aber| 


den jungen, jogar den flaumlojen Bus 


dieſem 


In einer Höhe von über 3000 Me— 


APP ee j tierfü im Train, ſpäter richtiger 
aufgang eine italieniſche Streifwache tierführer beim Train, |} gr 


Berreitter (eigentlich Udpotat in Jrn2= | 


Als die Jtaliener anfamen am frühen | 


TEE REAL, 
a 


RE 


alles in allem 70 Mann Defterreicher 
‘(gegen 500 Ytaliener), noch dazu in 
‚äivei verfchiebenen Gruppen. Das Vor⸗ 
dringen des italieniſchen Bataillons 
war allein ſchon ein Bravourſtüch — 
‚denn fie mußten über hartgefrcrene 
ſpitze Gletjcherfelder hinweg zum An— 
griff. E38 herrjchte dichter Nebel. Der 
|Betehlähaber der vorberften Tiroler 
Be. (16 Stifahrer, KRaiferjäger, | 
und 32 Standfchügen) ftellte jiay ihnen 
entgegen. E3 mar Landfturmober:;- 
leutnant Dr. Waizer aus Innsbruck. 
Er jchichte zwei feiner Leute aus zur! 
| Benachrichtigung der benachbarten Ab-| 
teilung. Mit den übrigen 46 Mann 
| befämpfte er erjt 120 der Alpini, von) 
| denen 54 fielen, 38 verwundet wurden. ! 
| Die anderen 400 Alpini wurden auf 
dem Gletfcherfelde geftellt beim Vor: 
\rüden. Einige 60 Tiroler waren’3 — 
lagen um einen Telötegel herum in 
guter Dedung und jcojjen die Al: 
|pini, die fich von dem Schnee prächtig | 
|abhoben, wie die Hafen herunter. Von! 
den Stalienern fielen etwa 150 Mann! 
in 41, ftündigem Kampf. Dann bat=| 
ten fie aber genug. Dies Hauptgefecht 
foftete die Tirolee nur ım Ganzen 
jechs der Jhrigen. Seitdem haben die 
Alpini fidy nicht wieder herüber 
traut an jenem Puntt. 


* 


— 
= 
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Be ne ans 


* 


Erira ſpeziell 


Sirift eriter Alaiie Baldwins, 
Greenings oder Tanadbiihe rote Acviel 
mit der größten Sırafalt ausgefuhbt und 
berpadt — fpeaiell für Donnerstag — 
der Bufbellorb au 


Füll-Federn 


Drei Hundert Rountain Vens — 
Ball Point, einfach oder fanch, fo= 
lange der Vorrat reiht — fpeziell 
bei diejem Verlauf „7 c 
zu nur -ı) 


ar} 
Gr 


> . 


Kriegskinder. Um 
Mißverſtändniſſe zu verhüten, will 
ich gleich bemerlen, daß dies nicht 
etwä Kinder ſind, die dem Krieg ihr 
Daſein verdanten, ſondern vielmehr Seide gen 
| folcye, welche — wie in DPonizettis/ & Mer En 
|„Zochter des Regiments“ — von den | * — 
Soldaten adoptirt worden ſind. Und 
aus mancherlei Urſachen iſt die Zahl 
derſelben bei der öſterreich-ungari⸗ 
ſchen Armee, die gegen die Ruſſen 
tämpft, eine ganz erkleckliche. Es gibt 
viele, welche in den Karpathen und 
im weiten Gebiet Galiziens die El-— 
tern, häufig auch die Geſchwiſter und 
alle Verwandten und Freunde verlo— 
ren haben. Ihr Heimatsdorf wurde 
beſchoſſen und ein Raub der Flam—⸗ 
men. Oder tuſſen hatten alles | 
niedergemetzel. und nur der kleine 
Jan oder Stepan oder Sonſtwas 
wurde wie durch ein Wunder über: | 
ſehen. Oft weiß ſo ein kleiner Knirps 
nicht einmal, wie ſein Name iſt. Oder 
auch der kleine Mann dürſtet nach 
Abenteuern, iſt den Seinigen bei der 
Flucht entlaufen und hat ſich den 
Soldaten angeſchloſſen. Wohl jedes 
Regiment hat einige ſolcher Kriegs⸗— 
finder.“ Der Oberit bejchügt fie 
dann. Die Gullafchtanone focht für | 
zwei oder drei mehr. Der Regiments= | 
jchneider fertigt ein blijauberes „Ge- 
wand!” an — akkurat wie das der ornamen 
Soldaten, nur tleiner — nebit Schus | 
ben, Rudjad ujw. Der Kleine madt | 
fih nügli auf allerlei Art. Biele 
fennen die Wege der Umgebuna, tra= 
gen Ejfen in die Schüengräben, hels | 
fen überall mit. Der TFelbiwebel ilopft 
dem Kleinen auf den Krauskopf und 
ſagt: „Brab biſt, Jan!“ Und der 
freut ſich wie ein Schneelönig. Im 
Deutſchmeiſter-⸗Regt. haben ſie faſt in 
jeder Kompagnie ſolch einen jungen 
Soldaten. Einer davon hat ſeinen 
Vater mit dabei. Die Mutter iſt 
tot. Ein anderer, ſchon 14, iſt zum 
regelrechten Soldaten und Mit— 
kämpfer avanzirt. Er ſchießt wie ein 
Alter. Neulich war hier einer in Wien | 
„auf Urlaub.” Er heikt Eyrill Ezan 
— jeine Leute find im Krieg alle um: | 
gefommen. Die Giebenerjäger (7. 
Säger-Bat.) haben ihn aboptirt, und 
der Zuaführer Viktor Schaner auß| 
| Kärnten nahm ihn mit nah Wien 
auf der Heimreife und zeigte ihm bie 
‚Stadt. Ein Kriegskind iſt aus 
Kotowice, Galizien, und blieb als 
Er wurde erſt Trag— 


unliebſame 


Suits 


Hals, 


garnır! 
und 6 


te, fpesiell au 


x 


weiche Finild, frei bon Dreifing, 
121,c ®Sert, bie Ward zu 
Auftraliihe Wolle 
PVatis für Comfor- 
ter Füllung, Größe 
72x80, feine Torte 
$2.50 Bert, fpesiell 


oder 
weiche 


TIXS0, 


Weib, 
Jap, 
fanch 


Bollene Blantets, 
neue Ecotdh Blaids, 
in Nofa, Ylau oder 
Zan nur, feine wei⸗ 
de Nap, $5 Corte, 


S 


..83.50 


nezadt, mit 
neue 
Mufter, $4 
Auswahl 
fvesiell.. 


Heizofen— 


bo, 
icil und Beine, 
Dom ıyıb Urne, 
R 


Guhherd— 


fudht; 
delverzierungen, 20 
voten 
850.00 Bert— 


Ofenröhren— 


Ic, 
den - 


sn 
S 


En renulärer 


* 2» a @ 
Näahmajhinen Moderne Eiprebge 

Familien Nähma- 
fhine, wie Bild, hat echtes Ageſäg⸗ 
tes Eichenholzgehäuſe, reicher Golden 
Finiſh, aulomatiſcher Chain Drop“ Des 
del, ſechs Seiten⸗Schubladen, eine in der 
Mitte, bober Arm Näbtopf, vollitändiges 
zeit don beiten bernidelten Aitachments, 
10 Sabre garantirt, $30.00 Bert 


Baar oder Siredit — 1 
— oder Aredit 319.75 


Waiſe zurück. Liköre 


Sunny Broof ober Lid 
Reierve Brool, bottled in 


Bond, ul 
Suariß, Alan FD 


Quarts, 
Export Bier, helles 
dbunfles, silte mit 


oder 
* 95c 


Waihburn 
| SInfanterift bei dem 52. Reat., wo er 
ſich kürzlich ſo ausgezeichnet hat, daß | 
er die SQapferfeitsmebaille erhielt. 
‚Auch bei den Ungarn find viele jolche 
Kriegskinder. Erſtaunlich iſt, wie 
ſchnell ſie die Sprache ihres Regi— 
ments lernen, ob's nun Deutſch oder 
Czehifh oder Magparifch it. Mans | 
he dagegen find auh fehr dumm. | 
Einer, namen? Anton Zletotal, Der 
feinem Hauptmann als Chauffeur 
dient, requirirte neulich ein Fäahchen 
angebliher Wagenfchmiere, womit er 
das Auto eine Woche lang fchmierte. | 


> Dub. 9 
GER A-osensoner0n 
Hentudy Belle Whis- 


le, die 4% 

Gallone 2u....#1.00 
Galifornia 3 Star 
Prandy oder Dovpel 
Tümmel, die w 

: 59 


Flaſche 


und Cane 
rup, 


NReine 


blätter, 
Vanilla 
Fig Bars. 


zU......... 


ren) Belegräume für 44,592 Krante 


und bi3 1. 


fauch Rhode 
jeder 


Doppelte &9. Stamps am Vormittag 


Bargains in 


Unterzeug 


reine elaſtiſche ge 
rippie wollene Union⸗ 
Damen, Dulch 
Ellbogenärmel, 
von feiner auitralifher 
Wolle geitridt und mit 
ificht; andere 
feiniter Qualität 
solle, Seide 
Größen 4, 5 
und $3.00 


—————⏑⏑ ⏑ ⏑ 76 0 
Bett-Zubehör 


Gebleichher Muslin, 360 Zoll breit, feiner 


Wolle Nap Blan— 
leis, in Grau, Tan 
ſeine 
Größe 
Vors 


0 $1.15 


Satin PBetideden, 
dazu 
pvali Bollter_ Cover, 
Marfeilles 
Sorte, 


‚82.45 


Fin weiterer auffehenerregender Berka 


Balerd Air Blait 
HeizeO 
brennt Stoble, Kol oder Hola, febr 
tal, ſchön mit Nidel ber» 
tert, 1231, Feuerplap, 52 Zoll 
einfader bernidelter Unter» 
auch maſſiver 


Baker s Beauty 
Gußherd, das beſte 
Material in der Berſlellung ae- 
braudt, bor dem Gub gründlich 
von tüdtigen DOfenbauern unter» 
durchweg glattes Eiien, 
febr leiht reinaubalten, loſe 
? jölliger Pads» 
mit Yalltüre — teaulärer 


Uuunnnnnnnnnnnnnnnn.. 


Guöllige Mecca 
blaue p olirte 
Stabl:DOfenröbren oder forrugirte | boden, 
eziva ftarfe nidelwernietete | 


oder Kerciota 
Mebl, % Fab.. 
Kelloggs friſche Toaſted 
Corn Flales, 
Paclete für. 
St. Croix Marke Maple 
Flaſche. .... 
ganze 
oder Lorbeer⸗ 
pBfd.. 


Wa fers 


geſammte gegen 


mrırtwom, den 20. Dktover 1915. 


Jonathans 


Jsland 
einzelne a 
fpeziell für den Ponners- 
tagsd-Berlauf — ber Storb 
au 


Das Beite von PVirginias Dpitgär- 
ten, rofig rote umd mürbe Nepfel — 


— —— 


Eine große Aepfel-Ausſtellung 
Bringt die Kinder hierher, Damit ſie die Freiheits⸗Glocke 
ichen, weldhe ganz aus Aecpfeln gemadt iit 


68 ift_aleihfalls_ein Problem zu löfen in Bezug auf die Freiheits-Glode. 


e&. — Preiie werden von uns an Diejenigen verteilt, die e8 lien. 


Kommt und löit 


Northern Spies 


Schönfarbige, mittelgrone feine Mi- 
chigan Aepfel — die Sorte, die fi 
gut bält — fpesiell, 
der Bufbhel-storb 8 + 
au . 


................... .. 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


Garnirte 
Hüte, zu 


Am Donneritag haben 


Sie die Aus— 


wahl von 100 Hütten, wie Cailorz, 
Turbang, 

Tricorn3 
in ſchwar— 
und in Far⸗ 
ben — viele 
mit Tinſel, 
Stahl, Jet 
oder Stick— 
ups garnirt, 
ſpeziell zu 


Suits, Mäntel und 


fihtspuder 


Bar 2% 


zu 
mirte 
Stück 
das Stück 
öll.. 


Ceife — das 
Stüd 


Drogen etc. 


Keine Boft oder Zelephon-Veitellungen 
E ausgeführt. 
0 La Blahe Ge. 14 Unze Parfüm, 
“6 Yrrii 
32 alle Gerüchte, fehr 
Fletchers Ca⸗ 
35e Dreifinn KRäm- 
me, 7: und 8aöllige 
Größen 
Stück 
2cArmour!s 
Grape Juice, 1%c 
1 ®int 190 Proof 
teiner Getreide » Als 
Tobol 
nur 
_$1.00 Swihce Hair 
NRemedy 


Pebeco Zahn: 


Bears nicht parfü- 


Seife, 1 ic 


Uoooeoe 


251_Reiinof Seife, 


c 
Cuticura | 


Donnerstag Abends 
offen 
bis um 9 Uhr. 


Kleider 


Damen —⸗ Mäntel — in etwa ſechs Facons — feines Pebble Che- 


biot, hübſches Plaid, volle Flare Mäntel mit Plüſch 
‚ebr moderne, gefällige Modelle — haben das 
Nusfehen don $25.00 Mänteln — alle Größen 


bis au 46; fehe fpeziell zu 


= Knöpfen — 


512.50 


Damen » Anzüge — aus hübihen Serges, feinem Bopen, Whip- 


cord umd anderen Stoffen, attraltive Yacons,iı 
Copenbagen, 
Größen bis 44; nie für weniger als 
berfauft; jeher fpezielt für Donnerstag zu 


braum, grau und einigen Miſchungen, 
$15 bis $18 


ı nabyblau, fhwar;, 


56.88 


Tamen- und Mädchenkleider, in der neuen Combination Facon, 


ferner aus GSeide-PRoplin umd 


Serge, pofitid die neueite Mode — 


gelauft von einem eritilafiige Fabrilanten au etiva 
dem halben Preis; in Naby. Copenhagen, Ehiwars, 


Grau, Pilaumenfarbe; fehr fpeziell au 


Damen - Suits 


Damen » Anzüge, mit Belj- oder Sammt 
Auswahl bon neuen attraltiven 
neueiten 
braun, grün und nabbh, alle Größen bis zu 

2? 44, wert biß au $29.50 — fveziell am Don- 
) nerstag zu 


Herbitsgacons — aus 


beſeizt — große 
den 


Stoffen und in den neueſten Farben; auch in ſchwarz, 


HerbſtSchuhe zu einer Erſparniß 


Hochfeine Damenſchuhe, alle Lederſorten, alle neuen Herbſtmoden — 


hohe oder niedrige Abſäßze — leichte oder ſchwere Sohlen — Fabrik— 


SE Rp 


Wert. 


fen — 
wie Die 


Mabagoni 


815.75 & 


Ni⸗ 
ſpegiel 
ı Aichenfiche—jüciehe 
ı 4 Boll tief, Hartbolzrabn,, 
74 Boll did, ertra ichiwe- 
rer galvanifirter Drabt: 
zu 
Preis E 
Eßzimmer⸗Tiſch 
Solid eich. runder 
Ekzimmer - Auszieb- 


tif, veiher Golden 7 


Finiſh, ſchwer. gzöll. 
gedrehter Pedeſtal, 
Eurbed Colon, Baje, 
424öll. PWlatte, bi3 6 
Fuß ftredbar, $15 
wert — 


Nahtlvoje Mohawf Velvet Rund | 


ausichuß, aber die fehler find Taum zu bemerken — 
$2.50 und $3.00 Werte — fpeziell bei diefem 
Verkauf morgen, das Baar zu 


‚ Schuhe f. Mädchen, in 
Patent Colt und mattem 
Ntalbleder, nur zum Sinö- 
pfen, jolide Lederjohlen, 
gemacht mit breitem Ze— 
benleiiten — alle Grös 
hen bis zu 
8, $1.50 


Schaukelſtuhl — 
4 ftuffed Librarb Schaulelſtuhl, 
Ä Abbildung 
Spring Eig und Rücklehne — 


wert $30.09, 
Auswahl zu 


16 Panel fanch Art Domes 
für EBzimmer, in grün, .Ams 
ber und Eunfet Farbe, mit 
„beaded“” Aaölligen, dazu paſ⸗ 
fenden Franfen, Größe 24 3. 
im Durchmefier, für Gas od. 
Eleltrizität — 
au 


Schuhe für Kinder 


Verkauf ſpegiell 
zu 


nur 


51.00 


Maſſiver 
AIlover | geblümte weiße 
Swiß, dolle Bits, 
Muiter, wert 10c — 
die Yard 


— mit 


finifhed Läufer; 


ing⸗Enden, ſchweres Tubing 


bar, Schraubenhalen⸗ 
Brackets, zu 


affortirte hübfhe neue Mufter 
ertra Schwerer i 
Rand, $1.00 Wert — 
daS Paar 


Rett- 


und Berniz 
4-5 Größe, 


Vett, $10,95 Wert 


— 
Spring — 

Special Linf Fabrie 
Bett-Spring, Diam'd 
Gewebe, ſtarle Stahl 
Angle Enden, ölge— 
härtet, Helical Fe— 
dern, 4 Zoll hoch, — 
bronzirter Rahmen, 
20 Jahre garantirt, 
86. 50 Wert, zu 


84.50 


8.4 Breite fhwered Eon! 


für Wohn- oder Edzimmer, Grö: | Inlaid Linoleum, 2 Yard3 breit, 


be Ox12, Nav bon ertra Dualit. y 
Worited, reihe Farben, hodhiein | ;zarben, Tleine Quadrat 


ausſehend, Medallion 


oriemt, u. Sloralmuiter 


Lebensmittel für Donnerstag 


Gold Medal ı 


81.59 


Fanch Did Grop Sans | 
tos Peaberrh Kaffee, 29c | 
Zorte, fpesiell 
das Pfund 


Fels 
rican 
Stücke 
” ,25C| Unde Jerry PBfanntn- | „ 
den: Mebl, das Zucker, 

Packet zu 
Johnſons Antiſeptic 


Waſchpulver, 8 
BPackete für 


..... 


H 


2360 


All ſpice 


0c Liptons Yellow Lader |’ 
oder | friihb gerölieter Kaffee, 


10... 98e| 


gen: 


öl. 


Rußland geſandte 


Family 
— 
Feinſt er granulirter 


ſtellung, 
Pfund für....... 


Fanch Gligin Greamerh | | 

DDc| Butter, frifp gemant | 3 
bon gradirter 

Nil, Pfund 


Friih nebadenes 
oder 
brot, 3 Laib für... 


| ganze Rollen, belle und dunfle 
i Muiter, 


520.95 | die Quadratyard 63c 


U.. 
t oM. 


Naptha oder Ame- | Concord Trauben— 
10 | echte Nerv Yorler — ſpe— 


3 ziell — der Korb 
„ BIE|ziet — der Rob 1ye 


für 


Diana King Nepiell — 
| die feinfte Sorte zum Ko— 
Icen, Baden und Eiien — 


mit Grocerb- Bes 


10 . 49 


I 
Rog⸗ 


New Yorl3 feinite Enomw 
Hepfet — Tpeziell — der 


Weiß⸗ 


„lodititched‘ 


Eiſerne Bettſtelle, 
Allover Pſoſten, finifhed 


Samburger, 


$1.69 


—in 


Patent Colt, handgewen— 
det — Spring Abſäetze, 
ſchwarze, rote oder brau— 
ne Tops, alle Größen bis 
au 8; 31 wert; bei dieſem 


69c 


uf von allen Gebraudsartikeln für das Heim 


365Öllige fanch geitreifte m. 
ſ Gardinen- 
affortirte 
1 
2c 
Polirte Meiling Gardinen- |$15.00 wert, zu 
fangen. fanch gedrehte Meſ⸗ 


Matrabe— Rollrand elaſtiſche Filz-Ma— 

tratze, mit extra Qualität 
Feder⸗Ticking bezogen, fanch geitreift, Iohs 
farbig, 50 Bund fchwer, alle Größen — 


‚ 


bon 30 bi3 54 Boll auszieh- 


_t4Ssöllige weiße Nottingham 
Spikengardinen, 3 Wd3, lang, 


2zöllige ununterbrocene 
eg j in Bronze, oxidirt 
rg ‚sarbe, jhiwer emtaillirt, in 4-0 und 
ebr majfides, reih ausfchende: @Y 
57.95 


zü 


GR ——— 
Schöne Fleiſchwaaren 


Swifts Empire 
Brislet Bacon, das 


Pfund 183c 


%co zum Bra- 
te und Kuchen⸗ 


baden, ‘ 

Bihler DE 
Holly PViarfe aus. 

gewählte geräud. 


Schinlen, 161€ 


Pfund. ... 


Süßgepölelte 
Mund zu... 20C 
Friſch geſchnittene 
Lamb Chops, das 
ee) 


Friſch geſchnitte⸗ 
nes Beef Stew oder 


133c 


Gri 
n 


Pfund...... 


0 


des Shehu Umar, Sohn des Shehu | 


— dauerte eine volle Moche und lo— 
ftele den Stalienern ſchätzungsweiſe 
100,000 Dann an Toten, Verwundes | 
„sen und Gefangenen. Die bizherigen | 
Berlufte der melfchen Feinde find un- 
berhältnigmäßig hohe, wenn fie mit 
den biefigen verglichen werden, und) 
äiwar troßdem die Staliener ganz im 
Sitle ihrer traditionellen Krienführung 
ih auch in diefem Feldzug des Shake 
jpearefchen Wortes erinnern: VBorficht 
ift der Tapferkeit befferer Teil. \ 
Aber von dem Kleinkrieg, ber eben: | 
fall3 unermüdlich andauert, davon it! 
in den Depejchen jelten die Rede. Und | 
doH ift er eigentlich das Salz dabei, | 
das die Würze zum Ganzen gibt. Er) 
ift entjchieden tomantijche Ele: | 
ment. In ihm mißt ſich der Einzelne | 
gegen den Einzelnen. C3 ijt noch fo, 
wie es in dem Schiller’fchen „Reiter: 
lieb“ heißt: „Sm Kriege da ift der 
Mann noch was wert“. Und da au 
zeigt ji; jo recht die militärijche Ueber: | 
legenheit des Defterreichers und Iln=| 
garn gegen feinen Gegner, den Sta=| 
Tiener. Bor Allem trifft dies zu auf) 
bie Tiroler Truppen, ganz bejonders 
auf die Standihüsen (Tiroler Land» 
ftürmer), von denen in ihren Bergen 
längs des ganzen Grenzgebiet3 mande 
Zaufende verjtreut jtehen auf ver 
Wacht. Gegen ſie, ald das Beſte, was 
der Feind einzuſetzen hat, gegen dieſe 
Prachtmenſchen von echtem Schrot und 
Korn, ſtehen die Alpini. Wie bei den 
Franzoſen die Chaſſeurs des Alpes, 
die den Deutſchen im Argonnenwald 
und in den Vogeſen auch viel zu ſchaf⸗ 
fen gemacht haben während des verfloj- 
jenen Jahres, find die Alpini die Elite- 
truppe der Staliener. &3 find der ge- 
Birgigen ©renzzone der Lombardei 


(ro 
un 


.-Mmbı Dengtiens, wadtere Rraxler, ver: 


‚gene eingeliefert in der gegenüber Iie=| 
genden 


la man!” (Hände hoch!) entgegen. 
Drei verjuchten zu fliehen und wurben | 
abgeichofjen. Die anderen jieben wur: 
den einige Stunden fpäter als Gefan=| 


der „Schmiere“ das Brot ftrichen. Da 
fam er erft dahinter, da e3 „Pomwibl” 
(d. b. Pflaumenmuß) mar. Gagte 
dann: „Herr Hauptmann, meld’ gor= 
\fhamft — bin ich Efel dummes, J 


öterreihtfcgen  Schupbitte, Samt = Bi * 


Oberjäger Erlsbacher lieferte den Ein— 
zugsmarſch dabei: auf der Mundhar— * 
monika. Mit der Einrichtung und dem 

Eine Umgehungskolonne (nur ſieben muſtergiltigen Betrieb einer ganzen 
Mann hoch) traf auf dem Rückweg Gruppe von ſog. Militärbeobachtungs⸗ 
über einen Gletſcher hin eine große ſtationen hat ſich Oeſterreich -Ungarn 
Uebermacht. Einer von ihnen wurde unſterbliche Verdienſte erworben. Das 
angefchofien, doch gelang es allen, fich find Anftalten, die an geeigneten 
zurüdzuziehen und Dedung zu finden) Punkten hinter der Yront gelegen, 
auf einer Steinhalde. Die Ztaliener|den doppelten Zmwed_ verfolgen, ba? 
fandten erit eine Abteilung von 24] Einfchleppen bon Kriegsfeuchen in 
Mann gegen fie aus, von denen aberiba3 Hinterland tunlichjt zu bermet- 
nur drei heil enttamen. Darauf ver=|den und zugleich den Kranfen und 
tammelten die Xtaliener alle Punkte, Verwunbeten die erfte Pflege zuteil 


* 


* 


wo ihnen die Veute entgehen konnte. werden zu laſſen, bis ſie zu längerem ein einz 


Es war die Gegend von Cima Doloſa, Transport fähig ſind und dann an 


ſtarre, ſteile Felswände und Gletſcher die regelrechten Spitäler in den gro⸗ 


überall, Die ſieben hielten es drei ßen Städten der Monarchie abgelie— 
Tage und drei Nächte aus in ihrem fert werben können zu gänzlicher Hei— 
Verſteck. Faſt die ganze Zeit regnete lung. Dieſe Stationen im Ganzen 
es in Strömen, eiskalt. Das bischen 14, ſind nahe der Grenzſcheide von 
Mundvorrat war ausgegangen. So Galizien und Ungarn oder Mähren 
brachen ſie in der Nacht durch, kamen gelegen und zwar ſämmilich dicht bei 
glücklich an zwei Poſten vorbei, ſtiegen Bahnen und guten Wegen, mit Ka— 
zwei ſchrundige Kamine (enge Fels- naliſirung, elektriſchen und Waſſer— 
ſpalten) hinab und hinauf, dann über | werten verfehen. Zufammen haben 
Gletfcherfelder, auf denen Neufchnee| diefe 14 Stationen (zu deren jedem 
lag, und Iangten glüdlich wieder bei fpezielle Epibemiebaraden uf. gehö- 
den Yhrigen an, die fie jchon aufgege- 
ben batten. | 

Das fhönfte Stüd aber vielleicht 
mar das im Gebiete des Adamells, und 
zwar am Piscanapak (2934 Meter 
hoch, gleich 9100 Fuß), wo ein ganzes 
Alpinibataillon vorgedrungen iar, 
um fi einer Batterie fleiner Gebirgs- | 
gefhüge zu bemächtigen, die ihnen ba 
drüben daß Leben jauer gemacht hatte. 
Nun waren in bem ganzen Gebiet nur 


CASTORIA 


Trögt die 
Unterschrift von 


4 


und Verwunbete, ‚Juli | Urmee dienen, um das Land aud| 


Mohaman Lamino 


Yoffres nener Armeebefechl, 
Kanemi. ch, ! — 


Bis er ſah, daß die Honveds ſich mit | murben dafelbft 


für Säuglinge und Kinder. |ettma 10,000. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 


bit 317,773 Patienten | dann gegen Epivemien zu bewahren. 
berpflegt; hiervon in ber größten Wolfvon Shierbrand. 
AUnftalt, der zu Debreczin, allein 82,- u 

116; in der Kleinften, der zu Nyitfa, a* h 

7289. Alle diefe Stationen find aufs | Der Brief des Negerfürften an den 
vollftändigfte ausgerüftet mit allen | Köni F 
hygieniſchen und ärztlichen Mitten, | König von England. 
mit einem nach neueften Methoden | 
arbeitenden Perfonal von Aerzten, 
Pflegern, ufw. Insgeſammt waren 
nur 5242 IYodesfälle zu verzeichnen, 
ein fehr niedriger Prozentfag, und 
die Desinfeftionamittel waren jo | 
großartig und ftreng, baß meber un- 
ter den Merzten (47 in Debreczen, 
110 in Zofoncz, 17 in Xrencfen, 14 in 
INyitfa, im Ganzen 224) noch unter 
dem ärztlichen Hilfäperfonal oder un 
|ter den weit über 1000 zäblfenben 


. Die Heranziehung der verjchiedent- 
lihjt gefärbten Raffen zur Unter- 
'ftügung der Alliirten im Kampfe ge- 
gen die deutichen „Barbaren“ hat den 
befonders in Franfreih und England 
früher fo jehr gepflegten Rajjenftolz 
notwendigerweife über den Haufen ge- 
mworfen. Wer die Wölfe ruft, muß mit 
ihnen heulen. Die Barifer Gefelfchaft 
mußte ji bdarein finden, daß em 
[Hwarzer Prinz als frangöfifcher Ad- 
'bofat in ihre Salons Einlaß begehrte. 
ı Pflegern und Pflegerinnen aud) nur |Und der hocdhmütige weiße Bürger 

iger Xodestall fi ereignet | Englands kann nicht mehr jo voll: 
hätte. Durcichnittlich find während | fommen den Verkehr mit den „Farbi= 
des Krieges zwifchen 50 und 70 Pro- |gen“ vermeiden. Diefe Zuftände haben 
zent der Betten für Patienten in Ge- ! auch eine äußerliche Annäherung zwi— 
‚brauch geweien. Ceit Ausbruch des |jchen dem Hofe König Georgs und den 
Krieges mit Jtalien find natürlich in | England untertanen erotischen Herr- 
Tyrol und Kärnten auc) neue Anftal- |jhern zur Folge gehabt, und es war 
ten biefer Art entftanden, mobei bie |intereffant, den Briefverfehr der hody- 
Erfahrungen, die in den Karpathen edlen Lords und Paird mit den dun- 
oder am Fuß berfelben gefammelt |telhäutigen Fürftlichkeiten einer nähe- 
worden find, verwendet wurden. We-|ren Betrachtung zu unterziehen. Der 
ber biefe neuen Stationen find noch | in einer der legten Nummer der „Dais 
feine Ziffern erhältlich. Für die in|Iy Mail“ veröffentlichte Brief bes 
Dbigem in Betradht kommenden ha= !Kamerun-Fürften Shehu von Bornu 
‚ben fich die Untoften für Verpflegung 
|ufto. auf rund 18 Millionen Kronen 
belaufen. Räumlich dedt die größte 
biefer Stationen eine Fläche von 64,- 
000 Quadratmeter, die Hleinfte bon 


I 


ten. Das Schreiben, da3 — mie dıe 
„Daily Mail“ meint — an die Mär: 
\chentage von „Zaufendundeiner Nocht“ 
erinnert, lautet in deutſcher Ueber— 
Die Rönigenſäle und ſezung: „Im Namen Gottes, des 
die bakteriologifchen Laboratorien ha- | Barmherzigen, des Gütigen, Lob ſei 
ben brillante Arbeit geleiftet. Noch | Gott, Friede feinem Propheten. Dre- 
ein intereffanter Punkt: Bei Schluß |fer Brief ift gefandt durch den Stla— 
bes Krieges werben diefe 14 Statio- |ven Gottes, Abubutr Shehu von Bor: 
nen al® Quarantäneftationen für bie'nu, Sohn des Shehu Jbrahim, Sohn 


NE DR 


fann als bezeichnende Koftprobe gel: | 


Sheku von Bornu, eingefegt durch die 
Macht des Königs von England, 
Schreibe an unferen Gutes münjchen- 
den Heren, den Vertreter des Königs 
von England, denGouverneur Lugarb, | 
|die ergebeniten Grüße. Segen und) 
Größe fei mit Dir! Wir haben bie 
\Nahriht erhalten, daß Gott dem 
|Könia von England Gieg geichentt 
"bat über die beutfche Kraft. Unfere 
Herzen jind mit Freude gefüllt. Wir 
und unjer Volt vergnügen uns zur 
Feier des Erfolges. Drei Tage haben 
|wir den öffentlichen Luftbarfeiten ges | 
widmet. Al3 unfere Freuden beendigt 
waren, rief ih meine Ratgeber zu- 
fammen. Wir hielten eine gemeinfame 
Beratung ab. Wir fagten, daß die 
Summe von 3500 Pfund, die mir 
durch den Mund Zulfaadah ber 
Kriegstafje jpendeten, nicht 
Imar. ch und meine Ratgeber waren 


| > . - 
|darüber einig. Wir fagten, daß ivıt 


!eine neuerliche Spende machen müß- 
ten, um den König von England, un- 
jferen Herrn, zu träftigen, damit er 
feine Feinde aufeffen möge. Der Kanz- 
ler Liman Amfami fagte zu mir: „D, 
Shehu, wenn du auch Geld und Vieh 
gefandt haft, bebenfe, bies ift nicht ge= 
nug.” Der Schatmeifter Mallam 
Muktar fagte zu mir: „Es ift fein 
Mangel in unferer heimatlichen Kaffe. 
Bald werden auch die Steuern bezahlt 
Imerben.” Aus diefem Grunde haben 
ih und meine Ratgeber beichlofien, 
11000 Pfund zu fpenden. Wir bitten 
‚Gott, daß er feine Bemühungen für 
den Sieg des Königs. von England in 
allen Teilen der Welt fortjege. Möge 
| Gott ihm ein langes Leben jchenten. 
Dir, Gouverneur Lugard, möge Gott 
die Tage verlängern, Grüße! Gejchrie- 
ben am Mittwoch, dem 17. Tag von 
Shaaban, im Jahre der Hijira 1333.” 


genug | 


I 
I 


Franzoſen! 

In ungehemmtem Siegeslauf ha— 
ben wir die deutſchen Barbaren ſeit 
dreizehn Monaten zurückgedrängt, 
beſiegt, in die wilde Flucht getrie— 
ben, vernichtet, vom Erdboden ver— 
tilgt. Der groß angelegte Plan, den 
ich im Verein mit unſeren treuen 
Freunden, dem genialen Cadorna 
und dem weiſen Kitchener, entworfen 
habe, iſt bis zur gänzlichen Aufrei« 
bung der deutſchen Vandalen durch· 
geführt worden. Alle bisherigen ſie— 
benundreißig Offenſiven, die ich an— 
gekündigt, waren von den glänzend— 
sten Erfolgen begleitet und erreich— 
ten mehr, al ich verfprochen, in je«. 
dem Einzelfalle nämlich die vollitan« 
dige Zertrümmerung der unzivilifir- 
ten Boches. E3 bleibt uns nur nocj 
übria, den Feind von dem geheilig- 
ten Hoden Franfreicys, in den er Tid) 
mit eiferner Gewalt eingefrallt bat, 
su vertreiben, Belgien wiederzu— 
erobern, den verbündeten Ruſſen zur 
Sammlung ihrer zreitreuten Heere 
Luft zu ſchaffen, den Italienern zur 
Erlöſung Tirols und Dalmatiens 
Hilfe zu bringen, den Türken die 
dardanellen und Konſtantinopel zu 
entreißen, Serbiens Vergewaltigung 
an Oeſterreich zu rächen und Eljab« 
Lothringen Aut dem rechtsrheiniſchen 
Gelande bis zur Weichel Frankreich 
einzuverleiben Franzoſen! Es iſt die 
lehte Aufgabe, die ihr zu löſen habt! 
So lange nur harret noch aus! 
Franzoſen, die nächſte Offenſive be⸗ 
ginnt.... — 

Das Datum ſoll erſt ausgefüllt 
werden, wenn die vermaledeiten 
Deutſchen ſich an dem Reſt der ruſſi⸗ 
ſchen Armeen zu Tode geſiegt haben 





